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Rheinlandliga
Wirges meldet sich
mit Derby-Sieg gegen
Eisbachtal zurück  

Bezirksliga Ost
Können Montabaur
und Niederroßbach
Wissen bremsen?
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TTT bietet regionalen Fußball auf 56 Seiten
Unsere Beilage Kader und Spielpläne von Oberliga bis Kreisliga – Berichte, Prognosen und Mannschaftsfotos

„Warten wir mal ab, was bis
zum 30. Juni passiert.“ Kaum
ein Satz ist in den letzten Wo-
chen einer Saison öfter zu hö-
ren. Welcher Neuzugang, der
seine Zusage gegeben hat,
erinnert sich auf Dauer an
sein Versprechen? Welcher
der eigenen Spieler wider-
sagt wirklich dem Werben
der Konkurrenz? Und wie ist
es um die Zusammensetzung
der höheren Ligen bestellt?
Wie laufen Entscheidungs-
spiele und Relegationsrun-
den? Und wirft ein Verein
vielleicht das Handtuch, wo-
durch die Karten in Sachen
Auf- und Abstieg noch mal
neu gemischt werden? Be-
sagter 30. Juni ist der letz-
te Tag einer Spielzeit. An
diesem Datum sind die
meisten Fragen beantwor-
tet, die Fußballer im Ama-
teurbereich brennend in-
teressieren. Eigentlich...

In diesem Jahr war alles
anders. Mal wieder. Ent-
scheidungen fernab der
Norm hat es schon ge-
geben. Doch so spät wie
diesmal sind die Würfel

noch nie gefallen. Der 30. Ju-
ni war längst passé, als Re-
gionalliga-Absteiger TuS Ko-
blenz bekannt gab, dass sei-
ne in der Rheinlandliga an-
gesiedelte Reserve keine Zu-
kunft hat. Damit war in der
höchsten Klasse des Fuß-
ballverbandes Rheinland
plötzlich ein Platz frei, der
auch vakant bleiben sollte.
Schließlich war die Frist ab-
gelaufen. Der SV Windhagen
fand das unmöglich, legte
Protest ein – und bekam am
15. Juli tatsächlich noch sei-
nen Platz in der Rheinland-
liga. Das wiederum hatte für
die Bezirksliga Ost Folgen,

wo nach dem VfL Hamm,
der vom Rückzug der SG El-
bert profitiert hatte, auch noch
die TuS Burgschwalbach
nachrückte. Mehr Last-Mi-
nute-Bewegung in den Fuß-
ballklassen des Rheinlandes
hat es wohl noch nie gege-
ben.

Mit dem ersten Anpfiff der
Runde folgten auf die Be-
wegungen prompt faustdicke
Überraschungen: Der FV En-
gers entzauberte in der Ober-
liga Absteiger TuS Koblenz,
in der Rheinlandliga sorgte
Aufsteiger Spvgg EGC Wir-
ges für hängende Köpfe beim
alten Rivalen Spfr Eisbachtal.

Das lässt einiges erwarten
bis zum 30. Juni 2019...

Alles, was der Fan jetzt
wissen muss, findet er wie ge-

wohnt in TTT, dem Fußball-
Magazin der Rhein-Zeitung
und ihrer Heimatausgaben.
Viel Spaß beim Lesen! ros
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Den Ball im Griff, die regionale Fußballszene genau im Blick: Die Sportredakteure (von links) Marcus Pauly, Andreas Hundhammer,
Christoph Hansen, Martin Wiech, Christoph Gerhards, Stefan Kieffer und Marco Rosbach. Foto: Andreas Walz
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Spielplan der Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar
2. Spieltag (4./5. August)

TSV Schott Mainz - FC Karbach,
1- FC Kaiserslautern II - VFB Dil-
lingen, TSV Emmelshausen - FC
Hertha Wiesbach, SV Röchling
Völklingen - Hassia Bingen, TSG
Pfeddersheim - FSV Jägersburg
(alle Sa., 15.30 Uhr), FV Engers -
SC Idar-Oberstein (Sa., 16 Uhr),
FC Arminia Ludwigshafen - Ein-
tracht Trier (Sa., 16.30 Uhr), FV
Diefflen - TuS Mechtersheim (Sa.,
17 Uhr), Rot-Weiß Koblenz - TuS
Koblenz (So., 17 Uhr).

3. Spieltag (7./8. August)

Bingen - Jägersburg, Trier -
Diefflen, Mechtersheim - Mainz,
Karbach - Pfeddersheim, Völk-
lingen - Emmelshausen (alle Di.,
19 Uhr), Wiesbach - Kaiserslau-
tern II (Mi., 18.30 Uhr), Dillingen
- Engers, TuS Koblenz - Lud-
wigshafen (beide Mi., 19 Uhr),
Idar-Oberstein - RW Koblenz
(Mi., 19.30 Uhr).

4. Spieltag (11./12. August)

Pfeddersheim - Mechtersheim
(Sa., 14.30 Uhr), Emmelshausen
- Bingen (Sa., 15 Uhr), Mainz -
Trier, Diefflen - TuS Koblenz,
Kaiserslautern II - Völklingen,
Jägersburg - Karbach (alle Sa.,

15.30 Uhr), Ludwigshafen - Idar-
Oberstein, RW Koblenz - Dillin-
gen (beide So., 14 Uhr), Engers -
Wiesbach (So., 15 Uhr).

5. Spieltag (18./19. August)

TuS Koblenz - Mainz (Sa., 14
Uhr), Trier - Pfeddersheim (Sa.,
15 Uhr), Bingen - Karbach, Idar-
Oberstein - Diefflen, Mechters-
heim - Jägersburg, Völklingen -
Engers (alle Sa., 15.30 Uhr), Dil-
lingen - Ludwigshafen, Emmels-
hausen - Kaiserslautern II (beide
So., 15 Uhr).

6. Spieltag (24. - 26. August)

Jägersburg - Trier (Fr., 19 Uhr),
Engers - Emmelshausen (Fr.,
19.30 Uhr), Mainz - Idar-Ober-
stein, Karbach - Mechtersheim,
Pfeddersheim - TuS Koblenz (alle
Sa., 15.30 Uhr), Diefflen - Dil-
lingen (Sa., 16.30 Uhr), Lud-
wigshafen - Wiesbach (Sa., 17
Uhr), RW Koblenz - Völklingen
(So., 14 Uhr), Kaiserslautern II -
Bingen (So., 15 Uhr).

Nachholspiel - 29. August

Wiesbach - RW Koblenz (Mi.,
19.30 Uhr).

7. Spieltag (1./2. September)

Idar-Oberstein - Pfeddersheim,
Völklingen - Ludwigshafen (beide
Sa., 14.30 Uhr), Trier - Karbach
(Sa., 15 Uhr), Bingen - Mech-
tersheim, Kaiserslautern II - En-
gers, Wiesbach - Diefflen (alle
Sa., 15.30 Uhr), Dillingen - Mainz
(So., 15 Uhr), Emmelshausen -
RW Koblenz (So., 16.30 Uhr).

8. Spieltag (7. - 9. September)

Engers - Bingen (Fr., 19 Uhr),
Pfeddersheim - Dillingen, Mainz -
Wiesbach, Diefflen - Völklingen,
Mechtersheim - Trier, Karbach -
TuS Koblenz, Jägersburg - Idar-
Oberstein (alle Sa., 15.30 Uhr),
RW Koblenz - Kaiserslautern II
(So., 14 Uhr), Ludwigshafen -
Emmelshausen (So., 15 Uhr).

9. Spieltag (14./15. September)

Dillingen - Jägersburg (Fr., 19
Uhr), TuS Koblenz - Mechters-
heim (Sa., 14 Uhr), Bingen -
Trier, Idar-Oberstein - Karbach,
Kaiserslautern II - Ludwigshafen,
Völklingen - Mainz, Wiesbach -
Pfeddersheim (alle Sa., 15.30
Uhr), Engers - RW Koblenz (Sa.,
16 Uhr), Emmelshausen - Diefflen
(Sa., 16.30 Uhr).

10. Spieltag (22./23. September)

RW Koblenz - Bingen (Sa., 15
Uhr), Mainz - Emmelshausen,

Diefflen - Kaiserslautern II, Lud-
wigshafen - Engers, Mechters-
heim - Idar-Oberstein, Karbach -
Dillingen, Jägersburg - Wiesbach,
Pfeddersheim - Völklingen (alle
Sa., 15.30 Uhr), Trier - TuS Ko-
blenz (So., 15 Uhr).

11. Spieltag (29./30. September)

Bingen - TuS Koblenz, Dillingen -
Mechtersheim, Idar-Oberstein -
Trier, Kaiserslautern II - Mainz,
Völklingen - Jägersburg, Wies-
bach - Karbach (alle Sa., 15.30
Uhr), Emmelshausen - Pfedders-
heim (Sa., 16 Uhr), Engers -
Diefflen (Sa., 16.30 Uhr), RW
Koblenz - Ludwigshafen (So., 14
Uhr), Kaiserslautern II - Mainz
(So., 15 Uhr).

Nachholspiel - 3. Oktober

TuS Koblenz - Jägersburg (Mi., 14
Uhr).

12. Spieltag (5./6. Oktober)

Mainz - Engers (Fr., 19.30 Uhr),
TuS Koblenz - Idar-Oberstein
(Sa., 14 Uhr), Trier - Dillingen
(Sa., 15 Uhr), Diefflen - RW Ko-
blenz, Ludwigshafen - Bingen,
Mechtersheim - Wiesbach, Kar-
bach - Völklingen, Jägersburg -
Emmelshausen, Pfeddersheim -
Kaiserslautern II (alle Sa., 15.30
Uhr).

13. Spieltag (13./14. Oktober)

RW Koblenz - Mainz (Sa., 14
Uhr), Dillingen - TuS Koblenz,
Ludwigshafen - Diefflen, Kai-
serslautern II - Jägersburg, Völk-
lingen - Mechtersheim (alle Sa.,
15.30 Uhr), Engers - Pfedders-
heim (Sa., 16 Uhr), Bingen - Idar-
Oberstein, Wiesbach - Trier
(beide So., 15 Uhr), Emmels-
hausen - Karbach (So., 17 Uhr).

14. Spieltag (20. Oktober)

Trier - Völklingen (Sa., 15 Uhr),
Mainz - Ludwigshafen, Diefflen -
Bingen, Idar-Oberstein - Dillin-
gen, Mechtersheim - Emmels-
hausen, Karbach - Kaiserslautern
II, Jägersburg - Engers, Pfed-
dersheim - RW Koblenz (alle Sa.,
15.30 Uhr), TuS Koblenz - Wies-
bach (So., 17 Uhr).

15. Spieltag (27./28. Oktober)

Bingen - Dillingen, Diefflen -
Mainz, Kaiserslautern II - Mech-
tersheim, Völklingen - TuS Ko-
blenz, Wiesbach - Idar-Oberstein
(alle Sa., 15.30 Uhr), Engers -
Karbach (Sa., 16 Uhr), Emmels-
hausen - Trier (Sa., 17.30 Uhr),
Ludwigshafen - Pfeddersheim
(So., 12 Uhr), RW Koblenz - Jä-
gersburg (So., 14 Uhr).

Was zählt,
ist derMoment.

1Bei Kauf oder Finanzierung eines neuen SEAT Leon erhältst du je nach Modellvariante einen Kundenvorteil
von bis zu 5.000€gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der SEATDeutschlandGmbH. Gültig für
Privatkunden, die den SEAT Leon bar kaufen oder den Kauf über die SEAT Bank, Zweigniederlassung der
Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, finanzieren. Bonität vorausgesetzt. Nicht
kombinierbar mit anderen Sonderaktionen. Eine gemeinsame Aktion der SEAT Deutschland GmbH und aller
teilnehmenden SEAT Partner.Weitere Informationen erhältst du bei deinem teilnehmenden SEAT Partner. 2Ein
Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig. Alle Leistungen sind gebunden an die Vertragslaufzeit des Leasingvertrags bzw. Service-Ma-
nagement-Vertrags mit der SEAT Leasing. Bei Überschreiten der vereinbarten Gesamtfahrleistung entfällt
der Leistungsanspruch des Kunden. Nicht für gewerbliche Leasingkunden, Sonderabnehmer und Großkun-
den. Der Angebotspreis von 19,90 € (inkl. MwSt.)/Monat gilt für die SEAT Leon Modellreihe.
Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Jetzt bis zu 5.000€1
Kundenvorteil sichern.

Der
SEAT Leon.

4 Jahre sorgenfrei unterwegsmit Garantie
plus Inspektion&Verschleiß. Für 19,90€2

imMonat.Mehr Infos auf www.seat.de

Ihr -Vertragshändler im Westerwald

Ih r Seat - Pa r tne r im Wes te rwa ld

AUTOHAUS SCHMITZ GMBH

Dernbacher Straße 65–67
56424 Ebernhahn
Telefon 02623 927147-10
Telefax 02623 7188
ahschmitz@seatpartner.de
www.ahschmitz.com
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Dzaka soll TuS Koblenz in ruhigere Zeiten führen
Oberliga Fans der Schängel machen eine Menge mit: Abstieg, DFB-Pokal verpasst, Insolvenz, Reserveteam abgemeldet

Die eingefleischten Fans der
TuS Koblenz haben übers
vergangene Jahrzehnt – und
zum Teil auch darüber hinaus
– schon eine ganze Menge
mitmachen müssen. Nach dem
sportlichen Abstieg aus der
Regionalliga und der ge-
schichtsträchtigen Niederlage
im Rheinlandpokal-Finale
gegen städtische Konkurrenz
folgte jüngst der bittere Gang
in die Insolvenz.

Fast die ganze erste Mann-
schaft kehrte dem Verein da-
raufhin den Rücken, lediglich
vier Akteure hielten der TuS
die Treue. Torwart Dieter
Paucken, Kapitän Michael
Stahl, Daniel von der Bracke
und Felix Käfferbitz. Hinzu
gesellte sich mit Kerim Arslan
ein Spieler der zweiten Gar-
nitur, die zu allem Übel auch
noch Anfang Juli aus der
Rheinlandliga abgemeldet
wurde. Ebenfalls aus dem ei-
genen Stall stammen Felix
Könighaus, Leon Gietzen, Le-
on Waldminghaus und Lukas
Szymczak, zuvor gemeinsam
mit der U19 der TuS in der Re-
gionalliga aktiv. Das ist das
personelle Fundament, auf das
Trainer Anel Dzaka aufbauen
musste. Zwischen dem 30. Ju-
ni (2:1-Testspielsieg bei der

SG 99 Andernach) und dem
Oberliga-Auftakt gegen den
FV Engers (1:4) scharte der

frühere Zweitliga-Profi der
Schängel insgesamt 18 willi-
ge Kicker um sich. Auf den

letzten Drücker vor dem Du-
ell gegen den FVE verpflich-
teten die Koblenzer den 24-
jährigen Angreifer Giovani
Lubaki. Pikant: Der Kongole-
se hatte Engers im Winter
kurzerhand und ohne Angabe
von Gründen den Rücken ge-
kehrt. Es war also ein Wie-
dersehen ohne (Vor-)Freude.

Zum Teil extrem jung, zum
Teil wenig bis gar nicht ein-
gespielt war das TuS-En-
semble, das nun am 28. Juli
erstmals sein Glück in einem
Pflichtspiel versuchte. Fast
schon logische Folge war nach
gutem Beginn und dem Füh-
rungstor von Amadou Ab-
dullei eine ernüchternde Plei-
te gegen den lokalen Rivalen
vom Wasserturm. Keine Fra-
ge, dass sich Dzaka pädago-
gisch wertvoll vor seine
Mannschaft stellte und um
Geduld bat: „Wir müssen re-
alistisch bleiben, ich kann der
Mannschaft keinen Vorwurf
machen. Es war doch klar,
dass es ein schwieriger und
steiniger Weg wird.“

Unmittelbar vor dem Spiel
hatte TuS-Präsidiumsmitglied
Remo Rashica noch versucht,
mit einer emotionalen An-
trittsrede positiv aufs Ge-
schehen einzuwirken: „Wir

bauen neu auf und kommen
stärker zurück als je zuvor.
Die Strahlkraft der TuS Ko-
blenz ist ungebrochen. Erfolg
ist das Ergebnis harter Arbeit.
Also werden wir hart arbei-
ten.“ Von nachhaltigem Er-
folg war die anschließende
Darbietung trotz sichtbaren
Bemühens der Koblenzer Ki-

cker aber (noch) nicht ge-
krönt.

Dzaka verleiht seiner Hoff-
nung auch verbal Ausdruck:
„Wir müssen noch zwei bis
drei erfahrene Spieler holen,
dann wird es besser.“ Am
besten schon im neuerlichen
Duell mit Rot-Weiß Koblenz,
spätestens im sich anschlie-
ßenden Heimspiel gegen
Ludwigshafen, rechnerisch
die dann schon dritte Haus-
aufgabe. bhm

Mit einem 2:1-Sieg im Testspiel beim Rheinlandligisten SG 99
Andernach (rechts mit Jan Hawel) startete die TuS Koblenz (in
der Mitte mit Michael Stahl) den Neuanfang. Das erste Punkt-
spiel in der Oberliga ging allerdings gegen den FV Engers mit 1:4
in die Binsen, zudem musste Kapitän Stahl schon nach einer
halbe Stunde verletzungsbedingt passen. Foto: Andreas Walz

Wortspiel

„Wir bauen neu auf
und kommen stärker
zurück als je zuvor.“
Remo Rashica, Vorstandsmitglied
der TuS Koblenz, wählte markige
Worte in seiner Ansprache unmit-
telbar vor dem Spiel via Stadion-
lautsprecher.

Die TuS Koblenz mit (hintere Reihe von links) Eray Öztürk, Amodou Abdullei, Daniel von der Bracke, Michael Stahl und Marco Gietzen, (mittlere Reihe von links) Se-
nioren-Spielbetriebsleiter Peter Schilling, Zeugwart Josef Knopp, Physiotherapeutin Anna Pohl, Necmi Gür, Felix Käfferbitz, Trainer Anel Dzaka, Co-Trainer Admir
Softic und Torwarttrainer Peter Auer, (vordere Reihe von links) Kerim Arslan, Eldin Hadzic, Leon Gietzen, Dieter Paucken, Safet Husic, Felix Könighaus, Leutrim Ka-
bashi und Rudolf Karl Gonzalez. Foto: Andreas Walz
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Rot-Weiß mit neuen finanziellen Möglichkeiten
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar Rheinlandpokalsieger aus Koblenz peilt dennoch erst einmal nur Klassenverbleib an

Was vor zwei Jahren als
Abenteuer begonnen hatte,
wie es damals der Sportliche
Leiter des Fußball-Oberligis-
ten TuS Rot-Weiß Koblenz,
Christian Noll, bezeichnete,
ist inzwischen fast Alltag. Der
Aufstieg der Vorstädter in die
Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar wurde damals von
vielen Experten noch skep-
tisch betrachtet, aber nun ge-
hen die Spieler von Trainer
Fatih Cift in ihre dritte Saison
und haben sich nicht nur
etabliert, sondern sich auch
den uneingeschränkten Res-
pekt der Liga erarbeitet.

Ihre Debütsaison in der
Fünftklassigkeit beendeten
die Rot-Weißen als Fünfter,
im zweiten Jahr war die Bi-
lanz als Siebter ähnlich gut.
In die dritte Saison gehen die
Vorstädter nicht nur als ein
inzwischen beachteter Ober-
ligist, sondern auch als Rhein-
landpokalsieger. Der 1:0-Sieg
im Pokalendspiel vor 7473
Zuschauern im Stadion Ober-
werth gegen den Nachbarn
TuS Koblenz hat dem Verein
sportliche Reputation und zu-
gleich andere finanzielle
Möglichkeiten beschert –
dank der 115000 Euro, die es
für den Pokalsieg gab. Dazu
kommen noch die Einnahmen
aus dem DFB-Pokalspiel ge-
gen den Bundesligisten For-
tuna Düsseldorf am 19. Au-
gust. Rot-Weiß ist also aus
dem Schatten der TuS he-
rausgetreten und hat sich in-
nerhalb kürzester Zeit nicht
nur sportlich nach oben ent-
wickelt, sondern sich auch fi-
nanziell ganz andere Mög-

lichkeiten geschaffen. Das
Geheimnis des Erfolges ist
hauptsächlich zwei kongeni-
alen Duos zu verdanken.
Christian Noll und Abtei-
lungsleiter Guido O’Donne-
koe sind die Macher außer-
halb des Platzes, und Trainer
Fatih Cift stellt zusammen mit
seinem Co-Trainer Marko Sa-
sic die sportlichen Weichen in
die richtige Richtung. „Ich
habe noch keine Mannschaft
erlebt, die so einen Willen an
den Tag legt wie die unsrige.
Egal, ob im Training oder im
Spiel, die Jungs geben immer
Vollgas“, beschreibt Cift sei-
ne Mannschaft.

Aber auch daran hat der
Trainer einen gehörigen An-
teil, denn Cift, mittler-
weile auch A-Lizenz-Inha-
ber, hat das Team ja schließ-
lich zusammengestellt. Cift
scheint also bei der Ka-
derzusammenstellung genau
hingeschaut zu haben und
hatte auch ein glückliches
Händchen.

Trotz diesmal prall ge-
fülltem Geldbeutel blieb Rot-
Weiß bei den Neuzugän-
gen bescheiden. Marcel Behr
(TuS Mayen), Jeremy Hey-
er (SG Mülheim-Kärlich), Is-
mayil Barut (Cosmos Ko-
blenz) und Marcello Dre-

her-Reinhardt (SC Vallen-
dar) sind die neuen Spie-
ler bei den Vorstädtern; und
sie kommen allesamt aus tie-
feren Klassen.

Lediglich zwei Abgänge,
Jan Henrich und Max Han-
nappel, die zu ihren Hei-
matvereinen Mülheim-Kär-
lich beziehungsweise Eis-
bachtal zurückkehrten, ha-
ben die Rot-Weißen zu ver-
zeichnen. „Unser Mann-
schaftsgefüge ist so ge-
festigt, da würden teure Neu-
zugänge kaum passen. Mir
ist ein funktionierendes Kol-
lektiv da viel lieber“, be-
schreibt Trainer Cift die Phi-

losophie von Rot-Weiß. An-
gesprochen auf die Ziel-
setzung in der kommen-
den Saison, meint er: „Un-
sere klare Vorgabe ist der
Klassenerhalt. Die Oberliga
ist in dieser Saison sehr
stark, und auch die Auf-
steiger schätze ich hoch ein.
Sollten wir wieder besser ab-
schneiden, hätte bei uns nie-
mand was dagegen.“

Der Saisonauftakt verlief
bereits vielversprechend. Mit
dem beeindruckenden 2:1-
Auswärtssieg beim Favori-
ten SV Eintracht Trier ha-
ben die Rot-Weißen ein Aus-
rufezeichen gesetzt. wzi

Die TuS Rot-Weiß Koblenz mit (hintere Reihe von links) Marcus Fritsch, Ismayil Barut, Thilo Kraemer, Sascha Engel, Alexis Weiden-
bach, Marvin Sauerborn, Marvin Weber, Jeremy Heyer, Christian Meiner, Marcello Dreher Reinhardt, (mittlere Reihe von links)
Sportlicher Leiter Christian Noll, Kassenwart Gerd Gail, Abteilungsleiter Guido O´Donnokoé, Vorstand externe Kommunikation Tho-
mas Voigt, stellvertretender Abteilungsleiter Matthias J. Letschert, Emre Altin, Jordi Arndt, Jugendleiter Wolfgang Kick, Torwart-
trainer Michael Schneider, Physiotherapeut Markus Kneip, Co-Trainer Viktor Klein, Trainer Fatih Çift, (vordere Reihe von links)
Hendrik Hilles, Armin Jusufi, Dominik Schmidt, Marcel Behr, Luca Beck, Tobias Oost, Giuliano Masala, Derrick Miles und Berkan Ya-
vuz. Foto: Andreas Walz

Edle Präsente · Exklusive Destillate · Westerwälder Spirituosen · Whisky · Feinkost erlebniserlebnisdestillerie&manufaktur
DAS AUSFLUGSZIEL!

WWW.BIRKENHOF-BRENNEREI.DE

Besichtigungstermine und Genussabende sind für Gruppen flexibel nach
Vereinbarung buchbar.

Offene Führungen für Kleingruppen und Einzelpersonen freitags 16 Uhr,
samstags und jeden ersten Sonntag im Monat, 15 Uhr. _Faszination Destillerie

Besichtigung, Führung, Verkostung

_Genuss-Abende
Spannend, lecker und abwechslungsreich

_Whisky-Tasting
Neue Traditionen in alten Fässern

Auf dem Birkenhof · Nistertal · Fon 02661 98204-0 · besuch@birkenhof-brennerei.de
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Oberliga hat für den FV Engers hohen Stellenwert
Oberliga Der Vorsitzende des Vorjahresaufsteigers, Martin Hahn, zieht Bilanz und blickt in die Zukunft

Noch vor zwei Jahren hat der
FV Engers wie etliche andere
Vereine aus finanziellen
Gründen auf eine Meldung
für die Fußball-Oberliga ver-
zichtet. Nach der souveränen
Meisterschaft in der Rhein-
landliga im Jahr 2017 ent-
schlossen sich die Engerser
Verantwortlichen um den
Vorsitzenden Martin Hahn,
das Abenteuer Oberliga zu
wagen. Dank einer starken
Hinrunde schaffte der Tradi-
tionsverein aus dem Neu-
wieder Stadtteil den Klas-
senverbleib. Wie hoch sind
heute die finanziellen Hür-
den, wie groß ist das Risiko?
Wir fragten den FVE-Vorsit-
zenden Martin Hahn.

Wie ist die erste Oberligasai-
son für den FVE gelaufen?
Sportlich waren wir mit dem
Ligaverbleib total zufrieden.
Wir haben vernünftig ge-
wirtschaftet und alles gut hin-
bekommen. Basis dafür wa-
ren auch die guten Zuschau-
erzahlen. Oberliga-Fußball
hat in der Region doch einen
hohen Stellenwert.

Ein nicht unerhebliches wirt-
schaftliches Standbein für
den FVE ist die elektronische
Bandenwerbeanlage mit Ro-
tationssystem. Sie wurde vor
zwei Wochen von Unbekann-
ten erheblich beschädigt.
Welche Konsequenzen hat
das für den FVE-Haushalt?
Die Ermittlungen der Polizei
und die Suche nach den
Schuldigen laufen. Nach gu-
ten Gesprächen mit der Wer-
bemittelfirma APA und des-

sen Geschäftsführer Peter
Adelfang gehen wir davon
aus, dass die Anlage zu un-
serem ersten Heimspiel am 4.
August wieder funktioniert.
Das ist ganz wichtig für uns.

Tun Sie sich mit der Kalkula-
tion für das zweite Oberliga-
jahr leichter?
Wir werden weiter seriös ar-
beiten. In dieser Saison kom-

men in TuS Koblenz und im
TSV Emmelshausen zwei at-
traktive Teams aus der Regi-
on in der Oberliga hinzu. Das
könnte noch mal für bessere
Zuschauerzahlen sorgen.

Sie gelten als Mann der kla-
ren Worte. Was müsste ge-
ändert werden, um die
Oberliga noch attraktiver zu
gestalten?

Mir fehlt die richtige Unter-
stützung seitens des Ver-
bands. Die Spielpläne der
überregionalen Klassen
müssten besser vom Profi-
fußball abgekoppelt sein. Wir
sind an einem Freitagabend
in die Saison gestartet, als
sich viele Familien im Urlaub
befanden. Dann machen wir
eine lange Winterpause von
Anfang Dezember bis Mitte

Februar, obwohl oft gespielt
werden könnte. Dann hören
wir im Mai wieder auf. Ge-
rade danach sind Witterung
und Platzverhältnisse doch
optimal. Wir müssen mit dem
Verband darüber diskutieren.
Eine ideale Lösung käme
letztendlich allen Vereinen
zugute.

Die Fragen stellte Ludwig Velten

Der Kader des FV Engers, hinten von links: David Peifer, Emre Kaya, Sören Klappert, Christian Wiersch, Aleksandar Naric, Lukas
Klappert. Mitte von links: Masseur Sascha Buollion, Mannschaftsarzt Dr. Glowatzka, Goran Naric, Kristijan Grzobic, Betreuer Karl-
Heinz Winnen, Sportlicher Leiter Jürgen Wittelsberger, Trainer Sascha Watzlawik. Vorne von links: Daniel Fiege, Jonathan Kap, Nik-
las Hermann, Pascal Königs, Andreas Pütz, Manoel Splettstößer, Yannik Finkenbusch, Noel Schlesiger Auf dem Foto fehlen: Marcel
Horz, Christopher Freisberg, Marian Kneuper, Kaan Ötztürk, Jonas Runkel, Jonas Hillen. Foto: Jörg Niebergall
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FVE will als Deichstadtverein
die Neuwieder Fans begeistern
Oberliga Trainer Sascha Watzlawik freut sich besonders auf die Neuen

Kein verflixtes zweites Jahr:
Unter diesem Motto startet der
FV Engers in seine zweite
Saison in der Fußball-Oberli-
ga Rheinland-Pfalz/Saar. „Die
Mannschaft hat ein völlig
neues Gesicht. Wir haben ei-
nen Verjüngungsprozess ein-
geleitet, und das mussten wir
auch“, sagt FVE-Trainer Sa-
scha Watzlawik, der die
Mannschaft seit seinem
Amtsantritt im Juli 2012 von
der Bezirksliga bis in die
Oberliga geführt hat.

Zum Saisonauftakt ver-
traute Watzlawik allerdings
eher den bewährten Kräften –
und wurde mit einem uner-
wartet deutlichen 4:1-Aus-
wärtssieg im Traditionsduell
beim Regionalligaabsteiger
TuS Koblenz belohnt. „Ich
habe heute extra auf die er-
fahrenen Spieler gesetzt, die
unsere Automatismen be-
herrschen“, erläuterte der
Trainer, der sich über ein „Lu-
xusproblem“ freute: „So breit,
wie wir zum Start aufgestellt
sind, ist das für mich eine un-
gewohnte Situation. Zuletzt
hatten wir in den Endphasen
der Saison manchmal
Schwierigkeiten, überhaupt
elf Leute aufzubieten“, erin-
nert sich der Coach und warnt
vor lauten Tönen: „Deshalb
bin ich mit optimistischen
Prognosen vorsichtig gewor-
den.“

Beim Coup in Koblenz ver-
zichtete Watzlawik notge-
drungen auf die Stammkräfte
Marian Kneuper, Marcel Horz
(beide auf Hochzeitsreise) und
den bis kurz vor dem Start ur-
laubenden Manoel Splettstö-
ßer, brachte dafür aber ober-
ligaerfahrene Akteure wie
Daniel Fiege sowie die Neu-
zugänge Lukas Klappert und
Aleksandar Naric.

„Der einzige fade Beige-
schmack zum Start der Vor-
bereitung war die extrem kur-
ze Pause für Spieler und Ver-
antwortliche“, blickt Watzla-
wik zurück. Insgesamt drei
Torleute und 19 Feldspieler
konnte der Trainer in seinem
neuen Kader bei der Saison-
eröffnung begrüßen. Dabei
vermisste der eine oder ande-
re Betrachter an der Außenli-
nie einige „alte und bekannte
Gesichter“.

Damit ist an erster Stelle
Björn Kremer gemeint. Der
Linksfuß zählte seit dem
Amtsantritt von Watzlawik
(„Björns Verpflichtung war
meine erste Aktion“) über alle

Ligen hinweg zu den absolu-
ten Leistungsträgern, läuft
aber aus privaten Gründen
künftig für den Bezirksliga-
aufsteiger FV Rübenach auf.
Ferner wechseln Christof Fink
und Sascha Kaiser zum Stadt-
rivalen HSV Neuwied in die
A-Liga. Bei Alexej Eberhardt,
Nicolas Merkler und Hervé
Gilles Loulouga stehen die
neuen Klubs noch nicht fest,
während Faisal Aziz beim FC
Cosmos Koblenz und Walde-
mar Kling bei der SG Mül-
heim-Kärlich anheuerten.

Während alle diese Wech-
sel geräuschlos über die Büh-
ne gingen, sorgte der Transfer
von Torwarttalent Safet Husic
(19) zu TuS Koblenz für einige
unangenehme Nebengeräu-
sche. „Safet hatte mein Ver-
sprechen, dass er ab sofort un-
sere Nummer eins ist. Zudem
hatte er uns mündlich bereits
sein Jawort gegeben.“ Auch
über die Rolle einiger TuS-
Verantwortlichen bei diesem
Wechsel war Watzlawik nicht
glücklich: „Sie waren nicht so
fair und seriös, wie wir uns
beim Wintertransfer von Die-
ter Paucken nach Koblenz
verhalten haben. Da ist der
Umgang mit Rot-Weiß Ko-
blenz doch vertrauensvoller.“

Kommt man auf das Thema
Neuzugänge zu sprechen,
hellt sich die Stimmung des

Trainers schlagartig auf. „Un-
ser Ziel, den Kader mit Spie-
lern aus der Region in der
Breite besser aufzustellen und
zu verjüngen, ist erreicht. Wir
mussten aus unserer schwa-
chen Rückrunde die richtigen
Schlüsse ziehen. Nun müssen
wir zusammen die einzelnen
Abläufe und Prozesse neu
einstudieren“, sagt der FVE-
Trainer, der sich auf alle neun
Zugänge, bei ebenfalls neun
Abgängen, freut.

Lukas und Sören Klappert
(FC Karbach) und Aleksandar
Naric (TuS Koblenz II), der
Bruder von FVE-Stürmer Go-
ran Naric, stammen aus Neu-
wied oder wohnen dort. Emre
Kaya und Niklas Hermann
(beide von TuS Koblenz II) so-
wie Jonas Runkel (SG Mül-
heim-Kärlich), Jonathan Kap
vom hessischen Verbandsli-
gisten FC Dorndorf und der in
Heimbach-Weis wohnende
Jonas Hillen von der U 19 der
SG Mülheim-Kärlich lauern in
der zweiten Reihe auf ihre
Chance, dazu kommt Torwart
Pascal Königs von Westfalia
Herne. Watzlawik traut allen
„Neuen“ zu, früher oder spä-
ter den Sprung in die beste Elf
zu schaffen.

Trotz aller Euphorie um die
Neuen heißt das Ziel auch
dieses Mal Klassenverbleib.
Finanziell ist der FV Engers
unter dem Vorsitz von Martin
Hahn finanziell solide aufge-
stellt, auch in Zukunft soll es
keine „verrückten Sachen“
geben.

Watzlawik sieht die Ober-
liga in der Breite noch stärker
als im Vorjahr. Den Regional-
ligaabsteigern TuS Koblenz,
TSV Schott Mainz und SV
Röchling Völklingen traut er
ebenso wie dem SV Eintracht
Trier einiges zu. „Wir hatten in
der Rückrunde eigentlich
schon unser verflixtes zweites
Jahr. Wir sind nicht mehr un-
terschätzt worden und hatten
es viel schwerer als noch in der
Hinrunde“, erwartet Watzla-
wik erneut eine schwere Sai-
son. Der FV Engers als klas-
senhöchster Neuwieder Ver-
ein möchte in die Rolle des
„Deichstadtvereins“ wachsen.
„Wir haben extra viele Heim-
spiele auf Freitag terminiert,
um vielen Fans aus der Stadt
und der Region Oberligafuß-
ball präsentieren zu können.
Es wird wieder Spaß machen,
zum FVE zu gehen“, ver-
spricht der Engerser Trainer.

Ludwig Velten/kif

Kristijan Grzobic (links) war
nach langer Verletzungspause
auffälligster Engerser Spieler
beim 4:1 zum Oberligaauftakt
in Koblenz. Foto: Thomas Frey

Wir wünschen dem

FV Engers
eine erfolgreiche Saison!
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Klassenerhalt ist das große Ziel
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar Alle Kader im Überblick - Teil 1

Hassia Bingen

Zugänge: Jens Maaß (SG
RWO Alzey), Serdal Günes,
Joshua Iten (beide TSV Schott
Mainz), Antonio Serratore
(VfB Bodenheim), Dennis De
Sousa Oelsner (SV Gonsen-
heim).
Abgänge:Dominik Bäcker (SG
Eintracht Bad Kreuznach),
Burak Tasci (SG Meisen-
heim), Christopher Lind (Kar-
riereende), Katsuki Mizugu-
chi (Ziel unbekannt).
Kader, Tor: Fabian Haas, Jens
Maaß, Kay Schotte.
Abwehr: Jörg Cevirmeci, Ser-
dal Günes, Joshua Iten, Chris-
tian Klöckner, Sascha Kraft,
Dominik Kranz, Espen Lau-
termann, Andy Schröder, Fa-
bian Schuster, Enes Sovtic,
Fabien Spreitzer.
Mittelfeld: Cheikh Ahmadou,
Bamba Diaw, Axel Neumann,
Jannik Persch, Andreas Ru-
dolf, Philipp Schrimb, Antonio
Serratore, Justin Siems, Baris
Yakut.
Angriff: Dennis De Sousa
Oelsner, Fabian Liesenfeld,
Mükerrem Serdar, Kazuhira
Shibuya.
Trainer: Nelson Rodrigues.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: keine Angabe.

FV Diefflen

Zugänge: Fatih Günes (Saar
05 Saarbrücken), Lucas Bidot,
Fernando da Silva Carl (bei-
de SV Elversberg II), Hussein
Ali (FSG Bous), Aaron Engel-
dinger (SV Eintracht Trier),
Richard Peifer (FC Brotdorf),
Merouane Taghzoute (SC Hal-
berg-Brebach).
Abgänge: Christian Eggert
(FC Schalke 04 II), Matthäus
Gornik (Jugendtrainer Ein-
tracht Trier), Toni Jakic (FV
Siersburg), Niclas Judith (VfB
Dillingen), Kristoffer Krauß
(Hertha Wiesbach), Dominic
Selvaggio (SV Hostenbach),
Jan Issa (SV Röchling Völk-
lingen).
Kader, Tor: Enver Marina,
Francesco Migliara.
Abwehr: Hussein Ali, Yacine
Baizidi, Aaron Engeldinger,
Marvin Hessedenz, Thomas
Hofer, Lukas Latz, Michael
Müller, Kevin Folz.
Mittelfeld: Michael Fritsch,
Marvin Guss, Fernando da
Silva Carl, Maximilian Ko-
lodziej, Fatih Günes, Arthur
Mielczarek, Richard Peifer,
Lucas Bidot.
Angriff: Chris-Peter Haase,
Fabian Poß, Merouane Tag-
hzoute.
Trainer: Thomas Hofer, Mi-

chael Müller.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Kaiserslau-
tern II, TuS Koblenz.

VfB Dillingen

Zugänge: Janosch Scherer
(Spvgg Quierschied), Niclas
Judith (FV Diefflen), Felix
Nimmrichter, Philip Gales
(beide SV Gersweiler), Jan-
Phillipp Greff (SV Elvers-
berg), Meriton Mehmeti (SF
Köllerbach), Niklas Müller
(eigene A-Junioren), Jan Ba-
senach (A-Junioren 1. FC
Saarbrücken).
Abgänge: Rick Hess (1. FC
Saarbrücken II), Tarek Alsa-
lam (SSV Pachten Berneiser),
Yannick Berneiser (SF Reh-
lingen).
Kader, Tor: Jan-Phillipp Greff,
Nikolai Kamenev, Sascha Kil-
per.
Abwehr: Marius Neumeier,
Blazej Moranski, Yannik
Schetter, Jonas Dostert, Jan
Basenach.
Mittelfeld: Hassan Srour,
Joshua Rupp, Michael Heidt,
Janek Velten, Andrej Rupps,
Jannik Theobald, Cheickh
Cissé, Felix Nimmrichter,
Meriton Mehmeti, Janosch
Scherer.
Angriff: Juri Dill, Mathias
Krauß, Murat Anlamaz, Nic-
las Judith, Niklas Müller Phi-
lip Gales.
Trainer: Daniel Kiefer.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: TuS Koblenz, Trier.

TSV Emmelshausen

Zugänge: Krenar Aliqkaj, Jo-
nas Frohs (beide eigene A-Ju-
nioren), Niklas Kasper (A-Ju-
nioren TuS Koblenz), Erik
Milz (A-Junioren JFV Rhein-
Hunsrück), Gerrit Wißfeld (SG
Mülheim-Kärlich), Delil Ar-
bursu (TuS Koblenz II).
Abgänge: Kevin Edelmann
(Karriereende), Dennis Gaida
(Spielpause), Raphael Hen-
ning (SG Dieblich/Niederfell).
Kader, Tor: Jonas Börsch, Jo-
nas Frohs, Lukas Will, Lukas
Will II.
Abwehr: Nils Bast, Marvin
Etzkorn, Sascha Hachenthal,
Andreas Retzmann, Martin
Weber, Luca Wolf.
Mittelfeld: Arlind Aliqkaj,
Jonas Bersch, Marcel Christ,
Stevenson Dörr, Niklas Kas-
per, Tobias Lenz, Erik Milz,
Gerrit Wißfeld, Delil Arbursu.
Angriff: Krenar Aliqkaj, Ufuk
Kurt, Fabian Nass, Eric Pe-
ters, Dustin Vogt.
Trainer: Julian Feit.
Saisonziel: Klassenerhalt.

Favoriten: Trier, Völklingen,
Mainz.

FV Engers

Zugänge: Jonathan Kap (FC
Dorndorf), Lukas Klappert,
Sören Klappert (beide FC Kar-
bach), Pascal Königs (Westfa-
lia Herne), Niklas Herrmann,
Aleksandar Naric, Emre Kaya
(alle TuS Koblenz), Jonas
Runkel, Jonas Hillen (beide
SG Mülheim-Kärlich).
Abgänge: Waldemar Kling
(SG Mülheim-Kärlich), Safet
Husic (TuS Koblenz), Christof
Fink, Sascha Kaiser (beide
HSV Neuwied), Björn Kremer
(FV Rübenach), Alexej Eber-
hardt, Hervé Gilles Loulouga,
Nicolas Merkler (alle Ziel un-
bekannt).
Kader, Tor: Pascal Königs,
Andreas Pütz, Jonas Hillen.
Abwehr: Marian Kneuper,
Manoel Splettstößer, Lukas
Klappert, Christopher Freis-
berg, Marcel Horz, Aleksan-
dar Naric, Niklas Herrmann.
Mittelfeld: David Peifer, Yan-
nick Finkenbusch, Sören
Klappert, Jonas Runkel, Noel
Schlesiger, Kristjan Grzobic,
Daniel Fiege.
Angriff: Christian Wiersch,
Jonathan Kap, Emre Kaya,
Kaan Öztürk.
Trainer: Sascha Watzlawik.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Völklingen, Trier,
Mainz, TuS Koblenz.

SC Idar-Oberstein

Zugänge: Julian Staudt, Dan-
ny Lutz, Enrico Willrich (alle
VfR Baumholder), Marius Ge-
dratis (SG Meisenheim), Jo-
hannes Gemmel (SV Hasborn).
Abgänge: Florian Galle (VfR
Kirn).
Kader, Tor: Andreas Forster,
Christopher Bleimehl, Julian
Staudt.
Abwehr: Dennis Kaucher,
Andre Petry, Christoph
Schunck, Roberto Paulo Silva
de Souza, Enrico Willrich,
Dennis Schröder, Tim Hulsey,
Michael Komarow, Erby Gha-
zar.
Mittelfeld: André Thom,
Thiago Reis Viana, Marius
Gedratis, Johannes Gemmel,
Alexander Davidenko, Chris-
tian Henn, Justus Klein, Sta-
nislaw Gonscharik, Tim
Oberländer, Nico Schweig.
Angriff: Alex Ricardo Xavier
do Nascimento, Lucas Fer-
nando Alves da Silva, Danny
Lutz, Felix Ruppenthal.
Trainer: Murat Yasar.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Mainz.

Wir wünschen dem

FV Engers
eine erfolgreiche Saison!
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Kann die TuS Koblenz den Aderlass verkraften?
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar Alle Kader im Überblick - Teil 2: Vom FSV Jägersburg bis Arminia Ludwigshafen

FSV Jägersburg

Zugänge: Alexander Schmie-
den (SV Saar 05 Saarbrü-
cken), Sven Schreiber (SV
Auersmacher), Ward Hasan
(SC Halberg Brebach), Carlos
Borger (SG Meisenheim), Ar-
man Ardestani (eigene A-Ju-
nioren), Patrick Burger (SG
Schiffweiler-Landsweiler),
Mentor Shabani (TSC Zwei-
brücken).
Abgänge: Daniel Dahl (SV El-
versberg II), Philip Luck (FC
Hertha Wiesbach), Waldemar
Schwab (Borussia Neunkir-
chen), Matthias Stumpf (Ziel
unbekannt).
Kader, Tor: Mirko Gerlinger,
Oliver Habelitz, Patrick Bur-
ger.
Abwehr: Julian Fricker, Flo-
rian Hasemann, Steven Si-
mon, Sven Schreiber, Moritz
Braun, Steven Labisch.
Mittelfeld: Tom Koblenz,
Frederic Ehrmann, Arman Ar-
destani, Sergej Littau, Kristof
Scherpf, Jan Reiplinger, Nik-
las Holzweißig, Mentor Sha-
bani, Carlos Borger, Florian
Steinhauer.
Angriff: Murat Adigüzel, Lou-
is Kiefer, Tim Schäfer, Ale-
xander Schmieden.
Trainer: Thorsten Lahm.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Kaiserslau-
tern II, TuS Koblenz, Völk-
lingen.

1. FC Kaiserslautern II

Zugänge: Hüseyin Cakmak
(FSC Lohfelden), Jeffrey Ide-
hen, Antonio Jonjic, Sören
Lippert, Glenn Muenkat, Nils
Schätzle, Jonas Weyand (alle
eigene A-Junioren), Jonas
Scholz (A-Junioren 1. FC
Nürnberg), Jan Schulz (Bu-
dissa Bautzen), Jonas Singer
(FK Pirmasens).
Abgänge: Kadin Chung, Bri-
an Kjeldsberg, Cedric Veser
(alle Ziel unbekannt), Arthur
Ekallé (SC Verl), Dylan Es-
mel, Carlo Sickinger (beide
eigene erste Mannschaft), Ni-
no Miotke (1. FC Saarbrü-
cken), Benjamin Reitz (FK Pir-
masens).
Kader, Tor: Matheo Raab, Jan

Schulz, Jonas Weyand.
Abwehr: Mario Andric, Mi-
chael Clemens, Yannick Fili-
povic, Lukas Gottwalt, Sören
Lippert, Julian Löschner, Jo-
nas Scholz.
Mittelfeld: Luca Jensen, An-
tonio Jonjic, Iosif Maroudis,
Mohamed Morabet, Glenn
Muenkat, Nils Schätzle.
Angriff: Hüseyin Cakmak,
Jeffrey Idehen, Christian
Kühlwetter, Julius Lamme-
nett, Jonas Singer.
Trainer: Hans Werner Moser.
Saisonziel: oben mitspielen
sowie Ausbildung und He-
ranführung der Talente an
den Profikader.
Favorit: Trier.

FC Karbach

Zugänge: Florian Bauer (SG
Treis-Karden), André Marx,
Niklas Laux (beide TuS Ko-
blenz), Marc Beck (SV Gon-
senheim), Andreas Nicolay
(Spvgg Cochem), Philipp
Frisch (FC BW Friesdorf), Li-
nus Peuter, Jakob Sievert,
Christoph Gerhartz (alle ei-
gene A-Junioren/JFV Rhein-
Hunsrück).
Abgänge: Kadir Yalcin (SV
Rülzheim), Nico Pfeffer (SG

Braunshorn), Sebastian
Schmitt (SV Mehring), Leu-
trim Kabashi, Marco Gietzen
(beide TuS Koblenz), Lukas
Klappert, Sören Klappert
(beide FV Engers), Tobias
Wirtz (SV Untermosel), Yan-
nick Rinker (TSV Schott
Mainz), Janos Justen (SG 2000
Mülheim-Kärlich).
Kader, Tor: Lukas Schmitt,
Florian Bauer.
Abwehr: Julian Hohns, David
Eberhardt, Matthias Fischer,
Christoph Gerhartz, André
Marx, Marc Beck, Niklas Laux.
Mittelfeld: Johannes Göderz,
Maximilian Junk, Dominik
Kunz, Michael Kohns, Linus
Peuter, Tobias Jakobs, Phi-
lipp Frisch, Tim Puttkammer,
Andreas Nicolay, Selim Den-
guezli.
Angriff: Enrico Köppen, Os-
car Feilberg, Jakob Sievert.
Trainer: Torsten Schmidt.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Kaiserslau-
tern II, Völklingen, Mainz.

TuS Rot-Weiß Koblenz

Zugänge: Ismayil Barut (FC
Cosmos Koblenz), Marcel Behr
(TuS Mayen), Marcello Dre-
her Reinhardt (SC Vallendar),

Jeremy Heyer (SG Mülheim-
Kärlich).
Abgänge: Maximilian Han-
nappel (Spfr Eisbachtal), Jan
Henrich (SG Mülheim-Kär-
lich).
Kader, Tor: Luca Beck, Mar-
cel Behr, Tobias Oost.
Abwehr: Thilo Kraemer, Gui-
liano Masala, Christian Mei-
nert, Dominik Schmidt, Mar-
vin Weber.
Mittelfeld: Emre Altin, Mar-
cello Dreher Reinhardt, Tho-
mas Fritsch, Hendrik Hillen,
Derrick Miles, Marvin Sauer-
born, Alexis Weidenbach.
Angriff: Jordi Arndt, Ismayil
Barut, Sascha Engel, Jeremy
Heyer, Armin Jusufi, Berkan
Yavus.
Trainer: Fatih Cift.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Mainz.

TuS Koblenz

Zugänge: Leon Gietzen, Felix
Könighaus, Leon Waldming-
haus, Lukas Szymczak (alle
eigene A-Junioren), Kerim
Arslan (eigene zweite Mann-
schaft), Marco Gietzen, Leu-
trim Kabashi (beide FC Kar-
bach), Rudolf Karl González
(FC St. Pauli II), Amodou Ab-
dullei (CS Grevenmacher),
Necmi Gür (TSV Schott
Mainz), Eldin Hadzic (1. CfR
Pforzheim), Safet Husic (FV
Engers), Eray Öztürk (Or-
hangazi Belediyespor)
Abgänge: Andreas Glockner,
Chris Keilmann (beide VfR
Wormatia Worms), Marco
Müller (Alemannia Aachen),
Dimitrios Popovits (Viktoria
Köln), Kevin Lahn (SV El-
versberg), Michael Schüler
(FC Carl Zeiss Jena), Dejan
Bozic (Chemnitzer FC), Mar-
co Koch (FSV Frankfurt), Ri-
cardo Antonaci (FC Gießen),
Nicolai Lorenzoni (Rot-Weiß
Erfurt), André Marx (FC Kar-
bach), Patrik Dzalto (FC
Memmingen), Ioannis Nal-
bantis (SV Sandhausen II),
Lukas Hombach (Studium
USA), Jeremy Lundy, Jan En-
gels, Dino Bajric (alle Ziel un-
bekannt).
Kader, Tor: Dieter Paucken,
Safet Husic.

Abwehr: Kerim Arslan, Marco
Gietzen, Daniel von der Bra-
cke, Eldin Hadzic, Leon Giet-
zen, Lukas Szymczak.
Mittelfeld: Michael Stahl,
Leutrim Kabashi, Rudolf Gon-
zalez, Necmi Gür, Leon Wald-
minghaus, Felix Könighaus.
Angriff: Felix Käfferbitz,
Amodou Abdullei, Eray Öz-
türk.
Trainer: Anel Dzaka.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz; den eingeschla-
genen Weg, eigene Nach-
wuchsspieler an die erste
Mannschaft heranzuführen,
weiter fortsetzen.
Favoriten: Mainz, Eintracht
Trier, Kaiserslautern II, RW
Koblenz.

Arminia Ludwigshafen

Zugänge: Kelmend Azizi (SV
Morlautern), Kelly Botha (zu-
rück von Auslandsstudium),
Jan Drese (Ludwigshafener
SC), Rayan El Madani (VfL
Neuhofen), Paul-Felix Funk
(eigene A-Junioren), Sven
Rauwolf (A-Junioren SV
Sandhausen), Etienne Stad-
ler (SV Sandhausen), Riccar-
do Stadler (SV Sandhausen
II).
Abgänge: Jan Rillig (DJK
Phönix Schifferstadt), Nauwid
Amiri (Fortuna Heddesheim),
Joshua Hofmann, Sven Da-
schek (beide Ziel unbekannt).
Kader, Tor: Kevin Urban,
Andre Lacroix.
Abwehr: Kelly Botha, David
Braun, Steffen Burkhard, Er-
dem Dogan, Rik Hiemeleers,
Sven Rauwolf, Etienne Stad-
ler, Philipp Stiller.
Mittelfeld: Rouven-Sven
Amos, Kelmend Azizi, Chris-
toph Böcher, Talha Demirhan,
Jan Drese, Paul-Felix Funk,
Fabian Herchenhan, Sebasti-
an Lindner, Suraphael
Mangtsu, Nico Pantano, Ro-
bin Schwehm, Ryotaro Tomi-
zawa.
Angriff: Tim Amberger, Ray-
an El-Madani, Marco Sorg,
Jannik Styblo.
Trainer: Heiko Magin.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Trier, Kaiserslau-
tern II, TuS Koblenz.

Dicke Luft im Strafraumdes FV Engers: Aber gemeinsam verhin-
dern Torhüter Andreas Pütz und seine Teamkollegen (von rechts)
Aleksandar Naric, ChristianWiersch und Lukas Klappert ein zwei-
tes Gegentor im Auftaktspiel bei der TuS Koblenz (4:1). Michael
Stahl (ganz links), Kapitän des Gastgebers, musste schon nach
einer halben Stunde verletzungsbedingt passen. Foto: Thomas Frey
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Trier steht auf der Titelrechnung ganz weit oben
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar Alle Kader im Überblick - Teil 3: Vom TSV Schott Mainz bis zum FC Hertha Wiesbach

TSV Schott Mainz

Zugänge: Mike Wroblewski,
Nikola Mladenovic (beide SC
Hessen Dreieich), Jannik
Reinländer (TuS Koblenz),
Yannick Rinker (FC Karbach),
Marius Breier, Johannes
Gansmann (beide SV Ale-
mannia Waldalgesheim),
Mahdi Mehnatgir (VfB Gins-
heim), Giorgio Del Vecchio
(SV Darmstadt 98), Maurice
Pinger, Noah Juricinec (beide
eigene A-Junioren).
Abgänge: Arif Güclü, Igor
Luketic, Marco Seyfert, Ma-
sashi Sakai (alle Ziel unbe-
kannt), Ilias Soultani (FSV
Frankfurt), Jan Just (SV
Waldhof Mannheim), Necmi
Gür (TuS Koblenz), Patrick
Huth (SV Kastel 06), Denis
Streker (SC Hessen Dreieich),
Elion Xhaferi (SV Alemannia
Waldalgesheim), Serdal Gü-
nes, Joshua Iten (beide Has-
sia Bingen), Niklas Reichel
(Wormatia Worms), Györgyi
Szekeli (1860 München II).
Kader, Tor: Mike Wroblew-
ski, Jannik Reinländer.
Abwehr: Nicklas Schlosser,
Yannick Rinker, Constantin
Leinhos, Nenad Simic, Marco
Senftleben, Jonas Ralt-
schitsch, Marius Breier, Noah
Juricinec.
Mittelfeld: Manuel Schnei-
der, Konstantin Fring, Nikola
Mladenovic, Johannes Gans-
mann, Edis Sinanovic, Silas
Schwarz, Giorgio Del Vec-
chio, Jost Mairose, Maurice
Pinger.
Angriff: Janek Ripplinger,
Mahdi Mehnatgir, Leon Kern.
Trainer: Sascha Meeth.
Saisonziel: attraktiven Fuß-
ball spielen und die Spieler
verbessern und weiterentwi-
ckeln.
Favoriten: keine Angabe.

TuS Mechtersheim

Zugänge: Salvatore Saito (VfR
Wormatia Worms), Max
Lieberknecht, Steffen Burni-
ckel (beide FC Speyer), Lo-
renz Maaßen (VfR Mannheim
II), Kazuaki Nishinaka (DJK
Phönix Schifferstadt), Stefan
Herzner, Matthias Feker (bei-
de FSV Offenbach), Sven Fi-
scher (FV Berghausen), Na-
zuri Seyman (SV Weingar-
ten).
Abgänge: Christopher Fried
(SV Morlautern), Steven Ben-
dusch, Marc Barisic, Bojan
Custic (alle SV Rülzheim),
Joshua Geist (Ludwigshafe-
ner SC), Jorge Goulas (Ziel
unbekannt).

Kader, Tor: Peter Klug, Na-
zuri Seyman, Philip Schilling.
Abwehr: Lukas Hartlieb,
Thorsten Ullemeyer, Claus
Bückle, Kevin Selzer, Dennis
Sommer.
Mittelfeld: Jannick Immel,
Jannik Marx, Kevin Schwehm,
Max Lieberknecht, Sven Fi-
scher, Lorenz Maaßen, Stefan
Herzner, Kazuaki Nishinaka,
Matthias Feker, Lukas Metz.
Angriff: Eric Veth, Georg Es-
ter, Steffen Burnickel, Salva-
tore Saito, Christoph Wörzler.
Trainer: Ralf Schmitt.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: Kaiserslautern II,
Trier, TuS Koblenz.

TSG Pfeddersheim

Zugänge: Baris Özemir, Ka-
rim Mathis (beide A-Junioren
VfR Wormatia Worms) Jona-
than Toco (TSG Kaiserslau-
tern), Fabian Emig (Badenia
St. Illgen), Akira Udagawa
(FV Biebrich), Atsushi Kiku-
tani (TSG Bretzenheim), Mar-
cel Öhler, Waaris Bhatti (bei-
de SV Morlautern), Joeri
Stiens (TuS Mechtersheim),
Andreas Tillschneider (SV
Horchheim), Marco Streker
(Ital Club Mainz), Benjamin
Himmel (VfR Wormatia
Worms), Marc Bullinger (SG
RWO Alzey).
Abgänge: Lukas Oppermann
(Viktoria Aschaffenburg),
Steffen Litzel (FV Dudenho-
fen), Sebastian Schulz (SV
Gimbsheim), Bakary Sany-

ang, Markus Schmitt (beide
Ziel unbekannt) Kevin Gotel,
Tobias Klotz (beide Karriere-
ende), Bartosz Rzeszut (TuS
Rüssingen).
Kader, Tor: Patrick Stofleth,
Fabian Emig.
Abwehr: Marcel Edel, Chris-
topher Ludwig, Akira Uda-
gawa, Mathias Tillschneider,
Andreas Tillschneider, Flori-
an Lutz, Jannik Said, Joeri
Stiens.
Mittelfeld: Jonathan Toco,
Marc Bullinger, Benjamin
Himmel, Tobias Bräuner,
Marco Streker, Waaris Bhatti,
Atsushi Kikutani, Fabio
Schmidt, Marcel Öhler, Karim
Mathis.
Angriff: Sebastian Kaster,
Andreas Buch, Baris Özemir.
Trainer: Marc Heidenmann.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favorit: Trier.

SV Eintracht Trier 05

Zugänge: Jason Thayaparan
(FSV Trier-Tarforst), Maurice
Roth (SV Morlautern), Denis
Wieszolek (FC Schalke II), Ju-
lien Erhardt (SV Röchling
Völklingen), Christoph Anton
(Titus Petange), Stephan
Schuwerack (SV Mehring).
Abgänge: Athanasios Noutsos
(Ziel unbekannt), Adam Bou-
zid (FC Ettelbrück), Michael
Dingels, Andrei Popescu (bei-
de FSV Salmrohr), Aaron En-
geldinger (FV Diefflen), Alek-
sander Biedermann (Victoria
Rosport/Luxemburg).

Kader, Tor: Denis Wieszolek,
Johannes München.
Abwehr: Simon Maurer, Josef
Cinar, Stefan Schuwerack,
Godmer Mabouba, Kevin
Heinz, Matthias Heck, Julien
Erhardt, Lukas Jacob.
Mittelfeld: Felix Fischer, Ja-
son Thayaparan, Maurice
Roth, Dominik Kinscher,
Christoph Anton, Leoluca
Diefenbach, Ömer Kahya-
ouglu, Lukas Servatius.
Angriff: Jan Brandscheid, Lu-
ca Sasso-Sant, Tim Garnier.
Trainer: Daniel Paulus.
Saisonziel: Platz vier bestäti-
gen oder verbessern.
Favoriten: Völklingen, Mainz.

SV Röchling Völklingen

Zugänge: Arun Zamann, Jan
Ehlen (beide eigene A-Juni-
oren), Patrik Herbrand (aus-
geliehen vom 1. FC Saarbrü-
cken), Leon Heine (SV Saar
05 Saarbrücken), Julian Kern
(FC Nöttingen), Marcel Linn
(FC Una Strassen), Jan Issa
(Rückkehr nach Ausleihe an
FV Diefflen).
Abgänge: Maxim Crahay (FC
Wiltz 71/Belgien), Gianluca
Lo Scrudato (FC Schweinfurt
05), Julien Erhardt (SV Ein-
tracht Trier), Jeremy Groß
(Spielertrainer SV Humes),
Thomas Birk (RFC Union Lu-
semburg), Gibriel Darkaoui,
Ruddy M'Passi (beide Ziel un-
bekannt), Mike Andreas (SC
Wiedenbrück), Caner Metin
(US Saargemünd/Frankreich),
Zachary Hadji (Marokko),

Dominik Altmeier (SG Lands-
weiler-Lebach).
Kader, Tor: Sebastian Buhl,
Patrik Herbrand, Philippe
Stelletta.
Abwehr: Rouven Weber, Lars
Birster, Jannik Luca Meßner,
Julian Kern.
Mittelfeld: Moritz Zimmer,
Idir Meridja, Fabian Scheffer,
Luka Dimitrijevic, Nico Zim-
mermann, Leon Heine, Mar-
cel Linn, Arun Zamann, Jan
Ehlen, Jan Issa.
Angriff: Felix Dausend, Milan
Ivana, Emrah Avan.
Trainer: Günter Erhardt.
Saisonziel: eine gute Saison
spielen und einen Platz unter
den ersten sieben Mann-
schaften erreichen.
Favoriten: Trier, Mainz, TuS
Koblenz.

FC Hertha Wiesbach

Zugänge: Philipp Luck (FSV
Jägersburg), Mathias Lillig,
Marcel Schorr (beide SV Bü-
bingen), David Jostock (SV
Merchweiler), Simon Ikas (SV
Rohrbach), Kristoffer Krauß
(FV Diefflen), Lukas Feka
(FSG Bous), Djibril Diallo (1.
FC Kaiserslautern), Jan Um-
lauf (FC Etzella Ettelbrück),
Florian Schmitt (eigene zwei-
te Mannschaft), Kilian Staro-
scik (1. FC Saarbrücken), Le-
on Böhnlein, Norbert Neu-
mann (beide FC Homburg).
Abgänge: Björn Recktenwald
(FC Marpingen), Patrick
Ackermann (Karriereende),
Mike Baier (Spielertrainer SV
Humes), Marcel Noll (FC
Rastpfuhl), Nico Veeck (SV
Saar 05 Saarbrücken), Pascal
Blass (SV Hasborn), Tobias
Zöllner (SV Donaustauf), Sa-
med Karatas (FV Schwal-
bach), Cordt Flätgen, Ale-
xander Ogorodnik (beide Ziel
unbekannt).
Kader, Tor: Julian Wams-
bach, Philipp Luck.
Abwehr: Sebastian Lück,
Mathias Lillig, David Jos-
tock, Oliver Hinkelmann,
Simon Ikas, Kristoffer Krauss.
Mittelfeld: Hendrik Schmidt,
Lukas Feka, Djibril Diallo,
Jan Umlauf, Marco Sie-
ger, Florian Schmitt, Kilian
Staroscik, Lukas Paulus,
Marcel Schorr, Leon
Böhnlein, Giovanni Runco.
Angriff: Norbert Neumann,
Maurice Urnau, Fabio Pela-
gi.
Trainer: Michael Petry.
Saisonziel: sorgenfreie Saison
spielen und Aufbau einer
neuen Mannschaft.
Favoriten: Trier, Mainz,
Völklingen, Kaiserslautern II.

Konträre Gefühlslage: Dominik Schmidt und Torhüter Tobias Oost umarmen sich nach dem 2:1-
Sieg ihrer Rot-Weißen aus Koblenz (rechts Kapitän Thilo Kraemer) beim Titelfavoriten in Trier.
Derweil kauert Eintracht-Torschütze Tim Garnier missmutig am Boden. Foto: Hans Krämer
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Der TSV ist nun mittendrin im Konzert der Großen
Oberliga Debütant Emmelshausen setzt auf altbekannte Stärken in neuer Umgebung – Feit: Wir drehen nicht am Rad

Mit einer 0:3-Niederlage beim
Mit-Aufsteiger VfB Dillingen
hat das große Abenteuer für
den TSV Emmelshausen be-
gonnen: Noch 33 Spiele ste-
hen für die Vorderhunsrücker
in ihrer allerersten Oberliga-
Saison an. Die wichtigstem
Themen beim Neuling:
Die Oberliga: Emmelshau-

sen in Liga fünf, das ist „alles
noch etwas unrealistisch, alles
andere wäre gelogen“, sagt
der 24-jährige Trainer Julian
Feit: „Wir spielen jetzt gegen
die TuS Koblenz auf dem
Oberwerth, da wollten wir
früher als Jugendliche alle
selbst auflaufen.“
Die Vorbereitung: Der

Neuling hat ein großes Plus.
„Wir sind schon so lange in
der Besetzung zusammen, da
müssen wir nicht vieles neu
einstudieren“, sagt Feit.
Die Neuen: Gerit Wißfeld

kam von Rheinlandligist SG
Mülheim-Kärlich und dürfte
im zentralen Mittelfeld eine
feste Größe werden. „Ein un-
glaublicher Arbeiter“, lobt Feit
den 25-jährigen Wißfeld. Ein
Tag vor dem Saisonstart wur-

de mit Delil Arbursu (24) von
der abgemeldeten TuS Ko-
blenz II noch ein schneller
und dribbelstarker Offensiv-
mann verpflichtet.
Der Kader: Eine Frage

bleibt: Wo ist der Kracher?
Vor allem ein richtiger Mit-

telstürmer würde dem TSV
noch gut zu Gesicht stehen.
„Wir hätten einen Stürmer
bekommen können, wenn wir
das unbedingt gewollt hätten,
aber es muss auch menschlich
passen – und das Risiko woll-
ten wir nicht eingehen“, äu-

ßert sich Feit: „Außerdem ha-
ben uns Jungs wie Ufuk Kurt
oder Dustin Vogt nach oben
geschossen.“
Der Trainer: 24 Jahre, so

jung war noch kein Coach in
der Oberliga. Für Feit, der in
seine dritte Saison als TSV-

Chef geht, sind das alles Ne-
bensächlichkeiten. Sein Tun
sieht er als „schleichenden“
Prozess: „Wie jeder Trainer
entwickele auch ich mich
weiter.“
Die Ziele: Emmelshausen

ist für viele der Abstiegskan-
didat Nummer eins, gerade
weil die namhaften Verstär-
kungen ausgeblieben sind.
Das Gerede bekommt auch
Feit mit. Sieht er das ähnlich?
„Ich sehe uns nicht als Ab-
stiegskandidaten Nummer
eins, da kann ich ja gleich
meinen Job abgeben, wenn
ich so etwas sagen würde.“
Das Umfeld: Größere Aus-

wechselbänke, bald der An-
bau des Vereinsheims mit
neuen Kabinen – der TSV
wächst mit dem Aufstieg.
Das Derby: Der 13. Okto-

ber wird zum Feiertag im Vor-
derhunsrück, wenn das Duell
gegen Nachbar FC Karbach
ansteht. „Das ist eine Num-
mer größer als vor vier, fünf
Jahren in der Rheinlandliga“,
sagt Feit: „Das ganze Rhein-
land wird auf dieses Spiel
schauen.“ Michael Bongard

Der TSV Emmelshausen mit (hinten, von links) Gerrit Wißfeld, Arlind Aliqkaj, Dustin Vogt, Ufuk
Kurt, Jonas Bersch, Tobias Lenz, Fabian Nass, Marcel Christ, Sascha Hachenthal; (Mitte, von links)
Physiotherapeut Willi Stamann, Abteilungsleiter Reinhold Retzmann, Betreuer Dennis Hyski, Luca
Wolf, Andreas Retzmann, Nils Bast, Krenar Aliqkaj, Marvin Etzkorn, Sportlicher Leiter Karl Hart-
mann, Trainer Julian Feit, Co-Trainer Kevin Edelmann, Teammanager Winfried Hawig sowie (vorne,
von links) Stevenson Dörr, Erik Milz, Lukas Will I, Jonas Börsch, Lukas Will II, Niklas Kasper und
Martin Weber. Es fehlen: Torwarttrainer Alexander Müller, Jonas Frohs und Eric Peters. Foto: hjs-Foto

Schmidt: Ruhig und wachsam ins 14. Jahr beim FCK
Oberliga Karbachs Trainer spricht von einer noch stärkeren 5. Liga und gibt als Ziel „nur“ den Klassenverbleib aus

Mit dem 2:1 gegen den FV
Diefflen ist dem FC Karbach
der Start gelungen. Noch 33
Spieltage stehen an, hier die
wichtigsten Themen beim
FCK im Bezug auf seine 4.
Saison in der 5. Liga.
Die Oberliga: Für Karbachs

Trainer Torsten Schmidt hat
die Oberliga an Stärke ge-
wonnen. Dass fast zwei Drittel
– inklusive der Karbacher –
der 18 Liga-Mitglieder „nur“
den Klassenverbleib als Ziel
ausrufen, sieht er als Indiz für
eine „ziemlich ausgegliche-
ne“ Liga.
Die Vorbereitung: Bis auf

den Härtetest bei Mittelrhein-
ligist Hennef (1:3) wurden alle
weiteren fünf Tests gewonnen
– allerdings gegen unterklas-
sige Gegner.
Die Neuen:Mit André Marx

(28) von TuS Koblenz ist dem
FC ein echter Transfercoup
gelungen. „André hat über-
haupt keine Allüren, das ist
alles sehr angenehm“, sagt
Schmidt über seinen neuen
Führungsspieler, der entwe-
der als Innenverteidiger oder
als Sechser agieren wird. Eine
Verstärkung ist auch Marc

Beck (22) vom Oberliga-Ab-
steiger SV Gonsenheim.
Der Kader: Zehn Abgänge,

neun Neue – so wurde das
FC-Aufgebot noch nie durch-
gemischt. „Wir hatten die
Möglichkeit, viele interessan-
te Spieler zu verpflichten, da

ist es uns leichter gefallen,
sich von Spielern zu trennen“,
sagt Schmidt. Dass nach der
durchwachsenen letzten Sai-
son (Zehnter, nur vier Punkte
vor der Abstiegszone) mit ei-
ner großen Krise im Herbst
und einigen atmosphärischen

Störungen im Team ein Um-
bruch nötig war, haben die
FC-Verantwortlichen erkannt.
Der Trainer: Schmidt geht

in sein 14. Jahr beim FCK –
Wahnsinn. Der Mann, der
Karbach von der B-Klasse in
die Oberliga führte, ist am

Quintinsberg nicht wegzu-
denken. Karbach ohne
Schmidt – geht das? „Meiner
Frau würde das gefallen“,
antwortet Schmidt.
Die Ziele: Der Klassenver-

bleib. „Mehr muss man in
dieser sehr ausgeglichenen
Liga von uns nicht erwarten“,
sagt Schmidt: „Wir wollen auf
jeden Fall wieder mehr Heim-
spiele gewinnen als in der
Vorsaison (nur 7 von 18).“
Auch der Rheinlandpokal ist
dem Trainer ganz wichtig.
Das Umfeld: Die FC-Fans

können nun sogar Trikots er-
werben. „Das ist ein Renner“,
weiß Schmidt: „Seit den An-
fangsjahren orientieren wir
uns immer an denen, die weit
oben sind.“
Das Derby: Am 13. Oktober

steigt das Spiel der Spiele ge-
gen den TSV Emmelshausen,
zuerst beim nur drei Kilometer
Luftlinie entfernten Nach-
barn. Schmidt, der in Em-
melshausen wohnt und in den
1990er-Jahren auch für den
TSV spielte, sagt: „Ja, ein tol-
les Event. Aber nur eines von
17 Spielen in der Hinrunde.“

Michael Bongard

Der FC Karbach mit (hinten, von links) Enrico Köppen, André Marx, Christoph Gerhartz, Tim Putt-
kammer, Physiotherapeut Vladimir Lang, Oscar Feilberg, Linus Peuter, Selim Denguezli; (Mitte,
von links) Betreuer Walter Rauch, Torwart- und Co-Trainer Klaus Ohnesorge, Jakob Sievert, Niklas
Laux, Andreas Nicolay, Trainer Torsten Schmidt, David Eberhardt, Tobias Jakobs, Marc Beck, Co-
Trainer Thomas Wunderlich, Betreuer Tim Skrandies sowie (vorne, von links) Philipp Frisch, Mat-
thias Fischer, Johannes Göderz, Lukas Schmitt, Danny Menkenhagen, Florian Bauer, Michael
Kohns, Dominik Kunz und Maximilian Kunz. Foto: hjs-Foto
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„Käner“ wollen es ihren Skeptikern beweisen
Regionalliga West Im Siegener Vorort Kaan-Marienborn beginnt in der Regionalliga eine neue Zeitrechnung

Für einen Aufsteiger in die
Regionalliga West ist es seit
Jahren schwer, die Klasse zu
halten. Eine Ausnahme bil-
dete im vergangenen Spiel-
jahr der KFC Uerdingen. „Ein
Klub, der mit normalen Auf-
steigern nicht zu vergleichen
ist“, so Thorsten Nehrbauer,
der Trainer des 1. FC Kaan-
Marienborn. In der Tat: Die
Krefelder hatten von vorn he-
rein die 3. Liga ins Auge ge-
fasst, mit dem Präsidenten
und Investor Mikhail Pono-
marev ist das Ende der Fah-
nenstange mit dem Durch-
marsch ins Profilager noch
nicht erreicht. „Für uns“, sagt
Nehrbauer, „zählen andere
Vorgaben.“ Und die lauten:
Alles andere als der Klassen-
verbleib ist Utopie.

Den „Känern“ geht es da
wie den Aufsteigern aus dem
Kreis Siegen-Wittgenstein in
den vergangenen Jahren. So-
wohl die Sportfreunde Siegen
als auch der TuS Erndtebrück
stiegen nach ihren Titelge-
winnen in der Oberliga West-
falen direkt wieder ab. Ein
Beispiel will sich der neue Re-
gionalliga-Vertreter aus Süd-
westfalen an diesen Vorgän-
gern nicht nehmen. „Klar ist,
dass wir es schwer haben
werden“, sieht auch der
Sportliche Leiter des 1. FC,
Jochen Trilling, die Situation
realistisch. „Von Anfang an
kann es nur darum gehen,
möglichst drei Konkurrenten
abzuschütteln.“ Die Mitauf-
steiger heißen TV Herkenrath
(Meister Mittelrhein), West-
falenmeister SV Lippstadt und
Niederrhein-Meister SV
Straelen. Allesamt Kandida-
ten für den Tabellenkeller.
„Und das wissen die alle und
stellen sich darauf ein“, weiß
auch der frühere Profi Nehr-
bauer, dass ein knüppelharter
Kampf gegen den Abstieg auf
ihn und sein Team wartet.

Eines hatte sich der erst
2007 entstandene Verein, der
sich mit seiner Fußball-Ab-
teilung aus dem alten Turn-
und Sportverein Kaan-Mari-
enborn gelöst und in den ver-
gangenen elf Jahren den
Sprung aus der Bezirks- in
die Regionalliga geschafft hat,
von Beginn an auf seine Fah-
nen geschrieben: Von seinen
Prinzipien wolle man auch
auf der Schwelle zwischen
Amateur- und Profifußball
nicht abweichen. Das heißt,
dass der „Siegerländer Weg“
nicht verlassen werden soll.
Mit Hilfe einiger Sponsoren
geht es darum, Spieler an den
Verein zu binden, die neben
ihrer fußballerischen Pers-
pektive, die der 1. FC bietet,
die berufliche Schiene nicht
aus den Augen verlieren.
Ausbildungsstellen in ange-
schlossenen Betrieben, die
Möglichkeit eines dualen
Studiums oder die Chance in-
nerbetrieblicher Fortbildung

werden geboten und von den
Spielern wahrgenommen.

Die Suche nach neuen
Kräften für diese Regionalli-
ga-Saison in Siegens östli-
chem Vorort war daher auch
die Suche nach hungrigen
Akteuren, die diesen Weg
mitzugehen gedenken. „Wir
sind zudem darum bemüht,
nur solche Spieler an uns zu
binden, die charakterlich in
unser Gefüge passen. Das ist
uns in den vergangenen Jah-
ren gelungen. Und wir sind si-
cher, dass es auch bei der Zu-
sammensetzung des neuen
Teams wieder geklappt hat.“
Der Sportliche Leiter Jochen
Trilling ist stolz darauf, die
wenigen nach der Oberliga-
Vizemeisterschaft entstande-
nen Lücken wieder mit sol-
chen Kräften zu füllen, die
qualitativ den Känern die
Chance bieten, in dieser vier-
ten Liga Fuß zu fassen und ei-
ne wettbewerbsfähige Rolle
zu spielen.

Das hört sich bei den Nen-
nung der größtenteils unbe-
kannten Namen zunächst mal
nicht so an, doch hatten Nehr-
bauer und Trilling in den ver-
gangenen Jahren stets be-
wiesen, dass sie ein Händ-
chen dafür haben, gerade aus
solchen Leuten eine funktio-
nierende Einheit zu formen.
Vor dieser Saison waren dies
die Torhüter Christian Bölker
(SpVg Olpe) und Jonas Bram-
men (FC Gütersloh), Innen-
verteidiger Jannik Schneider
(Fortuna Düsseldorf), die Mit-
telfeldspieler Jens Bauer (FC
Köln II), John Anton Buceto,
Elsamed Ramaj (beide TSG
Sprockhövel), Tiziano Lo Ia-
cono (TV Herkenrath) und
Angreifer Dastit Bulliqi (Vik-
toria Köln). Allesamt nicht un-
bedingt Spieler, die im Ram-
penlicht standen, die aber bei
ihrem Vorspielen in diversen
Probetrainings und bei Test-
begegnungen ihre Qualitäten
unter Beweis gestellt haben.

„Uns war es wichtig, die
Positionen neu zu besetzen,
auf denen nach der vergan-
genen Saison Vakanzen be-
standen haben. Ich glaube,
dass wir damit gut aufgestellt
sein werden“, so Nehrbauer
und Trilling unisono. „Regio-
nalliga – das ist Neuland für
uns, das uns niemand hier in
unserer Umgebung zutraut.
Wir werden die Möglichkeit
nutzen, es diesen Skeptikern
zu beweisen.“ Gesundes
Selbstbewusstsein spricht aus
diesen Worten von Trainer
und Sportlichem Leiter, die in
den vergangenen Wochen
nicht nur am Kader, sondern
auch am Umfeld gebastelt ha-
ben. Umfeld – das bedeutet
Nachwuchsarbeit, das be-
deutet aber auch das Aufrüs-
ten der im städtischen Besitz
befindlichen Herkules-Arena.
Beides beinhalten die Zulas-
sungs-Bestimmungen für die
Regionalliga. In Sachen Ju-
gend gingen die Käner eine
Spielgemeinschaft mit zwei
Nachbarvereinen ein.

Apropos Nachbarschaft: In
die wird der FC wie schon
zum Saisonauftakt gegen die
U 23 des 1. FC Köln auch für
das Heimspiel gegen Essen
umziehen. Aufgrund der Ein-
kategorisierung als „Risiko-
spiel“ geht die Partie im
Leimbachstadion über die
Bühne. Erst am fünften Spiel-
tag gegen Verl tritt man auf
angestammtem Gelände an.
„Darauf haben wir gestei-
gerten Wert gelegt“, so Tril-
ling. „Wir wollten nicht auf
Dauer weg aus unserer Um-
gebung.“ Gut 1300 Zuschau-
er werden Platz finden auf
der umgebauten Anlage. Eine
Besucherzahl, die die Käner
auch in der Regionalliga kaum
durchgängig erwarten dür-
fen. In der Oberliga betrug
der Schnitt rund 300 Zu-
schauer. Hans-Georg Moeller

Mit ihren Neuzugängen hatten die Verantwortlichen bei Kaan-Marienborn in der Vergangenheit
stets ein glückliches Händchen. Darauf hoffen Trainer Thorsten Nehrbauer und Co. auch bei den
aktuellen Verpflichtungen. Dies sind die Torhüter Christian Bölker (SpVg Olpe) und Jonas Bram-
men (FC Gütersloh), Innenverteidiger Jannik Schneider (Fortuna Düsseldorf), die Mittelfeldspieler
Jens Bauer (FC Köln II), John Anton Buceto, Elsamed Ramaj (beide TSG Sprockhövel), Tiziano Lo
Iacono (TV Herkenrath) und Angreifer Dastit Bulliqi (Viktoria Köln). Foto: Hans-Georg Moeller
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Fax: 02645/4035 · paffhausen@online.de
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Wir wünschen der DJK St. Katharinen eine erfolgreiche Saison!
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Manfred Spohr
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Wir wünschen der SG Grenzbachtal Wienau
eine erfolgreiche Saison 2018/19!
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Sportfreunde sparen an allen Ecken und Kanten
Oberliga Westfalen Siegen geht mit einem Durchschnittsalter von knapp 22 Jahren in die neue Saison

Die Siegener Sportfreunde
werden und müssen auch in
der anstehenden Saison der
Fußball-Oberliga Westfalen
kleine Brötchen backen. Der
Verein durchleidet seine
zweite Insolvenz seit 2008,
baut auf eine blutjunge
Mannschaft mit einem Durch-
schnittsalter von knapp 22
Jahren und spart an allen
Ecken und Kanten. Auch ihr
Trainer Dominik Dapprich hat
die 30 noch nicht erreicht,
passt also in dieses Gefüge.
Die „jungen Wilden“, wie der
Traditionsverein, der schon
weitaus bessere Tage gese-
hen hat, die Mannschaft
nennt, verfolgt auch in der
Spielzeit 2018/19 nur ein Ziel
– und das heißt Klassenerhalt.
Und eins steht fest: So einfach
wie die Konkurrenz es ihr im
vergangenen Jahr gemacht
hat, wird sie es diesmal nicht
haben.

Schon im vergangenen
Herbst stand nämlich fest,
dass außer den beiden Ver-
einen aus dem Ruhrgebiet,
SC Hassel und TSV Marl-
Hüls, die aus wirtschaftlichen
Gründen ihre Teams aus dem
Oberliga-Spielbetrieb zu-
rückzogen, keine weiteren
Absteiger zu ermitteln waren.
Die Siegener hatten also Zeit,
sich mit ihrer Youngster-
Truppe an die raue Luft in
der fünften Spielklasse zu ge-
wöhnen. Ähnliches wird in
dieser Saison indes nicht pas-
sieren. „Aber wir gehen da-
von aus“, so Coach Dapprich,
„dass wir eine wettbewerbs-
fähige Mannschaft aufs Feld
schicken und unsere Ziele er-
reichen werden.“

Die Zeiten, als ein Mäzen
wie der Unternehmer Man-
fred Utsch die Löcher stopfte,
nachdem er als Präsident in
den 90er-Jahren und zu Be-
ginn dieses Jahrhunderts sol-
che Summen investierte, um
die Sportfreunde bis in die 2.
Bundesliga zu führen, gehö-
ren der Vergangenheit an.
Das einstige Aushängeschild
des Fußballs ins Südwestfalen
ist in dieser Form nicht mehr
existent. Der neue Vorstand
um den Vorsitzenden Roland
Schöler, dessen Arbeit durch
die Arbeit des für die Insol-
venz zuständigen Kölner Dip-
lomkaufmanns Bernhard Görg
unterstützt wird, ist dabei,
den Verein auf neue Wege zu
führen. Man setzt auf wirt-
schaftliche Kontinuität, eige-
nen Nachwuchs und blickt
sich in Sachen Neuverpflich-
tungen in den Nachwuchs-
mannschaften der Umgebung

um. „Wir können und werden
nur das Geld ausgeben, was
wir auch einnehmen“, hatte
sich Bernhard Görg dahinge-
hend geäußert. Und das wird
in die Tat umgesetzt. Bis vor
wenigen Wochen, als der Be-
trag, der zur Sicherung des
knapp 700 000 Euro betra-
gendes Saison-Etats fehlte,
noch sechsstellig war, stand
die Existenz des Vereins auf
der Kippe. „Mit einem so ho-

hen Fehlbetrag gehen wir
nicht in die Saison“, ließ der
Vorstand verlauten. Der
Schlüssel, der die Vereinstü-
ren verschloss, hing wie ein
Damoklesschwert über mehr
als 250 Jugendlichen bei den
Sportfreunden, aber auch den
treuen Fans, die dafür gesorgt
haben, dass in Siegen auch in
diesen schweren Zeiten der
beste Zuschauerschnitt er-
reicht wurde.

Bevor am 12. August der
Ball in dieser Saison im Lo-
kalderby gegen den aus der
Regionalliga abgestiegenen
TuS Erndtebrück rollt, hatte
man sich die „schwarze Null“
als zu erreichendes Minimum
auf die Fahnen geschrieben.
Ein Ziel, das man kaum er-
reichen wird. Allerdings se-
hen die Verantwortlichen in-
zwischen die noch in der Krei-
de stehenden 40 000 Euro als
Erfolg ihrer „Klinkenputz-Ar-
beit“ an, die man im Laufe
der verbleibenden Monate
dieses Jahres abzuarbeiten
gedenkt. „Wir bedanken uns
bei vielen Geldgebern, die es
uns ermöglichen, den Spiel-
betrieb aufrechtzuerhalten“,
so Roland Schöler, der nichts
unversucht lässt, auch in den
letzten Tagen vor dem Sai-
sonstart den Etat in trockene
Tücher zu bringen.

Die finanziellen Probleme
sind ein Teil dieser Saison-
vorbereitung, der zweite ist
natürlich die sportliche Wett-
bewerbsfähigkeit. Dominik
Dapprich ist dabei ein Ver-
fechter des spielerisch guten
Fußballs. „In einer Liga mit
vielen erfahrenen, zudem
körperlich sehr robusten
Mannschaften wollen wir ge-
rade in dieser Hinsicht ein
Zeichen setzen“, will der
ebenfalls aus der Siegener
Nachbarschaft hervorgegan-
gene A-Lizenz-Inhaber sei-
nen im Vorjahr eingeschla-
genen Weg fortsetzen. „Wir
haben in der abgelaufenen

Spielzeit mit technisch guten
Jungs so manches positive
Zeichen gesetzt, unseren Zu-
schauern gezeigt, dass es auch
so gehen kann. Daran will ich
festhalten, die Mannschaft
weiterentwickeln.“

Das Aufsehen, das so man-
cher Kicker des Teams in der
vorigen Saison auf sich zog,
spricht für diese Trainer-Wor-
te. Immerhin wurden Regio-
nalligisten wie der SSV Stadt-
allendorf oder der SC Wie-
denbrück auf die Siegener
Talente Yannick Wolf und
Tim Geller aufmerksam, die
jetzt den Sprung in die höhe-
re Liga schafften. Für die
Sportfreunde bedeutete dies
nun, wieder geeigneten
„Nachschub“ zu beschaffen,
die in dieses fußballerische
Konzept passen. Eigene
Nachwuchs-Kicker wie Jan
Germann, der ebenso aus der
Landesliga-A-Jugend ins
Oberliga-Team aufrückt wie
Andreas Busik, Berkan Koc,
Furkan Yilmaz, Robin Klaas
und Samuel Birkner. Neuzu-
gänge aus anderen Klubs sind
Ryo Suzuki (Düren 99, Lan-
desliga), Marc Steffen Freund
(FC Eiserfeld, Bezirksliga),
Noel Below (Viktoria Köln II)
und Anes Haurdic. Letzterer
bringt als 28-jähriger ehema-
liger Erstligaspieler aus Bos-
nien, der auch in Ungarn in
einigen Vereinen tätig war,
zuletzt aber ein Jahr gar nicht
spielte, einiges an Erfahrung
mit in das junge Team.

Hans-Georg Moeller

Trainer Dominik Dapprich mit den Neuzugängen, hinten von links: Andreas Busik, Berkan Koc, Furkan Yilmaz, Robin Klaas, Ryo Su-
zuki sowie Fitness- und Co-Trainer Johanns Sander. Vorne von links: Jan Germann, Samuel Birkner, Marcel Becker und Marc Steffen
Freund. Foto: Hans-Georg Moeller

Der im Betzdorfer Nachwuchs groß gewordene Yannick Krämer
(links, hier gegen Leon Bailey im Testspiel gegen Bayer Lever-
kusen) hat den Sprung aus der A-Jugend in die erste Siegener
Mannschaft geschafft, für die sein Vater Andreas früher in der
Regionalliga spielte. Foto: René Weiss
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Spielplan der Regionalliga West
2. Spieltag (4. - 6. August)

Borussia Mönchengladbach U 23
- Rot-Weiß Oberhausen, SV 19
Straelen - SC Wiedenbrück,
SC Verl - Fortuna Düsseldorf
U 23, SV Lippstadt - SV Röding-
hausen, TV Herkenrath - 1. FC
Kaan-Marienborn 07, 1. FC Köln
U 23 - Bonner SC, Borussia
Dortmund U 23 - FC Viktoria
Köln (alle Sa., 14 Uhr), Rot-Weiss
Essen - Wuppertaler SV (So., 14
Uhr), TSV Alemannia Aachen -
SG Wattenscheid 09 (Mo., 20.15
Uhr).

3. Spieltag (10./11. August)

Wiedenbrück - Mönchenglad-
bach U 23, Oberhausen - Aa-
chen (beide Fr., 19 Uhr), Bonn -
Viktoria Köln (Fr., 19.30 Uhr),
Wuppertal - Lippstadt, Röding-
hausen - Verl, Düsseldorf U 23 -
Straelen, 1. FC Köln U 23 - Her-
kenrath, Kaan-Marienborn- Es-
sen (alle Sa., 14 Uhr).

4. Spieltag (17. - 19. August)

Aachen - Wiedenbrück (Fr.,
19.30 Uhr), Verl - Wuppertal,
Lippstadt - Kaan-Marienborn,
Herkenrath - Bonn (alle Sa., 14
Uhr), Mönchengladbach U 23 -
Düsseldorf U 23, Essen - 1. FC
Köln U 23 (beide So., 14 Uhr).

5. Spieltag (24. - 26. August)

Wuppertal - Straelen (Fr., 19.30
Uhr), Bonn - Wattenscheid, Rö-
dinghausen - Mönchengladbach

U 23, Düsseldorf U 23 - Aachen,
Oberhausen - Viktoria Köln, 1.
FC Köln U 23 - Lippstadt, Kaan-
Marienborn - Verl (alle Sa., 14
Uhr), Herkenrath - Essen (So., 14
Uhr), Wiedenbrück - Dortmund
U 23 (So., 15 Uhr).

Verlegte Spiele (28./29. August)

Straelen - Rödinghausen, Vik-
toria Köln - Wattenscheid (beide
Di., 19.30 Uhr), Dortmund U 23
- Oberhausen (Mi., 19 Uhr).

6. Spieltag (31. Aug. - 2. Sept.)

Essen - Bonn (Fr., 19.30 Uhr),
Aachen - Rödinghausen, Mön-
chengladbach U 23 - Wuppertal,
Straelen - Kaan-Marienborn,
Verl - 1. FC Köln U 23, Lippstadt
- Herkenrath, Wattenscheid -
Oberhausen, Viktoria Köln -
Wiedenbrück (alle Sa., 14 Uhr),
Dortmund U 23 - Düsseldorf
U 23 (So., 14 Uhr).

7. Spieltag (7./8. September)

Bonn - Oberhausen (Fr., 19.30
Uhr), Wuppertal - Aachen, Rö-
dinghausen - Dortmund U 23,
Düsseldorf - Viktoria Köln, Wie-
denbrück - Wattenscheid, Essen
- Lippstadt, Herkenrath - Verl,
1. FC Köln U 23 - Straelen, Kaan-
Marienborn - Mönchengladbach
U 23 (alle Sa., 14 Uhr).

8. Spieltag (14. - 16. September)

Verl - Essen (Fr., 19 Uhr), Aachen
- Kaan-Marienborn, Straelen -

Herkenrath, Lippstadt - Bonn,
Oberhausen - Wiedenbrück,
Wattenscheid - Düsseldorf, Vik-
toria Köln - Rödinghausen,
Dortmund - Wuppertal (alle Sa.,
14 Uhr), Mönchengladbach U 23
- 1. FC Köln U 23 (So., 15 Uhr).

9. Spieltag (21./22. September)

Düsseldorf U 23 - Oberhausen,
Köln U 23 - Aachen (beide Fr.,
19.30 Uhr), Bonn - Wieden-
brück, Wuppertal - Viktoria Köln,
Rödinghausen - Wattenscheid,
Lippstadt - Verl, Essen - Strae-
len, Herkenrath - Mönchen-
gladbach U 23, Kaan-Marien-
born - Dortmund U 23 (alle Sa.,
14 Uhr).

10. Spieltag (25./26. September)

Aachen - Herkenrath, Straelen -
Lippstadt, Verl - Bonn, Wieden-
brück - Düsseldorf U 23, Ober-
hausen - Rödinghausen, Viktoria
Köln - Kaan-Marienborn, Dort-
mund U 23 - 1. FC Köln U 23
(alle Di., 19.30 Uhr), Mönchen-
gladbach U 23 - Essen (Mi., 19
Uhr), Wattenscheid - Wuppertal
(Mi., 19.30 Uhr).

11. Spieltag (29./30. September)

Bonn - Düsseldorf, Wuppertal -
Oberhausen, Rödinghausen -
Wiedenbrück, Verl - Straelen,
Lippstadt - Mönchengladbach
U 23, 1. FC Köln U 23 - Viktoria
Köln, Kaan-Marienborn - Wat-
tenscheid (Sa., 14 Uhr), Her-
kenrath - Dortmund U 23 (Sa.,
15.30 Uhr), Essen - Aachen (So.,
14 Uhr).

Spielplan der Oberliga Westfalen
1. Spieltag (11./12. August)

Westfalia Herne - FC Schalke 04
II (Sa., 15 Uhr), 1. FC Gievenbeck
- SV Schermbeck, ASC Dortmund
- TuS Haltern, SV Westfalia
Rhynern - TuS Ennepetal, Rot
Weiss Ahlen - Hammer SpVg, FC
Gütersloh - FC Brünninghausen,
Holzwickeder Sport Club - TSG
Sprockhövel, SF Siegen - TuS
Erndtebrück, FC Rheine - SC
Paderborn II (alle So., 15 Uhr).

2. Spieltag (19. August)

Erndtebrück - Holzwickede,
Sprockhövel - Gütersloh, Brün-
ninghausen - Ahlen, Hamm -
Rhynern, Ennepetal - Dortmund,
Haltern - Herne, Schalke II -
Rheine, Paderborn II - Gieven-
beck, Schermbeck - Siegen (alle
So., 15 Uhr).

3. Spieltag (26. August)

Gievenbeck - Siegen, Herne -
Ennepetal, Dortmund - Hamm,
Rhynern - Brünninghausen, Ah-
len - Sprockhövel, Gütersloh -
Erndtebrück, Holzwickede -
Schermbeck, Paderborn II -
Schalke II, Rheine - Haltern (alle
So., 15 Uhr).

4. Spieltag (1./2. September)

Schalke II - Gievenbeck (Sa., 15

Uhr), Erndtebrück - Ahlen,
Sprockhövel - Rhynern, Brün-
ninghausen - Dortmund, Hamm
- Herne, Ennepetal - Rheine,
Haltern - Paderborn II, Siegen -
Holzwickede, Schermbeck -
Gütersloh (alle So., 15 Uhr).

5. Spieltag (9. September)

Gievenbeck - Holzwickede,
Herne - Brünninghausen, Dort-
mund - Sprockhövel, Rhynern -
Erndtebrück, Ahlen - Scherm-
beck, Gütersloh - Siegen,
Schalke II - Haltern, Paderborn II
- Ennepetal, Rheine - Hammer.

6. Spieltag (16. September)

Erndtebrück - Dortmund,
Sprockhövel - Herne, Brünning-
hausen - Rheine, Hamm - Pa-
derborn II, Ennepetal - Schalke
II, Haltern - Gievenbeck, Holz-
wickede - Gütersloh, Siegen -
Ahlen, Schermbeck - Rhynern
(alle So., 15 Uhr).

7. Spieltag (23. September)

Gievenbeck - Gütersloh, Herne -
Erndtebrück, Dortmund -
Schermbeck, Rhynern - Siegen,
Ahlen - Holzwickede, Haltern -
Ennepetal, Schalke II - Hamm,
Paderborn II - Brünninghausen,
Rheine - Sprockhövel.

8. Spieltag (30. September)

Erndtebrück - Rheine, Sprock-
hövel - Paderborn II, Brünning-
hausen - Schalke II, Hammer -
Haltern, Ennepetal - Gieven-
beck, Gütersloh - Ahlen, Holz-
wickede - Rhynern, Siegen -
Dortmund, Schermbeck - Herne
(alle So., 15 Uhr).

9. Spieltag (7. Oktober)

Gievenbeck - Ahlen, Herne - Sie-
gen, Dortmund - Holzwickede,
Rhynern - Gütersloh, Ennepetal -
Hamm, Haltern - Brünninghau-
sen, Schalke II - Sprockhövel, Pa-
derborn II - Erndtebrück, Rheine
- Schermbeck (alle So., 15 Uhr).

10. Spieltag (14. Oktober)

Erndtebrück - Schalke II, Sprock-
hövel - Haltern, Brünninghausen
- Ennepetal, Hamm - Gieven-
beck, Ahlen - Rhynern, Gütersloh
- Dortmund, Holzwickede - Her-
ne, Siegen - Rheine, Schermbeck
- Paderborn II (alle So., 15 Uhr).

11. Spieltag (21. Oktober)

Gievenbeck - Rhynern, Herne -
Gütersloh, Dortmund - Ahlen,
Hamm - Brünninghausen, En-
nepetal - Sprockhövel, Haltern -
Erndtebrück, Schalke II -
Schermbeck, Paderborn II - Sie-
gen, Rheine - Holzwickede (alle
So., 15 Uhr).

Rolandsecker Weg 19a
Rheinbreitbach
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Die SG Malberg sucht noch ihre Häuptlinge
Rheinlandliga Nach Michael Boll hat nun Volker Heun das Sagen – Neuer Trainer muss Kostka und Zimmermann ersetzen

„Nach zehn Jahren konnte
ich die Bezirksliga einfach
nicht mehr sehen“, sagt Vol-
ker Heun mit einem Lachen.
Ganz unernst meint er das al-
lerdings nicht. Sechs Jahre
bei der SG Weitefeld und
knapp vier bei der SG Mü-
schenbach – so lange halten
Trainer in ein und derselben
Amateurklasse eher nicht
durch. Als er sich deshalb am
Ende des vergangenen Jahres
dazu entschied, in Müschen-
bach im Sommer aufzuhören,
rief das Rainer Zeiler, den
Vorsitzenden der SG Mal-
berg/Rosenheim, auf den Plan.
Beide setzten sich zusammen
und wurden sich schnell ei-
nig. Das Ergebnis: Heun folgt
auf Michael Boll und trainiert
mit Beginn der Saison 2018/19
eine Liga höher.

Es ist ein bisschen wie eine
Heimkehr für ihn, hütete Heun
doch um die Jahrtausend-
wende zum Ende seiner akti-
ven Laufbahn hin zwei Jahre
lang das Malberger Tor.
Großartig akklimatisieren
musste er sich daher also
nicht. „Ich kenne die meisten
Leute im Verein, und bisher
kommen wir auch gut mitei-
nander aus“, erzählt Heun,
der aber auch lange genug im
Geschäft ist, um bei all der
Nostalgie nicht aus den Au-

gen zu verlieren, wofür er ge-
holt wurde: „Bleibt der Erfolg
aus, kann es ganz schnell un-
gemütlich werden.“

Damit sich dieser aber
möglichst einstellt, bat Heun
seinen 23 Spieler umfassen-
den Kader seit dem 25. Juni
bis zu fünf Mal in der Woche
zum Training. Dass dabei –
abgesehen von diversen Ur-
laubern – nur ganz selten mal
jemand fehlte, war für den
Trainer eine wohltuende
Überraschung. „Und dann
auch noch bei den Tempera-
turen“, hält Heun seinen
Schützlingen zugute. Nicht
nur aus dem Grund hat er
nach den ersten Wochen bei
seiner neuen Wirkungsstätte
den Eindruck gewonnen, dass
sich der Unterschied zur Be-
zirksliga auch in der Disziplin
der Spieler bemerkbar macht.
Hervorzuheben seien hier
Yanick Tsannang und Jordi
Frohn.

Aber auch die jungen Neu-
zugänge Hikmet Aydin, Bas-
tian Bleeser (beide SG 06
Betzdorf) und Gabriel Müller
(JSG Atzelgift) haben es Heun
durchaus angetan, sowohl
hinsichtlich ihrer Bereitschaft
als auch von ihrem fußballe-
rischen Können. Die Beloh-
nung folgte gleich am ersten
Spieltag, als das Trio im Der-

by gegen Neitersen in der
Startelf stand. Besonders gro-
ße Stücke hält Heun auf Gab-
riel Müller, der die JSG At-
zelgift in der A-Jugend-
Rheinlandliga mit seinen 20
Toren bis zum letzten Spiel-
tag der abgelaufenen Saison
im Rennen um den Klassen-
verbleib hielt. „Er wird seinen
Weg gehen“, ist der Trainer
überzeugt.

Doch die Konkurrenz in
der Malberger Offensive ist
enorm, woran auch Rück-

kehrer Markus Nickol seinen
Anteil hat. Auch Joshua Bren-
ner, der seit langem mal wie-
der eine komplette Vorberei-
tung ohne Verletzungssorgen
durchziehen konnte und mit
insgesamt fünf Toren in den
Testspielen seine Treffsicher-
heit unter Beweis stellte, wird
nur ungern auf der Ersatz-
bank Platz nehmen wollen.

Während zumindest im
Angriff keine Probleme in
Sicht scheinen, könnten die
Malberger jedoch auf ande-

ren Positionen Schwierigkei-
ten bekommen. Denn mit Ke-
vin Kostka, den es eine Liga
tiefer zum VfB Wissen gezo-
gen hat, steht eine über Jahre
gewachsen Größe in der In-
nenverteidigung nicht mehr
zur Verfügung, und Sebastian
Zimmermann, der wegen sei-
nes Studiums pausiert, hat
zweifellos im zentralen Mit-
telfeld eine Lücke gerissen.

Vielleicht hat die Vakanz
auf diesen wichtigen Positio-
nen auch zur 0:6-Klatsche ge-
gen die A-Junioren (!) der
Sportfreunde Siegen geführt,
mit der die Malberger beim
Vorbereitungsturnier um den
Kern-Haus-Cup in Wallmen-
roth kläglich gescheitert sind.
Jedenfalls weiß selbst Volker
Heun noch nicht so recht, wer
die Häuptlinge in seiner
Mannschaft sind. Kapitän
Matthias Zeiler als unange-
fochtene Nummer eins mit Si-
cherheit. Doch es wird An-
führer vor dem Mann im Tor
brauchen, um den anvisierten
einstelligen Tabellenplatz zu
erreichen. Bei der 0:3-Pleite
im Derby zum Auftakt dräng-
te sich noch niemand auf. Das
sollte sich in den nächsten
Spielen ändern, sonst könnte
es wie schon in der Vorsaison
bis zuletzt gegen den Abstieg
gehen. Andreas Hundhammer

Betritt Neuland: Nach Jahren bei den Bezirksligisten SGWeitefeld
und zuletzt SG Müschenbach hat Volker Heun den Rheinlandli-
gisten SG Malberg/Rosenheim übernommen. Foto: Marco Rosbach

Der Kader der SG Malberg/Rosenheim, hinten von links: Albert Kudrenko, Simon Weinlich, Joshua Brenner, Steffen Gerhardus, Markus Nickol, Peter Gerhardus, Dennis
Märzhäuser, Yannick Tsannang; Mitte von links: Rainer Zeiler (1. Vorsitzender), Oliver Winter (Betreuer, Co-Trainer), Bastian Bleeser, Dennis Penk, Jordi Frohn, Felix
Mockenhaupt, Jan Nauroth, David Jäger, Volker Heun (Trainer), Uli Weidenbruch (Torwarttrainer); vorne von links: Gabriel Müller, Steffen Löb, Tim Pfeiffer, Matthias
Zeiler, Louis Woller, Nico Bähner, Abbas Jaber, Dennis Hombach. Es fehlen: Hikmet Aydin und Sven Heidrich. Foto: byJogi
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Bei der SG Neitersen ist der
Kampf um die Plätze entbrannt
Rheinlandliga Größerer Kader gibt Haubrich und Rumpel die Qual der Wahl

Es ist der 30. Juli 2017, ein
Sonntag, an dem die SG Nei-
tersen/Altenkirchen unter ih-
rem neuen Trainerduo Maik
Rumpel und dem spielenden
Lukas Haubrich in die neue
Rheinlandliga-Saison startet.
In Emmelshausen liegt die
Mannschaft zur Halbzeit mit
0:2 zurück, nach der Pause
brechen dann alle Dämme,
außerdem verletzt sich Tor-
wart Jan Humberg schwer an
der Hand. Am Ende gewinnt
der spätere Meister mit 7:0.
Der 30. Juli 2017 ist für Rum-
pel, Haubrich und Co. zu-
nächst ein Tag zum Verges-
sen. Doch im Wiedbachtal
und der Kreisstadt haben sie
ihn nicht vergessen, das wird
nach dem ersten Spieltag der
gerade neu angelaufenen
Saison deutlich. Mit 3:0 ge-
winnen die Neiterser zum
Auftakt das Derby gegen die
SG Malberg, und nicht weni-
ge müssen schmunzeln: „Das
war doch schon mal ein bes-
serer Start als letztes Jahr.“

Das 0:7 von damals und
das 3:0 von heute stehen zu-
mindest sinnbildlich für die
Entwicklung, die die Mann-
schaft im Zeitraum von fast
genau einem Jahr hingelegt
hat. Und sie scheint in der La-
ge, daran problemlos an-
knüpfen zu können. Der gro-
ße Vorteil: Der Kader ist zu-
sammengeblieben und wurde
gezielt ergänzt. Haubrich, der
mit Saisonbeginn zum „Chef“
aufgestiegen ist und von Maik
Rumpel weiterhin sowie neu-
erdings auch Johannes Küh-
ne als spielendem Co-Trainer
unterstützt wird, musste in
der Trainingsarbeit also nicht
wieder bei Null anfangen.

Inklusive drei Torhütern
umfasst das Spielerkontin-
gent 25 Mann, von denen
fünf neu hinzugestoßen sind.
Wobei das wiederum auf zwei
Akteure nur halb zutrifft. Ne-
ben dem reaktivierten Keeper
Dennis Lammert freuen sie
sich bei der SG auch über
Rückkehrer Marco Scholz.
Den hatte es in der zurück-
liegenden Spielzeit zum
westfälischen A-Ligisten SV
Schönenbach gezogen, doch
so ganz loslassen konnte der
schussgewaltige Flügelspieler
während dieser Zeit nicht.
„Marco wohnt in Altenkir-
chen und hat sich viele Spiele
von uns angesehen. Der Kon-
takt ist nie abgerissen“, sagt
Haubrich, der Scholz ohnehin
nie gehen lassen wollte.

„Manchmal muss man viel-
leicht auch etwas Neues ken-
nenlernen, um zu merken,
dass das Alte gar nicht so
schlecht war“, ist der Spie-
lertrainer froh, dass der „ver-
lorene Sohn“ wieder heim-
gekehrt ist.

Wirklich neu in der Mann-
schaft sind mit Defensivspie-
ler Philipp Weber von der SG
06 Betzdorf und Angreifer Si-
mon Langemann vom VfL
Hamm zwei Jungspunde, die
in ihrer ersten Spielzeit im Se-
niorenfußball mit starken
Leistungen auf sich aufmerk-
sam gemacht haben. Und
dann ist da noch Ilir Huda,
der zuletzt in der zweiten
griechischen Liga kickte. Der
junge Albaner wartet aller-
dings noch auf seine Spieler-
laubnis.

Auch dank dieser Som-
mertransfers hat Haubrich
nach eigenem Bekunden „die
Qual der Wahl“, wenn er,
Rumpel und Kühne entschei-
den müssen, wer in der Start-
elf steht, wer auf der Bank
Platz nehmen muss – und wer
sogar nicht mal im Kader ist.
„Man muss sagen, dass wir
mittlerweile eine ziemlich en-
ge Leistungsdichte haben.

Von einem Platz in der Start-
elf bis zu einem auf der Tri-
büne ist es ein schmaler Grat.
Die Jungs machen es uns
sehr schwer.“ Konkurrenz-
kampf belebt aber bekannt-
lich das Geschäft. Wie leben-
dig das Neiterser Spiel sein
kann, zeigte die Mannschaft
beim 3:0 im Derby Nach Hau-
brichs Meinung allerdings nur
phasenweise. Das Leistungs-
limit erreicht sieht der Spie-
lertrainer noch nicht.

Man darf also gespannt
sein, wo es für die Kombi-
nierten aus dem Wiedbachtal
und der Kreisstadt in dieser
Saison hingeht. Ein einstelli-
ger Tabellenplatz ist das offi-
zielle Ziel des Vorjahres-
Fünften, der auch bei der
Konkurrenz unter dem Radar
zu fliegen scheint, sollte man
den Angaben zu den Favori-
ten trauen dürfen. Haubrich
selbst ist da entspannt: „Wir
müssen einfach unsere Haus-
aufgaben machen. Außerdem
haben wir nicht vergessen,
wie wir letztes Jahr gestartet
sind.“ Stimmt, mit einem 0:7
in Emmelshausen. An einem
Sonntag, der offenbar doch
keiner zum Vergessen war.

Andreas Hundhammer

Kapitän Jan Marc Heuten erzielte für die SG Neitersen/Altenkir-
chen das erste Tor der Saison und führte sein Team im Derby
gegen die SG Malberg zum 3:0-Heimsieg. Foto: Marco Rosbach
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Der Kader der SG Neitersen/Altenkirchen, hinten von links: Ulf Imhäuser (Vorstand), Stefan Kunz (Vorstand), Christoph Hauptmeier, Yannik Stein, Jan Marc Heuten,
Nico Hees, Marco Scholz, Ilir Huda; Mitte von links: Eckhard Gansauer (Vorstand), Christian Roscher, Julian Molzberger, Johannes Kühne, Spielertrainer Lukas Hau-
brich, Trainer Maik Rumpel, Pascal Moll, Levin Gerhard, René Zimmermann (Betreuer), Christof Weller (Betreuer); vorne von links: André Fischer, Janik Gahlmann, To-
bias Berger, Constantin Redel, Philipp Weber, Florian Dietz, Stefan Peters. Es fehlen: Dennis Lammert, Julian Holzinger, Simon Langemann, Markus Wiemer, Dominik
Moll, Florian Raasch, Florian vom Dorf. Foto: byJogi
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Eisbachtaler streben nun mit Plan B den Aufstieg an
Rheinlandliga Trotz eines personellen Umbruchs trauen sich die Sportfreunde im dritten Anlauf Sprung in die Oberliga zu

Das zweite knappe Scheitern
in der Oberliga-Aufstiegsrun-
de hat doch auch bei Marco
Reifenscheidt, dem Trainer
des Fußball-Rheinlandligisten
Sportfreunde Eisbachtal,
deutliche Spuren hinterlas-
sen. Das Tor für Hassia Bin-
gen in der letzten Minute der
regulären Spielzeit, das seine
Mannschaft den Oberliga-
Aufstieg kostete, musste erst
einmal verdaut werden. Da
hieß es nach der vergangenen
Spielzeit: Erst einmal ab-
schalten, dann aber auch
schnell wieder eine Trotzre-
aktion entwickeln.

Und was lag da näher, als
das Ziel für die neue Saison
ganz hoch anzusetzen? Dazu
meint Reifenscheidt: „Es lag
nicht an dem viel zitierten
Fußballgott, dass wir wieder
einmal knapp am Aufstieg
gescheitert sind. Sondern da-
ran, dass wir nicht zu 100 Pro-
zent bei der Sache waren, ein-
fach zu naiv agiert und uns
eingeredet haben: Das biegen
wir schon hin.“

Das sei Plan A gewesen, er-
klärt Reifenscheidt rückbli-
ckend. „Als sich dann der
Gegner kräftiger wehrte als
erwartet, fehlte Plan B. Das
darf nicht mehr passieren, und

wenn ich meine Mannschaft
jetzt sehe, bin ich zuversicht-
lich, dass das nicht mehr ge-
schehen wird. So wollen wir
jetzt auch den dritten Anlauf
hin zur Meisterschaft in An-
griff nehmen und damit direkt
in die Oberliga aufsteigen.“

Ganz schön mutig, der
Trainer, der seit dem 29. Juni
den doch auch in Schlüssel-
positionen veränderten Kader
für diesen dritten Anlauf
Richtung Oberhaus vorberei-
tet hat. Keine leichte Aufgabe,
haben doch mit Kapitän Ma-
nuel Haberzettl der Abwehr-
chef (SG Rennerod), mit Mo-
ritz Hannappel der Top-An-
greifer der Vorsaison (TSV
Steinbach), mit Kelvin Lima
ein Angriffs-Joker (FC Dorn-
dorf) und Robin Noppe (TuS
Katzenelnbogen) ein hoff-
nungsvoller Stürmer den Ver-
ein verlassen. Weitere sechs
Spieler müssen berufs- oder
verletzungsbedingt passen
oder wollen aus privaten
Gründen kürzertreten.

Aber Reifenscheidt ist sich
sicher, dass es gelungen ist,
die entstandenen Löcher min-
destens gleichwertig zu stop-
fen: „Paul Lauer hat im Herbst
seiner Fußballerkarriere den
Weg zu uns gefunden und
kann durchaus die Führungs-
rolle in der Abwehr ausfül-
len.“ Beim Auftakt gegen den

Lokalrivalen Spvgg EGC Wir-
ges fehlte Lauer verletzungs-
bedingt – vielleicht auch ein
Grund, warum das Spiel un-
glücklich mit 1:2 verloren
wurde.

Über die Eigengewächse
Maximilian Hannappel und
Julius Duchscherer, die von
Rot-Weiß Koblenz bezie-
hungsweise der NC State
University aus den USA in den
Westerwald zurückkehren
und das Mittelfeld verstärken,
braucht man in Nentershau-
sen kein Wort zu verlieren, sie
sind bestens bekannt.

Den Kader der Sportfreun-
de ergänzen der Japaner Yuki
Hasegawa sowie – wie es in
dem Verein gute Sitte ist –
Spieler aus der eigenen Ju-
gend. Alle haben sich in der
Vorbereitung super präsen-
tiert, hatten in den Testspielen
viel Einsatzzeit und somit Ge-
legenheit, ihren Platz in der
Mannschaft zu suchen und zu
finden.

In dieser Vorbereitung
starteten die Eisbachtaler mit
zwei Niederlagen: 1:9 zum
Aufgalopp in die neue Saison
gegen Bundesliga-Aufsteiger
Fortuna Düsseldorf und 0:3
gegen den Hessenligisten SV
Hadamar. „Trotz der Klatsche
gegen Düsseldorf waren be-
reits gute Ansätze erkenn-
bar“, meint Reifenscheidt.

„Gegen Hadamar, und das
war erfreulich, haben wir bis
auf einige Unkonzentrierthei-
ten schon so gespielt, wie ich
es mir wünsche. Darauf lässt
sich aufbauen.“

Dass sich hier etwas be-
wegt, das konnten die Ver-
einsverantwortlichen und der
Trainer beim „Brooklyn-Store-
Cup“ feststellen. Im Endspiel
gab es ein 1:1 mit Sieg im Elf-
meterschießen gegen eben
diesen SV Hadamar. Und zu-
letzt feierten die Westerwäl-
der einen Erfolg beim „Odd-
set-Cup“, bei dem sie sich ge-
gen die drei Oberliga-Auf-
steiger TSV Emmelshausen,
Hassia Bingen und Arminia
Ludwigshafen durchsetzten.
Zwar jeweils im Elfmeter-
schießen, aber unter dem
Strich hatte sich der Rhein-
landligist gegen die Oberliga-
Neulinge behauptet, was
Marco Reifenscheidt so kom-
mentierte: „Wir sind auf dem
richtigen Weg in die neue
Rheinlandliga-Saison.“

Den Rest des Weges soll die
Mannschaft nun mit weiterhin
bis zu sechs Trainings- und
Spieleinheiten pro Woche ge-
hen, wobei nicht die Konditi-
onsbolzerei, sondern die Ar-
beit mit dem Ball im Mittel-
punkt steht. Und natürlich die
Entwicklung eines Plan B...

Peter Armitter

ANZEIGE

Trotz eines nicht zu unterschätzenden Umbruchs im Kader zählen die Eisbachtaler Sportfreunde erneut zu den Titelkandidaten in
der Rheinlandliga. Hinten von links: Betreuer Manfred Heinsch, Jannik Ernet, Jonas Hannappel, Timo Dietz, Marvin Kleinmann, Max
Olbrich, Florian Kröner, Andreas Hundhammer, Kevin Hanke, Torwarttrainer Tino Rauch. Mittlere Reihe von links: Trainer Marco
Reifenscheidt, Co-Trainer Tobias Schuth, Julius Duchscherer, Robin Müller, Paul Lauer, Steffen Meuer, Maximilian Hannappel, Yuki
Hasegawa, Daniele Parisi, Co-Trainer Daniel Martin, Sportlicher Leiter Patrick Reifenscheidt, Physiotherapeutin Aileen Petri. Sitzend
von links: Betreuer Marco Kettner, Marvin Heibel, Marc Tautz, Robin Stahlhofen, Daniel Erbse, Robin Rohr, Masaya Omotezako, Ju-
lian Hannappel, Lukas Reitz, Stadionsprecher Christopher Schmidt. Foto: Andreas Hergenhahn
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Spvgg EGC Wirges meldet sich schnell wieder zurück
Rheinlandliga Nach dem Wiederaufstieg sieht Trainer Nikolai Foroutan sein Team mittelfristig auf einem sehr guten Weg

Sie sind wieder da. Und seien
wir doch mal ehrlich: Ohne die
Spvgg EGC Wirges fehlt doch
etwas in der Fußball-Rhein-
landliga. Etwas, wie das Salz
in der Suppe – zum Beispiel die
„Mutter aller Westerwald-
Derbys“ zwischen den Nach-
barn Eisbachtal und eben der
Spvgg Wirges, dessen erste
Fassung bereits wieder Sai-
songeschichte ist und mit dem
2:1-Auftakterfolg der Blauen
(Wirges) bei den Roten (Eis-
bachtal) zudem eine faustdi-
cke Überraschung bot.

Die Vorbereitung begann
für Trainer Nikolai Foroutan
und seinen 24 Spieler umfas-
senden Kader am 26. Juni, nur
gut drei Wochen nach dem
Abpfiff des Aufstiegsspiels
gegen den VfB Wissen, das die
Wirgeser bekanntlich mit 2:1
nach Verlängerung für sich
entschieden. Obwohl der Kern
der Aufstiegsmannschaft
weiterhin das Spvgg-Trikot
trägt und Foroutan so auf eine
weitgehend gewachsene Ein-
heit zurückgreifen kann, blei-
ben Trainer, Verein und Team
bescheiden optimistisch. „Wir
haben uns für die höchste
Spielklasse im Rheinland
sinnvoll ergänzt“, sagt Forou-
tan. „Die Mannschaft zeigte in
der Vorbereitung eine hohe
Bereitschaft, sich verbessern
zu wollen. Die Spieler treten
diszipliniert auf und präsen-
tierten sich schon in der Vor-

bereitung als geschlossene
Einheit. Jetzt hoffen wir ähn-
lich wie im Vorjahr auf einen
guten Start und wollen dann
wie in der Bezirksliga auch
unbekümmert diese neuen
Spielzeit angehen.“

Bei 22,5 Jahren Alters-
durchschnitt im Spielerkader
gibt der Trainer den Klassen-
verbleib als primäres Ziel an:
„Schon vom Alter her besitzt
mein Team enormes Entwick-

lungspotenzial. Aber wir wer-
den den Bogen nicht über-
spannen. Wir gehen die neue
Aufgabe geduldig an und ar-
beiten auf einem gesunden
Fundament, das wir punktuell
von Saison zu Saison zu ver-
stärken versuchen werden.
Wobei wir mit Gewissheit kein
Geld an sogenannte fertige
Spieler zu verschenken haben.
Wir setzen auf Leute mit Cha-
rakter wie zurzeit. Viele unse-

rer Spieler sind mit abgestie-
gen und brennen jetzt auf
Wiedergutmachung. Sie und
der gesamte Kader wollen be-
weisen, dass der Abstieg nur
ein Unfall war. Wobei wir mit-
spielen wollen und nicht nur
Beton zum Klassenverbleib
anmischen werden.“

Zufrieden ist der Trainer mit
der Beteiligung an der Vorbe-
reitung: „Die fiel allerdings
voll in die Ferienzeit, sodass

stets einige Spieler im Urlaub
waren. Aber mit 17 Akteuren
konnte ich bei jeder Einheit
arbeiten. Das macht allen
Spaß, denn alle ziehen mit,
und wir erarbeiten Technik
und Kondition ausschließlich
mit dem Ball.“ So sieht der
Trainer Fortschritte im Zu-
sammenspiel und Zusam-
menhalt: „Wir kommen Schritt
für Schritt voran auf einem
guten Weg.“ Peter Armitter

Die Spvgg EGC Wirges will sich nach dem sofortigen Wiederaufstieg in der Rheinlandliga etablieren, hinten von links: Marlin
Schmidt, Mirko Kerch, David Röhrig, Steffen Klöckner, Basel Mohammad Alm, Alexander Gombert, Marvin Severin, Pascal Romes,
Karsten Schwarz. Mittlere Reihe von links: Abteilungsleiter Ingo Kiesel und Tochter Viona, Geschäftsführer Frank Schenkelberg,
Serkan Öztürk, Betreuer Gerhard Faxel, Betreuer Rudi Schenkelberg, Dennis Simon, Yannik Haas, Florian Schlich, Athletiktrainer
Patrick Wagener, Co-Trainer Markus Neuser, Trainer Nikolai Foroutan. Sitzend von links: Ozan Altin, Monier Al-Chaldi, Jannik Sturm,
Philip Gelhard, Simon Kraus, Deniz Sakalakoglu, Marvin Krimbel, Pascal Schmidt, Ahmad Hatoum. Foto: Andreas Hergenhahn
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VfB Linz setzt sein Jugendkonzept weiter fort
Rheinlandliga Der
Vorjahresaufsteiger
will sich etablieren

Der VfB Linz bleibt seiner Li-
nie treu und setzt auch in der
kommenden Saison aus-
schließlich auf junge Talente
aus der Region rund um die
„bunte Stadt.“ Das Ziel von
Trainer Paul Becker ist es, in
den kommenden Jahren den
VfB fest in der Rheinlandliga
zu etablieren. Die jungen Wil-
den vom Kaiserberg wollen
auch in ihrem zweiten Jahr in
der Liga, dem ein oder ande-
ren Verein das Leben schwer
machen, und mit dem Thema
Abstieg nichts zu tun haben.
Der Auftakt ist dem VfB mit
dem 3:1-Auswärtserfolg beim
TuS Oberwinter gelungen.

Nicht mehr zur Verfügung
stehen Linz Torjäger Michael
Fiebiger (SG Mülheim-Kär-
lich), Torwart Sebastian Seitz
(Ziel unbekannt), Fabian La-
cher (SG Vettelschoß), Lukas
Muders (FV Rheinbrohl) und
Darian Bündgen (eigene 2.
Mannschaft). „Der Verlust von
Fiebiger tut richtig weh. Er hat
18 Saisontore erzielt. Auch der
Verlust von Seitz schmerzt. Er

hat viel auf und neben dem
Platz für die Mannschaft ge-
macht. Doch Beruf und Pri-
vatleben in der Nähe von
Frankfurt, waren mit Training
und Spielbetrieb in Linz nicht
mehr zu vereinbaren. Auch
Lacher wollte sportlich kürzer
treten“, sagte Trainer Becker,
die gerne mit allen Spielern
weitergearbeitet hätte.

Trotz des großen Aderlas-
ses, der VfB hat nicht zuletzt
auch an Erfahrung eingebüßt,
setzen die VfB-Verantwortli-
chen weiter auf die Jugend.
Der ohnehin schon junge Ka-
der wird noch jünger. Fabian
Weber (A-Jugend SG Ander-
nach), die Zwillinge Manuel
und Moritz Rott (U 19 FC
Hennef) und Oliver Focke (SV
Rheinbreitbach) sind alle noch
unter 20 Jahre jung. Nur der
oberligaerfahrenen Lothar
Hilkes (SV Roßbach) hat be-
reits einige Jahre bei den Se-

nioren auf dem Buckel und
drückt den Altersdurchschnitt
nach oben. Zusammen mit Ei-
gengewächs Jan Lück hat der
VfB-Trainer Paul Becker die
Qual der Wahl zwischen zwei
guten Torleuten. „Unsere
Planungen sind soweit abge-
schlossen. Nur wenn noch je-
mand kommt, der uns kurz-
fristig sportlich weiterhilft,
werden wir noch mal aktiv“,
zeigt sich Becker mit seinem
24er Kader zufrieden. Einziger
Wermutstropfen sind die
langfristigen Ausfälle von
Andreas Schuht und Leonor
Tolaj. Die beiden offensiven
Leistungsträger wurden je-
weils an der Hüfte operiert und
fallen bis zur Winterpause aus.

Auch im Trainerstab hat es
Veränderungen gegeben. Der
bisherige Co-Trainer Thomas
Gerolstein muss aus berufli-
chen Gründen kürzertreten
und unterstützt VfB-Manager

Mirko Schopp als Sportlicher
Leiter der 1. Mannschaft. Da-
für rückt Behar Prenku als Co-
Trainer neben dem bewährten
Torwarttrainer Andreas Ku-
renbach ins Team auf. Das Ziel
der Trainer ist es, die jungen
Spieler weiter zu verbessern.
„Alle Neuzugänge verfügen
über eine sehr gute Ausbil-
dung bei ihren bisherigen
Vereinen. Wir müssen sie nun
behutsam an den Senioren-
bereich heranführen. Bei der
Trainern und Spielern ist Ge-
duld gefragt“, kennt sich Paul
Becker bestens aus.

Nicht zuletzt auch durch die
gute Jugendarbeit im Verein
(Becker: In den nächsten Jah-
ren rücken einige gute Jungs
nach“) wollen die Verant-
wortlichen, eine richtig gute
Rheinlandligaelf mit Perspek-
tive für die nächsten Jahre auf
die Beine stellen. „Der VfB
wird nie das Geld haben oder
das Risiko eingehen, teure und
fertige Spieler zu verpflichten.
Deshalb tragen auch alle die-
ses Konzept der Jugend mit“,
sieht Paul Becker noch einige
Arbeit auf sich zu kommen.
Durch die starken Aufsteiger
und den Verbleib der Sport-
freunde Eisbachtal wird laut
Becker die Liga sportlich wei-
ter aufgewertet. Die Sport-
freunde sind auch sein Meis-
terschaftsfavorit Nummer 1.

Ludwig Velten

ANZEIGE

Im zweiten Jahr nach demAufstieg hat sich der VfB Linz die Etablierung in der Rheinlandliga zum Ziel gesetzt. Hinten von links: Andreas
Schuht, Oliver Focke, Alexander Kastert, Guido Lemke,Moritz Rott, Michael Krupp.Mitte von links: Trainer Paul Becker, Physiothera-
peutin Anne Harth, Co-Trainer Behar Prenku, Benedikt Joch, Eric Becker, Yannic Böcking, Yannick Dillmann, SandroWagner, Dirk Lahr
(Vorstand), Thomas Gerolstein (Sportlicher Leiter). Vorne von links: Nicolas Kyrion, Yannik Becker, Eray Kizilkan, Lothar Hilkes, Jan
Lück, Samet Aslan, Manuel Rott, Ömer Özmen. Auf dem Foto fehlen: Andreas Kurenbach (Torwarttrainer), Björn Nietzard (Abteilungs-
leiter), FabianWeber, Mario Seitz, Tobias Schmitz, Sebastian Fabiunke, Leonor Tolaj, Dustin Friese. Foto: Creativ/Heinz-Werner Lamberz

Mit der A-Jugend der SG Andernach gewann Fabian Weber
(links) den Rheinlandpokal durch ein 5:0 gegen den Rheinland-
meister Sportfreunde Eisbachtal und lieferte eine Klassepartie
als Sechser ab. Jetzt kehrt Weber zu seinem Heimatverein VfB
Linz zurück. Foto: FV Rheinland/Weiss
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Mit diesem Kader will der SV Windhagen den Klassenverbleib in der Rheinlandliga schaffen. Hinten von links: Timo Pehlivan, Fjodor Traut, Adrian Glos, Stephan Krist,
Yannick Walbröl, Robin Heßler, Endrit Baftija, Fabio Ferreira-Böcker. Mitte von links: Peter Reufels (Betreuer), Dennis Quardt (Torwarttrainer), Diego Giuliana (Co-
Trainer), Martin Walter, Alexander Alt, Christopher Alt, Tobias Blumenthal, Gökhan Akcakoca, Johannes Rahn, Pierre Mohr, Dennis Daun, Trainer Jürgen Hülder, Mi-
chael van der Linden (Betreuer). Vorne von links: Jannik Pehlivan, Patrick Lauvenberg-Cardoso, Bodrich Bondo, Badr Yakine, Thomas Kosiolek, Volker Berghoff, Jonas
Walter, Philipp Vogt (A-Junior). Auf dem Foto fehlen: Jan Hilbers, Sead Siljkovic. Foto: Creativ/Heinz-Werner Lamberz

SV Windhagen will mit Ex-Profi Rahn die Liga halten
Rheinlandliga Hoffnungen ruhen auf dem prominentem Neuzugang und dem neuem Trainer Jürgen Hülder

Bleibt der SV Windhagen
Rheinlandligist, oder nicht?
Diese Frage wurde abschlie-
ßend erst am 15. Juli durch
das Präsidium des Fußball-
verbands Rheinland (FVR) am
grünen Tisch positiv beant-
wortet. Der FVR nahm den als
Drittletzten der Vorsaison
sportlich abgestiegenen Ver-
ein wieder in die Rheinlandli-
ga auf, weil die TuS Koblenz
infolge ihres Insolvenzantra-
ges ihre zweite Mannschaft
aus der Rheinlandliga abge-
meldet hatte.

Dadurch konnte sich der
scheidende Windhagener
Trainer Martin Lorenzini doch
noch mit einem Erfolgserleb-
nis verabschieden. Nachdem
er den Aufstieg von der B-Li-
ga in die Rheinlandliga ge-
schafft und sich vor zwölf Mo-
naten schon als Cheftrainer
verabschiedet hatte, über-
nahm Lorenzini („Ich habe
immer an den Klassenverbleib
geglaubt“) den Verein zur
Jahreswende als Tabellen-
letzter erneut und schaffte mit
seinem Team mit einer Ener-
gieleistung den Sprung auf
den drittletzten Platz. Das war
die Basis für den Verbleib.

Für seinen Nachfolger Jür-
gen Hülder („Für mich per-
sönlich und meine Arbeit war
die Ligazugehörigkeit zweit-
rangig“) war der Beginn sei-
ner Tätigkeit nicht optimal.
Als Bezirksligist in die Vorbe-
reitung gestartet, musste Hül-

der („Ich habe mehr als 15
Jahre im Bereich Mittelrhein
gearbeitet. Ich muss mich hier
neu einarbeiten“) die Mann-
schaft nach dem Urteil im Eil-
tempo auf die früher startende
Rheinlandligasaison einstel-
len.

Das war keine leichte Auf-
gabe, da der SVW für die Sai-
son 2018/2019 ein völlig neu-
es Gesicht bekommen hat. In
Person von Roman Borschel,
Matthias Metzen und Stefan
Zent (alle SG St. Kathari-
nen/Vettelschoß), Pawel Klos
(FC Unkel), Julian Schmitz
(SG Puderbach) und Armando
Grau (Ziel unbekannt) haben
sechs Leistungsträger Wind-
hagen verlassen. Der gewal-
tige Aderlass ist auch ein Er-
gebnis einer großen Saison-
analyse, die der Verein mit
dem alten und dem neuen
Trainer gezogen hat. „Es
musste Veränderungen im
Kader geben. Jetzt gilt es, die
vielen neuen Spieler zu in-
tegrieren und eine konkur-
renzfähige Mannschaft auf-
zubauen“, sieht Hülder zu-
sammen mit seinem Co-Trai-
ner Diego Giuliana die
Hauptaufgaben im Trainer-
team. Der Auftakt ist dem
SVW mit dem 1:1 bei der SG
Andernach geglückt.

Insgesamt zehn Spieler
stoßen neu zum Kader. In En-
drit Baftija (JFV Siebengebir-
ge), Patrick Lauvenberg-Car-
doso (FC Hennef), Fabio Fer-

reira-Böcker (Sportfreunde
Ippendorf), Dennis Daun (SG
Niederbreitbach) und Timo
Pehlivan (BW Friesdorf) sind
fünf junge, sowie in Badr Ya-
kine (TuS Oberpleis) ein er-
fahrener Spieler zum SVW-
Kader gestoßen. Zudem ge-
sellen sich mit Jonas und
Martin Walter zwei junge Ta-
lente aus der zweiten Mann-
schaft zum Team, sowie Bo-
drich Bondo, der nach über

einjähriger Verletzungspause
beim SVW einen neuen An-
lauf nimmt.

Der spektakulärster Neu-
zugang ist aber der Ex-Profi
Johannes Rahn. In Hachen-
burg geboren, führte sein
sportlicher Weg über TuS Ko-
blenz (Aufstieg 2. Bundesli-
ga), VfB Stuttgart II, Arminia
Bielefeld, SC Fortuna Köln
und die SV Elversberg jetzt
nach Windhagen. „Ich hatte

sehr gute Gespräche im Vor-
feld mit Johannes. Er ist sich
seiner Führungsaufgabe be-
sonders für die jungen Spieler
absolut bewusst. Dies zeigt er
im Training und auch bei den
Spielen sehr eindrucksvoll“,
freut sich Hülder über den
prominenten Neuzugang.

Auf ein Saisonziel will sich
Hülder nicht festlegen lassen:
„Windhagen hat einen neuen
Trainer und eine fast neue
Mannschaft. Da ist es schwer,
ein Ziel zu formulieren. Wir
wollen bis Weihnachten so
viele Punkte wie möglich ho-
len. Dann kann man sicher
leichter ein Ziel definieren.“

Die vielen positiven Er-
gebnisse aus der Rückrunde
kombiniert mit den Neuzu-
gängen sorgen dafür, dass der
SV Windhagen glaubt, in die-
ser Saison nicht zittern zu
müssen und den Klassenver-
bleib diesmal auch sportlich
schaffen kann. „Zu den Favo-
riten um den Titel und mögli-
chen Mitkonkurrenten im
Kampf um den Klassenver-
bleib will sich Hülder nicht
äußern. Der für seinen sehr
guten Blick und Umgang mit
Talenten bekannten Windha-
gener Übungsleiter wird eini-
ge Zeit brauchen, um sich an
die für ihn vielen neuen Ver-
eine und Mannschaften zu
gewöhnen. Diese Zeit werden
ihm die SVW-Verantwortli-
chen auch geben.

Ludwig Velten

Prominentester Neuzugang beim SV Windhagen ist der Ex-Profi
Johannes Rahn (rechts beim 3:0-Testspielsieg gegen den VfB
Linz), der zu Zweitligazeiten schon das Trikot der TuS Koblenz
getragen hat. Foto: Creativ/Heinz-Werner Lamberz
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Eisbachtal will Aufstieg im dritten Anlauf packen
Rheinlandliga Alle Kader im Überblick - Teil 1: Vom Neuling Ahrweiler BC über die Sportfreunde bis zur SG Malberg

Ahrweiler BC

Zugänge: Yannik Diener (VfB
Linz), Felix Hürter (A-Junio-
ren SG 99 Andernach), Sam
Schüring (eigene zweite
Mannschaft), Furkan Kalin,
Sebastian Sonntag, Paul Ge-
mein (alle TuS Oberwinter),
Andreas Dick (VfL Alfter), Aj-
din Sukalic (DJK Kruft/Kretz),
Fabio Koch (A-Junioren SG
Bachem/Walporzheim), Lukas
Minwegen (eigene A-Junio-
ren).
Abgänge: Thilo Hoffmann
(Pause), Paul Bertram, Haris
Modronja, Michel Wagneder,
Armin Karic (alle eigene
zweite Mannschaft), Chris-
toph Ferenc (SG Heimers-
heim), Jan Leiendecker (SG
Schneifel Stadtkyll), Robert
Zimnol (Ziel unbekannt), Ju-
lian Hilberath (Karriereende),
Florian Jacobs (ESV Kreuz-
berg).
Kader, Tor: Alex Gorr, Daniel
Debus, Felix Hürter, Yannik
Diener.
Abwehr: Marco Liersch, Ale-
xander Dick, Andreas Dick,
Niklas Röder, Aldin Sukic,
Finn Götte, Furkan Kalin, Sam
Schüring, Max Ahrens, Mar-
tin Löhr.
Mittelfeld: Ajdin Sukalic, Se-
bastian Sonntag, Belmin Mu-
ric, Michael Gebhard, Fabio
Koch, Tobias Gemein.
Angriff: Almir Porca, Jan Rie-
der, Paul Gemein, Lukas Min-
wegen.
Trainer: Jonny Susa.
Saisonziel: sicherer Klassen-
erhalt, Platz acht bis zehn.
Favorit: Eisbachtal.

SG 99 Andernach

Zugänge: Ole Conrad, Tom
Tiede, Tim Hoffmann (alle ei-
gene A-Junioren), Niklas Nett
(SGE Mendig/Bell).
Abgänge: Tobias Nix (SG
Eich/Nickenich/Kell), Kevin
Kowalski (SV Rheinland Ma-
yen).
Kader, Tor: Steffen Weber,
Niklas Nett, Lukas Weis.
Abwehr: Kadir Mete Begen,
Melih Begen, Jörn Heider,
Max Hilt, Philipp Schmitz,
Tim Hoffmann, Nico Urbatz-
ka.
Mittelfeld: Kim Kossmann,
Daniel Neunheuser, Alexan-
der Unruh, Georg Egorov,
Ole Conrad, Burim Zeneli.
Angriff: Jan Hawel, Daniel
Kossmann, Hakan Külahci-
oglu, Tom Tiede.
Trainer: Franz Kowalski.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favorit: Eisbachtal.

SG Alfbachtal Ellscheid

Zugänge: Mike Schumacher
(Fortuna Ulmen), Nooraldin
Abuzarad (TuS Daun).
Abgang: Benedikt Kaufmann
(SG Laufeld).
Kader, Tor: Daniel Neisius,
Stefan Diedrich.
Abwehr: Markus Schmitz, Jo-
nas Ring, Moritz Engel, Chris-
toph Gräfen, Yannick Schon,
Matthias Alt, Julien Augarde,
Marcel Kirwel, Luca Marinus.
Mittelfeld: Thomas Schwei-
sel, Manuel Back, Patrick
Schmitz, Jan Fritz, Dominic
Sausen, Marcel Riemann,
Jannik Land, David Grom-
mes, Sebastian Dax.
Angriff: Kai Gayer, Elias Otto,
Nooraldin Abuzarad, Markus
Boos, Mike Schumacher.
Trainer: Niklas Wagner.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favorit: Eisbachtal.

Spfr Eisbachtal

Zugänge: Paul Lauer (SG
Mülheim-Kärlich), Maximili-
an Hannappel (TuS Rot-Weiß
Koblenz), Julius Duchscherer
(NC State University/USA),
Yuki Hasegawa (vereinslos),

Robin Rohr, Steffen Meuer,
Robin Müller, Daniele Parisi
(alle eigene A-Junioren).
Abgänge: Manuel Haberzettl
(SG Rennerod), Kelvin Lima
(FC Dorndorf), Robin Noppe
(TuS Katzenelnbogen), Moritz
Hannappel (TSV Steinbach),
Johann Heinz (private Pause),
Manuel Schräder (berufliche
Pause), Tobias Schuth (Co-
Trainer erste Mannschaft),
Deniz Bulut (Ziel unbekannt),
Marvin Kögler, Marius Zabel
(beide verletzungsbedingtes
Karriereende).
Kader, Tor: Daniel Erbse, Ro-
bin Rohr.
Abwehr: Marvin Kleinmann,
Kevin Hanke, Timo Dietz, Ro-
bin Müller, Paul Lauer, And-
reas Hundhammer, Julian
Hannappel.
Mittelfeld: Max Olbrich, Jan-
nik Ernet, Florian Kröner, Ma-
ximilian Hannappel, Masaya
Omotezako, Jonas Hannap-
pel, Julius Duchscherer, Marc
Tautz, Yuki Hasegawa.
Angriff: Lukas Reitz, Robin
Stahlhofen, Marvin Heibel,
Steffen Meuer, Daniele Parisi.
Trainer: Marco Reifenscheidt.
Saisonziel: Aufstieg.
Favoriten: keine Angabe.

SG Hochwald Zerf

Zugänge: Niklas Burg, Lukas
Thinnes (beide SG Saartal),
Peter Irsch (FSV Salmrohr),
Marius Müller (SG Pellingen),
Patrick Dres (DJK St. Mathi-
as).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Jan Niklas Koltes,
Niklas Burg, Marius Müller.
Abwehr: Daniel Baumeister,
Julian Barth, Sebastian
Dengler, Dominik Fisch, Be-
nedikt Haas, Timo Mertinitz,
Lukas Thinnes.
Mittelfeld: Robin Mertinitz,
Andi Müller, Rene Mohs-
mann, Fabian Mohsmann,
Matthias Burg, Kay Engel-
hardt, Kevin Keck, Peter Irsch.
Angriff: Johannes Carl, Flori-
an Lorenz, Patrick Dres.
Trainer: Fabian Mohsmann,
Robin Mertinitz.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Mehring, Salm-
rohr, Eisbachtal, Mülheim-
Kärlich.

VfB Linz

Zugänge: Lothar Hilkes (SV
Roßbach/Verscheid), Moritz

Rott, Manuel Rott (beide FC
Hennef 05), Tobias Schmitz
(SGE Mendig/Bell), Oliver
Focke (SV Rheinbreitbach),
Fabian Weber (SG 99 Ander-
nach), Jan Lück (eigene A-Ju-
nioren), Sebastian Fabiunke
(reaktiviert).
Abgänge: Fabian Lacher (SG
Vettelschoß), Lukas Muders,
Darian Bündgen (beide FV
Rheinbrohl), Sebastian Seitz
(Wohnortwechsel), Michael
Fiebiger (SG Mülheim-Kär-
lich), Arjan Kuqi (TV Zuffen-
hausen), Emil Runaklic (Ata-
spor Unkel), Arian Hoxhaj
(FV Erpel), Fatos Hoxhaj (ei-
gene zweite Mannschaft),
Yannic Diener (Ahrweiler BC).
Kader, Tor: Jan Lück, Lothar
Hilkes.
Abwehr: Sandro Burghard,
Yannick Dillmann, Samet As-
lan, Alex Kastert, Nicolas Ky-
rion, Benedikt Joch, Yannic
Böcking.
Mittelfeld: Michael Krupp,
Eric Becker, Yannik Becker,
Eray Kizilkan, Guido Lemke,
Leonor Tolaj, Ömer Özmen,
Fabian Weber, Moritz Rott,
Sebastian Fabiunke, Dustin
Friese.
Angriff: Manuel Rott, Mario
Seitz, Andreas Schuht, Oliver
Focke.
Trainer: Paul Becker, Behar
Prenku.
Saisonziel: Weiterentwick-
lung der Mannschaft und
Klassenerhalt.
Favoriten: Eisbachtal, Salm-
rohr, Ahrweiler.

SG Malberg/Rosenheim

Zugänge: Gabriel Müller (SG
Atzelgift), Bastian Bleeser,
Ömer Hikmet Aydin (beide
SG Betzdorf), Markus Nickol
(West Vancouver FC/Kana-
da).
Abgang: Kevin Kostka (VfB
Wissen).
Kader, Tor: Matthias Zeiler,
Louis Woller.
Abwehr: Sven Heidrich, Den-
nis Märzhäuser, Peter Ger-
hardus, Steffen Löb, Steffen
Gerhardus, Jordi Frohn, Ömer
Hikmet Aydin, Albert Ku-
drenko, Bastian Bleeser.
Mittelfeld: Dennis Penk,
Dennis Hombach, Simon
Weinlich, David Jäger, Abass
Jaber, Felix Mockenhaupt.
Angriff: Tim Pfeiffer, Markus
Nickol, Jan Nauroth, Joshua
Brenner, Yanick Tsannang,
Nico Bähner, Gabriel Müller.
Trainer: Volker Heun.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: keine Angabe.

Steffen Meuer gehört bei den Eisbachtaler Sportfreunden zu den Hoffnungsträgern aus den eige-
nen Reihen. Aus der A-Jugend aufgerückt, traf Meuer gleich am ersten Spieltag. Das bittere 1:2
gegen die Spvgg EGC Wirges konnte aber auch er nicht verhindern. Foto: Andreas Hergenhahn
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Meeth möchte sich mit Mehring verbessern
Rheinlandliga Alle Kader im Überblick - Teil 2: Vom TuS Mayen über die SGE Mendig/Bell bis zur SG Neitersen

TuS Mayen

Zugänge: Michael Berg (SG
Elztal), Mickel Kohlhaas (SV
Rheinland Mayen), Raphael
Roenspies, Sebastian Fischer
(beide TuS Koblenz II), Simon
Berresheim (SSV Eintracht
Lommersum), Jörg Jenke
(SGE Mendig/Bell), Lukas
Mey (SG Vordereifel Mül-
lenbach), Maurice Ziegler (ei-
gene A-Junioren).
Abgänge: Matthias Tutas,
Uwe Unterbörsch (beide SG
Vordereifel Müllenbach),
Dennis Simon (SpVgg EGC
Wirges), Niklas Heinemann
(SGE Mendig/Bell), Marcel
Behr (TuS Rot-Weiß Ko-
blenz).
Kader, Tor: Kevin Michel,
Maurice Ziegler, Michael
Berg.
Abwehr: Michael Daub, Tim
Krechel, Raphael Roenspies,

Jörg Jenke, Tim Schneider,
Sebastian Fischer.
Mittelfeld: Eike Mund, Mar-
cel Löhr, Simon Berresheim,
Philipp Ries, Tobias Uhrma-
cher, Christopher Hallfell.
Angriff: Pascal Steinmetz,
Niklas Weis, Mickel Kohl-
haas, Lukas Mey, Bendix
Weis.
Trainer: Sebastian Thielen.
Saisonziel: Platz im Tabel-
lenmittelfeld.
Favoriten: Eisbachtal, Meh-
ring.

SG Eintracht Mendig/Bell

Zugänge: Ahn Tuan Pham
(FV Rübenach), Björn Gilles
(SG Elztal), Joachim Akwa-
pay (SpVgg EGC Wirges),
Niklas Heinemann (TuS Ma-
yen).
Abgänge: Damir Mrkalj (SG
Wehr/Niederzissen), Sebasti-

an Mintgen (SV Niederburg),
Tobias Schmitz (VfB Linz),
Jörg Jenke (TuS Mayen).
Kader, Tor: Jan Heinemann,
Niklas Nett, André Friedrich.
Abwehr: Florian Schlich, Mi-
lan Rawert, Philipp Geisen,
Manuel Oster, Matthias Strahl,
Daniel Bianco, Max Schlich,
Kodai Stalph.
Mittelfeld: John Rausch, Je-
set Akwapay, Björn Gilles,
Niklas Heinemann, Mago-
med Ibragimov, Mustafa Ma-
danoglu, Anh Tuan Pham.
Angriff: Marcel Berg, Lars
Bohm, Moritz Pies, Malte We-
demeyer.
Trainer: Cornel Hirt.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Eisbachtal, Meh-
ring, Ahrweiler.

SV Mehring

Zugänge: Philipp Basquit, Jo-

hannes Diederich, Maximili-
an Meyer, Marcel Selmane
(alle FSV Salmrohr), Erik Mi-
chels (CF Grevenmacher), Ni-
co Neumann (SG Lü-
xem/Wittlich), Nico Scholtes
(SV Föhren).
Abgänge: Dennis Haas, Da-
niel Kläs (beide SG Fidei), Ni-
co Kieren (FSV Salmrohr), Bu-
rak Sözen (Mertert/Wasser-
billig), Nick Emmerich (SG
Longuich/Fell/Riol), Dominik
Thömmes (Avenir Beggen),
Nico Stadtfeld (eigene zweite
Mannschaft).
Kader, Tor: Philipp Basquit,
Andreas Strauch.
Abwehr: Jon Becker, Jan
Claasen, Sebastian Dietz, Ro-
bin Eiden, Fabio Fuhs, Nico
Scholtes, Marcel Selmane.
Mittelfeld: Xavier Alsina-
Fonts, Johannes Diederich,
Alexander Dietz, Patrick Her-
res, Moritz Jost, Maximilian
Meyer, Sebastian Schmitt.
Angriff: Manuel Bemsch, Ma-
tija Jankulica, Daniel Littau,
Philip Meeth, Erik Michels,
Nico Neumann.
Trainer: Frank Meeth.
Saisonziel: Verbesserung der
Vorjahresplatzierung.
Favoriten: Eisbachtal, Ahr-
weiler, Mülheim-Kärlich.

SV Morbach

Zugänge: Jonas Ercan, Lukas
Kaut, Pascal Zurgheisel (alle
eigene A-Junioren/JFV HH
Morbach), Max Heckler (SV
Haag), Jan Weber (FSV Trier-
Tarforst).
Abgänge: Marc Keller (FSV
Trier-Tarforst), Casmir Mba-
chu (Pause), Andre Spengler
(SV Oberkostenz), Luca
Heintel (Ausland), Jonas Mart
(SV Monzelfeld), Can Inal,
Can Ozan (beide Ziel unbe-
kannt).
Kader, Tor: Yannik Görgen,
Lukas Gibbert.
Abwehr: Matthias Haubst,
Martin Schultheis, Matthias
Ruster, Max Hoffmann, Lucas
Steinbach, Lukas Kaut, Pascal
Zurgheisel.
Mittelfeld: Jan Weber, Jonas
Ercan, Marius Botiserius, Ma-
rius Kneppel, Marius Marx,
Heiko Weber, Yannik Kerzan.
Angriff: Sebastian Schell, Flo-
rian Knöppel, Max Heckler.
Trainer: Thorsten Haubst.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favorit: Eisbachtal.

SG Mülheim-Kärlich

Zugänge: Michael Wall, Maj-
di Mahmud (beide Ata Spor

Urmitz), Moritz Weißenborn
(SG Elbert), Jan Henrich (TuS
Rot-Weiß Koblenz), Umut Bo-
ra (FC Cosmos Koblenz), Wal-
demar Kling (FV Engers), Jan
Weeser (SV Niederwerth),
Michael Fiebiger (VfB Linz),
Christoph Fritsch, Christoph
Rönz, Fadou Ouro-Djeri, Jan
Philipp Schlauß (alle eigene
A-Junioren).
Abgänge: Paul Lauer (Spfr
Eisbachtal), Gerrit Wißfeld
(TSV Emmelshausen), Ibis
Renda, Thomas Weinand,
Patrick Bolz (alle Ziel unbe-
kannt), Jeremy Heyer (TuS
Rot-Weiß Koblenz), Jonas
Runkel (FV Engers), Mumin
Aga, Nenad Lazarevic (beide
SV Anadolu Spor Koblenz).
Kader, Tor: Michael Wall,
Moritz Weißenborn, Daniel
Hüneke, Kai Gorges.
Abwehr: Patrick Birkner, Jo-
nas Lauer, Christian Scheu,
Niklas Ternes, Daniel Doh-
men, Jan Henrich, Umut Bo-
ra.
Mittelfeld: Waldemar Kling,
Christoph Fritsch, Jan-Philipp
Schlauß, Fadou Ouro-Djeri,
Jan Weeser, Yannik Schmidt,
Niklas Kuhn, Patrick Aretz,
Majdi Mahmud.
Angriff: Christoph Rönz, Mi-
chael Fiebiger, Daniel Aretz.
Trainer: Michel Maur.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: Eisbachtal, Salm-
rohr.

SG Neitersen/A'kirchen

Zugänge: Dennis Lammert
(reaktiviert), Marco Scholz (SV
Schönebach), Simon Lang-
emann (VfL Hamm), Philipp
Bernd Weber (SG Betzdorf),
Ilir Huda (unbekannt).
Abgang: René Schröter (Ziel
unbekannt).
Kader, Tor: Constantin Redel,
Dennis Lammert, Jan Hum-
berg.
Abwehr: Jan-Marc Heuten,
Julian Holzinger, Tobias Ber-
ger, Markus Wiemer, Chris-
tian Roscher, Janik Gahl-
mann, Christoph Hauptmeier.
Mittelfeld: Stefan Peters, Ni-
colai Hees, Yannik Stein, Flo-
rian Dietz, Julian Molzberger,
Lukas Haubrich, Johannes
Kühne, Philipp Bernd Weber,
Ilir Huda.
Angriff: André Fischer, Mar-
co Scholz, Simon Langemann,
Dominik Moll, Florian Raasch,
Florian vom Dorf.
Trainer: Lukas Haubrich.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: keine Angabe.

Ey Schiri, kennste den schon? Sorry, ob Neitersens Marco Scholz Schiedsrichter Richard Kochan-
etzki hier einen Witz erzählt hat, ist leider nicht bekannt. Klar ist aber, dass der SG-Stürmer guter
Dinge war, feierte sein Team doch zum Auftakt einen 3:0-Erfolg gegen Malberg. Foto: Marco Rosbach
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Windhagen setzt sich sein Ziel bis zum Jahresende
Rheinlandliga Alle Kader im Überblick - Teil 3: Vom TuS Oberwinter über Trier-Tarforst bis zur Spvgg EGC Wirges

TuS Oberwinter

Zugänge: Leo Welter (A-Ju-
nioren JSG Bad Bodendorf),
Christopher Klein (SG Wes-
tum/Löhndorf), Mario Müller
(SV Remagen), Abdelhak Di-
ra, Dannyking Kafunda-Beya
(beide A-Junioren 1. FC
Ringsdorff-Godesberg), An-
tonio Halfen, Rene Ebersbach
(beide SSV Merten), Maurice
Lefévre (SV Wachtberg),
Maicol Felline (FC BW Fries-
dorf).
Abgänge: Sebastian Sonntag,
Furkan Kalin, Paul Gemein
(alle Ahrweiler BC), Muham-
med Dogan (SV Beuel 06),
Enrico Dresen (Eintracht
Esch), Dane Irmgartz (SGL
Heimersheim), Jordan Schmitt
(SV Dernau).
Kader, Tor: Benjamin Kauert,
Thomas Jungbluth.
Abwehr: Antonio Halfen, Fa-
bian Münch, Mirco Koll, To-
bias Nuhn, Yannick Schwei-
gert, Mario Müller.
Mittelfeld: Rene Ebersbach,
Deniz Öztürk, Abdelhak Dira,
Christopher Klein, Julian
Merken, Mohamed Aharda-
ne, Mario Brötz, Fabian Groß,
Dannyking Kafunda-Beya.
Angriff: Jonas Jaber, Björn
Thünker, Leo Welter, Tim
Palm, Maurice Lefèvre, Mai-
col Felline.
Trainer: Tomas Lopez.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Eisbachtal, Ma-
yen, Mülheim-Kärlich.

FSV Salmrohr

Zugänge: Leon Backes (JFV
Hunsrückhöhe Morbach),
Andrei Popescu, Michael
Dingels (beide SV Eintracht
Trier), Nico Toppmöller (SV
Leiwen-Köwerich), Nico Kie-
ren (SV Mehring), Blendi Aliu,
Oliver Mennicke, Marcel
Giewer (alle eigene A-Junio-
ren).
Abgänge: Philip Basquit, Jo-
hannes Diederich, Maximilian
Meyer, Marcel Selmane (alle
SV Mehring), Marco Michels
(SG Schneifel Auw), Daniel
Mehrfeld (SG Neuerburg/
Wittlich/Lüxem), Rasheed
Eichhorn (US Hostert/Luxem-
burg), Jakub Jarecki (FC Et-
zella Ettelbrück), Besart Aliu
(FC Avenir Beggen), Peter
Irsch (SG Hochwald Zerf),
Tim Habscheid (SV Gonsen-
heim), Harel N'tela (JSK Rod-
gau), Nils Habscheid (FC Vik-
toria Arnoldsweiler).
Kader, Tor: Andrei Popescu,
Simon Schmitt.
Abwehr: Lucas Abend, Gi-
anluca Bohr, Michael Dingels,

Maximilian Düpre, Florian
Gelbe, Marcel Giewer, Leon
Gilz.
Mittelfeld: Blendi Aliu, Leon
Backes, Kai Bernard, Nico
Kieren, Niklas Lames, Peter
Schädler, Nico Toppmöller,
Kader Toure.
Angriff: Shaban Almeida,
Oliver Mennicke, Ekene An-
thony Ozoh, Eric Reuter, Mar-
co Unnerstall.
Trainer: Lars Schäfer.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: Mayen, Eisbach-
tal.

FSV Trier-Tarforst

Zugänge: Julian Schneider (A-
Junioren SV Eintracht Trier),
Marc Keller (SV Morbach),
Yannick Lackas (SG
Perl/Besch), Philipp Hahn
(TuS Hackenheim), Sebastian
Dahm (Union Mertert/Was-
serbillig), Fisnik Muciqi, Ensa
Ceesay, Joshua Bonn (alle ei-
gene A-Junioren).
Abgänge: Jason Thayaparan
(SV Eintracht Trier), André
Thielen (FSG Ehrang), Jan
Weber (SV Morbach), Sebas-
tian Stüber, Fabrice Schirra,
Niko Schmitt (alle SV Reins-

feld), Yannik Thömmes (FC
Avenir Beggen), Paitim Gashi
(Ziel unbekannt).
Kader, Tor: Daniel Bauer, Se-
bastian Dahm, Yunus Akgül.
Abwehr: Martin Gorges, Jos-
hua Bonn, Jan Bauchmüller,
Ensa Ceesay, Yannick La-
ckas, Lars Stüber, Sven Hau-
brich, Christian Steinbach.
Mittelfeld: Frank Chalve,
Bernhard Heiktötter, Yannick
Lauer, Julian Schneider, Mar-
cel Dammer, Marc Keller,
Christopher Meyer, Thorsten
Oberhausen.
Angriff: Philip Hahn, Lukas
Herkenroth, Nicola Rigoni,
Fisnik Muciqi.
Trainer: Holger Lemke.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: keine Angabe.

SV Windhagen

Zugänge: Endrit Baftija (JFV
Siebengebirge), Bodrich Bon-
do (SG Hackenberg), Dennis
Daun (SG Niederbreitbach/
Waldbreitbach), Fabio Fer-
reira-Böcker (Spfr Ippendorf),
Patrick Lauvenberg Cardoso
(FC Hennef 05), Timo Pehli-
van (FC BW Friesdorf), Jo-
hannes Rahn (SV Elversberg),

Jonas Walter, Martin Walter
(beide eigene zweite Mann-
schaft), Badr Yakine (TuS
Oberpleis).
Abgänge: Roman Borschel,
Stefan Zent, Matthias Metzen
(alle SG Vettelschoß), Pawel
Klos (FC Unkel), Julian
Schmitz (SG Puderbach),
Armando Grau (unbekannt).
Kader, Tor: Thomas Kosiolek,
Badr Yakine.
Abwehr: Alexander Alt, Ste-
phan Krist, Tobias Blumen-
thal, Bodrich Bondo, Fabio
Ferreira-Böcker, Patrick Lau-
venberg Cardoso, Pierre
Mohr, Robin Heßler, Gökhan
Akcakoca, Sead Siljkovic.
Mittelfeld: Timo Pehlivan,
Volker Berghoff, Johannes
Rahn, Fjodor Traut, Jannik
Pehlivan, Yannick Walbröl,
Jonas Walter.
Angriff: Adrian Glos, Chris-
topher Alt, Endrit Baftija,
Dennis Daun, Martin Walter.
Trainer: Jürgen Hülder, Di-
ego Giuliana.
Saisonziel: als Etappenziel
bis Jahresende so viele Punk-
te wie möglich sichern.

Spvgg EGC Wirges

Zugänge: Sean Murphy, Ale-

xander Gombert (beide SG
Elbert/Welschneudorf/Stahl-
hofen), Steffen Klöckner, Phi-
lip Gelhard (beide TuS Ko-
blenz II), Dennis Simon (TuS
Mayen), Monier Al-Khaldi
(VfR Eintracht Koblenz), Ah-
mad Hatoum (A-Junioren Ki-
ckers Offenbach), Marvin
Krimbel, Basel Amostafa, Si-
mon Kraus (alle eigene A-Ju-
nioren).
Abgänge: Mario Ceapa (SG
Niederroßbach), Max Meuer
(SG Hundsangen).
Kader, Tor: Deniz Sakala-
koglu, Philip Gelhard, Simon
Kraus.
Abwehr: Alexander Gombert,
Yannik Haas, Marvin Krim-
bel, Pascal Romes, Florian
Schlich, Pascal Schmidt,
Carsten Schwarz, Basel Al-
mostafa.
Mittelfeld: Ozan Altin, Mirko
Kerch, Steffen Klöckner, Mar-
lin Schmidt, Dennis Simon,
Marvin Severin, Ahmad Ha-
toum.
Angriff: Leonardo Kolak, Ser-
kan Öztürk, David Röhrig,
Jannik Sturm, Sean Murphy,
Monier Al-Khaldi.
Trainer: Nikolai Foroutan.
Saisonziel: Klassenerhalt.
Favorit: Eisbachtal.

Der SV Windhagen, hier beim 3:0-Erfolg im Testspiel beim VfB Linz (ganz in Weiß) mit der Verteidigung des eigenen Tores beschäf-
tigt, will sich den Klassenverbleib in der Fußball-Rheinlandliga in der neuen Saison sportlich sichern. In der Saison 2017/2018
„überlebten“ die Westerwälder nur am Grünen Tisch in der höchsten Spielklasse des Verbands. Foto: Creativ/Heinz-Werner Lamberz
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SG Elbert und SG Herschbach werden hoch gehandelt
Kreisliga B Süd Alle Kader im Überblick – Teil 1: Vom FSV Ebernhahn bis zum Aufsteiger SG Horressen-Elgendorf II

FSV Ebernhahn

Zugänge: Claudio di Lecce
(Cosmos Koblenz), Erhan Be-
ydemir (SV Türkiyemspor
Ransbach), Lukas Olejniczak
(Fortuna Nauort), Abuzer Er-
bay (ESV Siershahn).
Abgänge: Luca Schmitt (TuS
Niederahr), Bernard Bardhaj
(FC Kosova Montabaur), Yan-
nik Löw (SG Horressen), Ste-
ven Satzinger (Laufbahnen-
de).
Kader, Tor: Michael Knops,
Mazlum Yasin.
Abwehr: Matthias Lau, Dirk
Sagstetter, Michael Müller,
Max Kuch, Cornelius Alt-
mann, Sebastian Worapka,
Matthias Wiegand, Erhan Be-
ydemir.
Mittelfeld: Marvin Grüne-
wald, Martin Diel, Tobias
Kuch, Christian Goeres, Mar-
tin Wiegand, Niko Stein-
bach, Christian Wagener, Lu-
kas Olejniczak, Serkan Er-
güzel, Abuzar Erbay, Marvin
Ludwig, Claudio di Lecce.
Angriff: Andreas Wiegand,
Yannic Köhne.
Trainer: Christian Ludwig.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Elbert, SG
Herschbach.

SG Elbert/W./Stahlhof.

Zugänge: Nico Rios Jimenez,
Nils Neuroth, Max Stuhl (al-
le eigene Jugend).

Abgänge: Lars Bode, Tobias
Brand, Leon Simon (alle Spvgg
Steinefrenz-Weroth), Kevin
Ferdinand, Mario Schaaf (bei-
de SG Ahrbach), Alexander
Gombert, Sean Murphy (bei-
de Spvgg EGC Wirges),
Christian Stera (TuS Monta-
baur), Mato Stipic, Tizian
Tries (beide SG Horressen-El-
gendorf), Moritz Weißenborn
(SG Mülheim-Kärlich).
Kader, Tor: Kevin Jung, Maik
Schulte.
Abwehr: Robin Thomas Born,
Marius Höber, Steffen Mies,
Adrian Müller, Marcel Mül-
ler, Nils Neuroth, Manuel Sil-
bernagel, Alexander Stera.
Mittelfeld: Steffen Billaudel-
le, Leon Born, Steffen Dah-
lem, Dominik Fögen, Nico
Rios Jimenez, Niklas Stahl-
hofen, Matthias Stera, Max
Stuhl, Luca Wick.
Angriff: Niklas Born, Lukas
Dommermuth, Jonas Klotz,
Steffen Linke, Dominik Lüp-
ke, Robin Müller, Jens Neu-
roth, Marco Pissarius, Kons-
tantin Weyand, Yannik Wohl-
ert.
Trainer: Stefan Waßmann; Co-
Trainer Valdet Krasniqi.
Saisonziel: Zwei Mannschaf-
ten zusammenführen und in
der Klasse etablieren.
Favoriten: Spvgg Horbach.

SG Haiderbach/Sessenb.

Zugänge: Kim Olig, Tim Fröh-

nich, Jannis Holly, Nils Breu-
er, Lukas Urwer, David Reusch
(alle eigene A-Jugend), Ke-
vin Thomas (eigene A-Ju-
gend/FSV Stromberg).
Abgänge: Waldemar Pineker,
Vadim Fuchs (beide SG Nau-
ort/Ransbach).
Kader, Tor: Jan Steinhoff, Kim
Olig, Jannik Görgens, Tho-
mas Wittlich.
Abwehr: Gabriele Carrozzo,
Nico Schönberger, Martin Be-
cker, Kevin Thomas, Jannis
Holly, Jan Eulberg, Artur Jä-
ger, Philipp Böhm.
Mittelfeld: Jan-Luca Drumm,
Moritz Böhm, Nicolas Buhl,
Jonas Wagner, Mike Weber,
Tim Eulberg, Nils Breuer,
Matthäus Stolarz, Marius Kla-
sen, Leon Hammerschmidt,
Julius Kalski.
Angriff: Marvin Kern, Jens
Hoffmann, Max Kalski, Tim
Fröhnich, Lukas Urwer, Mi-
chael Günster.
Trainer: Jürgen Kalski; Co-
Trainer Gabriele Carrozzo;
Torwarttrainer Detlef Fröh-
nich.
Saisonziel: Die vielen Ju-
gendspieler integrieren; obe-
re Tabellenhälfte.
Favoriten: SG Elbert, SG
Herschbach.

SG Herschbach-Sch.

Zugänge: Lukas Böhm (A-Ju-
gend TuS Niederahr), Sa-
scha Valerius (SG Meudt)

Abgänge: Yannik Baum (SG
Hundsangen/Obererbach).
Kader, Tor: Jonas Weber, Phi-
lipp Strüder.
Abwehr: Sebastian Fritz, Sven
Dickopf, Marc Kohlenbeck,
Lukas Böhm, Tobias Wilk,
Max Schmuck, Julian Fries,
Yannick Beuler.
Mittelfeld: Manuel Zemmin,
Kevin Hörle, Luis Schenkel-
berg, Alexander Fritz, Bülent
Alkac, Sascha Valerius, Tim
Simon, Leon Schenkelberg.
Angriff: David Meuer, Martin
Garibian, Niklas Spohr, Ma-
her Mroue.
Trainer: Erhan Evrem.
Saisonziel: Aufstieg.
Favoriten: SG Elbert.

Spvgg Horbach

Zugänge: Lukas Bode (SG
Horressen-Elgendorf), Yan-
nick Pitton (TuS Niederahr),
Jan-Luca Buchholz (eigene
Jugend), Lucas Schneevoigt
(zurück nach Pause).
Abgänge: André Labonte (SG
Herschbach), Fabian Schwi-
ckert (Laufbahnende).
Kader, Tor: Kai Linscheid,
Jan-Hendrik Theis, Marc
André Schlag.
Abwehr: Marcel Baier, Finn
Bieg, Lukas Bode, Björn Den-
nebaum, Yannik Denne-
baum, Fabian Leukel, Lucas
Schneevoigt, Marvin Sten-
debach.
Mittelfeld: Jan-Luca Buch-

holz, Simon Frink, Jonas
Höhler, Jonas Korn, Florian
Kuhn, Stefan Mies, Martin
Schaaf, Alexander Schmidt,
Simon Schmidt.
Angriff: Raphael Neuroth, Si-
mon Noll, Jochen Mörs, Yan-
nick Pitton, Tobias Thomas.
Trainer: René Reckelkamm.
Saisonziel: keine Angabe.
Favoriten: SG Herschbach-
Schenkelberg, SV Maischeid,
SV Türkiyemspor Ransbach-
Baumbach.

SG Horressen-E. II

Zugänge: Fabian Böcker (SV
Eschelbach), Maximilian Görg
(Spvgg Steinefrenz), Philipp
Ehard (SG Ötzingen).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Philipp Normann,
Lars Trupp, Niklas Bode.
Abwehr: Dennis Kilian, Nico
Schmidt, Christian Spanger,
Marvin Schneider, Alexander
Molls, Fabian Böcker.
Mittelfeld: Mustafa Bayrak-
dar, Moritz Bode, David Hoff-
mann, Christian Klaus, Ursus
Molls, Daniel Paulus, Silas
Schmitt-Kleine, Steven Wi-
dura, Lars Zabler, Philipp
Ehard, Maximilian Görg.
Angriff: Deniz Altun, Bryan
Böckling, Yannik Ehard, Lu-
kas Eichmann.
Trainer: Marco Hild.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Herschbach, SV
Türkiyemspor Ransbach.

Spielplan der Kreisliga B Süd
1. Spieltag (10. - 12. August)

SG Elbert/Welschneudorf/Stahl-
hofen - SG Puderbach/Urbach-
Dernbach/Daufenbach/Raubach
II (Fr., 19.30 Uhr), Spvgg Horbach
- FSV Ebernhahn (Sa., 15 Uhr),
SG Horressen-Elgendorf II - SG
Haiderbach/Sessenbach (So., 12
Uhr), SG Uww. Niedererbach/
Dreikirchen/Nomborn/Görges-
hausen - SV Thalhausen (So.,
14.30 Uhr).

2. Spieltag (15. - 19. August)

SG Hundsangen/Obererbach II -
Elbert (Mi., 19 Uhr), Haiderbach -
SV Türkiyemspor Ransbach-
Baumbach (Mi., 20 Uhr), SV
Thalhausen - SV Maischeid, ESV
Siershahn - Horbach (beide Fr.,
19.30 Uhr), Ebernhahn - Nieder-
erbach, FSV Stromberg - Hor-
ressen II (beide So., 14.30 Uhr),
Puderbach II - SG Herschbach -
Schenkelberg (So., 15 Uhr).

3. Spieltag (22. - 26. August)

Horbach - Haiderbach (Mi.,
19.30 Uhr), Niedererbach -

Siershahn, Maischeid - Ebern-
hahn (beide Fr., 19.30 Uhr),
Horressen II - Puderbach II (So.,
12 Uhr), Hundsangen II - Thal-
hausen (So., 12.30 Uhr), Elbert -
Herschbach, Türk. Ransbach -
Stromberg (beide So., 14.30
Uhr).

Verlegte Spieltag (29. August)

Ebernhahn - Puderbach II (Mi., 19
Uhr), Herschbach - Stromberg,
Türk. Ransbach - Siershahn
(beide Mi., 19.30 Uhr).

4. Spieltag (31. August - 2. Sept.)

Siershahn - Maischeid (Fr., 19.30
Uhr), Ebernhahn - Thalhausen
(Sa., 15.30 Uhr), Elbert - Hor-
ressen II, Stromberg - Horbach
(beide So., 14.30 Uhr), Hersch-
bach - Hundsangen II, Haider-
bach - Niedererbach, Puderbach
II - Türk. Ransbach (alle So., 15
Uhr).

5. Spieltag (7. - 9. September)

Maischeid - Haiderbach (Fr., 19
Uhr), Elbert - Türk. Ransbach,

Niedererbach - Stromberg (beide
Fr., 19.30 Uhr), Ebernhahn -
Hundsangen II (Sa., 17 Uhr),
Horressen II - Herschbach (So.,
12 Uhr), Thalhausen - Siershahn,
Horbach - Puderbach II (beide
So., 14.30 Uhr).

6. Spieltag (16. - 19. September)

Horressen II - Hundsangen II (So.,
12 Uhr), Elbert - Horbach,
Stromberg - Maischeid (beide
So., 14.30 Uhr), Herschbach -
Türk. Ransbach, Siershahn -
Ebernhahn, Puderbach II - Nie-
dererbach (alle So., 15 Uhr),
Haiderbach - Thalhausen (Mi.,
19.30 Uhr).

7. Spieltag (21. - 23. September)

Maischeid - Puderbach II (Fr.,
19.30 Uhr), Horbach - Hersch-
bach (Sa., 15 Uhr), Ebernhahn -
Haiderbach (Sa., 15.30 Uhr),
Hundsangen II - Siershahn (So.,
12.30 Uhr), Thalhausen -
Stromberg , Türk. Ransbach -
Horressen II, Niedererbach - El-
bert (alle So., 14.30 Uhr).

8. Spieltag (28. - 30. September)

Elbert - Maischeid (Fr., 19.30
Uhr), Horressen II - Horbach (So.,
12 Uhr), Türk. Ransbach -
Hundsangen II, Stromberg -
Ebernhahn (beide So., 14.30
Uhr), Herschbach - Niederer-
bach, Haiderbach - Siershahn,
Puderbach II - Thalhausen (alle
So., 15 Uhr).

9. Spieltag (5. - 7. Oktober)

Maischeid - Herschbach (Fr.,
19.30 Uhr), Hundsangen II -
Haiderbach (So., 12.30 Uhr),
Thalhausen - Elbert, Horbach -
Türk. Ransbach, Niedererbach -
Horressen II (alle So., 14.30 Uhr),
Siershahn - Stromberg (So., 15
Uhr).

Nachholspiel (10. Oktober)

Maischeid - Hundsangen II (Mi.,
19.30 Uhr).

10. Spieltag (14. Oktober)

Horressen II - Maischeid (So., 13
Uhr), Elbert - Ebernhahn, Türk.
Ransbach - Niedererbach, Hor-
bach - Hundsangen II, Stromberg
- Haiderbach (alle So., 14.30
Uhr), Herschbach - Thalhausen,

Puderbach II - Siershahn (beide
So., 15 Uhr).

11. Spieltag (19. - 21. Oktober)

Hundsangen II - Stromberg (So.,
12.30 Uhr), Thalhausen - Hor-
ressen II, Ebernhahn - Hersch-
bach, Niedererbach - Horbach
(alle So., 14.30 Uhr), Siershahn -
Elbert, Haiderbach - Puderbach II
(beide So., 15 Uhr).

12. Spieltag (17./27./28. Okt.)

Türk. Ransbach - Thalhausen
(Mi., 17. Okt., 19.30 Uhr),
Horressen II - Ebernhahn (Sa., 17
Uhr), Puderbach II - Stromberg
(So., 13 Uhr), Elbert - Haider-
bach, Horbach - Maischeid,
Niedererbach - Hundsangen II
(alle So., 14.30 Uhr), Herschbach
- Siershahn (So., 15 Uhr).

13. Spieltag (4. November)

Hundsangen II - Puderbach II
(So., 12.30 Uhr), Thalhausen -
Horbach, Ebernhahn - Türk.
Ransbach, Stromberg - Elbert
(alle So., 14.30 Uhr), Siershahn -
Horressen II, Haiderbach -
Herschbach (beide So., 15 Uhr).
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FC Kosova Montabaur haben alle auf der Rechnung
Kreisliga A Westerwald/Wied Alle Kader im Überblick – Teil 1: Vom TuS Asbach bis zum Aufsteiger HSV Neuwied

TuS Asbach

Zugänge: Leon Fiedler (VfL
Oberlahr-Flammersfeld),
Christian Stein (SG Nauort),
Maximilian Sprau, Leon
Adams (beide eigene Ju-
gend).
Abgänge: Waldemar Komor,
Tristan Limbach (beide Lauf-
bahn beendet), Florian Wal-
lau (SV Buchholz), Calvin
Groß (Spvgg Lautzert).
Kader, Tor: Leon Fiedler,
Christian Stein.
Abwehr: Frederik Buballa,
Martin Krämer, Tim Brauer,
Nils Amelong, Nico Her-
mann, Maximilian Sprau, Ti-
mo Sessenhausen, Felix Zum-
hoff, Pascal Kozauer.
Mittelfeld: Jeron Blesgen, Se-
bastian Brathuhn, Patrick Ko-
zauer, Kilian Limbach, Maik
Römer, Ulli Sessenhausen,
Marian Wilsberg, Leon
Adams.
Angriff: Marco Huhn, Florian
Krautscheid, Thomas Wert-
enbroich.
Trainer: Dirk Gras, Walde-
mar Komor (Torwartrainer).
Saisonziel: so früh wie mög-
lich 35 Punkte erreichen.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, VfL Oberbieber, HSV
Neuwied.

SG Feldkirchen/Hüllenb.

Zugänge: Fabio Spagnino (TuS
Rodenbach), Julian Gosslar,
Timo Meer (beide eigene Ju-
gend), Michael Storm, Mo-
ritz Englhart, Janosch Achil-
les (alle eigene 2. Mann-
schaft), Hakan Yilmaz (re-
aktiviert).
Abgänge: Marc Schuster,
Christian Schuster, Niklas
Wagner (alle SV Roßbach II),
Ayhan Arbursu (Ziel unbe-
kannt), Michael Lo Jacono,
Alexander Lo Jacono (beide
Laufbahn beendet), Nils Neu-
endorff (SV Weitersburg).
Kader, Tor: Stefan Linnig, Lu-
kas Pinnhammer.
Abwehr: Matthias Pendovski,
Joachim Stollhof, Björn
Krautkrämer, Frederik Busch,
Fabio Spagnino, Michael
Storm, Timo Jakob, Julian
Gosslar.
Mittelfeld: Sven Kohl, Jonas
Triesch, Firat Ergat, Sebas-
tian Seemann, Bastian Ja-
kobs, Michael Goldscheid,
Janosch Achilles, Moritz En-
glhart, Kevin Volk.
Angriff: Sandro Herzog, Ha-
kan Yilmaz, Fabian Frings,
Manuel Frank, Timo Meer,
Benedikt Schlupkothen.
Trainer: Timo Wolf, Marco
Franz (Co-Trainer).

Saisonziel: gute Runde spie-
len und nichts mit dem Ab-
stieg zu tun haben.
Favoriten: HSV Neuwied, Ko-
sova Montabaur, VfL Ober-
bieber.

SG Grenzbachtal

Zugänge: Kevin Dills, Filip
Fries, Tim Buchholz (alle ei-
gene JSG), Dominik Hart-
stang (SG Puderbach), Da-
niel Henn (SV Güllesheim);
Christopher Breuer (FV Bad
Neuenahr), Vincent Faust
(TuS Wied).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Max Müller, Jan-
nik Vohl.
Abwehr: Anton Begert, Mar-
co Chahino, Patrick Stenzel,
Timo Wolfkeil, Sascha Bla-
zek, Tim Buchholz, Kevin
Dills, Christopher Lütsch,
Christoph Breuer.
Mittelfeld: Daniel Henn, Da-
niel Kaiser, Dennis Bragin,
Dominik Hartstang, Filip Fries,
Marcel Chahino, Mariusz
Placzek, Mark Stjepanovic,
Sascha Bienek, Vincent Faust,
Yilmaz Sönmez, Henrik Sa-
wadsky.
Angriff: Philipp Radermacher,
Manuel Franz, Diego Botte.
Trainer: Timo Wolfkeil, Sa-
scha Blazek (Co-Trainer),
Thorsten Thiel (Torwarttrai-
ner).
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: Kosova Monta-
baur.

SSV Heimbach-Weis

Zugänge: Sven Braunsdorf (FC
Urbar), Hendrik Sterz (eige-
ne zweite Mannschaft), Mo-
ritz Rollepatz (A-Jugend SG
Andernach), Julian Vlatten,
Marvin Hoffmann, Kevin
Schneider, Yannis Meeß (al-
le eigene A-Jugend), André
Welter (VfL Oberbieber, wäh-
rend der letzten Saison).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Hendrik Sterz,
Sven Braunsdorf.
Abwehr: Alper Deutsch, Ingo
Kirst, Lukas Endres, Niko
Kreis, Philipp Strüder, Ste-
ven Reddmann, Marvin Hoff-
mann, Marc Sendker, Julian
Vlatten.
Mittelfeld: Adrian Dott, And-
ré Welter, Christian Kley,
Christian Wilke, Christopher
Pfleger, Michael Kley, Jonas
Kreis, Christopher Eul.
Angriff: André Ganzer, Do-
minik May, Moritz Rollepatz,
Kevin Schneider.
Trainer: Carsten Keuler, Ale-
xander Schröder (Co-Trai-
ner), Heinz Hartmann (Tor-

warttrainer).
Saisonziel: Klassenverbleib,
junge Spieler an den Senio-
renbereich heranführen.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, TuS Asbach, HSV Neu-
wied.

SG Horressen-Elgendorf

Zugänge: Tizian Tries, Mato
Stipic (beide SG Elbert), Ma-
ximilian Görg (Spvgg Stei-
nefrenz), Sascha Blath (SG

Augst).
Abgänge: Mathias Hild, Si-
mon Helbach (beide aus be-
ruflichen Gründen nur noch
im Notfall verfügbar).
Kader, Tor: Andre Faller, Lars
Trupp, Philipp Normann.
Abwehr: Christoph Hagemey-
er, Christian Hotopf, Yan-
nick Leisenheimer, Kevin
Mattheus, Christian Plate,
Michael Skorus, Alexander
Sprenger, Sascha Blath.
Mittelfeld: Marvin Arzbach,
Silvan Castor, Jannik Schul-
te, Sascha Schulz, Martin We-
ber, Mato Stipic, Patrick Thei-
sen.
Angriff: Christopher Bach,
Steffen Decker, Valerij Specht,
Dennis Trumm, Daniel Wil-
helm, Tizian Tries.
Trainer: Michael Diel.
Saisonziel: deutlich weniger
Gegentore.
Favoriten: Kosova Montabaur
TuS Asbach.

FC Kosova Montabaur

Zugänge: Ardian Shala (TuS
Niederahr), Marius Otto (SG
Westerburg), Recep Barut,
Agim Xhaferi (beide FC Cos-
mos Koblenz), Talat Begen
(Ata Sport Urmitz).
Abgänge: Shkelqim Gashi

(Spvgg Bendorf), Edwin Brack
(TuS Niederahr), Valdet Kras-
niqi (SG Elbert).
Kader, Tor: Lucas Müller,
Marcel Labonte, Talat Be-
gen.
Abwehr: Ilmi Ismajli, Adrian
Zhushi, Arsim Aziri, Recep
Barut, Fatmir Maliqi, Agon
Sadiki, Arjan Mehmetaj.
Mittelfeld: Arber Bardhaj,
Fatgzim Gashi, Ilir Malici,
Agim Xhaferi, Ismajl Der-
vishaj, Marius Otto, Shqi-

prim Luma, Mentor Krasniqi.
Angriff: Rilind Rama, Ardian
Shala, Arian Beqiri, Argen-
tim Ajeti, Dennis Orentsis, Li-
ridon Jusufi.
Trainer: Afrim Halili.
Saisonziel: oben mitspielen.
Favoriten: VfL Oberbieber,
TuS Asbach.

SG Nauort/Ransbach

Zugänge: Ouguzhan Kilic
(Türkiyemspor Ransbach-
Baumbach), Noel Kronimus
(TuS Hilgert), Marius Witt-
lich, Niklas Eichhorn (beide
eigene Jugend), Vadim Fuchs,
Waldemar Pineker (beide SG
Haiderbach).
Abgänge: Kenan Mazlum
(Laufbahn beendet).
Kader, Tor: Marcel Spang,
Marc Tonk, Noel Kronimius,
Louis Backhaus.
Abwehr: Karsten Schneider,
Stephan Weber, Konstantin
Schmidt, Michael Kulach-
metow, Michael Schüler, Mi-
chael Funda, Fabian Mi-
chels, Vadim Fuchs, Marius
Wittlich.
Mittelfeld: Semih Beyazoglu,
Christopher Reusch, Andreas
Funda, Alexander Frank, Tim
Heuser, Ouguzhan Kilic, Nik-
las Eichhorn.

Angriff: Timo Horre, Christi-
an Kulachmetow, Björn
Ploschke, Daniel Knödgen,
Waldemar Pineker.
Trainer: Andriy Chetchouga,
Martin Berger (Torwarttrai-
ner).
Saisonziel: oberes Drittel.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, VfL Oberbieber.

SG DJK Neustadt-Fenthal

Zugänge: Marcel Klein (SV
Thalhausen), Kevin Schmidt
(SG Güllesheim), Robin Hardt,
Rene Fuhr, Jesse van der
Drifft, Lukas Büllesbach, Si-
mon Büllesbach, Fabian Wei-
ßenfels (alle eigene Jugend).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Tobias Buslei,
Niklas Masuhr.
Abwehr: Marius Anhäuser, Si-
mon Büllesbach, Michael Salz,
Kevin Schumacher, Raffael
Weber.
Mittelfeld: Jesse van der Drifft,
Marius Feldheiser, Philip Hal-
lerbach, Robin Hardt, Hend-
rik Holl, Marcel Klein, Do-
menik Ley, Daniel Persau,
Kevin Schmidt, Jan Weber.
Angriff: Lukas Büllesbach,
Rene Fuhr, Simon Kick, Lu-
kas Mehrens, Markus Wohl-
fahrt.
Trainer: Sascha Weißenfels,
Reimund Hardt (Co-Trainer).
Saisonziel: Top 5.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, HSV Neuwied, SV Roß-
bach.

HSV Neuwied

Zugänge: Christof Fink, Sa-
scha Kaiser (beide FV En-
gers), Marius Christ (SV
Rengsdorf).
Abgänge: Sascha Traupe (SC
Saffig).
Kader, Tor: Mirko Jakobs, Ste-
fan Fink.
Abwehr: Alexander Wei-
mann, Christof Fink, Chris-
toph Bender, Dimtrij Feok-
tistov, Karsten Selt, Oliver
Schuh, Torben Behrens, Nor-
man Klaus, André Hoffmann.
Mittelfeld: Alexander Ham-
mes, Fabian Kunar, Fabrice
Ahrendt, Marius Christ, Mat-
thias Fink, Yannick Engel,
Philipp Wenzelmann, André
Jean Francois.
Angriff: Florian Fischer, Gio-
vanni Landi, Julian Finken-
busch, Mikey Baltes, Pierre
Holzkämper, Sascha Kaiser,
Safin Khamoka.
Trainer: Stefan Fink.
Saisonziel: positiv überra-
schen.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, VfL Oberbieber.

Aufsteiger TuS Niederahr (rechts Torben Voß) und die SG Hor-
ressen-Elgendorf (links Alexander Sprenger) begegnen sich in
der Kreisliga A am 23. September. Foto: Marco Rosbach
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Lehmlers Team hat keine Angst vorm Oberhaus
Kreisliga A Westerwald/Wied Alle Kader im Überblick – Teil 2: Vom TuS Niederahr bis zum SV Roßbach/Verscheid

TuS Niederahr

Zugänge: Moritz Wetzlar (TuS
Montabaur), Edwin Brack
(Kosova Montabaur), Luca
Schmitt (FSV Ebernhahn),
Robin Metz (SG Meudt), Lu-
ca Schlag, Leon Schwickert,
Tim Wingender, Pascal Kon-
radt, Emre Sayan, Daniel
Schwenk, Than Truong, Nik-
las Wetzlar (alle eigene JSG).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Florian Scheid,
Pascal Konradt.
Abwehr: Florian Eulberg, Flo-
rian Schröder, Luis Habers-
tock, Matthias Müller, Tor-
ben Voss, Edwin Brack, Lu-
ca Schmitt, Max Müller.
Mittelfeld: Adrian Schwi-
ckert, Leon Schwickert, Tim
Klein, Lukas Müller, Phillipp
Görg, Luca Schlag, Moritz
Wetzlar, Than Truong, Tim
Wingender, Daniel Schwenk,
Robin Metz, Nico Sagstetter.
Angriff: Felix Fein, Jonas Pört-
ner, Lucas Werner, Marcel
Fritzen, Rico Brenner, Emre
Sayan.
Trainer: Markus Lehmler, Jan
Köberer (Co-Trainer), Udo
Heibel (Torwarttrainer).
Saisonziel: schnell in Klasse
etablieren; individuell und als
Team weiterentwickeln.

Favoriten: VfL Oberbieber,
Kosova Montabaur.

SG Niederbreitbach/W.

Zugänge: Stefan Waldorf, Da-
niel Langenfeld, Dirk Chris-
tiansen, Mario Eul (alle SSV
Bad Hönningen), Thierno
Rothhämmel (VfL Ober-
bieber), Erik Rathmann, Rico
Brenke (beide eigene zweite
Mannschaft), Benedikt Schä-
fer (vereinslos), Tom Bäsch
(Schott Mainz).
Abgänge: Marco Schäfer (SV
Roßbach), Dennis Daun (SV
Windhagen).
Kader, Tor: Steffen Blum, Ma-
rio Eul, Tom Bäsch.
Abwehr: Christian Fischer,
Jonas Frings, Daniel Lan-
genfeld, Stefan Waldorf, Mar-
cel Becker, Dennis Hess, Yan-
nik Bahles, Sebstian Chapé,
Florian Schmid.
Mittelfeld: Sebastian Carrillo,
Dirk Christiansen, Simon
Hardt, Tim Kallscheid, Be-
nedikt Schäfer, Kevin Schnei-
der, Kevin Stüber, Erik Rath-
mann.
Angriff: Lukas Matten, Thier-
no Rothhämmel, Moritz Hardt,
Lukas Eulenbach, Rico Bren-
ke, Marco Dreesen, Nils Reu-
schenbach.

Trainer: Thomas Christian-
sen, Michael Ecker (Co-Trai-
ner), Stefan Becker (Tor-
warttrainer).
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: Kosova Monta-
baur, SV Roßbach, TuS As-
bach.

VfL Oberbieber

Zugänge: Dennis Jusufi (SV
Güllesheim), Salih Met (BSV
Weißenthurm), Lennart Haupt
Jonas Volk. Roschger Ahmet
Muhamet (alle eigene Ju-
gend).
Abgänge: Thierno Rothhäm-
mel (SG Niederbreitbach).
Kader, Tor: Fabian Telocka,
Stephan Reffgen.
Abwehr: Rafet Alimi, Marc
Blechschmidt, Dimitri Re-
gehr, Arden Marazyan, To-
bias Gessler, Ahmed Cömez,
Lennart Haupt, Jonas Volk.
Mittelfeld: Louis Hild, Her-
mann Wechter, Lukas Mül-
ler, Milenko Vukmirovic, Ni-
co Velten, Leutrim Hoti, Ugur
Kayikci, Marcel Müller.
Angriff: Ciaron Thurn, Ev-
geni Rib, Dennis Jusufi,
Roschger Ahmet Muhamet.
Trainer: Thomas Remark,
Thomas Dümmler (Co-Trai-
ner).

Saisonziel: Platz 1 bis 3.
Favoriten: TuS Asbach, SV
Roßbach, Kosova Montabaur,
HSV Neuwied.

SG Puderbach/U.-D./D./R.

Zugänge: Julian Schmitz (SV
Windhagen), Alexander Er-
furt (A-Jugend SG Ellingen),
Paul Bongers (A-Jugend SV
Marienrachdorf), Nahsen Ke-
sici (reaktiviert).
Abgänge: Dennis Jung (SG
Neitersen), Dominik Hart-
stang (SG Grenzbachtal).
Kader, Tor: Justus Pölke, Ju-
lian Schmitz.
Abwehr: Vadim Pucha, Sven
Broszeit, Alexander Erfurt,
Daniel Kroll, Andreas Mert-
gen, Jonas Schmidt, Manuel
Schmitz.
Mittelfeld: Dennis Bayer, Paul
Bongers, Akram Chebab, Ju-
lian Grassmann, Robert Hall,
Fabio Licht, Fabian Kaul, Lu-
kas Malec, André Neitzert,
Christoph Neitzert.
Angriff: Tim Fettelschoß, Flo-
rian Weber, Daniel Seuser,
Nahsen Kesici, Dominik
Schild.
Trainer: Dirk Hulliger.
Saisonziel: um Platz 5.
Favoriten: HSV Neuwied, Ko-
sova Montabaur.

SV Roßbach/Verscheid

Zugänge: Erik Hansens, Leon
Int-Veen, Johnny Poddey (al-
le eigene Jugend), Marco
Schäfer (SG Niederbreit-
bach), Peter Stegemann, Tom
Puderbach.
Abgänge: Dominik Baltes,
Alexander Becker (beide
Laufbahnende), Lothar Hil-
kes (VfB Linz).
Kader, Tor: Leon Int-Veen,
Peter Stegemann.
Abwehr: Christoph Eichen-
topf, Marc Hessler, Jan
Schützeichel, Andreas Schus-
ter.
Mittelfeld: Fabian Becker, Sa-
scha Becker, Christopher Fa-
sel, Pascal Fasel, Robin Heck,
Dardan Morina, Johnny Pod-
dey, Tom Puderbach, Marcel
Rüddel, Marco Schäfer, Max
Teschke, Andre Wagner.
Angriff: Sascha Blechinger,
Erik Hansens, Johannes Noll,
Nico Weber.
Trainer: Uwe van Eckeren,
Thomas Schuster (Co-Trai-
ner).
Saisonziel: Aufgrund der Aus-
geglichenheit der Liga kein
tabellarisches Ziel; Weiter-
entwicklung der eigenen
Mannschaft.
Favoriten: keine Angabe.

Spielplan der Kreisliga A Westerwald/Wied
1. Spieltag (9. - 12. August)

SG Niederbreitbach/Waldbreit-
bach - VfL Oberbieber (Do., 20
Uhr), SG Feldkirchen/Hüllenberg
- HSV Neuwied (Fr., 20 Uhr), TuS
Asbach - DJK Neustadt-Fernthal
(Fr., 20.15 Uhr), SV Roßbach/
Verscheid - SG Puderbach/Ur-
bach-Dernbach/Daufenbach/
Raubach, SG Horressen-Elgen-
dorf - FC Kosova Montabaur
(beide So., 14.30 Uhr), SG
Grenzbachtal Marienhausen/
Wienau/Mündersbach/Roßbach -
SSV Heimbach-Weis, TuS Nie-
derahr - SG Nauort/Ransbach
(beide So., 15 Uhr).

2. Spieltag (17. - 19. August)

Heimbach-Weis - Horressen (Fr.,
20 Uhr), Niederbreitbach - Neu-
stadt (Sa., 16.30 Uhr), HSV
Neuwied - Roßbach, Oberbieber
- Feldkirchen, Nauort - Asbach
(alle So., 14.30 Uhr), Kosova
Montabaur - Niederahr (So.,
14.45 Uhr), Puderbach - Grenz-
bachtal (So., 17 Uhr).

3. Spieltag (22. - 26. August)

Niederahr - Heimbach-Weis (Mi.,
20 Uhr), Feldkirchen - Neustadt
(Fr., 20 Uhr), Asbach - Kosova
Montabaur (Fr., 20.15 Uhr), HSV
Neuwied - Oberbieber, Horressen

- Puderbach (beide So., 14.30
Uhr), Grenzbachtal - Roßbach,
Niederbreitbach - Nauort (beide
So., 15 Uhr).

4. Spieltag (31. August - 2. Sept.)

Heimbach-Weis - Asbach (Fr., 20
Uhr), Roßbach - Horressen (Sa.,
16.30 Uhr), Neustadt - Oberbi-
eber, Nauort - Feldkirchen (beide
So., 14.30 Uhr), Kosova Monta-
baur - Niederbreitbach (So.,
14.45 Uhr), Grenzbachtal - HSV
Neuwied (So., 15 Uhr), Puder-
bach - Niederahr (So., 17 Uhr).

5. Spieltag (7. -9. September)

Feldkirchen - Kosova Montabaur
(Fr., 20 Uhr), HSV Neuwied -
Neustadt, Oberbieber - Nauort,
Horressen - Grenzbachtal, As-
bach - Puderbach (alle So., 14.30
Uhr), Niederahr - Roßbach, Nie-
derbreitbach - Heimbach-Weis
(beide So., 15 Uhr).

6. Spieltag (12. - 16. September)

Grenzbachtal - Niederahr (Mi.,
19.30 Uhr), Nauort - Neustadt,
Heimbach-Weis - Feldkirchen
(beide Fr., 20 Uhr), Roßbach -
Asbach, Horressen - HSV Neu-
wied (beide So., 14.30 Uhr),
Kosova Montabaur - Oberbieber
(So., 14.45 Uhr), Puderbach -

Niederbreitbach (So., 17 Uhr).

7. Spieltag (21. - 23. September)

Feldkirchen - Puderbach (Fr., 20
Uhr), HSV Neuwied - Nauort,
Oberbieber - Heimbach-Weis,
Neustadt - Kosova Montabaur,
Asbach - Grenzbachtal (alle So.,
14.30 Uhr), Niederahr - Horres-
sen, Niederbreitbach - Roßbach
(beide So., 15 Uhr).

8. Spieltag (27. - 30. September)

Heimbach-Weis - Neustadt (Do.,
20 Uhr), Roßbach - Feldkirchen
(Sa., 15.30 Uhr), Horressen -
Asbach (So., 14.30 Uhr), Kosova
Montabaur - Nauort (So., 14.45
Uhr), Grenzbachtal - Nieder-
breitbach, Niederahr - HSV
Neuwied (beide So., 15 Uhr),
Puderbach - Oberbieber (So., 17
Uhr).

9. Spieltag (3. - 7. Oktober)

Neustadt - Puderbach (Mi., 19.30
Uhr), Feldkirchen - Grenzbachtal
(Fr., 20 Uhr), Oberbieber - Roß-
bach, Nauort - Heimbach-Weis,
Asbach - Niederahr (alle So.,
14.30 Uhr), HSV Neuwied - Ko-
sova Montabaur, Niederbreitbach
- Horressen (beide So., 15 Uhr).

10. Spieltag (12. - 14. Oktober)

Heimbach-Weis - Kosova Mon-

tabaur (Fr., 20 Uhr), Roßbach -
Neustadt, Asbach - HSV Neuwied
(beide So., 14.30 Uhr), Grenz-
bachtal - Oberbieber, Horressen
- Feldkirchen, Niederahr - Nie-
derbreitbach (alle So., 15 Uhr),
Puderbach - Nauort (So., 17 Uhr).

11. Spieltag (21. Oktober)

HSV Neuwied - Heimbach-Weis,
Oberbieber - Horressen, Neu-
stadt - Grenzbachtal, Nauort -
Roßbach (alle So., 14.30 Uhr),
Kosova Montabaur - Puderbach
(So., 14.45 Uhr), Niederbreitbach
- Asbach, Feldkirchen - Niederahr
(beide So., 15 Uhr).

12. Spieltag (26. - 28. Oktober)

Niederbreitbach - HSV Neuwied
(Fr., 19.30 Uhr), Asbach - Feld-
kirchen (Fr., 20 Uhr), Roßbach -
Kosova Montabaur (So., 14.30
Uhr), Grenzbachtal - Nauort,
Horressen - Neustadt, Niederahr
- Oberbieber, Puderbach -
Heimbach-Weis (alle So., 15
Uhr).

13. Spieltag (2. - 4. November)

Heimbach-Weis - Roßbach (Fr.,
20 Uhr), HSV Neuwied - Puder-
bach, Oberbieber - Asbach,
Neustadt - Niederahr, Nauort -
Horressen (alle So., 14.30 Uhr),
Kosova Montabaur - Grenzbach-
tal (So., 14.45 Uhr), Feldkirchen

- Niederbreitbach (So., 15 Uhr).

14. Spieltag (7. - 11. November)

Neustadt - Asbach (Mi., 19.30
Uhr), Heimbach-Weis - Grenz-
bachtal (Fr., 20 Uhr), Nauort -
Niederahr, Oberbieber - Nieder-
breitbach, HSV Neuwied - Feld-
kirchen (alle So., 14.30 Uhr),
Kosova Montabaur - Horressen
(So., 14.45 Uhr), Puderbach -
Roßbach (So., 15 Uhr).

15. Spieltag (16. - 18. November)

Horressen - Heimbach-Weis (Fr.,
20 Uhr), Roßbach - HSV Neu-
wied, Asbach - Nauort (beide
So., 14.30 Uhr), Feldkirchen -
Oberbieber, Niederahr - Kosova
Montabaur, Grenzbachtal - Pu-
derbach (alle So., 15 Uhr).

16. Spieltag (23. - 25 November)

Heimbach-Weis - Niederahr,
Neustadt - Feldkirchen (beide
Fr., 20 Uhr), Kosova Montabaur -
Asbach (Fr., 20.15 Uhr), Oberbi-
eber - HSV Neuwied, Roßbach -
Grenzbachtal, Nauort - Nieder-
breitbach (alle So., 14.30 Uhr),
Puderbach - Horressen (So., 15
Uhr).

Nachholspiel (30. November)

Neustadt - Niederbreitbach (Fr.,
19.30 Uhr).
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Guckheim und Kirburg wollen erst mal drin bleiben
Kreisliga A Westerwald/Sieg Alle Kader im Überblick, Teil 1: Von der SG Alpenrod bis zum VfB Niederdreisbach

SG Alpenrod/Nistertal/U.

Zugänge: Timo Land, Martin
Müller, Valdrin Recaj (alle SG
Elkenroth), Eugen Bräul (SG
Ingelbach), Frank Spiertz (TuS
Wied), Danijl Abdulovic (ei-
gene Jugend).
Abgänge: Alexj Hermann
(TuS Bad Marienberg), Chris-
tian Mies (SG Atzelgift).
Kader, Tor: Christopher Mül-
ler, Luis Ludwig, Arthur Kühl.
Abwehr: John Breuer, Moritz
Klöckner, Daniel Zimmer-
mann, Jonas Heidrich, Jonas
Häbel, Tim Schneider, Jona-
tan Horch.
Mittelfeld: Tim Christian,
Benjamin Weishar, Kastriot
Pajaziti, Marc Wenzelmann,
Timo Land, Martin Müller,
Eugen Bräul, Denijel Abdu-
lovic.
Angriff: Robert Glanz, Val-
drin Recaj, Janis Pörtner, Jo-
hannes Müller, Florian
Schmidt, Frank Spiertz, Wla-
dimir Klein.
Trainer: Timo Land (Giele-
roth), Martin Müller (Co-Trai-
ner, Alpenrod).
Saisonziel: unter die ersten
Fünf kommen.
Favoriten: SG Rennerod, SV
Niederfischbach.

SG Alsdorf/K./Fr./W.

Zugänge: Agron Himaj (SV
Bruche), Steffen Latsch (A-
Jugend Sportfreunde Siegen),
Luis Schuth (A-Jugend SG
Betzdorf), Tunahan Akin (SG
Weitefeld), Niko Pees (eigene
Jugend).
Abgänge: Werner Heinrich
(SG Mittelhof), Daniel Quast
(1. FC Offhausen), Rene
Schneiders (Ziel unbekannt),
Jannik Nies, Michael Utsch,
Frederick Johannes, Michael
Weber (alle 2. Mannschaft).
Kader, Tor: Tunahan Akin,
Steffen Latsch, David Schu-
kowski.
Abwehr: Robin Stockschlä-
der, Nico Jung, Tom Ludwig,
Danyal Basar, Sven Wiede-
mann, David Schmidt, Lars
Utsch.
Mittelfeld: Kevin Denter, Ag-
ron Himaj, Jannik Weber, Le-
on Gertz, Daniel Klose, Jannis
Zöller, Luca Favaretto, Luis
Schuth, Daniel Kötting.
Angriff: Konstantin Gegel-
mann, Benjamin Müller, Nico
Pees.
Trainer: Enis Caglayan, Jens
Laatsch (Co-Trainer), Marco
Peter (Torwarttrainer).
Saisonziel: Top-Fünf.
Favoriten: SG Rennerod, SV
Niederfischbach, SC Berod-
Wahlrod.

SC Berod-Wahlrod

Zugänge: Alexander Schnei-
der (SG Ingelbach), Nico He-
ring (SG Ingelbach), Benja-
min Benthaus (Spvgg Laut-
zert), Till Graben, Lars Böh-
ning (beide eigene A-Ju-
gend), Burat Türk (SG Meudt),
Pascal Heil (SSV Weyer-
busch).
Abgänge: Daniel Frohn (Lauf-
bahnende), Ingo Brandenbur-
ger (Pause), Alexander Reidl
(Spvgg Lautzert II).
Kader, Tor: Markus Spitzer,
Till Graben.
Abwehr: Kevin Weller, Nick
Neumann, Lars Böhning, Ale-
xander Schneider, Bogdan
Gaab, Oliver Sautter, Benja-
min Benthaus, Fabian Runge.
Mittelfeld: Mario Pavelic,
Viktor Kuhfeld, Manuel
Houck, Stefan Schäfer, Phi-
lipp Wisser, Burak Türk, Hen-
rik Udert, Felix Velten, Pascal
Heil, Rene Nagel, Manuel
Schödl.
Angriff: Thomas Schäfer, Ni-
co Hering.
Trainer: Thomas Schäfer.
Saisonziel: Oberes Tabellen-
drittel.
Favoriten: SG Rennerod, SV
Niederfischbach, SG Neiter-
sen II.

SG Daaden/Biersdorf

Zugänge: Dario Meyer (A-Ju-
gend SG Betzdorf), Nils
Schneider (A-Jugend JSG
Weitefeld), Jan Erik Schnei-
der (SG Weitefeld).
Abgänge: Leon Schmidt (SV
Betzdorf-Bruche).
Kader, Tor: Tim Daub, Mar-
vin Stockschläder.
Abwehr: Dennis Giehl, Niklas
Utsch, Michel David Meyer,
Bastian Utsch, Tim Müller,
Nils Schneider, Jan Erik
Schneider, Til Wölfer, Max
Jung.
Mittelfeld: Thomas Weber,
Thomas Ross, Nils Schütz,
Maximilian Ramb, Steffen
Metz, Sebastian Pläcking, Fe-
lix Jung, Alwin Berwanger.
Angriff: Lukas Fries, Daniel
Meyer, David Floris, Dario
Meyer.
Trainer: Maximilian Ramb
Saisonziel: gesichertes Mit-
telfeld.
Favoriten: SG Rennerod, SC
Berod-Wahlrod, SV Nieder-
fischbach.

SG Guckheim/Kölbingen

Zugänge: Paul Sehner, Ab-
dolateef Mohamed (beide ei-
gene Jugend), Iwan Traudt
(SG Langenhahn), Yannic Ta-

tarinowirsch (Spvgg Steine-
frenz), Marius Menges (SG
Westerburg), Justin Brannfors
(SG Fehl-Ritzhausen), Etien-
ne Heintze (SV Stockum), Ja-
son Titzer (SG Meudt).
Abgang: Tim Buchmann (SG
Westerburg).
Kader, Tor: Lars Henning,
Paul Sehner, Sascha Helsper,
Fabien Rüth.
Abwehr: Yannic Tatarino-
vitsch, Etienne Heintze, Iwan
Traudt, Patrick Gräf, Björn
Schöndorf, Tobias Behrendt,
Luca Schmuck, René Wörner,
Michel Thoma, Mike Sesztak.

Mittelfeld: Marius Menges,
Jason Titzer, Steffen Jung,
Björn Zacher, Fabio Benito,
Yannick Schäfer, Nico Lauf,
Maxi Werner, Maurice Me-
mel, Bastian Schell.
Angriff: Justin Brannfors, Ab-
dolateef Mohamed, Yakub
Sucu, Erwin Metzger.
Trainer: Erwin Metzger.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Rennerod, SC
Berod-Wahlrod.

SG Herdorf

Zugänge: Sinan Öztürk, Tim
Solbach (beide SuS Nieder-
schelden), Michael Daub,
Stefan Münchow (beide ver-
einslos), Niclas Stark (A-Ju-
gend Borussia Salchendorf
Jugend), Nils Gdanitz (JSG
Weitefeld).
Abgänge: Benjamin Simon
(Trainer SV Ottfingen), Luca
Petri (SV Ottfingen), Wasili
Doulious (SV Netphen), Kevin
Groß (SG Betzdorf), Dennis
Stinner (Laufbahnende, jetzt
Schiedsrichter), Felix Maxi-
milan Schuhen (Laufbahnen-
de).
Kader, Tor: André Klein, Nils
Gdanitz.
Abwehr: Tristan Zok, Fabian
Erner, Felix Burbach, Lucas

Seifner, Jonathan Osawaru.
Mittelfeld: Marco Schlosser,
Marcel Meyer, Apostolos
Aristotelis Kaskanis, David
Weber, Ömer Saftekin, Can
Murczak, Niclas Stark, Tim
Solbach, Stefan Münchow.
Angriff: Moritz Burbach, Si-
nan Öztürk, Michael Daub.
Trainer: André Stoffel, Mi-
chael Daub (spielender Co-
Trainer), Jens Kinder (Tor-
warttrainer).
Saisonziel: Vorjahresplatzie-
rung wiederholen (5. Platz).
Favoriten: SV Niederfisch-
bach, SG Rennerod.

SG Kirburg/Hof

Zugänge: Cüneyt Arslan (SG
Alsdorf), Samet Kaplan (SG
Fehl-Ritzhausen), Florian Kolb
(SG HWW Niederroßbach),
Rinor Maxhuni (SG Wall-
menroth), Leon Schmiedke
(VfB Burbach)
Abgang: Frederik Kölsch (SG
HWW Niederroßbach).
Kader, Tor: Cüneyt Arslan,
Claudio Christian.
Abwehr: Florian Kolb, Stefan
Luckenbach, Alexander Moor,
Sandro Reif, David Stahl, Nils
Watenphul, Yannik Weber,
Daniel Wiederstein, Pierre
Wiezorek.
Mittelfeld: Furkan Celebi,
Viktor Gergert, Samet Kap-
lan, Jannik Oelke, Leon
Schmiedke, Alexander Uhr,
Danilo Voltz, Kevin Wieder-
stein.
Angriff: Fisnik Blakaj, Chris-
topher Jung, Rinor Maxhuni,
Christoph Pramstaller.
Trainer: Danilo Voltz.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Rennerod, SV
Niederfischbach, SG Daaden.

SG Neitersen/A. II

Zugänge: Sebastian Weßler

(SV Schönenbach), Fabian
Winkler (TuS Bitzen), Ingo
Feldt (SG Ellingen), Dennis
Jung (SG Puderbach), Karol
Baginski, Pellumb Bukoshi
(beide SG Ingelbach), Pascal
Heun (SV Elkenroth), Jan Mi-
chele Henrich (SSV Weyer-
busch), Manuel Weller (Spvgg
Lautzert/Oberdreis), Jan Phil-
lipp Baum, David Nickel, Jos-
hua Eitelberg (alle eigene A-
Jugend).
Abgänge: Phillipp Bettgen-
häuser (SG Bornheim), Basti-
an Wagner (SV Niederer-
bach), Ralf Müller (Lauf-
bahnende).
Kader, Tor: Florian Künstler,
Dennis Jung, Jan Humberg.
Abwehr: Dennis Apostel,
Dennis Hähr, Robin Cousin,
Carsten Rein, Lorenz Meyer,
David Nickel, Sebastian Oett-
gen.
Mittelfeld: Björn Bonacker,
Nick Madronte, Sebastian
Weßler, Hannes Hering, Da-
mian Henzel, Christian Fi-
scher, Christian Heugel, Jan
Philipp Baum, Pellumb Bu-
koshi, Joshua Eitelberg.
Angriff: Fabian Winkler, Ke-
vin Schumacher, Karol Ba-
ginski, Ingo Feldt, Pascal
Heun, Benedikt Marnette, Jan
Michele Henrich, Manuel
Weller, Jan Philipp Wagner.
Trainer: Stefan Bischoff.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Rennerod, SV
Niederfischbach.

VfB Niederdreisbach

Zugänge: Niklas Bender, Ju-
lian Harnischmacher (beide
A-Jugend JSG Weitefeld),
Tobias Müller (SG Rennerod),
Carlo Lemmler (eigene Ju-
gend), Markus Hoffmeister
(SG Nauroth), David Barton
(SV Grünebach).
Abgänge: Matthias Hofmann
(Derschen), Patrick Enkirch
(Neunkirchen).
Kader, Tor: Tim Schumacher,
Sebastian Hees, Sascha Wirfs.
Abwehr: Max Ermert, Chris-
tian Meyer, Dustin Güdelhö-
fer, Tom Rötter, Simon Hem-
pel, Markus Hoffmeister,
Benjamin Grimm.
Mittelfeld: Stefan Ermert, Ju-
lian Harnischmacher, Niklas
Bender, Stefan Lenz, Matti
Höfer, David Barton, Tim
Meyer, Jonas Zöllner.
Angriff: Sandro Josten, Tobi-
as Müller, Carlo Lemmler,
Christian Hüsch.
Trainer: Dennis Reder.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Rennerod , SG
Daaden, SV Niederfischbach.

Steffen Jung (rotes Trikot, hier im Rheinlandpokal-Spiel gegen
Wallmenroths Timo Schulz), will sich mit Aufsteiger SG Guck-
heim/Kölbingen in der A-Klasse behaupten. Foto: Andreas Hergenhahn
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Spielplan der Kreisliga A Westerwald/Sieg
1. Spieltag (11./12. August)

SC Berod-Wahlrod - SG Herdorf
(Sa., 16 Uhr), SG Gebhardshainer
Land/Steineroth-Dauersberg - SG
Alpenrod-Lochum/Nistertal/Un-
nau (Sa., 17 Uhr), SG Neiter-
sen/Altenkirchen II - SV Nieder-
fischbach (So., 12.30 Uhr), SG
Kirburg/Hof - SG Guckheim/Köl-
bingen (So., 14.30 Uhr), SG Als-
dorf/Kirchen/Freusburg/Wehbach
- SG Rennerod/Irmtraut/Seck,
SSV Weyerbusch - SG Daa-
den/Biersdorf, Sportfreunde
Schönstein - VfB Niederdreisbach
(alle So., 15 Uhr).

2. Spieltag (17. - 19. August)

Alpenrod - Kirburg, Daaden -
Steineroth (beide Fr., 19.30 Uhr),
Niederfischbach - Berod-Wahlrod
(Sa., 17 Uhr), Niederdreisbach -
Neitersen II, Guckheim - Schön-
stein, Rennerod - Weyerbusch,
Herdorf - Alsdorf (alle So., 15
Uhr).

3. Spieltag (26. August)

Neitersen II - Guckheim (So.,
12.30 Uhr), Weyerbusch - Her-
dorf, Kirburg - Daaden (beide
So., 14.30 Uhr), Niederfischbach

- Niederdreisbach, Steineroth -
Rennerod, Schönstein - Alpenrod
(alle So., 15 Uhr), Alsdorf - Be-
rod-Wahlrod (So., 17 Uhr).

4. Spieltag (31. August - 2. Sept.)

Herdorf - Steineroth-Dauersberg
(Fr., 19.30 Uhr), Guckheim -
Niederdreisbach (Sa., 17 Uhr),
Berod-Wahlrod - Weyerbusch,
Alsdorf - Niederfischbach, Al-
penrod - Neitersen II, Daaden -
Schönstein, Rennerod - Kirburg
(alle So., 15 Uhr).

5. Spieltag (9. September)

Neitersen II - Daaden (So., 12.30
Uhr), Kirburg - Herdorf (So.,
14.30 Uhr), Niederfischbach -
Guckheim, Niederdreisbach -
Alpenrod, Weyerbusch - Alsdorf,
Steineroth - Berod-Wahlrod,
Schönstein - Rennerod (alle So.,
15 Uhr).

6. Spieltag (14. - 16. September)

Weyerbusch - Niederfischbach
(Fr., 19.30 Uhr), Berod-Wahlrod
- Kirburg, Alsdorf - Steineroth,
Alpenrod - Guckheim, Daaden -
Niederdreisbach, Rennerod -
Neitersen II, Herdorf - Schönstein

(alle So., 15 Uhr).

7. Spieltag (23. September)

Neitersen II - Herdorf (So., 12.30
Uhr), Kirburg - Alsdorf (So.,
14.30 Uhr), Niederfischbach -
Alpenrod, Niederdreisbach -
Rennerod, Guckheim - Daaden,
Steineroth - Weyerbusch,
Schönstein - Berod-Wahlrod (alle
So., 15 Uhr).

8. Spieltag (30. Sept. - 3. Okt.)

Alsdorf - Schönstein, Weyerbusch
- Kirburg, Steineroth - Nieder-
fischbach, Daaden - Alpenrod,
Rennerod - Guckheim, Herdorf -
Niederdreisbach (alle So., 15
Uhr), Berod-Wahlrod - Neitersen
II (Mi., 15 Uhr).

9. Spieltag (6./7. Oktober)

Alpenrod - Rennerod (Sa., 19.30
Uhr), Kirburg - Steineroth (So.,
14.30 Uhr), Niederfischbach -
Daaden, Niederdreisbach - Be-
rod-Wahlrod, Guckheim - Her-
dorf, Schönstein - Weyerbusch,
Neitersen II - Alsdorf (alle So., 15
Uhr).

10. Spieltag (13./14. Oktober)

Alsdorf - Niederdreisbach (Sa., 16

Uhr), Kirburg - Niederfischbach
(So., 14.30 Uhr), Berod-Wahlrod
- Guckheim, Weyerbusch - Nei-
tersen II, Steineroth - Schön-
stein, Rennerod - Daaden, Her-
dorf - Alpenrod (alle So., 15 Uhr).

11. Spieltag (19. - 21. Oktober)

Niederfischbach - Rennerod,
Neitersen II - Steineroth (beide
Fr, 19.30 Uhr), Niederdreisbach -
Weyerbusch, Guckheim - Alsdorf,
Alpenrod - Berod-Wahlrod,
Schönstein - Kirburg (alle So., 15
Uhr).

12. Spieltag (28. Oktober)

Berod-Wahlrod - Daaden, Alsdorf
- Alpenrod, Steineroth - Nieder-
dreisbach, Kirburg - Neitersen II,
Schönstein - Niederfischbach,
Herdorf - Rennerod (alle So.,
14.30 Uhr), Weyerbusch - Guck-
heim (So., 15 Uhr).

Nachholspiel (31. Oktober)

Daaden - Herdorf (Mi., 19 Uhr).

13. Spieltag (1. - 4. November)

Alpenrod - Weyerbusch (Do., 15
Uhr), Neitersen II - Schönstein
(So., 12.30 Uhr), Niederfischbach
- Herdorf, Niederdreisbach -

Kirburg, Guckheim - Steineroth,
Daaden - Alsdorf, Rennerod -
Berod-Wahlrod (alle So., 14.30
Uhr).

14. Spieltag (9. - 11. November)

Neitersen II - Niederdreisbach,
Steineroth - SG Daaden (beide
Fr., 19.30 Uhr), Berod-Wahlrod -
Niederfischbach, Schönstein -
Guckheim, Kirburg - Alpenrod,
Alsdorf - Herdorf (alle So., 14.30
Uhr), Weyerbusch - Rennerod
(So., 15 Uhr).

15. Spieltag (18. November)

Niederfischbach - Neitersen II
(So., 13 Uhr), Herdorf - Berod-
Wahlrod, Rennerod - Alsdorf,
Daaden - Weyerbusch, Alpenrod
- Steineroth, Guckheim - Kir-
burg, Niederdreisbach - Schön-
stein (alle So., 15 Uhr).

16. Spieltag (24./25. November)

Berod-Wahlrod - Alsdorf (Sa.,
14.30 Uhr), Niederdreisbach -
Niederfischbach, Herdorf - Wey-
erbusch, Rennerod - Steineroth,
Daaden - Kirburg, Alpenrod -
Schönstein, Guckheim - Neiter-
sen II (alle So., 15 Uhr).

Winterpause bis 9. März 2019

Tempo Tore Titeljagd

SG Rennerod/Irmtraut/Seck steht hoch im Kurs
Kreisliga A Westerwald/Sieg Alle Kader im Überblick, Teil 2: Vom SV Adler Niederfischbach bis zum SSV Weyerbusch

SV Adler Niederfischbach

Zugänge: Michael Leis (SG
Wallmenroth/Scheuerfeld),
Justus Schomers (SV Fortuna
Freudenberg), Leon Otter-
bach (eigene 3. Mannschaft),
Justus Buchen, Noah Barth,
Kerem Civelek (alle eigene
Jugend).
Abgänge: Dennis Weller (For-
tuna Freudenberg II), Marcel
Beulke, Patrick Schäfer, Felix
Böhmer (alle eigene 2. Mann-
schaft).
Kader, Tor: Marvin Kohlhaas,
Leon Otterbach, Sven Köhler.
Abwehr: Ralf Schmallenbach,
Alexander Ortlieb, Justus
Schomers, Patrick Wurth, Lu-
kas Bommer, Moritz Klein,
Noah Barth.
Mittelfeld: Sven Bajorat,
Marcus Schmidt, Raphael Ot-
terbach, Manuel Bähner, Da-
niel Krämer, Julius Otterbach,
Pascal Hammerbach, Jan
Schmidt, Justus Buchen, Ke-
rem Civelek.
Angriff: Michael Leis, Chris-
topher Melles, Linus Spies,
Erik Schmidt.
Trainer: Marco John, Dirk
Leis (Co- und Torwarttrainer),
Timo Wüst (Co-Trainer), Sven
Köhler (Torwarttrainer).
Saisonziel: im oberen Bereich
mitspielen.
Favorit: SG Rennerod.

SG Rennerod/Irmtraut/S.

Zugänge: Manuel Haberzettl
(Sportfreunde Eisbachtal),
Joshua Zey (FC Dorndorf),
Tjark Benner (SG Wester-
burg), Maximilian Strauch (SG
Weitefeld), Marcel Mittler (SG
Meudt), Marc Schilling (SG
Lasterbach).
Abgänge: Alexander Haller
(SG HWW Niederroßbach),
Yannik Heene (SG Wester-
burg), Maurice Weimer, Mar-
vin Mues (beide SG Laster-
bach), Tobias Müller (Ziel un-
bekannt).
Kader, Tor: Joshua Zey, And-
reas Rüth.
Abwehr: Manuel Haberzettl,
Daniel Brockmann, Fabian
Backes, Maximilian Kupecek,
Nico Traut, Christian Schier,
Thomas Reubold, Lorenz
Weismüller, Jakob Weismül-
ler, Toni Kreischer.
Mittelfeld: Pascal Heene,
Tjark Benner, Jan-Timo Op-
fer, Sarr Mamadou, Marius
Herkersdorf, Elias Heun, Öz-
men Gündogan, Robin Zim-
mermann, Bujar Muzaqi,
Marcel Mittler, Marc Schil-
ling, Alikhan Tataev, Emre
Özkök.
Angriff: Maximilian Strauch,
Marco Schwarze, Gerrit Hil-
pisch, Leon Hering, Sven Fei-
ke, Ismael Toure, Mahad Mo-

hamed Hashi, Simon Wie-
derstein, Thomas Benner.
Trainer: Pascal Heene, Ma-
nuel Haberzettl, Andreas
Rüth.
Saisonziel: Verbesserung der
Vorjahresplatzierung.
Favoriten: SV Niederfisch-
bach, SG Daaden, SC Berod-
Wahlrod.

Sportfreunde Schönstein

Zugänge: Tunahan Yilmaz
(Vatan Spor Hamm), Lukas
Bayer (SV Betzdorf-Bruche),
Roman Seelbach, André Klein,
Benjamin Müller, Tim Yan-
neck Müller, Timo Wirths,
Dustin Pauls (alle VfB Wis-
sen).
Abgänge: Sebastian Traut-
mann, Bilan Akyol, Simon
Heide (alle VfL Hamm).
Kader, Tor: Kevin Wagener,
Torsten Marciniak.
Abwehr: Kevin Binneweiß,
Adem Cakir, Ibrahm Günes,
Dustin Pauls, Timo Wirths,
Christopher Riga, Philipp Pet-
zold, Roma Seelbach.
Mittelfeld: Ahmet Erkul, Da-
niel Heidrich, René Meyer,
Benjamin Müller, André
Wagner Philipp Obelode, Tim
Yanneck Müller, Lukas Bay-
er, André Klein, Tunahan Yil-
maz.
Angriff: Sebastian Simon, Le-

on Emmerich, Marcus Meyer,
Marvin Mannheim, Domenico
Kuppler, Marius Schumacher.
Trainer: Marcus Meyer.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favorit: SV Niederfischbach.

Steineroth Gebh. Land

Zugänge: Thomas Schäfer (SG
Mittelhof), Marius Holsch-
bach (SG Wallmenroth), Jary
Braun, Luca Groß (beide SG
Betzdorf).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Marvin Hah-
mann, Eric Mundo, Maurice
Gläser.
Abwehr: Lars Radermacher,
Pascal Lüneberg, Kristopher
Bodenstein, Thomas Schäfer,
Fabian Zöller, Marius Holsch-
bach, Jannik Hörster, Lukas
Porwich, Felix Hahmann.
Mittelfeld: Michael Becher,
Max Müller, Julian Kohl,
Kenneth Hahmann, Florian
Gerhardus, Luca Groß, Jary
Braun, Kenneth Hahmann,
Timo Hoffmann, Robin Stock-
schläder, Bastian Brass.
Angriff: Yannick Brenner,
Steffen Rübsamen, Robin
Kastl, Phillipp Berkemeier.
Trainer: Heiko Schnabel, Da-
niel Greb (Co-Trainer), Flori-
an Gerhardus (Co-Trainer).
Saisonziel: keine Angabe.
Favoriten: SV Niederfisch-

bach, SG Daaden, SG Ren-
nerod.

SSV Weyerbusch

Zugänge: Jonas Noll, Niclas
Nies, Kevin Kollikowski, Jan
Reinhardt, Nils Eßer (alle ei-
gene Jugend), Carl Pankow
(Rather SV), Benedict Ecken-
bach (SV Schönenbach),
Abgänge: André Schellhorn
(Laufbahnende), Pascal Heil
(SC Berod-Wahlrod).
Kader, Tor: Martin Eichel-
hardt, Minh Phuc Tran, Flori-
an Wolff.
Abwehr: Marius Schmidt,
Marco Esch, Justus Hassel,
Jan Streginski, Kevin Kolli-
kowski, Niclas Nies.
Mittelfeld: Kai Gippert,
Christian Klein, Fabian
Schmitt, Fabian Schumacher,
Carl Pankow, Björn Abel,
Christian Balzar, Philipp
Schmitz, Kevin Etzbach, Do-
minik Schick, Pascal Diel-
mann, Benedict Eckenbach,
Robin Schulz, Nils Appen-
rodt, Thore Flohr, Nils Eßer,
Jonas Noll.
Angriff: Fabian Fischer, Jan-
nik Künstler, Jan Reinhardt.
Trainer: Stefan Hertling.
Saisonziel: Platz fünf bis acht.
Favoriten: SV Niederfisch-
bach, SC Berod-Wahlrod, SG
Rennerod.



.

Tempo Tore Titeljagd

Bei Frage nach Favoriten steht ein Trio hoch im Kurs
Kreisliga B 1 Ww/Sieg Alle Kader – Teil 1: Von Aufsteiger SG Alpenrod II bis zum Absteiger SV Stockum-Püschen

SG Alpenrod-L./N./U. II

Zugänge: Jannick Langewie-
sche (SG Betzdorf), Oskar
Olejniczak (SV Gehlert), Lou-
is Benner, Louis Peters, Eg-
zon Recaj, Simon Söhngen
(alle eigene Jugend).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Bastian Seiler,
Yannick Schneider.
Abwehr: Timo Lichtenthäler,
Björn Neef, Tobias Salzer,
Mathias Wentzek, Ferdinand
Schell, John Wenzelmann,
Valeri Schultz, Simon Seiler.
Mittelfeld: Sanel Abdulovic,
Maurice Zochert, Dominik
Steup, Louis Peters, Louis
Benner, Simon Söhngen,
Andreas Beitz, Christian
Greeb, Andreas Christian, Leo
Ludwig, Luca Benner.
Angriff: Deniz Sahin, Kevin
Scheithauer, Benjamin Ble-
cker, Tim Hahn, Oskar Olej-
niczak, Egzon Recaj, Stefan
Schumann, Tim Häbel, Jan-
nick Langewiesche.
Trainer: Michael Dörner.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Herschbach/
Girkenroth/Salz, SG Nau-
roth/Mörlen/Norken.

SV Adler Derschen

Zugänge: Matthias Hofmann
(VfB Niederdreisbach).
Abgänge: Niklas Rosenkranz
(SG Weitefeld).
Kader, Tor: Henning Kohl-
haas, Leon Müller, Christian
Rupp, Jannick Blecker.
Abwehr: Lukas Held, Yan-
nick Gorlt, Tobias Voltz, Ar-
tur Heidebrecht, Fabian
Schlitzer, André Lenz.
Mittelfeld: Sebastian Cappi,
Leander Orsowa, Marc Wie-
derstein, Patrick Kessler, Jan
Erik Buhl, Matthias Hof-
mann, Manuel Meyer, Nor-
man Dohndorf, Sebastian
Schneider, Sascha Löb.
Angriff: Marcel Meyer, Jens
Otterbach, Tobias Heckes,
Dominic Jung, Kevin Wie-
derstein.
Trainer: Sebastian Cappi.
Saisonziel: oberes Tabellen-
drittel.
Favoriten: SSV Hattert, SV
Stockum-Püschen, SG Nau-
roth/Mörlen/Norken.

SG Fehl-Ritzhausen/E-G.

Zugänge: Leon Brück (TSV
Liebenscheid), Carl Weber
(SG Weitefeld), Sascha Haas
(TSV Mornshausen), Nico
Haas (SG Alpenrod).
Abgänge: Justin Brannfors (SG
Guckheim), Jonas Lorenz (SG
Langenhahn).

Kader, Tor: Simon Schell, Sa-
scha Haas.
Abwehr: Marc Beyer, Niklas
Flick, Felix Hoffmann, René
Rech, Steffen Seiffarth, Da-
niel Spiller, Louis Wester-
mann, Marcel Wolf.
Mittelfeld: Kevin Baldus, Le-
on Brück, Pasqual Giebel, Lu-
kas Jung, Benedict Schell, To-
bias Schütz, Florian Schütz,
Carl Weber, Marvin Wend-
land, Daniel Weyl.
Angriff: Micha Denker, Mar-
tin Maciejewski, Dennis
Wirths.
Trainer: Steffen Leicher.
Saisonziel: oberes Mittelfeld.
Favoriten: SG Nauroth/Mör-
len/Norken.

SSV Hattert

Zugänge: Yannick Buchner
(TuS Wied), Marius Mostert,
Benjamin Kohlhas, Max Käu-
fer, Louis Benner (alle eige-
ne Jugend).
Abgänge: Kevin Herrmann,
Tim Leukel (beide SG In-
gelbach), Peet Ostermann (SG
Nauroth).
Kader, Tor: Dominik Knopp.
Abwehr: Jens Wisser, Philipp
Lehr, Benjamin Kohlhas, Jan
Philipp Orthey, Louis Ben-
ner, Lukas Birk, Max Käufer,
Nico Birk.
Mittelfeld: Christopher Jung,
Jan Kessler, Marius Mostert,
Marvin Schumann, Michael
Merz, Philipp Arzbach, Ste-
ven Lauterbach.
Angriff: Yannick Löhr, Yan-
nick Buchner, Jan Schwarz,
Michel Barkschat, Tobias
Kohlhas.
Trainer: Marco Köster; Co-
Trainer Michel Barkschat.
Saisonziel: oberes Tabellen-
drittel.
Favoriten: SG Herschbach/
Girkenroth/Salz.

SG Herschbach/G./Salz

Zugänge: Leon Blech, Niclas
Schick (eigene A-Jugend),
Mert Bütün, Tobias Quirm-
bach (beide SG Meudt), Vla-
dimir Darmanovic (SC Hürth),
Christopher Keller, Tim Nie-
dermowe (beide TuS Wes-
terburg), Andre Labonte
(Spvgg. Horbach), Sven Ra-
demacher (SG Langenhahn),
Dennis Schmitz (SG Betz-
dorf-Bruche).
Abgänge: David Hannappel
(TuS Westerburg), Lucas
Hannappel (SV Weiden-
hahn), Stephan Müller (SVO
Rheinzabern).
Kader, Tor: Christopher Kel-
ler, Pascal Schweitzer.
Abwehr: Mert Bütün, Chris-

tian Horz, Tim Lütkefedder,
Pascal Merl, Robin Müller,
Tobias Quirmbach, Nico
Ressmann, Martin Wagner.
Mittelfeld: Lukas Hellmann,
Lukas Holzbach, Andre La-
bonte, David Lauf, Felix Merl,
Oliver Merl, Sven Radema-
cher, Steffen Rudersdorf, Nic-
las Schick, Dennis Schmitz.
Angriff: Leon Blech, Kevin
Haas, Louis Müller, Tim Nie-
dermowe, Leon Schrödter.
Trainer: Sebastian Bodden-
berg, Oliver Merl (Co-Trai-
ner), Patrick Hannappel (Tor-
warttrainer).
Saisonziel: keine Angaben.
Favoriten: SG Nauroth/Mör-
len/Norken.

SG Langenhahn/R.

Zugänge: Raphael Stahl (FSV
Hangenmeilingen), David
Reynolds (SG Pottum), An-
gelo Koch, Philipp Sturm (bei-
de VfB Rotenhain-Bellingen),
Jonas Lorenz (SG Fehl-Ritz-
hausen), Tobias Zenz (SG Kir-
burg/Hof), Matthias Nilges,
Nils Birgfellner, Florian Bau-
mann (alle eigene Jugend).
Abgänge: Manuel Seiler (SG
Westerburg), Sven Radema-
cher (SG Herschbach/Gir-
kenroth/Salz), Iwan Traudt
(SG Guckheim/Kölbingen).
Kader, Tor: Daniel Schmitz,
Angelo Koch.
Abwehr: Kevin Wörsdörfer,
Carsten Karns, Jannik Plag,
Janis Niemann, David Rey-
nolds, Moritz Salziger.
Mittelfeld: Daniel Kehr, San-
dro Knötschke, Matthias Nil-
ges, Markus Nilges, Jonas Jä-
ger, Nils Birgfellner, Andreas
Müller, Marvin Jahn, Florian
Heibel.
Angriff: Raphael Stahl, Phi-
lipp Sturm, Tobias Stanger,
Nico Goliasch, Sascha Ma-
yer.
Trainer: Peter Stanger.
Saisonziel: Platz drei.
Favoriten: SSV Hattert, SG
Nauroth/Mörlen/Norken, SG
Herschbach/Girkenroth/Salz.

SG Meudt/Berod/Elb.-H.

Zugänge: Pascal Grünspek
(Spvgg Steinefrenz-Weroth).
Abgänge: Lukas Blech (SG
Niederroßbach), Marcel Mitt-
ler (SG Rennerod), Dominik
Laux (SG Ahrbach), Jason Ti-
zer (SG Guckheim), Burak
Türk (SC Berod-Wahlrod),
Sascha Valerius (SG Hersch-
bach-Schenkelberg), Ayaz
Sahit, Junus Yilderim, Emre
Yilderim (alle SV Türkiyem-
spor Ransbach), Tobias
Quirmbach, Mert Bütün (be-

die SG Herschbach/Girken-
roth/Salz).
Kader, Tor: Markus Blaum,
Nico Gläser, Mike Schäfer.
Abwehr: Benedikt Dahlem,
Nicolas Hommrich, Kevin
Mille, Michael Schmitz, Fa-
bian Schönberg, Tobias Klein,
Oliver Neu, Darius Piroth.
Mittelfeld: Manuel Mittler,
Marcel Gasser, Maximilian
Wirth, Igor Bestvater, Philip
Schwickert, Dennis Ehl, Pas-
cal Grünspek.
Angriff: Turhan Baylan, Jan-
nik Piechocki, Matthias Heb-
gen, Robin Fasel.
Trainer: Uwe Niedermowe;
Torwarttrainer Steffen Jung.
Saisonziel: Mittelfeldplatz.
Favoriten: keine Angaben.

SG Müschenbach/Hbg. II

Zugänge:Tobias Rammer (FSV
Merkelbach), Moritz Schäfer
(TuS Wied), Maurice Schug
(eigene Jugend).
Abgänge: Keine.
Kader, Tor: Konstantin Giese,
Matthias Hüsch.
Abwehr: Max Wahl, Daniel
Weidenfeller, Philip Völkner,
Tobias Rammer, Oliver
Schick, Robert Krusemark,
Joschka Kukat.
Mittelfeld: Jannik Müller, Ri-
chard Schönberg, Benedikt
Hammer, Marc Herling, Ste-
ven Schardt, Moritz Schäfer,
Maurice Schug, Felix Rahn,
Jan Hassenflug, Simon Den-
ter, Niklas Wienand.
Angriff: Dario Nicola Gian-
nattasio, Andreas Struck,
Christian Werle.
Trainer: Max Wahl und Da-
rio Nicola Giannattasio.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Hersch-
bach/Girkenroth/Salz, SG
Nauroth/Mörlen/Norken, SSV
Hattert.

SG Nauroth/M./Norken

Zugänge: David Aust (JSG At-
zelgift), Lukas Kessler (SG
Müschenbach), Peet Oster-
mann (SSV Hattert), Safak
Biyikli (SG Weitefeld), Jamie
Can Koyun (vereinslos), Ser-
kan Can, Maurice Schmidt
(beide A-Jugend SV Mal-
berg).
Abgänge: Justin Mauer (SG
Weitefeld).
Kader, Tor: David Aust, Stef-
fen Christians.
Abwehr: Lukas Hüsch, Nik-
las Almasi, Jonas Arndt, Lu-
kas Kessler, Serkan Can, Ger-
rit Stühn, Johannes Kohl-
haus, Alexander Aust.
Mittelfeld: Lukas Schmidt,
Dennis Ax, Peet Ostermann,

Kevin Falk, Colin Mauer, Jo-
nas Haubrich, Maurice
Schmidt, René Held, Florian
Richter, Safak Biyikli, Jamie
Can Koyun.
Angriff: Daniel Hinz, Max
Ebener, Philip Rothbächer,
Felix Schütz.
Trainer: Thomas Benner.
Saisonziel: Vorjahr bestäti-
gen.
Favoriten: SG Herschbach.

SG Niederroßbach/E. II

Zugänge: Andre Lang (SG
Rennerod), Daniel Buchmann
(TuS Löhnberg), Daniel Si-
makovic (SG Elbert), Frede-
rik Kölsch (SG Kirburg/Hof).
Abgänge: Nils Simon (SG Las-
terbach).
Kader, Tor: Jannis Reeh.
Abwehr: Paris Togrouzidis,
Admir Milkjovic, Silas Neu-
mann, Leon Dapprich, Da-
wid Gergert, Martin Dyna-
lewicz, Marcel Hertel.
Mittelfeld: Asmir Mujakic,
Daniel Buchmann, Goran Si-
makovic, Daniel Simakovic,
Waldemar Bender, Zvonko
Juranovic, Andreas Schel-
lenberg, Andre Theis.
Angriff: Jan John, Lukas
Ströhmann, Manuel Schwarz,
Maurice Dapprich.
Trainer: Zvonko Juranovic.
Saisonziel: Oberes Tabellen-
drittel.
Favoriten: SG Herschbach/
Girkenroth/Salz, SG Nau-
roth/Mörlen/Norken.

SV Stockum-Püschen

Zugänge: Dominik Isak (SG
Langenhahn), Tim Müller (SV
Weidenhahn), Stefan Schal-
les (SG Niederroßbach).
Abgänge: Valeri Betker (SG
Müschenbach), Christopher
Geis (Ahrweiler BC), Etienne
Heintze (SG Guckheim), Mat-
hias Kexel (Laufbahnende).
Kader, Tor: Robin Lichten-
thäler, Tim Müller, Marcel
Schäfer.
Abwehr: René Baumann, Fa-
brice Heintze, Maximilian
Herkersdorf, Lukas Kemper,
Maximilian Krause, Niklas
Petry.
Mittelfeld: Thomas Betker,
Nico Henn, Niklas Henn, Do-
minik Isak, Tim Kemper, Phi-
lip Müller, Philipp Schmidt,
Jens Wagner.
Angriff: Peter Ferger, Sascha
Gehrlein, Stefan Schalles,
David Schütz, Fabian Tho-
maser.
Trainer: Dirk Mittler.
Saisonziel: Mittelfeldplatz.
Favoriten: SG Langenhahn/
Rothenbach.
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Bloß nicht in den Abstiegskampf geraten
Kreisliga B 1 Ww/Sieg Alle Kader, Teil 2: Von Weitefeld II bis Westernohe – Atzelgift und Ingelbach spielen in Staffel 2

SG Weitefeld-L./F./N. II

Zugänge: Tom Duisenberg,
Salih Biyikli (beide eigene Ju-
gend).
Abgänge: Safak Biyikli (SG
Nauroth), Hüseyin Kalayci
(SSV Langenaubach).
Kader, Tor: Sven Stühn, Björn
Böhm, Pascal Sachtleben.
Abwehr: Kevin Rosenkranz,
Maximilian Jödicke, Pascal
Lenz, Pascal Best, Fabian
Strunk, Salih Biyikli, Lorenz
Stühn, Tom Duisenberg, Mat-
his Strunk, Dennis Potkowa.
Mittelfeld: Christopher von
Gradowski, Jonas Langen-
bach, Peter Nolden, Andreas
Nagel, Steffen Kappel, Holger
Hagedorn, Bernd Hombach,
Enrico Riedel, Justin Wendel,
Stefan Dielmann.
Angriff: Marco Gieselmann,
David Langenbach, Alexan-
der von Gradowski, Justin
Nagel, Tobias Sturm, Marius
Schulze, Phillipp Wörndel.
Trainer: Ingo Langenbach und
Sven Stühn.
Saisonziel: oberes Drittel.
Favoriten: keine Angaben.

SG Westerburg/Gem. II

Zugänge: Simon Jung, Florian
Krempel, Jan Ebers, Mike

Freund, Moritz Schäfer (alle
eigene Jugend), André Ber-
schem (A-Jugend Eisbachtal).
Abgänge: Jonathan Menges,
(VfB Rotenhain-Bellingen),
Marius Menges (SG Guck-
heim/Kölbingen), Luca Ben-
ner (SG Alpenrod II).
Kader, Tor: Dennis Kreckel,
Simon Jung.
Abwehr: Tim Barke, Nils Hei-
nen, Louis Ferger, Tom Wüst,
Tresor Pemba, Dennis Poly-
zos, Florian Krempel, Mike
Freund, Niklas Schönberger.
Mittelfeld: André Berschem,
Moritz Roedig, Dominik Wolf,
Thomas Gas, Pascal Kreckel,
Fabian Peter, Romik Choloy-
an, Jan Ebers, Moritz Schäfer.
Angriff: Arcan Orak, Patrick
Weber, Johannes Dillbahner,
Niklas Henry.
Trainer: Angelo Maucieri.
Saisonziel: einstelliger Platz.
Favoriten: SG Herschbach.

SG Westernohe/N./Elsoff

Zugänge: Maurice Weimer,
Marvin Mues (beide SG Ren-
nerod), Nils Simon (SG Nie-
derroßbach)
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Henrik Weyel,
Christopher Simon, Benjamin
Groth, Sascha Schäfer.

Abwehr: Joel Carducci, Ben-
jamin Stecker, Philip Kolb,
Jan Rehman, Björn Russ, Ale-
xander Etschmaier, Marvin
Mues.
Mittelfeld: Dorian Heier, Jo-
hannes Frühwirth, Marius
Reuscher, Maximilian Deller,
Merlin Wilke, Maximilian Bär,
Oliver Völler, Nils Simon, Da-
niel Röttger, Lukas Wehler.
Angriff: Sven Wiederstein,
Maurice Weimer, Kevin Ber-
ges.
Trainer: Daniel Rehman.
Saisonziel: Platz 5 bis 7..
Favoriten: SG Herschbach,
SG Meudt, SG Nauroth.

Kreisliga B 2

SG Atzelgift/Nister

Zugänge: Jens Reifenrath,
Peer Pascal Pracht (beide
SG Steineroth), Christian Mies
(SG Alpenrod), Marcel Hom-
mel (SG Malberg II), Alexan-
der Mayer (eigene Jugend),
Leon Stoffels (A-Jugend
Spvgg EGC Wirges).
Abgänge: Gabriel Müller (SG
Malberg), Sven Hellwig (SV
Gehlert), Jan Niklas Friedrich
(Pause), Erhan Sigirco (Trai-
ner 2. Mannschaft), Stefan
Theis (2. Mannschaft).

Kader, Tor: Kevin Schäfer,
Christian Müller, Dennis
Dieffenhard.
Abwehr: Peer Pracht, Philip
Hommel, Marcel Hommel, Si-
mon Rech, Nils Stoffels, Mar-
cel Schäfer, Ringo Beckert,
Florian Rinke, Luca Martin,
Daniel Marx.
Mittelfeld: Jens Reifenrath,
Steffen Giehl, Alexander Ma-
yer, Julian Neitzert, Christian
Mies, Manuel Manasse, Amir
Nasiri, Leon Stoffels, Daniel
Schmidt.
Angriff: Steven Groß, Jonas
Wisser, Jonah Wienand, Mar-
vin Mast.
Trainer: Peer Pracht, Jens
Reifenrath.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: DJK Friesenha-
gen, SG Honigsessen.

SG Ingelbach/Borod-M.

Zugänge: Kevin Herrmann
und Tim Leukel (beide SSV
Hattert), Konstantin Seierth,
Kevin Selig und Klaus Zeiler
(alle SV Gehlert), Thomas
Schrupp (SC Berod-Wahlrod),
Sebastian Benner (FSV Krop-
pach), Pascal Leineweber (SV
Marienrachdorf), Daniel Dön-
ges, Simon Wagner (beide ei-
gene A-Jugend), Isa Özcan,

Seffen Staats und Ron Ue-
belgünn (alle SSV Almers-
bach-Fluterschen), Dragan
Relja (Kroatien), Igor Relja
(NK Sloboda Gornji Bogicevci
/ Kroatien).
Abgänge: Eugen Bräul (SG
Alpenrod), Alexander
Schneider, Nikolas Hering
(beide SC Berod-Wahlrod),
Thomas Neuß, Niklas Etz-
bach (beide FSV Kroppach),
Pellumb Bukoshi, Karol Ba-
ginski (beide SG Neitersen),
Dawid Baginski (TuS Bitzen).
Kader, Tor: Sebastian Ben-
ner, Simon Wagner, Kan Ger-
hards.
Abwehr: Jens Becker, And-
reas Isheim, Daniel Dönges,
Marcel Krämer, Maurice Krä-
mer, Kevin Herrmann, Tho-
mas Schrupp.
Mittelfeld: Kevin Selig, Kons-
tantin Seiferth, Pascal Leine-
weber, Tobias Schmidt, Felix
Nauroth, Kai Machmer, Kamil
Haracz, Norman Moosmann,
Marvin Aschenbrenner, Phi-
lipp Stenkamp, Richard Lin-
denpütz, Tim Witt.
Angriff: Tim Leukel, Jean
Philipp Klein, Raphael Schus-
ter.
Trainer: Kevin Herrmann.
Saisonziel: einstelliger Platz.
Favoriten: keine Angabe.

Spielplan der Kreisliga B 1 Westerwald/Sieg
1. Spieltag (11./12. August)

SG Nauroth/Mörlen/Norken - SSV
Hattert (Sa., 17 Uhr), SG Wes-
terburg/Gemünden II - SV Adler
Derschen (So., 12.30 Uhr), SG
Herschbach/Girkenroth/Salz - SG
Weitefeld-Langenbach/Friede-
wald/Neunkhausen, SV Stockum-
Püschen, SG Langenhahn/Ro-
thenbach - SG Alpenrod-Lo-
chum/Nistertal/Unnau II (alle
So., 15 Uhr).

2. Spieltag (18. - 19. August)

Alpenrod II - SG Westernohe/El-
soff-Mittelhofen/Neunkirchen
(Sa., 16 Uhr), Weitefeld II - Sto-
ckum-Püschen (So., 12.30 Uhr),
SG Niederroßbach/Emmeri-
chenhain II - Westerburg II (So.,
14.30 Uhr), SG Meudt/Be-
rod/Elbingen-Hahn - Nauroth,
Derschen - SG Müschen-
bach/Hachenburg II, SG Fehl-
Ritzhausen/Eichenstruth-Groß-
seifen - Langenhahn, Hattert -
Herschbach (alle So., 15 Uhr).

3. Spieltag (24. - 26. August)

Westernohe - Fehl-Ritzhausen
(Fr., 20 Uhr), Herschbach -
Nauroth (Sa., 19 Uhr), Müschen-
bach II - Niederroßbach II (So.,
12.30 Uhr), Westerburg II - Al-
penrod II (So., 13 Uhr), Meudt -

Derschen, Stockum-Püschen -
Hattert, Langenhahn - Weitefeld
II (alle So., 15 Uhr).

Nachholspiel (29. August)

Westernohe - Niederroßbach II
(Mi., 19.30 Uhr).

4. Spieltag (31. August - 2. Sept.)

Nauroth - Stockum-Püschen,
Niederroßbach II - Derschen
(beide Fr., 19 Uhr), Herschbach -
Meudt (Sa., 17 Uhr), Weitefeld II
- Westernohe (So., 12.30 Uhr),
Alpenrod II - Müschenbach II
(So., 13 Uhr), Fehl-Ritzhausen -
Langenhahn (beide So., 15 Uhr).

Nachholspiel (5. September)

Müschenbach II - Meudt (Mi., 19
Uhr).

5. Spieltag (8./9. September)

Meudt - Niederroßbach II (Sa.,
15.30 Uhr), Westerburg II - Wei-
tefeld II, Müschenbach II - Fehl-
Ritzhausen (beide So., 12.30
Uhr), Derschen - Alpenrod II,
Stockum-Püschen - Herschbach,
Langenhahn - Nauroth, Wester-
nohe - Hattert (alle So., 15 Uhr).

6. Spieltag (16. September)

Weitefeld II - Müschenbach II
(So., 12.30 Uhr), Alpenrod II -
Niederroßbach II (So., 13 Uhr),
Nauroth - Westernohe, Hersch-
bach - Langenhahn, Stockum-
Püschen - Meudt, Fehl-Ritzhau-
sen - Derschen, Hattert - Wes-
terburg II (alle So., 15 Uhr).

7. Spieltag (21. - 23. September)

Westernohe - Herschbach (Fr.,
20 Uhr), Müschenbach II - Hat-
tert (So., 12.30 Uhr), Westerburg
II - Nauroth (So., 13 Uhr), Nie-
derroßbach II - Fehl-Ritzhausen
(So., 14.30 Uhr), Meudt - Al-
penrod II, Derschen - Weitefeld
II, Langenhahn - Stockum-Pü-
schen (alle So., 15 Uhr).

8. Spieltag (28. - 30. September)

Herschbach - Westerburg II (Fr.,
19 Uhr), Weitefeld II - Nieder-
roßbach II (So., 14.30 Uhr),
Nauroth - Müschenbach II, Sto-
ckum-Püschen - Westernohe,
Langenhahn - Meudt, Fehl-Ritz-
hausen - Alpenrod II (alle So., 15
Uhr).

9. Spieltag (3. - 7. Oktober)

Müschenbach II - Herschbach
(Mi., 13 Uhr), Hattert - Derschen
(Mi., 15 Uhr), Alpenrod II - Wei-
tefeld II (Sa., 16 Uhr), Westerburg
II - Stockum-Püschen (So., 12.30
Uhr), Niederroßbach II - Hattert

(So., 14.30 Uhr), Meudt - Fehl-
Ritzhausen, Derschen - Nauroth,
Westernohe - Langenhahn (alle
So., 15 Uhr).

10. Spieltag (13./14. Oktober)

Westernohe - Meudt (Sa., 17.30
Uhr), Weitefeld II - Fehl-Ritz-
hausen (So., 13 Uhr), Nauroth -
Niederroßbach II, Herschbach -
Derschen, Stockum-Püschen -
Müschenbach II, Langenhahn -
Westerburg II, Hattert - Alpenrod
II (alle So., 15 Uhr).

11. Spieltag (20./21. Oktober)

Niederroßbach II - Herschbach
(Sa., 18 Uhr), Westerburg II -
Westernohe, Müschenbach -
Langenhahn (beide So., 12.30
Uhr), Alpenrod II - Nauroth (So.,
13 Uhr), Meudt - Weitefeld II,
Derschen - Stockum-Püschen,
Fehl-Ritzhausen - Hattert (alle
So., 15 Uhr).

12. Spieltag (28. Oktober)

Westerburg II - Meudt (So., 12.30
Uhr), Nauroth - Fehl-Ritzhausen,
Herschbach - Alpenrod II, Sto-
ckum-Püschen - Niederroßbach
II, Langenhahn - Derschen,
Westernohe - Müschenbach II,
Hattert - Weitefeld II (alle So.,
14.30 Uhr).

13. Spieltag (1. - 4. November)

Alpenrod II - Stockum-Püschen,
Müschenbach II - Westerburg II
(beide Do., 13 Uhr), Niederroß-
bach II - Langenhahn, Weitefeld II
- Nauroth (beide So., 12.30 Uhr),
Meudt - Hattert, Derschen -
Westernohe, Fehl-Ritzhausen -
Herschbach (alle So., 14.30 Uhr).

14. Spieltag (11. November)

Müschenbach II - Derschen (So.,
12.30 Uhr), Nauroth - Meudt,
Westernohe - Alpenrod II, Lan-
genhahn - Fehl-Ritzhausen,
Stockum-Püschen - Weitefeld II,
Herschbach - Hattert (alle So.,
14.30 Uhr), Westerburg II - Nie-
derroßbach II (So., 15 Uhr).

15. Spieltag (18. November)

Weitefeld II - Herschbach, Al-
penrod II - Langenhahn, Nieder-
roßbach II - Westernohe (alle So.,
13 Uhr), Hattert - Nauroth, Fehl-
Ritzhausen - Stockum-Püschen,
Derschen Westerburg II, Meudt -
Müschenbach II (alle So., 15 Uhr).

16. Spieltag (25. November)

Weitefeld II - Langenhahn, Al-
penrod II - Westerburg II (beide
So., 13 Uhr), Niederroßbach II -
Müschenbach II (So., 14.30 Uhr),
Derschen - Meudt, Nauroth -
Herschbach, Hattert - Stockum-
Püschen, Fehl-Ritzhausen -
Westernohe (alle So., 15 Uhr).
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Neuling FSV Stromberg gibt sich selbstbewusst
Kreisliga B Süd Alle Kader im Überblick – Teil 2: Von der SG Hundsangen/Obererbach II bis zum SV Thalhausen

SG Hundsangen/O. II

Zugänge: Tim Hannappel,
Marcel Radermacher (beide
TuS Frickhofen), Leon We-
ber (Spvgg Steinefrenz-We-
roth), Niklas Merfels, Dennis
Schmittel (beide eigene Ju-
gend).
Abgänge: Ingo Hannappel (SC
Dreikirchen).
Kader, Tor: Sven Melbaum,
Sascha Schneider.
Abwehr: Moritz Eichmann,
Philipp Eichmann, Janik
Hannappel, Maximilian Kai-
ser, David Leonardi, Jason
Metternich, Kevin Metter-
nich, Marco Poppe, Dominik
Wagenbach.
Mittelfeld: Yannic Delschen,
Steffen Ertle, Yannik Göbel,
Tim Hannappel, Manuel Lüt-
genau, Niklas Merfels, Jonas
Metternich, Marcel Rader-
macher, Dennis Schmittel, Tim
Steinebach, Frank Wafen-
bach, Konstantin Wirth, Sa-
scha Zucker.
Angriff: René Breuer, Florian
Kaiser, Philip Kraft, Leon We-
ber.
Trainer: Dominik Pistor.
Saisonziel: Platz 5 bis 10.
Favoriten: SG Elbert.

SV Maischeid

Zugänge: Nicolas Girnstein
(SV Güllesheim), Florian Li-
pinski (SC Berod-Wahlrod),
Jakub Kubicz (Polen), Jos-
hua Baukelmann, Bastian
Blankenberg, Benjamin Buhr,
Lukas Ehl, Luca Frorath, Law-
rence Gräsner, Philipp Hauck,
Colin Kehr, Jan Kitzel, Tho-
mas Michels, Christopher
Wittich, Marvin Freitag (alle
2. Mannschaft), Dennis Fet-
ter (eigene Jugend).
Abgänge: Hendrik Paulus (TV
Mülhofen).
Kader, Tor: Colin Kehr, Flo-
rian Lipinski, Tobias Bud-
dendiek.
Abwehr: Joshua Baukel-
mann, Bastian Blankenberg,
Mario Fergen, Marius Fetter,
Lawrence Gräsner, Moritz
Hörter, Jan Kitzel, Dennis Lü-
cker, Uli Michels.
Mittelfeld: Benjamin Buhr,
André Danner, Dennis Fet-
ter, David Frorath, Luca Fro-
rath, Nicolas Girnstein, Tim
Henk, Sascha Lücker, Jakub
Kubicz, Thomas Michels, Lu-
kas Schlösser, Simon Schus-
ter.
Angriff: Lukas Ehl, Philipp
Hauck, Christopher Wittich,
David Böhm.
Trainer: Marcel Sebastian.
Saisonziel: einstelliger Ta-
bellenplatz.

Favoriten: SG Herschbach, SG
Haiderbach, SG Elbert, SG
Uww. Niedererbach.

SG Uww. Niedererbach

Zugänge: Yannik Warrilow,
Alex Tschee (beide VfR Lim-
burg 19), Dennis Ferdinand
(SV Staudt), Ingo Hannappel
(SG Hundsangen), Emin Day-
an (SV Werschau), Davide
Trabucchi, Ali Ekinci (beide
zuletzt vereinslos), Daniel
Reitz (SV Elz), Tim Steden
(Spvgg Steinefrenz-Weroth),
Jan-Christian Weber, Benja-
min Frink (beide eigene A-
Jugend).
Abgänge: Nicolai Pörtner (SG
Ahrbach).
Kader, Tor: Tim Heinz, Yen-
drik Weidenbuch-Kindler,
Alex Tschee.
Abwehr: Daniel Reitz, Roger
Braun, Oliver Puschkasch,
Fabio Bendel, Dirk Kremer,
Enes Findik, Yannik Warri-
low, Ali Ekinci, Emin Dayan,
Marian Schmitz.
Mittelfeld: Mathieu Fritsch,
Michael Pörtner, Jan-Chris-
tian Weber, Musa Ölmez, Me-
lih Bekir Tosun, Junho Park,
Niklas Pötz, Stephen Met-
ternich, Marius Heinz, Davi-
de Trabucchi, Luigi Di Bla-
sio.
Angriff: Waldemar Schlegel,
Ingo Hannappel, Dennis Fer-
dinand, Benjamin Frink, Stef-
fen Koberstein.
Trainer: Peter Henkes.
Saisonziel: Klassenverbleib
frühzeitig sichern.
Favoriten: keine Angaben.

SG Puderbach II

Zugänge: Clemens Thul, Be-
nedikt Schäfer (beide SV
Thalhausen).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Patrick Seuser.
Abwehr: Michael Arndt, Ste-
fan Klein, Bojan Vasic, And-
ré Velten, Kevin Velten, Ale-
xander Schroedter, Christian
Mendel.
Mittelfeld: Fabian Fenske, Ja-
kob Mala, Lars Ramseger,
Philipp Mendel, Niklas Nis-
sing, Max Weyer, David Wag-
ner, Sören Ramseger, Jan
Schmidt, Marek Scheiderer.
Angriff: Christoph Hartstang,
Yannick Noll, Dominik Seu-
ser.
Trainer: Christian Mendel.
Saisonziel: guter Mittelfeld-
platz.
Favoriten: keine Angabe.

SV Türk. Ransbach-B.

Zugänge: Volkan Gönen, Can

Burak Bilgic (beide Spvgg
Ransbach), Denis Muharemi,
Selcuk Demirci, Dennis Meu-
rer, Senad Dzananovic (alle
SV Eschelbach), Okan Das-
bassi (SG Westerburg), Eray
Karatekin (Spvgg EGC Wir-
ges).
Abgänge: Cihan Türk, Tamer
Türk, Valon Meha, Serkan
Koc (alle SV Staudt), Bülent
Alkac (SG Herschbach-Sch.),
Serkan Dangal (SV Marien-
rachdorf), Erhan Beydemir
(FSV Ebernhahn).
Kader, Tor: Alessandro Ca-
lamusa, Dogancan Karasu.
Abwehr: Vedat Alici, Selcuk
Demirci, Alper Kansizoglu,
Haci Levent, Tarik Topcu,
Anil Yavuz, Timur Yilmaz.
Mittelfeld: Ali Ihsan Alagöz,
Ferhat Alici, Can Burak Bil-
gic, Okan Dasbasi, Senad
Dzananovic, Dennis Meurer,
Eray Karatekin, Volkan Gö-
nen, Selim Ertugrul, Hakan
Koc, Utku Toprakoglu, Hü-
seyin Ünal, Onur Yilmaz,
Mustafa Yilmaz, Efdal Yil-
maz.
Angriff: Koray Utac, Denis
Muharemi, Gökhan Bülbül.
Trainer: Hüseyin Yilmaz/
Alessandro Calamusa.
Saisonziel: Mittelfeldplatz.
Favoriten: SG Herschbach-
Schenkelberg.

ESV Siershahn

Zugänge: Eugen Kühl (A-Ju-
gend Spvgg EGC Wirges), Ni-

kita Bitner (SV Eschelbach).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Kevin Martin.
Abwehr: Bugra Altin, Erdem
Demirjurek, Alexander Koch,
Armend Neziri, Eugen
Stumpf, Raphael Henkes, Ar-
ben Neziri, Manuel Zurek.
Mittelfeld: Oliver Zimmer-
mann, Dennis Zimmermann,
Luca Böckling, Tino Philippi,
Semih Ulutas, Maximilian
Sahm, Eugen Kühl, Capan Ki-
jak, Tim Schenkelberg.
Angriff: Sergej Kühl, Pascal
Jonas, Nikita Bitner, Ale-
xander Bast.
Trainer: Tim Schenkelberg.
Saisonziel: Platz 1 bis 5.
Favoriten: SG Elbert.

FSV Stromberg

Zugänge: Richard Lübke,
Eduard Pauss (beide TV Mül-
hofen).
Abgänge: keine.
Kader, Tor: Richard Lübke,
Willi Wolf, Hani Danach.
Abwehr: Mathias Marx, Da-
niel Kimmel, Soner Toraman,
David Weidner, Eduard Pauss,
Maxim Gerber, Kevin Herdt.
Mittelfeld: Andreas Kehr, Rai-
mund Tracht, Alexander
Klems, Ozan Yildirim, Marc-
le Döll, Thomas Kling, Os-
wald Buchmiller, Albert
Grams, Johann Kist, Dejan
Barcic, Patrick Döll, Dennis
Traudt.
Angriff: Eugen Wagner, Ale-
xander Wagner, Dimitri Iva-

nenko, Eugen Dubovik, Mar-
vin Kragt, Paul Kreiden.
Trainer: Raimund Tracht.
Saisonziel: Platz unter den
ersten Fünf.
Favoriten: SG Uww. Nieder-
erbach, SV Türkiyemspor
Ransbach-Baumbach.

SV Thalhausen

Zugänge: keine.
Abgänge: Marcel Klein (DJK
Neustadt-Fernthal), Gianluca
De Angelis (Spvgg Lautzert-
Oberdreis), Daniel Röder (TuS
Gladbach), Clemens Thul,
Benedikt Schäfer (beide SG
Puderbach), Johannes Blum,
Christoph Jung (beide Lauf-
bahnende).
Kader, Tor: Markus Ecker, Se-
bastian Hentschel, Julian Na-
fe, Tobias Uhrmacher.
Abwehr: Marc Lengwenus
Dominik Kowal, Maximilian
Thielecke, Philipp Blum,
Christian König, Carlo
Schwaderlapp, Erik Siegel,
Timo Breithausen, Dominik
Kranz.
Mittelfeld: Jan-Luca Krokow-
ski, Robin Löckener, Pascal
Löffler, Dennis Wagner, Ga-
ry Allmann, Andreas Schön-
hof, Johann Schönhof.
Angriff: Iwan Kling, Björn
Stellmacher, Dugagjin Thaqi,
Patrick Seuser.
Trainer: Erich Langhard.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Herschbach-
Schenkelberg, SG Elbert.

SF Höhr-Grenzhausen laufen wieder an
Kreisligen Koblenz SG Augst Eitelborn hat Kader in Kreisliga B vergrößert

In der Kreisliga A Koblenz
wollen die SF Höhr-Grenz-
hausen nach Rang drei erneut
oben mitmischen. Die SG
Augst Eitelborn möchte in der
Kreisliga B Rang elf aus der
vorigen Saison deutlich ver-
bessern.

SF Höhr-Grenzhausen

Zugänge: Lucas Zöller (Spvgg
Bendorf), Tayfun Öztürk (FC
Cosmos Koblenz), Vangeli
Kamtsikis (SV Fortuna Nau-
ort), Egzon Doda (A-Junioren
Spvgg EGC Wirges), Joshua
Hoffmann (eigene zweite
Mannschaft).
Abgänge: Jannis Gassner,
Edgar Reiner (beide Lauf-
bahnende), Simon Fein (SG
Ahrbach).
Kader, Tor: Kevin Klauer, Jan
Depensiefen.
Abwehr: Dominik Deinert,

Andre Hein, Marcus Cremer,
Marco Bernardy, Jürgen Cza-
kert, Tayfun Öztürk.
Mittelfeld: Julian Blatt,
Christian Schauer, Mathias
Tries, Vangeli Kamtsikis, Al-
mir Ademi, Lukas Bay, Anton
Grasmik, Tobias Gleich, Jos-
hua Hoffmann, Fabian Heu-
ser.
Angriff: Carsten Schwickert,
Lucas Zöller, Stephan Roll,
Egzon Doda.
Trainer: Stephan Roll, Anton
Grasmik.
Saisonziel: Platz 1 bis 3.
Favoriten: Immendorf, VfR
Koblenz.

SG Augst Eitelborn

Zugänge: Ali Salouhka, Sven
Berg (beide vereinslos), Boris
Stoeber (SV Spay), Mateusz
Bogusz (FC Horchheim), Sia-
vash Ostavari (Ata Spor Ur-

mitz), Mohammad Salouhka
(FV Rübenach), Tobias Kipp,
Kevin Keller (beide VfR Ein-
tracht Koblenz).
Abgänge: keine
Kader, Tor: Jens Bermel, Do-
minik Kutscher.
Abwehr: Tobias Neis, Tobias
Kipp, Jens Mosel, Kevin Klein,
Sajoscha Hirmann, Tobias
Knopp.
Mittelfeld: Ali Salouhka, Ja-
kob Best, Umut Cakmakci,
Stephan Wolf, Anthony Pau-
cken, Henry Görg, Steven
Knopp, Siavash Ostavari, Mo-
hammad Salouhka, Luis
Lohmer, Kevin Keller, Sven
Berg, Roman Loch.
Angriff: Mateusz Bogusz, Bo-
ris Stoeber, Michael Roll, Da-
niel Vollgraf.
Trainer: Michael Roll, An-
thony Paucken.
Saisonziel: Platz 1 bis 5.
Favorit: Immendorf II.
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Spielplan der Rheinlandliga
2. Spieltag (3. - 5. August)

VfB Linz - SG Neitersen/Alten-
kirchen, SV Mehring - TuS Ober-
winter (beide Fr., 20 Uhr), FSV
Salmrohr - TuS Mayen (Sa., 15.30
Uhr), SG Malberg/Rosenheim -
SV Morbach (Sa., 16 Uhr), SG
Alfbachtal Ellscheid - SG Mül-
heim-Kärlich (Sa., 17 Uhr), FSV
Trier-Tarforst - SG 99 Andernach,
Spvgg EGC Wirges - Ahrweiler BC
(beide Sa., 17.30 Uhr), SG Ein-
tracht Mendig/Bell - Spfr Eis-
bachtal (So., 15 Uhr), SV Wind-
hagen - SG Hochwald Zerf (So.,
15.30 Uhr).

3. Spieltag (8. - 12. August)

Mayen - Windhagen (Mi., 20
Uhr), Eisbachtal - Salmrohr (Sa.,
16 Uhr), Ahrweiler - Mendig,
Hochwald Zerf - Andernach,
Trier-Tarforst - Malberg (alle Sa.,
17.30 Uhr), Oberwinter - Alf-
bachtal Ellscheid (So., 14.45
Uhr), Mülheim-Kärlich - Wirges,
Neitersen - Mehring, Morbach -
Linz (alle So., 15 Uhr).

4. Spieltag (17. - 19. August)

Hochwald Zerf - Trier-Tarforst
(Fr., 19 Uhr), Mehring - Morbach
(Fr., 19.30 Uhr), Salmrohr - Ahr-
weiler (Sa., 15.30 Uhr), Ander-
nach - Mayen, Wirges - Ober-
winter (beide Sa., 17.30 Uhr),
Alfbachtal Ellscheid - Neitersen,
Mendig - Mülheim-Kärlich (beide
So., 15 Uhr), Linz - Malberg,
Windhagen - Eisbachtal (beide
So., 15.30 Uhr).

5. Spieltag (24. - 26. August)

Mülheim-Kärlich - Salmrohr (Fr.,
20 Uhr), Malberg - Mehring,
Eisbachtal - Andernach (beide
Sa., 16 Uhr), Mayen - Hochwald
Zerf, Trier-Tarforst - Linz (beide
Sa., 17.30 Uhr), Oberwinter -
Mendig (So., 14.30 Uhr), Nei-
tersen - Wirges (So., 15 Uhr),
Ahrweiler - Windhagen, Morbach
- Alfbachtal Ellscheid (beide So.,
17 Uhr).

6. Spieltag (1./2. September)

Salmrohr - Oberwinter (Sa.,
15.30 Uhr), Hochwald Zerf -
Eisbachtal (Sa., 16.30 Uhr),
Mehring - Linz (Sa., 17 Uhr), An-
dernach - Ahrweiler, Mayen -
Trier-Tarforst, Wirges - Morbach
(alle Sa., 17.30 Uhr), Alfbachtal
Ellscheid - Malberg (So., 14.30
Uhr), Mendig - Neitersen (alle
So., 15 Uhr), Windhagen - Mül-
heim-Kärlich (So., 17 Uhr).

7. Spieltag (7. - 9. September)

Mülheim-Kärlich - Andernach
(Fr., 19.30 Uhr), Malberg - Wir-
ges, Linz - Alfbachtal Ellscheid,
Neitersen - Salmrohr, Trier-Tar-
forst - Mehring, Eisbachtal -
Mayen (alle Fr., 20 Uhr), Ober-
winter - Windhagen, Morbach -
Mendig (beide So., 15 Uhr),
Ahrweiler - Hochwald Zerf (So.,
16 Uhr).

8. Spieltag (15./16. September)

Salmrohr - Morbach (Sa., 15.30
Uhr), Hochwald Zerf - Mülheim-
Kärlich, Eisbachtal - Trier-Tar-
forst (beide Sa., 16 Uhr), Mayen -
Ahrweiler (Sa., 16.30 Uhr), Wir-
ges - Linz (Sa., 17.30 Uhr), An-
dernach - Oberwinter, Alfbachtal
Ellscheid - Mehring, Mendig -
Malberg (alle So., 15 Uhr),
Windhagen - Neitersen (So.,
15.30 Uhr).

9. Spieltag (21. - 23. September)

Mülheim-Kärlich - Mayen, Nei-
tersen - Andernach (beide Fr.,
19.30 Uhr), Malberg - Salmrohr
(Sa., 16 Uhr), Trier-Tarforst -
Alfbachtal Ellscheid (Sa., 17.30
Uhr), Oberwinter - Hochwald Zerf
(So., 14.45 Uhr), Mehring - Wir-
ges, Morbach - Windhagen (bei-
de So., 15 Uhr), Linz - Mendig
(So., 15.30 Uhr), Ahrweiler -
Eisbachtal (So., 16.30 Uhr).

10. Spieltag (26. - 30. Sept.)

Neitersen - Mayen (Mi., 20 Uhr),

Salmrohr - Linz (Sa., 15.30 Uhr),
Hochwald Zerf - Neitersen, Eis-
bachtal - Mülheim-Kärlich (beide
Sa., 16 Uhr), Andernach - Mor-
bach, Wirges - Alfbachtal Ell-
scheid (beide Sa., 17.30 Uhr),
Ahrweiler - Trier-Tarforst (So.,
14.30 Uhr), Mayen - Oberwinter,
Mendig - Mehring (beide So., 15
Uhr), Windhagen - Malberg (So.,
15.30 Uhr).

11. Spieltag (3. Oktober)

Oberwinter - Eisbachtal (Mi.,
14.30 Uhr), Malberg - Ander-
nach, Alfbachtal Ellscheid -
Mendig (beide Mi., 15 Uhr), Linz
- Windhagen (Mi., 15.30 Uhr),
Mehring - Salmrohr (Mi., 19 Uhr),
Trier-Tarforst - Wirges, Mülheim-
Kärlich - Ahrweiler, Morbach -
Hochwald Zerf (alle Mi., 19.30
Uhr).

12. Spieltag (6./7. Oktober)

Salmrohr - Alfbachtal Ellscheid
(Sa., 15.30 Uhr), Hochwald Zerf -
Malberg, Eisbachtal - Neitersen
(beide Sa., 16 Uhr), Mayen -
Morbach, Ahrweiler - Oberwinter
(beide Sa., 16.30 Uhr), Ander-
nach - Linz (Sa., 17.30 Uhr),
Mülheim-Kärlich - Trier-Tarforst,
Mendig - Wirges (beide So., 15
Uhr), Windhagen - Mehring (So.,
15.30 Uhr).

13. Spieltag (13./14. Oktober)

Malberg - Mayen (Sa., 16 Uhr),
Trier-Tarforst - Mendig, Wirges -
Salmrohr (beide Sa., 17.30 Uhr),
Oberwinter - Mülheim-Kärlich
(So., 14.30 Uhr), Mehring - An-
dernach, Alfbachtal Ellscheid -
Windhagen, Neitersen - Ahrwei-
ler, Morbach - Eisbachtal (alle
So., 15 Uhr), Linz - Hochwald
Zerf (So., 15.30 Uhr).

14. Spieltag (19. - 21. Oktober)

Mülheim-Kärlich - Neitersen (Fr.,
19.30 Uhr), Eisbachtal - Malberg
(Fr., 20 Uhr), Salmrohr - Mendig
(Sa., 15.30 Uhr), Hochwald Zerf -
Mehring (Sa., 16 Uhr), Mayen -

Linz (Sa., 16.30 Uhr), Ahrweiler -
Morbach (So., 14.30 Uhr),
Oberwinter - Trier-Tarforst (So.,
14.45 Uhr), Andernach - Alf-
bachtal Ellscheid (So., 15 Uhr),
Windhagen - Wirges (So., 15.30
Uhr).

15. Spieltag (27./28. Oktober)

Alfbachtal Ellscheid - Hochwald
Zerf (Sa., 15 Uhr), Malberg -
Ahrweiler (Sa., 16 Uhr), Trier-
Tarforst - Salmrohr, Wirges -
Andernach (beide Sa., 17.30
Uhr), Mendig - Windhagen (So.,
14.30 Uhr), Mehring - Mayen,
Neitersen - Oberwinter, Morbach
- Mülheim-Kärlich (alle So., 15
Uhr), Linz - Eisbachtal (So.,
15.30 Uhr).

16. Spieltag (2. - 4. November)

Mülheim-Kärlich - Malberg (Fr.,
19.30 Uhr), Eisbachtal - Mehring,
Oberwinter - Morbach (beide
Sa., 16 Uhr), Andernach - Men-
dig, Mayen - Alfbachtal Ellscheid,
Hochwald Zerf - Wirges (alle Sa.,
17.30 Uhr), Ahrweiler - Linz (So.,
14.30 Uhr), Neitersen - Trier-
Tarforst (So., 15 Uhr), Windhagen
- Salmrohr (So., 15.30 Uhr).

17. Spieltag (9. - 11. November)

Linz - Mülheim-Kärlich (Fr.,
19.30 Uhr), Salmrohr - Ander-
nach (Sa., 14.30 Uhr), Malberg -
Oberwinter, Mendig - Hochwald
Zerf (beide Sa., 16 Uhr), Morbach
- Neitersen (Sa., 17 Uhr), Trier-
Tarforst - Windhagen, Wirges -
Mayen (beide Sa., 17.30 Uhr),
Mehring - Ahrweiler, Alfbachtal
Ellscheid - Eisbachtal (beide So.,
15 Uhr).

Rückrunde

18. Spieltag (16. - 18. November)

Mehring - Mülheim-Kärlich (Fr.,
19.30 Uhr), Salmrohr - Hochwald
Zerf (Sa., 14.30 Uhr), Malberg -
Neitersen (Sa., 16 Uhr), Wirges -
Eisbachtal, Trier-Tarforst - Mor-
bach (beide Sa., 17.30 Uhr),

Mendig - Mayen, Alfbachtal Ell-
scheid - Ahrweiler (beide So., 15
Uhr), Windhagen - Andernach,
Linz - Oberwinter (beide So.,
15.30 Uhr).

19. Spieltag (23. - 25. November)

Mayen - Salmrohr (Fr., 19 Uhr),
Eisbachtal - Mendig (Sa., 14.30
Uhr), Andernach - Trier-Tarforst,
Hochwald Zerf - Windhagen
(beide Sa., 17.30 Uhr), Ober-
winter - Mehring, Ahrweiler -
Wirges (beide So., 14.30 Uhr),
Morbach - Malberg, Neitersen -
Linz, Mülheim-Kärlich - Alfbach-
tal Ellscheid (alle So., 15 Uhr).

20. Spieltag (1./2. Dezember)

Salmrohr - Eisbachtal (Sa., 14.30
Uhr), Malberg - Trier-Tarforst
(Sa., 16 Uhr), Wirges - Mülheim-
Kärlich (Sa., 17.30 Uhr), Mendig
- Ahrweiler, Alfbachtal Ellscheid -
Oberwinter, Mehring - Neitersen
(alle So., 15 Uhr), Andernach -
Hochwald Zerf, Windhagen -
Mayen, Linz - Morbach (alle So.,
15.30 Uhr).

21. Spieltag (7 . - 9. Dezember)

Trier-Tarforst - Hochwald Zerf
(Fr., 20 Uhr), Morbach - Meh-
ring, Mülheim-Kärlich - Mendig
(beide Sa., 15.30 Uhr), Malberg -
Linz, Eisbachtal - Windhagen
(beide Sa., 16 Uhr), Ahrweiler -
Salmrohr (Sa., 16.30 Uhr), Mayen
- Andernach (Sa., 17.30 Uhr),
Oberwinter - Wirges (So., 14.30
Uhr), Neitersen - Alfbachtal Ell-
scheid (alle So., 15 Uhr).

Winterpause

22. Spieltag (2./3. März)

Salmrohr - Mülheim-Kärlich (Sa.,
14.30 Uhr), Hochwald Zerf -
Mayan, Andernach - Eisbachtal,
Wirges - Neitersen (alle Sa.,
17.30 Uhr), Mehring - Malberg,
Mendig - Oberwinter (alle So., 15
Uhr), Linz - Trier-Tarforst,
Windhagen - Ahrweiler (beide
So., 15.30 Uhr).

Geht die Party weiter? Im Entscheidungsspiel gegen den VfB Wissen sicherte sich die Spvgg EGC Wirges die Meisterschaft in der Bezirksliga Ost – was gebührend
gefeiert wurde. Am ersten Spieltag der Rheinlandliga ließ der Aufsteiger gleich aufhorchen – mit einem 2:1 im Derby bei Favorit Spfr Eisbachtal. Foto: René Weiss
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Die Mannschaft der SG Ellin-
gen, hinten von links: Oliver
Panfil, Dennis Krämer, Marc-
Fabian Becker, Fatos Prenku,
Fatlind Rexhahmetaj, Marvin
Schnug, Mecit Acar, Kevin
Kleinmann, Mazlum Sari. Mitte
von links: Trainer Christian
Weißenfels, Co-Trainer Marvin
Kurz, Mirko Anhäuser, Claudio
Schmitz, Kevin Wranik, Be-
treuer Martin Krämer, Tor-
warttrainer Pete Neuendorff,
Sportlicher Leiter Rolf Kahler.
Vorne von links: Kai Weingart,
Patrick Hümmerich, Philip
Drees, Daniel Buchner, Philipp
Krokowski, Andreas Kuhlen,
Daniel Puderbach, Hamadi
Douzi, Jonas Eul. Auf dem Foto
fehlen: Joscha Lindenau, Pas-
cal Schiffers, Luan Muriqi,
Etem Güven. Foto: Jörg Niebergall

Bei der SG Ellingen
beginnt neue Zeit
Bezirksliga Ost Christian Weißenfels folgt auf
Thomas Kahler und setzt auf attraktives Spiel
Der Kader der SG Ellingen/
Bonefeld/Willroth ist (fast)
identisch mit dem der Vorsai-
son, nur der verantwortliche
Mann auf der SGE-Bank hat
gewechselt. Für Thomas Kah-
ler, der den Verein sieben
Jahre lang erfolgreich trainiert
hatte, übernahm Christian
Weißenfels, der in den ver-
gangenen Jahren als Spielge-
stalter auf dem Platz Kahlers
schon strategisch der verlän-
gerte Arm war und auch offi-
ziell das Amt des Co-Trainers
innehatte.

„Ich freue mich auf die
neue Aufgabe. Das ist ein
neuer Abschnitt in meinem
Fußballerleben“, sagt Wei-
ßenfels, der zumindest in den
ersten Monaten als Spieler-
trainer fungieren will. „Wir
hatten eine starke Rückrunde
mit 29 Punkten. Nur der VfB
Wissen hat drei Zähler mehr
geholt“, blickt der neue Chef-
coach zurück.

Mit insgesamt 26 Spielern,
inklusive Weißenfels und drei
Torleuten, startete die SGE in
die Vorbereitung. „Wir haben
einen starken Kader. Sicher-
lich hätte uns ein Topstürmer
noch gut getan, doch so einer
ist bekanntlich nicht einfach
zu haben“, zeigt sich Weißen-
fels mit den personellen Vo-
raussetzungen zufrieden.

In Ingo Feldt (SG Neitersen)
und Hendrik Sawadsky (SG
Grenzbachtal) haben in der
Sommerpause nur zwei Spie-
ler den Verein verlassen. In
Andreas Kuhlen (DJK
Kruft/Kretz) wurde ein erfah-
rener Torwart verpflichtet,

ansonsten setzen die Ellinger
auf die Jugend. Kai Weingart
(A-Jugend VfL Oberbieber)
und Pascal Schiffers (eigene
A-Jugend) sowie die Talente
Jonas Eul und Etem Güren aus
der eigenen zweiten Mann-
schaft sollen den Konkur-
renzkampf schüren. Co-Trai-
ner Marvin Kurz, Torwarttrai-
ner Pete Neuendorff, der
Sportliche Leiter Rolf Kahler
und Betreuer Martin Krämer
bleiben in ihren Funktionen.

„Aufgrund der überragen-
den Rückrunde mussten wir
nicht viel verändern. Alle
Leistungsträger sind geblie-
ben“, freut sich Weißenfels.
„Wir werden versuchen, im
taktischen Bereich einige
Dinge zu verändern. Ich stelle
mir aggressives Pressing, ge-
pflegtes Kurzpassspiel und
noch mehr Tempowechsel vor.
Aber das braucht sicherlich
seine Zeit“, sagt der Trainer.
„Wichtig ist in erster Linie,
dass wir unseren Zuschauern
attraktiven Fußball zeigen und
im Trainerteam versuchen,
jeden Spieler besser zu ma-
chen. Die jungen Spieler be-
kommen genügend Zeit, sich
zu entwickeln.“

Insgesamt schätzt der neue
SGE-Trainer die Bezirksliga
stärker ein als in der Vorsai-
son. Der SG Emmerichenhain
und dem VfB Wissen traut er
die Meisterschaft und den
Aufstieg zu. Bei den eigenen
Zielen hält sich Weißenfels
zurück. „Unser erstes Ziel ist
ein einstelliger Tabellenplatz.
Alles andere wäre eine Über-
raschung.“ Ludwig Velten

LEASING Abb. enthält Sonderausstattung.
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SG Betzdorf steht
vor einem Neuanfang
Bezirksliga Ost Nur fünf Spieler sind geblieben

Nach mehreren Jahren als
Aushängeschild im Kreis Al-
tenkirchen musste die SG 06
Betzdorf nach der letzten Sai-
son den bitteren Abstieg in
die Bezirksliga Ost verkraften
und versucht nun mit neuem
Trainer und beinahe komplett
neuer Mannschaft den freien
Fall zu verhindern.

Nach Marco Weller steht
fortan also Ingo Neuhaus in
der sportlichen Verantwor-
tung, der zuvor drei Jahre
lang den SV Leuscheid trai-
nierte und davor für die A-Ju-
gend des neuen Ligakonkur-
renten VfL Hamm zuständig
war. Ziel des neuen Trainers
ist es vorerst, den Verein wie-
der in ruhigeres Fahrwasser
zu leiten und für positive
Schlagzeilen zu sorgen, nach-
dem es in den letzten Mona-
ten meist nur negative gege-
ben hatte. „Der direkte Wie-

deraufstieg wäre vermessen,
auch oben mitspielen ist für
uns noch kein Thema. Dort
finden sich drei bis vier Teams,
die eingespielt sind“, ist Neu-
haus überzeugt.

Dass die Betzdorfer vor ei-
nem großen Umbruch stehen,
verdeutlichen allein folgende
Zahlen: Den insgesamt 16
Neuzugängen stehen zwölf
Abgänge gegenüber. Vom
letztjährigen Rheinlandliga-
kader ist praktisch nur die De-
fensive übrig geblieben mit
Mirkan Kasikci, Ersel Sahin,
Ali Yilmaz und Kadir Semiz.
Um dieses Defensivgerüst he-
rum und Stürmer Butrint Jas-
hari will Neuhaus eine
schlagkräftige Truppe for-
men, die in der ersten Be-
zirksligasaison einen einstel-
ligen Mittelfeldplatz errei-
chen und den Verein in naher
Zukunft wieder zu einem

Aushängeschild machen soll.
„Viele der neuen Spieler ha-
ben ihre Wurzeln hier in Betz-
dorf, aber auf dem Platz müs-
sen wir uns erst noch finden.
Von der individuellen Klasse
konnte ich mir in den ersten
Wochen bereits ein Bild ma-
chen, da sind wir nicht
schlecht aufgestellt. Mehr

kann ich momentan aber noch
nicht sagen. Wir müssen
schauen, wo wir stehen.“

Insgesamt steht dem Trai-
ner ein Kader von 22 Spielern
zur Auswahl, was zumindest
von der Quantität her eine
enorme Verbesserung im
Vergleich zur Vorsaison ist,
als Marco Weller in den letz-

ten Spielen zuweilen kein
einziger Ersatzspieler zur
Verfügung gestanden hatte.
Wie es um die Qualität des
Kaders bestellt ist, wird sich
erst im Verlaufe der Saison
zeigen. Und damit auch, ob
Neuhaus der große Umbruch
innerhalb der Mannschaft ge-
lingt. Jens Kötting

Der Kader der SG 06 Betzdorf, hinten, von links: Mirkan Kasikci, Ali Yasar Yilmaz, Niklas Spies,
Ebrima Tampa, Nasir Hashimi; Mitte von links: Stefan Hoffmann (Sportlicher Leiter), Michael Ka-
sprzak (Betreuer), Christian Stark, Tobias Erner, Rilind Kuci, Mohamed El Aissati, Alan Krause, Ingo
Neuhaus (Trainer); vorne von links: Maurizio Puligheddu, Kolja Weeken, Milad Shaiklar, Kadir Se-
miz, Kevin Groß, Erblin Kuci, Mohamed Houta, Kriztian Törteli, Gian Luca Puligheddu. Es fehlen:
Butrint Jasharim, Ersel Sahin und Alexander Zöller. Foto: Regina Brühl
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Der Kader des VfL Hamm, hinten von links: Robin Nachtigal, Daniel Halter, Bilan Akyol, Fabian
Molzberger, Mike Reser, Eugen Chaljavin, Adriano Oppedisano; Mitte von links: Sebastian Traut-
mann (Co-Trainer), Simon Heide (Betreuer), Pascal Binneweiß, Luca Schneider, Eric Neufeld, Daniel
Müller, Philipp Meier, Philipp Schumacher, Sebastian Kizilcan (Betreuer), Michael Trautmann
(Spielertrainer); vorne von links: Maximilian Lukas, Daniel Stoll, Niklas Quarz, Mert Zeycan, René
Friedrich, Felix Lukas, Kevin Kizilcan. Es fehlen: Markus Giesbrecht und Necati Aksac. Foto: byJogi

VfL Hamm ist auf der Suche
nach defensiver Stabilität
Bezirksliga Ost Neuzugang Sebastian Trautmann soll dabei helfen

In der Vorbereitung läuft es
beim VfL Hamm bislang noch
nicht rund. „Aufgrund von
Studium und Schichtbetrieb
fehlen immer wieder Spieler
im Training, hinzu kommen
einige Verletzungen. Es läuft
nicht optimal“, beschreibt
Trainer Michael Trautmann,
der die Mannschaft Ende Ok-
tober letzten Jahres über-
nahm, die aktuelle Situation.

Sein Bruder Sebastian, der
von den Sportfreunden
Schönstein gekommen ist, la-
boriert an einem Bluterguss
im Fußgelenk. Neuzugang
Bilan Akyol (ebenfalls Schön-
stein) befindet sich nach einer
Knie-Operation noch im Auf-
bautraining, und auch Philipp
Meier ist verletzt. „Trotzdem
haben wir aktuell 13, 14 Leu-
te im Training. Und die, die
da sind, ziehen auch gut mit“,
sieht Trautmann dennoch po-
sitive Ansätze.

Im Training arbeitet er im
Moment überwiegend daran,
das Defensivverhalten zu ver-
bessern. Nach 91 Gegentoren
in der Vorsaison ist das auch
bitter nötig. „Wir wollen ver-
suchen, frühzeitig in der De-
fensive eine feste Formation
zu finden. Ich hoffe, dass Se-
bastian schnell wieder fit ist
und uns dort mehr Stabilität
verleiht“, so Trautmann.

In der Offensive muss er
zudem seinen 19-Tore-Stür-
mer Simon Langemann er-
setzen, der zur SG Neiter-
sen/Altenkirchen in die
Rheinlandliga gewechselt ist.
„Er hat das Potenzial. Ich drü-

cke ihm die Daumen, dass er
es schafft“, hadert er nicht
mit dessen Entscheidung, es
eine Spielklasse höher zu ver-
suchen. Generell macht sich
Trautmann um die Offensiv-
abteilung weniger Gedanken.
„Das ist bei uns fast jedes
Jahr so, dass wir unseren bes-
ten Stürmer ersetzen müssen.
Letztes Jahr Michael Weyer,
jetzt Simon. Dann wird eben
wieder ein anderer in die Bre-
sche springen. Außerdem sind
wir vorne immer auch bei
Standards gefährlich.“

Trotzdem sieht er sein Team
erneut vor einer sehr schwie-
rigen Saison. „Viele Dinge
passen im Moment noch nicht.
Im Testspiel gegen Leuscheid
haben wir in einer Halbzeit
sechs Tore kassiert. Wir ma-

chen noch zu viele einfache
Fehler. Auch wenn wir viele
junge Spieler im Einsatz ha-
ben und das verständlich ist.“

Dass aber auch schwierige
Situationen ein versöhnliches
Ende haben können, haben
sie beim VfL in der letzten
Saison ja selbst erlebt. Im No-
vember noch stand die Mann-
schaft mit drei Punkten hoff-
nungslos am Tabellenende,
letztlich hat es doch noch zum
Klassenerhalt gereicht. „Das
haben wir unserem Team-
geist zu verdanken. Keiner
hat im Herbst den Kopf in
den Sand gesteckt. Wir wis-
sen, dass wir fußballerisch mit
vielen Mannschaften nicht
mithalten können, aber wir
sind ein verschworener Hau-
fen“, weiß Trautmann. rum

Simon Langemann (vorne) sorgte für offensive Entlastung und
wichtige Tore. Keine Frage, dass er mit seinem Wechsel zur SG
Neitersen eine große Lücke in der Offensive des VfL Hamm hin-
terlässt, die andere nun füllen müssen. Foto: Andreas Hergenhahn
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Spvgg Lautzert ist motiviert und euphorisiert
Bezirksliga Ost Trainer
Wohlert ist nach dem
Aufstieg entspannt –
Duelle mit Favoriten
gleich zum Saisonstart

Frank Wohlert steht bereits
im sechsten Jahr bei der
Spvgg an der Seitenlinie, und
nach Tabellenplatz zwei in
Saison 2016/17 ist ihm und
der Mannschaft in der abge-
laufenen Runde nun der gro-
ße Coup geglückt: Die Spiel-
vereinigung aus Lautzert und
Oberdreis ist in die Bezirksli-
ga aufgestiegen. Seit dem
vierten Spieltag führte die
Mannschaft ununterbrochen
die Tabelle an und feierte am
Ende daher auch völlig zu-
recht die Meisterschaft. Jetzt
betritt der „kleine Dorfver-
ein“ (Wohlert) völliges Neu-
land. Bange ist dem Trainer
deshalb aber nicht. „Oftmals
ist es ja einfacher, die Klasse
zu halten als aufzusteigen“,
sagt er. „Wir haben nichts zu
verlieren. Alle sind motiviert
und die Euphorie ist groß“,
beschreibt der Trainer die
Stimmung in der Mannschaft
und um sie herum.

Drei Spieler haben den
Verein verlassen, dafür wer-
den sich acht neue in der
kommenden Saison das Tri-
kot der Spvgg überstreifen –
darunter überwiegend junge
Talente, so wie der 18-jährige
Samuel Drees, der den er-
fahrenen Markus Zenz im Tor
ersetzen soll. „Markus steht
nur noch im absoluten Notfall

zur Verfügung. Aber Samuel
macht das bis jetzt sehr gut“,
zeigt sich Wohlert zufrieden.
Die ersten Testspielergebnis-
se sind zwar noch durch-
wachsen, für den Trainer ist
das Resultat aber zweitran-
gig. „In der Vorbereitung hat
man ja oft die üblichen Sor-
gen, dass einige Spieler nicht
regelmäßig trainieren kön-
nen. Aber insgesamt läuft es
gut. Der Kader ist breiter auf-
gestellt und dadurch habe ich
im Trainingsbetrieb mehr
Möglichkeiten“, fasst Wohlert
zusammen.

Das Auftaktprogramm der
ersten Bezirksliga-Saison hat
es für den Neuling direkt in
sich. Gleich am ersten Spiel-
tag empfängt die Spvgg den
Absteiger SG Betzdorf, dann
geht es zum Titelfavoriten
VfB Wissen und im zweiten

Heimspiel stellt sich mit der
SG Weitefeld ebenfalls eine
ambitionierten Mannschaft in
Lautzert vor. Wohlert sieht
dem aber gelassen entgegen.
„Wir müssen ja eh gegen je-
den spielen. Vielleicht ist es
sogar einfacher, direkt am
Anfang gegen die Favoriten
zu spielen, wenn diese auch
noch nicht richtig eingespielt
sind.“

Mit wem seine eigene
Mannschaft im direkten Kon-
kurrenzkampf stehen wird,
darüber will Wohlert keine
Prognose abgeben. „Wir gu-
cken nur auf uns. Ich kann
schlecht einschätzen, inwie-
fern sich die anderen Mann-
schaften verstärkt haben. Für
uns zählt nur der Klassener-
halt“, wählt er die Standard-
Zielsetzung für einen Auf-
steiger. rum

Der Kader der Spvgg Lautzert-Oberdreis, hinten von links: Tim Lang, Roman Heiser, Peter Cziudej,
Manuel Hartmann, Mike Jankowski, Niklas Herfen, Josua Trippler; Mitte von links: Frank Wohlert
(Trainer), Alexander Marquart, Philipp Keller, Matthias Keller, Dima Gleich, Tim Luca Schulze, Cal-
vin Groß, Kai Prangert (Betreuer); vorne von links: Tom Schwarz, Marvin Krebs, Robert Friedrich,
Philipp Born, Pascal Wycisk, Samuel Drees, Semion Brückmann, Niklas Bork. Es fehlen: René
Benthaus, Alexander Buchholz und Gianluca De Angelis. Foto: by Jogi

Die Spvgg Lautzert-Oberdreis (rote Trikots, hier beim Spiel in Alsdorf) rückt als A-Liga-Meister in die Bezirksliga auf. Foto: Regina Brühl
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SG Wallmenroth bleibt weiterhin bescheiden
Bezirksliga Ost Nach starker Premierensaison baut Trainer Häßler auf Kontinuität – Genesener Mertens soll Leis ersetzen

Als Aufsteiger spielte die SG
Wallmenroth/Scheuerfeld ei-
ne herausragende Saison,
hatte mit dem Abstieg nie et-
was zu tun, stand kontinuier-
lich zwischen Platz fünf und
sieben in der Tabelle und
wurde am Ende Sechster.
Dennoch warnt Trainer Ste-
fan Häßler vor zu hohen Er-
wartungen für das zweite Jahr
in der Bezirksliga. „Es heißt
ja nicht umsonst, dass das
zweite Jahr das schwerste
ist“, sagt er. „Letzte Saison
war die Euphorie groß nach
dem Aufstieg, wir haben ei-
nen guten Start erwischt, hat-
ten am Ende keinen Druck
mehr und konnten befreit
aufspielen. Aber jetzt kennen
die anderen Mannschaften
uns und werden uns sicher-
lich nicht mehr unterschät-
zen“, warnt er. Deshalb bleibt
er auch bescheiden, was die
Zielsetzung angeht. So schnell
wie möglich die nötigen
Punkte gegen den Abstieg
holen, habe oberste Priorität.

Neben Marius Holschbach
(SG Gebhardshain) und Fadil
Himaj (2. Mannschaft) muss
Häßler mit Michael Leis sei-

nen besten Torschützen (19
Treffer) ersetzen. „Es stand
früh fest, dass er zurück nach
Niederfischbach geht, das ist
auch nachvollziehbar. Trotz-
dem hätten wir uns natürlich
gefreut, wenn er noch ein

Jahr drangehängt hätte“, so
Häßler. Seine Lücke soll Sa-
scha Mertens schließen. Er
hatte sich im Winter einen
Achillessehnenriss zugezogen
und befindet sich seit Mitte
Juli wieder im Mannschafts-

training. „Wir müssen sehen,
wie es unter Belastung bei
ihm läuft. Der Saisonstart
kommt für ihn vielleicht noch
etwas zu früh“, will Häßler
keinen Druck auf den Stür-
mer aufbauen.

In die Bresche springen
könnten derweil mit Joussef
el Hassan, Valentino Melis
(beide A-Jugend SG Betz-
dorf) und Justus Stühn (Sport-
freunde Siegen) auch drei
junge Talente, die die SG hin-
zugewonnen hat. „Sie haben
alle drei Potenzial und wer-
den uns weiterbringen“, ist
sich Häßler sicher. Den Weg
mit jungen Spielern aus der
Region will der Verein weiter
gehen. „Wir können und wol-
len uns keine Spieler für viel
Geld holen. Wir haben des-
halb sicherlich nicht die bes-
ten Einzelspieler, aber stehen
als Kollektiv auf dem Platz“,
steht für Häßler die mann-
schaftliche Geschlossenheit
im Vordergrund.

Neben diesem Aspekt war
die große Stärke der SG in
der abgelaufenen Saison die
tolle Bilanz auf eigenem Platz.
„Wir haben einen kleinen
Platz und euphorische Zu-
schauer, deshalb sind wir be-
sonders daheim ein unange-
nehmer Gegner“, hofft Häß-
ler, dass sich daran über die
Sommerpause hinweg nichts
geändert hat. rum

Der Kader der SG Wallmenroth/Scheuerfeld, hinten von links: Jonas Meyer, Manuel Plath, Tim
Lück, Alex Eberhard, Justus Stühn, Jonas Böhmer, Joussef El-Hassan, Valentino Melis; Mitte von
links: Patrick Bender (Torwarttrainer), Stefan Häßler (Trainer), Mario Piccolino (Co-Trainer), Marcel
Spangler, Dominik Zimmermann, Tim Fischbach, Timo Schulz, Joscha Vetter, Nikolai Heidrich, Ke-
vin Fischbach, Steven Moosakhani, Monika Hummel (Betreuerin), Heribert Wolf (Betreuer); vorne
von links: Philipp Freudenberg, Hussein Jouni, Nils Germann, Jan Michel Grossert, Niklas Platte,
Jonas Prudlo, Blerim Jashari, Peter Bayer, Sascha Mertens, Kevin Brocca. Foto: Regina Brühl
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Weitefeld will wie immer eine gute Rolle spielen
Bezirksliga Ost Die SG verfügt gerade offensiv mit Rückkehrer Kevin Lopata weiterhin über eine enorme Qualität

Jörg Mockenhaupt geht in
seine nunmehr fünfte Spiel-
zeit als Trainer der SG Wei-
tefeld-Langenbach/Friede-
wald/Neunkhausen. Zwar
spielte sein Team bislang im-
mer oben mit, ganz gereicht
für den großen Wurf hat es
aber noch nicht. Nach Platz
zwei in der Saison 2016/17
musste man sich diesmal mit
Platz drei begnügen. Darüber
beklagen wollte sich Mo-
ckenhaupt jedoch nicht: „Im
Großen und Ganzen bin ich
mit der letzten Saison zufrie-
den. Wir haben lange oben
dran geschnuppert. Das war
zwar nicht unser primäres
Ziel, aber versuchen will man
natürlich immer alles. Mit
Wirges ist letztendlich schon
das richtige Team aufgestie-
gen.“

Viel geändert hat sich zur
neuen Saison nicht, lediglich
der beruflich bedingte Ab-
gang von Innenverteidiger
Steffen Kempf schmerzt den
Trainer. „Das tut natürlich
weh, aber da müssen jetzt
eben die jungen Burschen
Farbe bekennen und ihre

Leistung bringen,“ so Mo-
ckenhaupt. Im Sturm muss
die Mannschaft zur neuen

Saison zwar auf Joshua Wel-
ler verzichten, der seine Fuß-
ballschuhe an den Nagel

hängt, dafür ist aber nach
zwei Jahren beim SV Ottfin-
gen Kevin Lopata wieder zur

SG zurückgekehrt. Nach den
ersten Trainingseinheiten ist
der Friedewalder mit seinem
Team zufrieden, die Mann-
schaft sei überdurchschnitt-
lich besetzt und die Neuen
hätten einen guten Eindruck
hinterlassen. Nach vorne ha-
be man viel Potenzial und
Möglichkeiten, da die Truppe
im Sturm über unterschiedli-
che Spielertypen verfüge. „Ich
denke, offensiv haben wir die
wenigsten Probleme. Wir
müssen als Mannschaft stabil
stehen und alle müssen ver-
teidigen. Wenn wir das hin-
kriegen, spielen wir wieder
eine gute Saison,“ so Mo-
ckenhaupt.

Mit Torwart Pierre Zeitz
von der SG Elkenroth/Kausen
konnte der Abgang von Er-
satzkeeper Tunahan Akin
kompensiert werden und auch
dem aus der eigenen Jugend
stammenden Justin Nagel
traut er einiges zu: „Mit ihm
haben wir einen richtig guten
Spieler dazubekommen, was
er in einigen Einsätzen in der
letzten Saison schon bewei-
sen konnte.“ Jens Kötting

Der Kader der SG Weitefeld-Langenbach/Friedewald/Neunkhausen, hinten von links: Salih Biyikli,
Fabian Lohmar, Arthur Becker, Nils Warning, Jan Niklas Mockenhaupt, Kevin Lopata; Mitte von
links: Ivo Müller (Co-Trainer), Luca Thom, Nicolai Mudersbach, Mario Schönberger, Justin Mauer,
Jörg Mockenhaupt (Trainer); vorne von links: Niklas Rosenkranz, Nicolai Weisang, Pierre Zeitz,
Sören Trippler, Dominik Neitzert, Tom Micha Duisenberg. Es fehlen: Maik-Oliver Seibel, Tim Len-
nart Schneider, Mario Weisang, Sascha Cichowlas, Justin Nagel. Foto: byJogi
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Der VfB Wissen hat vor allem
offensiv noch mal nachgelegt
Bezirksliga Ost Trainer Reitz stapelt in Sachen Aufstieg trotzdem tief

Nach dem nur äußerst knapp
verpassten Aufstieg geht der
VfB Wissen mit einem noch
einmal verstärktem Kader als
einer der Topfavoriten der Li-
ga in die neue Bezirksliga-
saison. Nach einem Wechsel-
bad der Gefühle zum Saison-
ende musste der VfB letzt-
endlich der Spvgg EGC Wir-
ges den Vortritt lassen in Sa-
chen Rheinlandliga-Aufstieg.
Das soll nun im nächsten Jahr
endlich klappen, was für Trai-
ner Walter Reitz aber keine
bindende Vorgabe darstellt:
„Das sind die Ziele des Ver-
eins. Ob es realistisch ist,
wird man sehen. Ich bin da
nicht so eindeutig eingestellt
wie der Verein.“

Mit der letzten Saison war
der Trainer trotz des ver-
passten Happy Ends nicht un-
zufrieden: „Ich finde, dass die
letzte Saison eine äußerst in-
teressante Spielzeit war. Es
gab eine starke Spitzengrup-
pe in der Liga, die sich auf Au-
genhöhe begegnet ist. Unser
Ziel war es, möglichst lange
ganz vorne dabei zu bleiben.
Dieses Ziel hatten wir fast
schon aus den Augen verlo-
ren, doch zum Schluss sind
wir wieder rangekommen. Im
Entscheidungsspiel hat es
trotz eines guten Spiels un-
sererseits nicht gereicht. Das
müssen wir akzeptieren. Wir-
ges war auch fußballerisch

die beste Mannschaft und ist
somit ein verdienter Aufstei-
ger.“ Vor allem die verlore-
nen Duelle gegen die Mit-
konkurrenten macht Reitz für
den verpassten Aufstieg ver-
antwortlich: „Wir waren kei-
ne Champions, weil wir die
Spitzenspiele zumeist verlo-
ren haben. Wir müssen auf
dem Stand vom letzten Jahr
aufbauen und uns auch ge-
gen die Spitzenteams durch-
setzen. Erst dann sind wir
wahre Champions.“

Wie seine Mannschaft in
der neuen Saison taktisch
agieren wird, da hat sich der
Coach noch nicht entschie-
den: „Ich bin auf keine Taktik
festgelegt und auch nicht auf

ein spezielles System.“ Eine
Verbesserung zur neuen Sai-
son sieht Reitz vor allem in
der Offensive. „Wir haben zu
viele Chancen gebraucht, um
Tore zu erzielen und insge-
samt zu wenig Tore gemacht.
Ich hoffe, dass wir hier im
nächsten Jahr deutlich zule-
gen können.“ Vor allem mit
den beiden Neuzugängen
Kenny Scherreiks und Anil
Berber von Rheinlandliga-
Absteiger SG Betzdorf sollte
dies gelingen.

Auch in der neuen Saison
erwartet der Trainer eine star-
ke Spitzengruppe, zu der er
wieder die Teams aus Weite-
feld, Montabaur und Nieder-
roßbach zählt. Jens Kötting

Der VfB Wissen mit Maik Schnell (am Ball) und Co. gehört zu den
Top-Favoriten in der Bezirksliga Ost. Foto: Marco Rosbach

ANZEIGE
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Der Kader desVfBWissen, hinten von links:Walter Reitz (Trainer), Till Niedergesäß, SimonEbach,
Lukas Becher, Alexander Rosin, Justin Keeler,MarioWeitershagen, Lucas Brenner, CemCakatay
(spielender Co-Trainer);Mitte von links: Daniel Rödder (Betreuer), Christoph Lichtenfeld, Jonas
Raack, AlexanderMüller, Kevin Kostka, TimZeiler, StevenWinzenburg, EmreBayram,Anil Berber,
Kenny Scherreiks, ThomasNauroth (Vorsitzender); vorne von links: Felix Bably, Fation Foniq, Hüseyin
Samurkas,Marvin Scherreiks, TunahanDurmus, PhilippKlappert,Maik Schnell, PhilippBedranowsky.
Es fehlen: StephanSchulz, Dennis Ferfort, Christian Krämer,Max Ebach, Jan Pfeifer. Foto: Regina Brühl

Im Aufstiegskrimi hat
Reitz-Elf das Nachsehen
Rückblick Wirges setzt sich gegen VfB durch

Frühsommerlich Temperatu-
ren, 1200 Zuschauer in Wes-
terburg und dazu ein Spiel als
Hauptgang, das eine ganze
Saison entscheidet: Fußball-
herz, was willst du mehr? Der
VfB Wissen hätte am 2. Juni
auf diese Frage mit „den Auf-
stieg“ geantwortet. Nach 30
Bezirksliga-Spieltagen lagen
die Siegstädter und die EGC

Wirges nach Punkten gleich-
auf, sodass die Saison mit ei-
nem Entscheidungsspiel in die
Verlängerung ging. Und die-
se Verlängerung brauchte
noch einmal die Verlänge-
rung für Klarheit. Erst vier Mi-
nuten vor dem drohenden Elf-
meterschießen schoss Serkan
Öztürk die EGC zum 2:1 und
in die Rheinlandliga. rwe

Wir wünschen dem

VFB Wissen
eine erfolgreiche Saison!
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SG Hundsangen/Obererbach ist breiter aufgestellt
Bezirksliga Ost Trainer Thomas Arzbach setzt in der neuen Spielzeit höhere Ziel als nur den bloßen Klassenverbleib

Bei der SG Hundsangen/
Obererbach kann Trainer
Thomas Arzbach erstmals die
komplette Saison von Beginn
an in Angriff nehmen. Zwar
litt die Vorbereitung wie vie-
lerorts unter der Urlaubszeit,
doch insgesamt ist Arzbach
nicht unzufrieden: „Baustel-
len aus der letzten Saison ha-
ben wir weitgehend ausge-

glichen, in der Breite sind wir
besser aufgestellt, die Jungs
ziehen gut mit.“ Dem Abgang
von Lukas Litzinger nach Off-
heim stehen Yannik Baum
(Herschbach-Schenkelberg),

Max Meuer (Wirges), Simon
Schwickert (Montabaur) so-
wie Colin Aßmann, Sven
Mehlbaum und Fabian Meudt
aus der eigenen Jugend als
Neuzugänge gegenüber. „Die
neuen Spieler müssen natür-
lich das Umfeld kennenler-
nen, aber wir machen keinen
Druck, die Neuen arbeiten
gut und sind mit Herzblut da-
bei.“

Einen qualitativ guten
Stürmer könnte sich Hund-
sangens Coach in seinem Ka-
der noch vorstellen, er geht
seine Aufgabe aber mit der
von ihm gewohnten Leiden-
schaft und Professionalität an.
Beim Saisonziel legt sich Tho-
mas Arzbach, der wie einige
andere Trainer auch den VfB
Wissen als Titelfavoriten sieht,
zwar klar auf einen einstelli-
gen Platz in der Abschlussta-
belle fest, weiß aber auch um
die Unwägbarkeiten in der
kommenden Spielrunde. „Wir
wollen einen Schritt weg von
der Ausrichtung der letzten
Spielzeiten, erst mal den
Klassenverbleib zu sichern.
Das soll nicht überheblich
klingen, aber mit dem über-
wiegend gehaltenen Stamm

und den sich gut einführen-
den Neuzugängen sehe ich
durchaus das Potenzial da-
zu.“ Arzbach sieht durchaus
realistisch die Stärke der Be-
zirksliga Ost, wo alle Mann-
schaften sehr eng zusam-

mengerückt sind, und weiß,
dass die ersten drei Spiele
gleich richtig gefährlich sind.
Ahrbach, Aufsteiger Steine-
frenz und Hamm heißen die
Gegner. „Da kann alles pas-
sieren. Du kannst mit neun,

aber auch mit nur einem
Punkt aus dem Auftaktpro-
gramm herausgehen, aber das
macht den Reiz der erstarkten
Liga aus. Wir werden jede
Woche gefordert sein.“

Klaus Sackenheim

ANZEIGE

Der Spielerkader der SG Hundsangen/Obererbach, hinten von links: Sebastian Schneider, Niklas
Steinebach, Lukas Faulhaber, Finn Lauritz Schmidt, Tim Weimer, Tobias Kegel. Mittlere Reihe von
links: Jonas Höhn, Niklas Noll, Fabian Meudt, Co-Trainer Daniel Hannappel, Max Meuer, Trainer
Thomas Arzbach, Colin Aßmann, Niklas Löw, Luca Heinz. Sitzend von links: Fabian Steinebach,
Leon Schmitt, Simon Schwickert, Sven Melbaum, Tommy Brühl. Es fehlen Yannik Baum, Marcel
Hürter, Waldemar Pineker und Lukas Tuchscherer. Foto: Andreas Hergenhahn
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SG Ahrbach muss ihre starke Debütsaison bestätigen
Bezirksliga Ost Vergrößerter Kader des letztjährigen Aufsteigers bietet Trainer Peter Olbrich mehr Alternativen

Der letztjährige Aufsteiger SG
Ahrbach/Heiligenroth/Girod
startet in seine zweite Saison
in der Bezirksliga Ost und
will nach einer hervorragend
gespielten Runde Gedanken
an die allgemeine Fußball-
these vom meist schwierige-
ren zweiten Jahr erst gar
nicht aufkommen lassen. Ni-
ko Horz (nach Westerburg)
und Jannis Meuer (nach
Montabaur) haben die SG
verlassen, dem stehen eine
größere Anzahl von Neuzu-
gängen gegenüber, was bei
den Ahrbachern aus gutem
Grund und mit Bedacht ge-
macht wurde. „Durch unse-
ren starken Start war die letz-
te Spielzeit richtig gut, aber
gegen Saisonende hatten wir
hinten raus im Kader keine
richtigen Alternativen mehr.
Deshalb haben wir die Lü-
cken geschlossen und uns
jetzt breiter aufgestellt“, er-
klärt Trainer Peter Olbrich
das Planungskonzept.

Mit dem aus Höhr-Grenz-
hausen kommenden Ex-Eis-
bachtaler Simon Fein ist den

Ahrbachern ihr „Königstrans-
fer“ gelungen, der pfeil-
schnelle Stürmer wird den
SG-Angriff sicherlich für die

gegnerischen Abwehrreihen
noch gefährlicher machen.
Kevin Ferdinand und Mario
Schaaf vom letztjährigen

Konkurrenten SG Elbert ken-
nen die Bezirksliga. Die wei-
teren Neuzugänge machen
auf Olbrich schon einen gu-

ten Eindruck. Sie sollen den
Kampf um die Plätze für die
Startelf anheizen und für Al-
ternativen im Kader sorgen.
Wie viele seiner Kollegen hält
Olbrich die Liga für stärker
als in der vorigen Saison und
den VfB Wissen für den Top-
favoriten.

Seine Hauptaufgabe wird
sein, nach der bärenstarken
Aufstiegssaison die im Um-
feld deutlich gestiegene Er-
wartungshaltung in die rich-
tigen Bahnen zu lenken. „Das
einzig realistische Ziel ist der
Klassenverbleib. Wir wurden
auch viel von der Euphorie
getragen, der Start hatte ge-
passt – und dann kam am En-
de eine super gespielte Sai-
son heraus. Nun wird uns nie-
mand mehr unterschätzen.“
Wichtig und richtungswei-
send wird es sein, wie Ol-
brichs Team diesmal aus den
Startlöchern kommt. Zu Hau-
se gegen Hundsangen und in
Hamm will die SG wieder in
einen positiven und selbstbe-
wussten Lauf reinkommen.

Klaus Sackenheim

Die SG Ahrbach/Heiligenroth/Girod geht mit diesem Kader in ihre zweite Bezirksliga-Saison, hin-
ten von links: Sebastian Linz, Mario Schaaf, Adrian Bruch, Markus Rausch, Dominik Laux, Tobias
Sturm, Julian Lemmerz; Mitte von links: Trainer Peter Olbrich, Torwarttrainer Roland Linz, Jannis
Wyremblewski, Nicolai Pörtner, Patrik Lenz, Tim Kuhn, Sebastian Frank, Co-Trainer Marco Mai;
sitzend von links: Fabian Kuhn, Niklas Wörsdörfer, Oskar Höwer, Florian Weimer, Kai Schröder,
Noah Quirmbach, Steffen Wittelsberger, Simon Trumm. Es fehlt Simon Fein. Foto: Andreas Hergenhahn

Hauptstraße 76
56414 Hundsangen
www.hannappel-gmbh.de

GmbH

HANNAPPEL
KÜCHEN & WOHNEN
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SG Müschenbach/Hachenburg
hat das Zittern gründlich satt
Bezirksliga Ost Björn Hellinghausen tritt Nachfolge von Volker Heun an

Bei der SG Müschenbach/
Hachenburg beginnt auf der
Trainerposition ein Neustart.
Die Ära Volker Heun, der in
der abgelaufenen Saison mit
dem Klassenverbleib den
Müschenbachern eine weite-
re Saison in der Bezirksliga
Ost ermöglichte, ist zu Ende
gegangen. Heun übernimmt
eine Klasse höher die SG Mal-
berg, bei der SG aus Mü-
schenbach und Hachenburg
zeichnet jetzt Björn Helling-
hausen auf dem Trainerpos-
ten verantwortlich. Der ehe-
malige Rheinlandliga-Akteur
ist mit dem Stand der Vorbe-
reitung sehr zufrieden: „Die
neuen Spieler sind bestens
aufgenommen, haben keine
Anpassungsschwierigkeiten
und sind prima integriert.“

Valeri Betker (Stockum),
Michael Kleinhenz und Kai
Scavelli (beide Steineroth)
sind erfahrene Neuzugänge,
die sich aber ebenso wie Ju-
lian Fischbach (Hattert), Jan
Böthling (Merkelbach), Sören
Schneider (Steineroth) und
Alan Tressin (Atzelgift) erst
einmal an die härtere Gang-
art in der Bezirksliga gewöh-
nen müssen. Ergänzt werden
die Neuen in Müschenbach
durch Tim Neuer, Justus Bonn
und Paul Herles, die aus der

eigenen Jugend zum Kader
dazustoßen und auf Helling-
hausen schon einen guten
Eindruck machen. „Sie müs-
sen langsam heranwachsen,
geben aber schon mächtig
Gas und wollen sich auf-
drängen. Alle haben durch-
aus das Potenzial, es zum
Rundenbeginn in die Startelf
zu schaffen.“

Mit Tim Zeiler (nach Wis-
sen) und Lukas Kessler (nach
Nauroth) verliert man zwar
zwei Stammkräfte der abge-
laufenen Saison, hat den Ka-
der dafür aber breiter aufge-
stellt. „Konkurrenz belebt das
Geschäft, die etablierten
Kräfte bekommen Beine ge-
macht, dass kann nur gut
tun.“ Nach beständigem Ab-
stiegskampf in den letzten
Jahren soll es in der neuen
Spielzeit endlich einmal ohne
das schon gewohnte Zittern
bis zum Schluss ablaufen, mit
dem Abstiegskampf will man
in Müschenbach nach Mög-
lichkeit nichts zu tun haben.

„Das Potenzial steckt im
neuen Kader, um besser als in
der Vorsaison abzuschnei-
den.“ Dass dies keine einfa-
che Aufgabe wird, weiß Björn
Hellinghausen, dessen Favo-
rit auf den Meistertitel ein-
deutig der VfB Wissen ist. Die

Bezirksliga Ost wird in
2018/19 extrem ausgeglichen
sein, dazu hat es der Auftakt
für die Müschenbacher in
sich. In den ersten acht Spie-
len trifft sein Team unter an-
derem auf die sechs besten
Teams der abgelaufenen
Spielzeit. Los geht es zu Hau-
se gegen den VfL Hamm, am
zweiten Spieltag fährt man
zur wieder ambitionierten SG
Niederroßbach/Emmerichen-
hain. Björn Hellinghausen, der
sich sehr zufrieden mit der
Zusammenarbeit zwischen
Team, Betreuer Dennis
Schnorr und Vereinsführung
zeigt, ist aber optimistisch:
„Der Abstiegskampf, das Zit-
tern bis zum Schluss muss aus
den Köpfen, wir fangen bei
Null an. Die Teamarbeit zwi-
schen allen Beteiligten ist
bestens, wir haben ganz früh
mit der Kaderplanung be-
gonnen, unsere Hausaufga-
ben gemacht, und die Ver-
einsverantwortlichen haben
meine Vorstellungen hin-
sichtlich der Neuzugänge oh-
ne Vorbehalt ermöglicht.“

Die SG Müschenbach/Ha-
chenburg zeigt sich gut auf-
gestellt und fühlt sich bereit,
die Saison 2018/19 im Tabel-
lenmittelfeld abzuschließen.

Klaus Sackenheim

ANZEIGE

Die SG Müschenbach geht mit neuem Trainer und diesem Spielerkader in die Bezirksliga-Saison,
hinten von links: Kai Scavelli, Benny Walkenbach, Andreas Bleich, Paul Herles, Dawid Rystwey,
Jan-Lucca Schneider, Gerrit Oettgen, Michael Kleinhenz. Mitte von links: Bernd Kohlhaas (Sportli-
cher Leiter), Jannik Zeuner, Fabian Heinen, Tim Neuer, Robin Kunz, Jannik Kessler, Justus Bonn,
Alan Tressin, Dennis Schnorr (Betreuer), Björn Hellinghausen (Trainer). Sitzend von links: Sören
Schneider, Robin Graf, Duncan Dykewicz, Jan Böhning, Lukas Hammer, Jan Böthling, Fabian Hüsch,
Philipp Klöckner. Es fehlen: Stuart Dykewicz, Julian Fischbach, Valeri Betker. Foto: Thomas Jäger

Neuer Trainer, neuer Schwung? Björn Hellinghausen hat bei der
SG Müschenbach/Hachenburg als Nachfolger von Volker Heun
das Kommando übernommen. Foto: René Weiss
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SG Niederroßbach verstärkt
Kader auf einigen Positionen
Bezirksliga Ost Neuzugänge sollen zu Platz unter ersten Fünf verhelfen

Erneut zu den Titelanwärtern
gehörend, startet die SG Ho-
her Westerwald Niederroß-
bach/Emmerichenhain in ihre
dritte Saison in der Bezirksli-
ga Ost. Nach Rang drei in der
Spielzeit 2016/2017 und Platz
vier in der Vorsaison strebt
die Mannschaft von Trainer
Nihad Mujakic auch diesmal
als Ziel wieder einen Platz un-
ter den ersten Fünf an.

„Durch unsere Neuzugän-
ge ist unser Kader in der Brei-
te noch etwas besser aufge-
stellt. Am Ende werden wie-
der Kleinigkeiten den Aus-
schlag geben“, so Mujakic.
Mit Kerim Hindic von den A-
Junioren der Sportfreunde
Eisbachtal wurde ein zwei-
kampf- und kopfballstarker
Spieler geholt, und die Ver-
pflichtung von Alexander
Haller (SG Rennerod) sieht
Mujakic als „Glücksgriff für
mehrere Positionen“. Wie
diesen beiden Akteuren traut
der 41-Jährige auch den wei-
teren Neuverpflichtungen
Lukas Blech (SG Meudt), Nic-
las Schneider, Niklas Rhein
(beide FC Dorndorf) und
Franjo Tuzlak (Rot-Weiß Ha-
damar) einiges zu. „Die kön-
nen es alle in die Startelf
schaffen“, bescheinigt Muja-
kic allen sechs neuen Feld-
spielern Qualität.

Ergänzt wird die Liste von
Torhüter Constantin Marian
Ceapa, der von den A-Junio-
ren der EGC Wirges kommt
und den abgewanderten Fil-
lippos Papadopoulos (FC
Wahlbach) ersetzen soll.

Neben Papadopoulos verlie-
ßen auch fünf Feldspieler die
SG Hoher Westerwald Nie-
derroßbach/Emmerichenhain,
sodass Mujakic zwangsläufig
Veränderungen vornehmen
muss. „Trotz der Abgänge
denke ich, dass wir die Qua-
lität der Mannschaft gestei-
gert haben. Bei den Zugän-
gen war uns enorm wichtig,
dass wir Spieler geholt haben,
die auf mehreren Positionen
einsetzbar sind“, hält Mujakic
große Stücke auf seinen neu
geformten Kader.

In der Offensive richtig gut
aufgestellt, sieht der SG-Trai-
ner aber dennoch eine kleine
Baustelle in seiner Mann-
schaft: „Wir müssen die An-
zahl der Gegentore reduzie-

ren und hinten sicherer ste-
hen. Wenn uns das gelingt
und wir vom akuten Verlet-
zungspech der letzten Saison
verschont bleiben, dann kann
es wieder ein erfolgreiches
Jahr für uns werden.“

Zu den Topfavoriten auf
den Aufstieg in die Rhein-
landliga zählt Mujakic dies-
mal den VfB Wissen, Vize-
meister der letzten Saison,
und den TuS Montabaur. „Das
scheinen vom Papier her die
beiden stärksten Mannschaf-
ten der gesamten Liga zu
sein.“ Zum Saisonauftakt tritt
der letztjährige Tabellenvier-
te dann am kommenden Frei-
tag um 19.30 Uhr auswärts
bei der SG Westerburg/Ge-
münden an. Horst Fechtner

Niclas Schneider kommt vom hessischen Verbandsligisten FC
Dorndorf zur SG Hoher Westerwald. Foto: René Weiss

Tempo Tore Titeljagd

ANZEIGE

Mit diesem Kader geht die SG
Hoher Westerwald Nieder-
roßbach/Emmerichenhain in
die neue Bezirksliga-Saison,
hinten von links: Marko Zele-
nika, Admir Miljkovic, Lukas
Blech, Niclas Schneider, Ale-
xander Haller und Keigo Mat-
suda. Mitte von links: Trainer
Nihad Mujakic, Co-Trainer
Markus Schneider, Julian Jung,
Dennis Besirovic, Michael
Sehner, Jan-Niklas Jung, David
Quandel, Lars Hendrik Jung,
Mannschaftsverantwortlicher
Roger Jung. Vorne von links:
Maximilian Stähler, André
Lang, Niklas Rhein, Timon To-
pitsch, Jannis Reeh, Constan-
tin Marian Ceapa, Franjo Tuz-
lak, André Sarholz, Oleg Bese.
Es fehlen: Kerim Hindic, Sa-
scha Graf. Foto: Verein
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Montabaurs junge
Neuzugänge bringen
viel Potenzial mit
Bezirksliga Ost TuS wird in Koblenz fündig

Wenn man sich die Liste der
Neuzugänge des TuS Mon-
tabaur anschaut, muss man
sich als Kenner der Szene
schon etwas die Augen rei-
ben. Waren es in vergange-
nen Spielzeiten meist fertige
Spieler, oft auch aus Fernost,
auf die die Kreisstädter setz-
ten, sind es diesmal nicht we-
niger als sechs junge Kicker,
allesamt aus der U 19 der TuS
Koblenz, die den Weg nach
Montabaur gefunden haben.
Dazu kommen noch Tobias

Schnabel (TuS Koblenz U 23)
sowie Jannis Meuer (SG Ahr-
bach) und Christian Stera (SG
Elbert), die beide schon Be-
zirksligaerfahrung mitbrin-
gen. TuS-Präsident Jörg Ni-
colaus gibt als Saisonziel an,
die jungen Spieler an den Se-
niorenbereich heranzuführen
und besser zu machen.

„Damit sollte ein Platz un-
ter den ersten Fünf einher-
gehen“, ergänzt Nicolaus. Ist
das ein Indiz für eine neue Be-
scheidenheit? War man doch
mit dem Ziel in die Vorsaison

gegangen, zum Führungstrio
zu gehören, was mit Platz
fünf nicht ganz erreicht wur-
de. Einen wesentlichen Grund
dafür sieht Trainer Sven Bal-
dus in der schlimmen Verlet-
zung von Gabriel Jost, die
sich der Mittelfeldspieler im
ersten Spiel der Rückrunde
zugezogen hatte. Jetzt ist der
Coach zuversichtlich, dass Jost
ab September wieder ins Ge-
schehen eingreifen kann.

Von seinem neuen Kader
ist Baldus überzeugt: „Wir ha-
ben viele junge Spieler be-
kommen, die über eine tolle
fußballerische Ausbildung
verfügen. Sie bringen viel Po-
tenzial mit und wir werden ih-
nen Chancen zur Spielpraxis
geben. Christian Stera passt
super in die Mannschaft. Er
verfügt über gute technische
Fähigkeiten und wird uns be-
stimmt noch viel Freude ma-
chen.“ Mit der Saisonvorbe-
reitung ist der Trainer nicht
ganz zufrieden, da sich noch
einige Spieler im Urlaub be-
finden. Doch mit einem Sieg
beim Turnier in Horressen
über Rheinlandliga-Aufstei-
ger Wirges in die Testspiel-
serie zu starten, gibt Zuver-
sicht. Wirges ist auch der ers-
te Gegner im Rheinlandpo-
kal. „Das ist schon ein toller
Saisonauftakt“, meint Baldus,
„alle hauen sich im Training
voll rein. Die Spieler sind
hungrig, und die Mannschaft

hat an Qualität zugelegt. Wir
sind ein gutes Kollektiv und
wollen unsere mentale Stärke
auch auf den Platz bringen.“

Dass noch Luft nach oben
besteht, weiß Baldus sehr ge-
nau: „Wir müssen noch lauf-
stärker werden, um das Spiel
besser dominieren zu können.
Außerdem ist es wichtig, nicht
nur viele Chancen herauszu-
arbeiten, sondern diese auch
konsequenter zu nutzen.“ Das
kann die Mannschaft in den
ersten beiden Spielen schon
zeigen, wenn es gegen die
Neulinge Spvgg Steinefrenz-
Weroth und SG Arzbach/Nie-
vern geht, die man auf keinen
Fall unterschätzen wird.

Helmut Rosbach

Mit diesem Kader will der TuS Montabaur in der Bezirksliga Ost wieder ganz vorn mitmischen,
hinten von links: Jun Hun Kim, Pascal Tillmanns, Maximilian Acquah, Fabio Scumaci, Antonio
Brugnano, Tobias Schulz, Gabriel Jost, Artur Henich; Mitte von links: Samet Sögünmez, Eric Gel-
hard, Co-Trainer Alexander Baldus, Präsident Jörg Nicolaus, Trainer Sven Baldus, Jannis Meuer,
Dominik Bischoff; sitzend von links: Lorenz Marquardt, Marius Schröder, Jonathan Kloft, Tobias
Schnabel. Es fehlen: Andreas Gombert, Leutrimm Husaj, Muhammed Emin Ilbey, Karol Obrebski,
Takayuki Omi, Christian Stera und Keito Takahashi. Foto: Andreas Hergenhahn

Das Derby gegen die SG Elbert/Welschneudorf/Stahlhofen (linksMatthias Stera) war in den vergan-
genen drei Jahren stets ein Höhepunkt fürMario Denker und den TuSMontabaur. Durch den Rückzug
des Nachbarn in die Kreisliga Bwird es dieses Duell bis auf weiteres nicht geben. Foto: Marco Rosbach

ANZEIGE

ANZEIGE
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Der Kader des Bezirksliga-Aufsteigers Spvgg Steinefrenz-Weroth, hinten von links: Sebastian
Bendel, Patrick Görg, Elias Hannappel, Kilian Rick, Willi Schuh und Mark Ebner; Mitte von links:
Trainer Thorsten Hehl, Co-Trainer Matthias Perne, Stephan Bruch, Jannik Bendel, Leon Fasel, Lars
Bode, Co-Trainer Alexander Quirmbach und Physiotherapeut Manuel Brühl; vorne von links: Lars
Hannappel, Yannik Diensberg, Stephan Pörtner, Nils Weimer, Lucas Wilhelmi, Sebastian Eidt, To-
bias Brand und Maximilian Gloning. Es fehlen: David Paul, Taner Hosel, Leon Simon, Kevin Silber-
zahn. Foto: Marco Rosbach

Steinefrenz meldet sich mit
Respekt und Euphorie zurück
Bezirksliga Ost Aufsteiger holt Elberter Trio – Hehl spielt wohl nicht

Nach einer aufregenden Sai-
son in der Kreisliga A hat es
die Spvgg Steinefrenz-We-
roth doch noch geschafft, in
die Bezirksliga zurückzukeh-
ren. Dazu bedurfte es eines
Entscheidungsspiels, das die
Kombinierten gegen den
hartnäckigsten Verfolger, den
FC Kosova Montabaur, erst in
der Verlängerung mit einem
1:0 Sieg vor einer stattlichen
Zuschauerkulisse für sich ent-
scheiden konnten. „Das war
Freude und Euphorie pur“,
erinnert sich Trainer Thorsten
Hehl. „Doch jetzt heißt es,
nach vorn zu schauen und
sich ordentlich auf die neue
Saison und die damit ver-
bundenen Anforderungen
vorzubereiten.“

„Wir sind zuversichtlich,
dass wir noch einiges von die-
ser Euphorie in die neue
Spielzeit mitnehmen kön-
nen“, ergänzt der Sportliche
Leiter Olaf Satzinger. Auf die
Frage nach dem Saisonziel
sind sich beide einig: „Wir
wollen den Klassenerhalt
schaffen – und das wird
schwer genug werden.“

Thorsten Hehl, der sich in
besagtem Entscheidungsspiel
eine schwere Knieverletzung
zugezogen hat, wird wohl die
Fußballschuhe nicht mehr
schnüren; ebenso Lukas Han-
nappel, der seine Laufbahn
beendet, was sicherlich ein
schmerzlicher Verlust sein

wird. Doch Hehl und Satzin-
ger sind überzeugt davon,
dass vor allem die Neuzu-
gänge Lars Bode, Tobias
Brand und Leon Simon von
der SG Elbert die Mannschaft
sportlich weiterbringen wer-
den. „Sie verfügen über wert-
volle Erfahrungen in der Be-
zirksliga und hauen sich voll
rein. Vor allem Lars Bode
wird ein wichtiger Spieler
sein. Er hat seine langwierige
Fußverletzung auskuriert und

wird unserer Abwehr noch
mehr Stabilität geben. Zudem
ist er bei Standards stets tor-
gefährlich“, sind sich die Ver-
antwortlichen sicher. Jannik
Diensberg und Lars Hannap-
pel, beide aus der eigenen Ju-
gend, sollen behutsam an den
Seniorenbereich herangeführt
werden.

Auf die Gegner in der neu-
en Liga angesprochen, klingt
der nötige Respekt durch, je-
doch keine Angst. Dabei stellt
Olaf Satzinger klar: „Wir ge-
hen in jedes Spiel mit großer
Konzentration und werden
keinen Gegner unterschät-
zen. Schon die ersten Spiele
haben es in sich. Zunächst
empfangen wir mit der TuS
Montabaur einen der Ligafa-
voriten, dann müssen wir zum
Derby nach Hundsangen. In
diesen Spielen ist bestimmt
Feuer drin.“

Thorsten Hehl baut dabei
vor allem auf den Teamgeist.
„Wir haben eine geschlosse-
ne Gruppe, die mit viel Herz
agiert. Vor allem bin ich von
der Defensivabteilung über-
zeugt. Im Angriff müssen wir
noch effektiver werden und
unsere Chancen konsequen-
ter nutzen. Drei Jahre haben
wir auf dieses Ziel hingear-
beitet, jetzt haben wir es ge-
schafft. Wir freuen uns auf die
neuen Aufgaben und werden
alles tun, die Klasse zu hal-
ten.“ Helmut Rosbach

Als Spielertrainer hat Thorsten
Hehl die Spvgg Steinefrenz-
Weroth zurück in die Bezirks-
liga geführt. Ob er selbst noch
mal selbst spielen wird, ist
aber fraglich. Foto: Marco Rosbach
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eine erfolgreiche

Saison!

EIN STARKES TEAM

Marc-Chagall-Straße 8
56566 Neuwied (Gladbach)
Telefon 02631/358123
www.castor-forst-und-gartengeräte.de

Marc-Chagall-Straße 8
56566 Neuwied (Gladbach)
Telefon 02631/358123
www.castor-forst-und-gartengeräte.de

Stihl
Freischneider
ab 169,- g

Stihl
Heckenschere
ab 139,-g

Stihl
Motorsäge

ab 199,- g

Viking
Rasenmäher

ab 299,- g

Reparaturen und
Verkauf aller Marken

56566 Neuwied/Heimbach-Weis
Sayner Straße 56
Tel.: 0 26 22 / 84 36
www.gartenundfreizeit.de

„Fet a Sóller“®

Delikatessen aus Mallorca
Gartenmöbel

Schlemmer & Kraus GmbH

Alles naturbelassen,
ohne Wachs und ohne
Konservierungsstoffe

Wir bringen Ihnen die Natur
ein Stückchen näher.
Probieren Sie Olivenöl, Käse,
Wein und Gewürze.

Genießen und sich wohlfühlen
Delikatessen-Store:

Produkte aus Mallorca
aus der Region Sóller

Zitronen,
Orangen

ROBUST. AUTHENTISCH. VIELSEITIG.

DER NEUE MUSSO: FREIHEIT AUF VIER RÄDERN.

DER NEUE MUSSO – JETZT PROBE FAHREN!

Ein starker Antriebsstrang mit kräftigem 2.2 Liter Euro-6-Diesel und optionalem Allradantrieb,
ein robuster Quad-Frame-Leiterrahmen, eine langlebige Karosserie mit großer Bodenfreiheit,
5 komfortable Sitzplätze und eine großzügige Ladefläche – der neue Musso ist die perfekte
Kombination aus Komfort und Nutzwert.

€ 2
Musso 2.2 l Diesel, Cristall, 133 kW (181 PS), e-xDi 220 23.990

Kraftstoffverbrauch Musso in l/100 km: innerorts 10,9 – 9,4; außerorts 7,2 – 6,5; kombiniert 8,6 – 7,6.
CO2-Emission kombiniert in g/km: 226 – 199 (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
1 Fünf Jahre Fahrzeuggarantie und fünf Jahre Mobilitätsgarantie (jeweils bis max. 100.000 km). Es gelten die aktuellen Garantiebedingungen
der SsangYong Motors Deutschland GmbH.
2 Inkl. 19 % MwSt. und inkl. Überführungskosten in Höhe von 890,00 €.

Hellenbrand
Automobile GmbH
Dachspfad 15 · 56566 Neuwied

Telefon 02622/837470
Telefax 02622/972302

Abbildung zeigt Sonderausstattung
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SG Westerburg vor
straffem Programm
Bezirksliga Ost Mike Lengwenus neuer Trainer

Nach einer nur einjährigen
Amtszeit hat die SG Wester-
burg/Gemünden die Zusam-
menarbeit mit ihrem Trainer
Dobri Kaltchev wieder been-
det und als dessen Nachfol-
ger Mike Lengwenus ver-
pflichtet. Lengwenus war zu-
letzt zwei Jahre bei der hes-
sischen FSG Gräveneck/
Seelbach tätig und führte die-
se in der abgelaufenen Spiel-
zeit in die Kreisliga A Lim-
burg-Weilburg.

Die Kaderplanung für die
anstehende Saison verlief
weitgehend ohne den neuen
SG-Trainer, sodass sich der
45-Jährige erst seit Beginn
der Vorbereitung ein Bild von
seiner neuen Mannschaft ma-
chen konnte. Dazu sagt Leng-
wenus: „Schon in den ersten
Einheiten war viel Euphorie
und Harmonie zu spüren. Die
Neuzugänge haben sich

gleich nahtlos eingefügt, alle
ziehen richtig gut mit. Das
sieht nach einer guten Zu-
sammenarbeit und einer or-
dentlichen Basis für die Sai-
son 2018/2019 aus.“

In Tjark Benner (SG Ren-
nerod), Christopher Keller und
Tim Niedermowe (beide SG
Girkenroth/Herschbach/Salz)
verließen allerdings auch drei
Leistungsträger den letztjäh-
rigen Tabellenneunten. Diese
Lücken sollen die Neuzu-
gänge Niko Horz (SG Ahr-
bach), Yannik Heene (SG
Rennerod), Mario Kulmer (SG
Hoher Westerwald Nieder-
roßbach), David Hannappel
(SG Herschbach/Girken-
roth/Salz), Manuel Seiler (SG
Langenhahn/Rothenbach),
Tim Buchmann (SG Guck-
heim/Kölbingen) und Henoch
Fito (VfB Rotenhain/Bellin-
gen) adäquat schließen.

„Unsere Neuzugänge haben
das Potenzial, um die Ab-
gänge zu kompensieren“,
sieht SG-Trainer Mike Leng-
wenus dem Saisonziel eines
einstelligen Tabellenplatzes

durchaus positiv entgegen.
Der Saisonbeginn hat es für
die SG Westerburg/Gemün-
den richtig in sich, denn in
der Reihenfolge SG Hoher
Westerwald Niederroß-

bach/Emmerichenhain, SG 06
Betzdorf, VfB Wissen und SG
Weitefeld/Langenbach war-
ten in den ersten vier Begeg-
nungen schon richtig dicke
Brocken. Horst Fechtner

Der Kader der SG Westerburg/Gemünden, hintere Reihe von links: Michel Heinen, David Gläser,
Christian Endriß, Mario Kulmer, Henoch Fito, Tim Buchmann, Julian Gläser. Mittlere Reihe von
links: Torwarttrainer Christof Ober, Yannik Heene, Daniel Hannappel, Jeremy Menges, Tamas Ma-
jor, Co-Trainer Steffen Dörner, Trainer Mike Lengwenus. Sitzend von links: Anton Ebers, Tom
Holzhäuser, Niklas Leukel, Niko Horz, Matthias Wengenroth, Jannik Schmidt. Es fehlen Manuel
Seiler, Manuel Jung, Marvin Binge, Lars Neubert und Johannes Derscheid. Foto: Horst Wengenroth

Autohaus Reiner Hermann GmbH & Co. KG
Vor der Heeg 2–4
56470 Bad Marienberg
Telefon: 02661 6025
info@ah-hermann.de
www.suzuki-westerwald.de

Autohaus R. Köhler GmbH
Industriestraße 11
57572 Niederfischbach
Telefon: 02734 5755-0
info@am-koehler.de
www.automobile-koehler.de

Autohaus Lothar Kegler e.Kfm
Hauptstrasse 5
56414 Herschbach
Telefon: 06435 40700-0
info@autohaus-kegler.de
www.autohaus-kegler.de
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SG Arzbach/Nievern: Mehr als die Summe der Spieler
Bezirksliga Ost Mannschaft steht für Meistertrainer Murat Saricicek über allem – Zwei Teams sollen zusammenwachsen

Gemeinhin gelten Aufsteiger
aus dem Kreis Rhein-Lahn
stets zu den Kandidaten, die
bei Prognosen eher im hinte-
ren Drittel der Bezirksliga an-
gesiedelt werden. Das ist
diesmal anders. Die SG Arz-
bach/Nievern trägt zwar auf-
grund der veränderten Struk-
tur innerhalb der Spielge-
meinschaft einen neuen Na-
men, greift aber auf altbe-
kannte Größen zurück. Das
weiß die Konkurrenz im Wes-
terwald und nimmt die Rück-
kehrer von der Lahn als ernst-
hafte Konkurrenz wahr.

Hier und da wird dem Auf-
steiger sogar zugetraut, sich
zum Überraschungsteam zu
mausern. Murat Saricicek, der
Trainer, hört sich solche Din-
ge ruhig lächelnd an. Nur von
einem Wort will er nichts wis-
sen. „Geheimfavorit?“, fragt
der 43-Jährige nach und er-
widert gleich: „Das ist doch
Blödsinn. Eine solche Rolle ist
nichts, womit wir uns be-
schäftigen sollten.“

Vor Saricicek liegt eine
Aufgabe, die es nur selten

gibt für einen Trainer. Er geht
nicht mit seiner Meister-
mannschaft in die neue Run-
de, sondern mit einer Mi-
schung aus ehemaligen Nie-
vernern und ehemaligen Arz-

bachern. „Daraus gilt es jetzt
eine neue Einheit zu formen“,
sagt er. Eine Aufgabe, die ih-
ren Reiz hat: Mit Nievern hat
Saricicek in der vergangenen
Saison nur ein Spiel verloren,

entsprechend frühzeitig war
die Meisterschaft perfekt.
Großen Anteil daran hatten
Leistungsträger wie Timo
Hoffmeyer und Torjäger Jo-
nas Simek. Ihre Namen sind

es auch, die über die Grenzen
des Rhein-Lahn-Kreises hin-
weg Klang haben. Das erfah-
rene Duo in den Mittelpunkt
der sportlichen Planung zu
stellen, liegt Murat Saricicek
aber fern. „Die Mannschaft
steht über allem“, sagt der
Trainer. „Wir müssen eine
Einheit sein und dürfen uns
nicht abhängig machen von
ein oder zwei Spielern.“

Mit Demut, aber ohne
Angst will der Aufsteiger in
die Saison gehen. „Wir wis-
sen, wie stark die anderen
Mannschaften in dieser Klas-
se sind“, sagt Saricicek. „Aber
wir wissen auch, dass wir die
Qualität haben, unsere Ziele
zu erreichen.“

Die Stärken seiner Mann-
schaft sieht der Trainer in der
Offensive, wovon die 128 Li-
gatreffer der Vorsaison zeu-
gen. „Aber in der Defensive
haben wir uns verstärkt“, be-
tont er. Das ist keine schlech-
te Voraussetzung, um den Ruf
der Rhein-Lahn-Aufsteiger
etwas aufzupolieren.

Marco Rosbach

Der Kader der SG Arzbach/Nievern, hinten von links: Umut Turan, Tolga Turan, Jonas Simek, Steffen
Schmidt, Matthias Hoffmann, Tobias Schmidt, Nicolas Liefke, Renard Remschel; Mitte von links:
Benedikt Knopp, Robin Schüller, Stefan Deusner, Florian Panny, Timo Hoffmeyer, Darius Werner,
René Lauterbach, Sportlicher Leiter Christoph Schupp, Trainer Murat Saricicek; vorne von links:
Fabian Schupp, Deniz Turan, Giuseppe Selvino, Tobias Zaun, Alexander Fuchs, Denis Tadic, Bastian
Schupp. Es fehlen: Torwarttrainer Uli Meuer, Michel Fechtner, Niklas Sauer. Foto: Marco Rosbach

Spielplan der Bezirksliga Ost

1. Spieltag (10./12. August)

SG Westerburg/Gemünden - SG
Niederroßbach/Emmerichenhain,
SG Müschenbach/Hachenburg -
VfL Hamm (beide Fr., 19.30 Uhr),
Spvgg Steinefrenz-Weroth - TuS
Montabaur, SG Arzbach/Nievern
- SG Wallmenroth/Scheuerfeld,
TuS Burgschwalbach - VfB Wis-
sen, Spvgg Lautzert-Oberdreis -
SG Betzdorf (alle So., 14.30 Uhr),
(So., 14.45 Uhr), SG Ellin-
gen/Bonefeld/Willroth - SG
Weitefeld-Langenbach/Friede-
wald/Neunkhausen, SG Ahr-
bach/Heiligenroth/Girod - SG
Hundsangen/Obererbach (beide
So., 15 Uhr).

2. Spieltag (15./17./19. August)

Montabaur - Arzbach (Mi., 20
Uhr), Hundsangen - Steinefrenz-
Weroth (Fr., 19 Uhr), Niederroß-
bach - Müschenbach (Fr., 20
Uhr), Betzdorf - Westerburg,
Wissen - Lautzert-O. (beide So.,
14.30 Uhr), Hamm - Ahrbach,
Weitefeld - Burgschwalbach,
Wallmenroth - Ellingen (alle So.,
15 Uhr).

3. Spieltag (24./26. August)

Arzbach - Steinefrenz-Weroth
(Fr., 20 Uhr), Burgschwalbach -
Wallmenroth, Lautzert-Oberdreis
- Weitefeld, Müschenbach -
Betzdorf (alle So., 14.30 Uhr),
Westerburg - Wissen (So., 14.45
Uhr), Hundsangen - Hamm, El-
lingen - Montabaur, Ahrbach -
Niederroßbach (alle So., 14.30

Uhr).

4. Spieltag (31. Aug. /1./2. Sep.)

Weitefeld - Westerburg (Fr.,
19.30 Uhr), Arzbach - Hundsan-
gen (Sa., 17.30 Uhr), Steine-
frenz-Weroth - Ellingen, Wissen -
Müschenbach, Montabaur -
Burgschwalbach (alle So., 14.30
Uhr), Niederroßbach - Hamm,
Wallmenroth - Lautzert-Ober-
dreis (beide So., 15 Uhr), Betz-
dorf - Ahrbach (So., 17 Uhr).

5. Spieltag (9. September)

Lautzert-Oberdreis - Montabaur,
Müschenbach - Weitefeld, Burg-
schwalbach - Steinefrenz-Weroth
(alle So., 14.30 Uhr), Westerburg
- Wallmenroth (So., 14.45 Uhr),
Hundsangen - Niederroßbach,
Hamm - Betzdorf, Ahrbach -
Wissen (alle So., 15 Uhr).

6. Spieltag (14./16. September)

Wissen - Hamm (Fr., 19.30 Uhr),
Montabaur - Westerburg (Fr., 20
Uhr), Steinefrenz-Weroth -
Lautzert-Oberdreis, Arzbach -
Burgschwalbach, Betzdorf - Nie-
derroßbach (alle So., 14.30 Uhr),
Ellingen - Hundsangen, Weitefeld
- Ahrbach, Wallmenroth - Mü-
schenbach (alle So., 15 Uhr).

7. Spieltag (22./23. September)

Niederroßbach - Wissen (Sa.,
18.30 Uhr), Lautzert-Oberdreis -
Arzbach, Müschenbach - Mon-
tabaur, Burgschwalbach - Ellin-

gen (alle So., 14.30 Uhr), Wes-
terburg - Steinefrenz-Weroth
(So., 14.45 Uhr), Hundsangen -
Betzdorf, Hamm - Weitefeld,
Ahrbach - Wallmenroth (alle So.,
15 Uhr).

Nachholspiel (26. September)

Ellingen - Arzbach (Mi., 20 Uhr).

8. Spieltag (28./30. September)

Weitefeld - Niederroßbach (Fr.,
19.30 Uhr), Wissen - Betzdorf
(Fr., 20 Uhr), Burgschwalbach -
Hundsangen (Sa., 17 Uhr), Stei-
nefrenz-Weroth - Müschenbach,
Arzbach - Westerburg, Monta-
baur - Ahrbach (alle So., 14.30
Uhr), Ellingen - Lautzert-Ober-
dreis, Wallmenroth - Hamm (alle
So., 15 Uhr).

9. Spieltag (3. - 7. Oktober)

Müschenbach - Arzbach (Mi.,
19.30 Uhr), Ahrbach - Steine-
frenz-Weroth (Fr., 19.30 Uhr),
Betzdorf - Weitefeld (Sa., 17.30
Uhr), Lautzert-Oberdreis - Burg-
schwalbach (Sa., 18 Uhr), Wes-
terburg - Ellingen (So., 14.45
Uhr), Hundsangen - Wissen,
Hamm - Montabaur, Niederroß-
bach - Wallmenroth (alle So., 15
Uhr).

10. Spieltag (13./14./16. Oktober)

Burgschwalbach - Westerburg
(Sa., 16 Uhr), Weitefeld - Wissen
(Sa., 18.30 Uhr), Steinefrenz-
Weroth - Hamm, Arzbach - Ahr-
bach, Montabaur - Niederroß-
bach (alle So., 14.30 Uhr), Ellin-

gen - Müschenbach, Wallmen-
roth - Betzdorf (beide So., 15
Uhr), Lautzert-Oberdreis -
Hundsangen (Di., 19.30 Uhr).

11. Spieltag (21. Oktober)

Betzdorf - Montabaur, Wissen -
Wallmenroth, Müschenbach -
Burgschwalbach (alle So., 14.30
Uhr), Westerburg - Lautzert-
Oberdreis (So., 14.45 Uhr),
Hundsangen - Weitefeld, Hamm
- Arzbach, Niederroßbach -
Steinefrenz-Weroth, Ahrbach -
Ellingen (alle So., 15 Uhr).

12. Spieltag (28. Oktober)

Steinefrenz-Weroth - Betzdorf,
Arzbach - Niederroßbach, Burg-
schwalbach - Ahrbach, Lautzert-
Oberdreis - Müschenbach, Mon-
tabaur - Wissen (alle So., 14.30
Uhr), Westerburg - Hundsangen
(So., 14.45 Uhr), Ellingen -
Hamm, Wallmenroth - Weitefeld
(beide So., 15 Uhr).

13. Spieltag (1./4. November)

Müschenbach - Westerburg (Do.,
15 Uhr), Betzdorf - Arzbach,
Wissen - Steinefrenz-Weroth
(beide So., 14.30 Uhr), Hund-
sangen - Wallmenroth, Hamm -
Burgschwalbach, Niederroßbach
- Ellingen, Weitefeld - Monta-
baur, Ahrbach - Lautzert-Ober-
dreis (alle So., 15 Uhr).

14. Spieltag (9. - 11. November)

Montabaur - Wallmenroth (Fr.,
20 Uhr), Westerburg - Ahrbach
(Sa., 17.30 Uhr), Arzbach - Wis-

sen (Sa., 18 Uhr), Steinefrenz-
Weroth - Weitefeld, Burg-
schwalbach - Niederroßbach,
Lautzert-Oberdreis - Hamm,
Müschenbach - Hundsangen,
(alle So., 14.30 Uhr), Ellingen -
Betzdorf (So., 15 Uhr).

15. Spieltag (17./18. November)

Ahrbach - Müschenbach (Sa.,
17.30 Uhr), Hundsangen - Mon-
tabaur (So., 14.30 Uhr), Betzdorf
- Burgschwalbach, Wissen - El-
lingen, Hamm - Westerburg,
Niederroßbach - Lautzert, Wei-
tefeld - Arzbach, Wallmenroth -
Steinefrenz-W. (alle So., 15 Uhr).

Rückrunde

16. Spieltag (24./25. November)

Niederroßbach - Westerburg
(Sa., 17.30 Uhr), Montabaur -
Steinefrenz-Weroth, Betzdorf -
Lautzert-Oberdreis, Hundsangen
- Ahrbach (alle So., 14.30 Uhr),
Wallmenroth - Arzbach, Weite-
feld - Ellingen, Hamm - Mü-
schenbach, Wissen - Burg-
schwalbach (alle So., 15 Uhr).

17. Spieltag (1./2. Dezember)

Arzbach - Montabaur (Fr., 20
Uhr), Westerburg - Betzdorf (Sa.,
16 Uhr), Steinefrenz-Weroth -
Hundsangen, Müschenbach -
Niederroßbach, Lautzert-Ober-
dreis - Wissen, Burgschwalbach -
Weitefeld (alle So., 14.30 Uhr),
Ahrbach - Hamm, Ellingen -
Wallmenroth (beide So., 15 Uhr).

Winterpause bis 3. März 2019
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Burgschwalbach hat
die zweite Chance
Bezirksliga Ost TuS rückt ganz spät nach

Unverhofft kommt oft: So oder
so ähnlich gestaltete sich Mit-
te Juli die Situation bei der
TuS Burgschwalbach, die sich
nach Platz 15 in der abgelau-
fenen Saison längst wieder mit
der Rückkehr in die A-Klasse
arrangiert und den ersten
überkreislichen Aufenthalt
nach rund vier Jahrzehnten
als kurzes Intermezzo ver-
bucht hatte. Doch dann über-
schlugen sich nach der ei-
gentlich verspäteten Abmel-
dung der U 23 der TuS Ko-
blenz die Ereignisse.

Der SV Windhagen durfte
per Gnadenakt des Ver-
bandspräsidiums dann doch
im Verbandsoberhaus bleiben
und machte in der Bezirksliga
einen Platz frei, auf den die
FSV Osterspai/Kamp-Born-

hofen als bestplatzierter Ab-
steiger Anspruch hätte erge-
ben können. Die Kombinier-
ten vom Rhein verzichteten
aber auf die Nachrückergele-
genheit, was die Burgschwal-
bacher urplötzlich wieder ins
Spiel brachte. Die Verant-
wortlichen an der Aar ließen
sich nicht zweimal bitten und
ergriffen ohne zu zögern die
willkommene Gelegenheit,
sich weiter mit starker Kon-
kurrenz aus den Westerwälder
Kreisen Wied und Sieg zu
messen. „Wir hatten in der
vergangenen Saison große
personelle Sorgen und haben
unglaublich viel in taktischer
Hinsicht gelernt. In dieser
Klasse wird sehr robust ge-
spielt. Ich hoffe, dass diese
gewonnenen Erfahrungen

unserer jungen Mannschaft
nun zugute kommen“, setzt
der im Aarbergener Ortsteil
Kettenbach wohnende Trai-
ner Torsten Baier darauf, dass
es heuer günstiger läuft. Vor
allem hofft der 50-Jährige,

dass das Verletzungspech
diesmal einen großen Bogen
um den Märchenwald machen
wird. „Wir dürfen nicht jam-
mern, sondern müssen uns auf
darauf konzentrieren, unsere
eigenen Qualitäten zur Gel-

tung zu bringen“, sagt Baier.
Ergänzt haben die Burg-
schwalbacher ihr Aufgebot mit
überwiegend jungen Leuten
aus der Nachbarschaft, die die
Herausforderung Bezirksliga
nicht scheuen. Stefan Nink

Die auf den letzten Drücker gewährte zweite Chance will die TuS Burgschwalbach in der Bezirksli-
ga nun besser nutzen, hinten von links: Fabian Kunz, Michael Bartels, Maximilian Janz, Julian Kohl,
Lennard Kohl, Simon Biebricher, Christian Busch, Co-Trainer Janosch Lauter; Mitte von links:
Trainer Torsten Baier, Julian Ohlemacher, Björn Wilhelm, Niklas Biebricher, Kiran Berger, Thomas
Liguori, Tim Heimann, Robin Weilnau, Betreuer Jürgen Heimann, Spielausschuss Christopher Kahl;
vorne von links: Corvin Schwenk, Marco Esposito, Philippe Diel, Marc-Luca Konradi, Jan-Eric
Hoffmann, Vinzenz Gotthardt, Fabian Haas, Niclas Breuer. Foto: Andreas Hergenhahn

GOLDSCHMIEDEMEISTER
JUWELIER

Mittelstraße 100 • 56564 Neuwied
Tel. u. Fax 02631/26323

Echte
Gartenliebhaber.

Ophofstr. 4 · 53332 Bornheim-Sechtem · 02227 6249 · zuhause@rasenrolle.de

www.rasenrolle.de

Wir lieben den besten Rollrasen der Region.
Rasenrolle – im Garten zu Hause seit 1996.

Wir führen aus artgerechter Haltung:

Kikok-Geflügel
Korte Schweinefleisch

regionales Bio–Rindfleisch
Wir sind ein zertifizierter Betrieb für BIO-Rindfleisch!

Mittagstisch ab 11.30 Uhr – Partyservice für jeden Anlass

Qualität mit
Sicherheit!

Kirchplatz 5 · 53577 Neustadt · Telefon (02683) 31263
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Großes Kommen und Gehen bei der SG Betzdorf
Bezirksliga Ost Alle Kader im Überblick, Teil 1: Von der SG Ahrbach über die TuS Burgschwalbach bis zur SG Ellingen

SG Ahrbach/H./Girod

Zugänge: Simon Fein (SF
Höhr-Grenzhausen), Kevin
Ferdinand, Mario Schaaf (bei-
de SG Elbert), Dominik Laux
(SG Meudt), Adrian Bruch
(SG Selters), Nicolai Pörtner
(SG Uww. Niedererbach),
Patrick Lenz (A-Junioren Spfr
Eisbachtal), Sven Hommrich
(SG Guckheim/Kölbingen),
Philipp Leber (SV Staudt), Se-
bastian Nink (eigene Ju-
gend).
Abgänge: Niko Horz (SG
Westerburg), Jannis Meuer
(TuS Montabaur).
Kader, Tor: Florian Weimar,
Kai Schröder.
Abwehr: Marco Lamberti, Se-
bastian Linz, Simon Trumm,
Julian Lemmerz, Oskar Hö-
wer, Dominik Laux, Sven
Hommrich, Marco Mai.
Mittelfeld: Christian Klatt,
Sebastian Rausch, Markus
Rausch, Sebastian Frank, No-
ah Quirmbach, Fabian Kuhn,
Christopher Laux, Kevin Fer-
dinand, Mario Schaaf, Patrick
Lenz, Sebastian Nink, Philipp
Leber.
Angriff: Niklas Klar, Steffen
Wittelsberger, Niklas Wörs-
dörfer, Tim Kuhn, Tobias
Sturm, Adrian Bruch, Nicolai
Pörtner, Simon Fein.
Trainer: Peter Olbrich; Co-
Trainer Marco Mai und Ro-
land Linz.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favorit: VfB Wissen.

SG Arzbach/Nievern

Zugänge: Darius Werner (VfL
Bad Ems), Tobias Schmidt
(TuS Singhofen), Michel
Fechtner (Spvgg Bendorf).
Abgänge: Claudio Tarricone,
Damiano Tarricone (beide VfL
Bad Ems), Michael Witsch,
Christian Batta (beide Lauf-
bahn beendet).
Kader, Tor: Michel Fechtner,
Tobias Zaun, Giuseppe Sel-
vino, Alexander Fuchs.
Abwehr: Denis Tadic, Stefan
Deusner, Nico Liefke, Darius
Werner, Deniz Turan, Robin
Schüller, Matthias Hoffmann,
Niklas Sauer.
Mittelfeld: Timo Hoffmeyer,
Florian Panny, René Lauter-
bach, Fabian Schupp, Bastian
Schupp, Steffen Schmidt, To-
bias Schmidt, Tolga Turan,
Umut Turan.
Angriff: Jonas Simek, Bene-
dikt Knopp, Renard Rem-
schel.
Trainer: Murat Saricicek.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: SG Niederroß-

bach, VfB Wissen, TuS Mon-
tabaur.

SG 06 Betzdorf

Zugänge: Kevin Groß (SG
Herdorf), Alexander Zöller
(TuS Katzwinkel), Gian-Luca
Puligheddu, Maurizio Pulig-
heddu, Nasir Hashimi (alle
eigene Jugend) Niklas Spies
(SV Betzdorf-Bruche), Chris-
tian Stark, Tobias Erner (bei-
de SG Mudersbach/Brach-
bach), Alan Daniel Krause,
Mohamed Houta, (beide 1.
FC Türkisch Geisweid), Rilind
Kuci (reaktiviert), Erblin Kuci
(SG Steineroth), Kolja Wee-

ken (SV Netphen), Mohamed
El Aissati (Siegener SC), Ebri-
ma Tamba (A-Jugend VfB
Wissen), Milad Akbarpour
Sheikhlar (Teheran, Iran),
Krisztian Törteli (FC Horgos,
Serbien).
Abgänge: Anil Berber, Emre
Bayram, Marvin Scherreiks,
Kenny Scherreiks, Christo-
pher Lichtenfeld (alle VfB
Wissen), Philipp Weber (SG
Neitersen), Hikmet Aydin (SG
Malberg), Haitham Eleuch,
Ziyad Abdellaoui (beide SV
Erndtebrück II), Jannick
Langewiesche (SG Alpenrod).
Kader, Tor: Kevin Groß, Ale-
xander Zöller.
Abwehr: Ersel Sahin, Ali Ja-

sar Yilmaz, Mirkan Kasikci,
Christian Stark, Tobias Erner,
Rilind Kuci, Krisztian Törteli.
Mittelfeld: Kadir Semiz, Bu-
trint Jashari, Gian-Luca Pu-
ligheddu, Maurizio Pulighed-
du, Nasir Hashimi, Niklas
Spies, Erblin Kuci, Mohamed
Houta.
Angriff: Alan Daniel Krause,
Kolja Weeken, Mohamed El
Aissati, Ebrima Tamba, Milad
Akbarpour Sheikhlar.
Trainer: Ingo Neuhaus.
Saisonziel: Neue Spieler und
die bisherigen A-Jugendli-
chen integrieren und alle zu
einem funktionierenden Team
formen; frühzeitigen Klassen-
verbleib sichern; guter Mit-

telfeldplatz.
Favoriten: VfB Wissen, SG
Niederroßbach, TuS Monta-
baur, SG Weitefeld.

TuS Burgschwalbach

Zugänge: Lennard Kohl (TuS
Breithardt), Robin Weilnau
(eigene Jugend), Philippe
Diehl, Corvin Schwenk, Björn
Wilhelm (alle TuS Nieder-
neisen).
Abgänge: Giovanni Anzalone
(SG Heringen), Luca Wisch-
mann (JSG Aarbergen).
Kader, Tor: Jan Eric Hoff-
mann, Marc Luca Konradi.
Abwehr: Fabian Kunz, Fabian
Haas, Maximillian Janz, Juli-
an Kohl, Niclas Breuer, Vin-
zenz Gotthardt, Simon Bieb-
richer.
Mittelfeld: Janosch Lauter,
Tim Heimann, Kiran Berger,
Marco Esposito, Thomas Li-
guori, Niklas Biebricher, Mi-
chael Bartels, Dennis Bre-
menkamp, Sandro Fuchs,
Philippe Diehl, Lennard Kohl,
Corvin Schwenk, Robin Weil-
nau.
Angriff: Julian Ohlemacher,
Christian Busch.
Trainer: Torsten Baier, Ja-
nosch Lauter ( Co-Trainer).
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: VfB Wissen, SG
Weitefeld, SG Niederroßbach.

SG Ellingen/B./W.

Zugänge: Andreas Kuhlen
(DJK Kruft/Kretz), Kai Wein-
gart (VfL Oberbieber A-Ju-
gend), Jonas Eul, Etem Gü-
ven (beide 2. Mannschaft),
Pascal Schiffers (A-Jugend).
Abgänge: Ingo Feldt (SG Nei-
tersen), Henrik Sawadsky (SG
Grenzbachtal).
Kader, Tor: Daniel Buchner,
Philipp Krokowski, Andreas
Kuhlen.
Abwehr: Mirco Anhäuser;
Claudio Schmitz, Marc Fabi-
an Becker, Hamadi Douzi,
Oliver Panfil, Pascal Schiffers,
Jonas Eul, Marvin Schnug.
Mittelfeld: Patrick Hümme-
rich, Fatlind Rexhahmetaj,
Joscha Lindenau, Kevin
Kleinmann, Philipp Drees,
Fatos Prenku, Kevin Wranik,
Etem Güven, Kai Weingart.
Angriff: Daniel Puderbach,
Luan Muriqi, Christian Wei-
ßenfels, Mazlum Sari, Dennis
Krämer, Mecit Acar.
Trainer: Christian Weißenfels.
Saisonziel: Einstelliger Ta-
bellenplatz.
Favoriten: VfB Wissen, SG
SG Niederroßbach.

In der Vorbereitung hat sich Vorjahres-Aufsteiger SG Ahrbach/Heiligenroth/Girod (weiße Trikots)
als starke Einheit präsentiert und auch den TuS Montabaur überflügelt. Foto: Marco Rosbach
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Tempo Tore Titeljagd

Spvgg Lautzert feiert Premiere in neuer Klasse
Bezirksliga Ost Alle Kader im Überblick, Teil 2: Vom VfL Hamm über den TuS Montabaur bis zur SG Niederroßbach

VfL Hamm

Zugänge: Necati Aksac (Va-
tanspor Hamm), Adriano Op-
pedisano (SG Honigsessen),
Sebastian Trautmann, Bilan
Akyol (beide Spfr Schön-
stein), Philipp Schumacher
(VfB Wissen), Mike Reser (SG
Neitersen), Niklas Quarz (ei-
gene Jugend).
Abgänge: Simon Langemann
(SG Neitersen), Daniel Krie-
ger (SG Bruchertseifen).
Kader, Tor: Mert Zeycan, Re-
né Friedrich, Niklas Quarz.
Abwehr: Robin Nachtigal,
Luca Schneider, Fabian Molz-
berger, Sebastian Trautmann,
Eric Neufeld, Kevin Kizilcan,
Necati Aksac, Dennis Schle-
singer.
Mittelfeld: Pascal Binneweiß,
Michael Trautmann, Daniel
Stoll, Daniel Müller, Mike Re-
ser, Eugen Chaljavin, Philipp
Maier, Bilan Akyol.
Angriff: Philipp Schumacher,
Adriano Oppedisano, Markus
Gisbrecht, Maximilian Lukas.
Trainer: Michael Trautmann,
Sebastian Trautmann (Co-
Trainer).
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: VfB Wissen, TuS
Montabaur, SG Niederroß-
bach.

SG Hundsangen/Obererb.

Zugänge: Yannik Baum (SG
Herschbach-Schenkelberg),
Max Meuer (Spvgg EGC Wir-
ges), Simon Schwickert (TuS
Montabaur), Colin Aßmann,
Sven Melbaum, Fabian Meudt
(alle eigene Jugend).
Abgänge: Lukas Litzinger (SC
Offheim).
Kader, Tor: Sven Melbaum,
Leon Schmitt.
Abwehr: Tommy Brühl, Lu-
kas Faulhaber, Daniel Han-
nappel, Tobias Kegel, Fabian
Meudt, Max Meuer, Niklas
Noll, Waldemar Pineker, Finn
Lauritz Schmidt, Simon
Schwickert, Tim Weimer.
Mittelfeld: Colin Aßmann,
Yannik Baum, Luca Heinz,
Jonas Höhn, Fabian Steine-
bach, Niklas Steinebach.
Angriff: Marcel Hürter, Nik-
las Löw, Sebastian Schneider,
Lukas Tuchscherer.
Trainer: Thomas Arzbach.
Saisonziel: Platz 5 bis 10.
Favorit: VfB Wissen.

Spvgg Lautzert-Oberdr.

Zugänge: Samuel Drees (JSG
Laubachtal/Rengsdorf), Gi-
anluca De Angelis, Marvin

Kube (beide SV Thalhausen),
Marvin Krebs (SG Selters),
Niklas Bork (A-Jugend Spvgg
EGC Wirges), Niklas Herfen
(JSG Altenkirchen), Calvin
Groß (TuS Asbach), Tom
Schwarz (SG Selters).
Abgänge: Igor Melcher (TuS
Wied), Walter Buchholz (SV
Hottenbach), Benjamin Bent-
haus (SC Berod-Wahlrod).
Kader, Tor: Samuel Drees,
Philip Born, Peter Cziudej, Si-
meon Hartmann.
Abwehr: Tim Luca Schulze,
Alexander Marquart, Gianlu-
ca De Angelis, Josua Trippler,
Manuel Hartmann, Philipp
Keller, Roman Heiser.
Mittelfeld: Tim Lang, Mat-
thias Keller, Alexander Buch-
holz, Dima Gleich, Dieter Hil-
debrandt, Robert Friedrich,
Marvin Krebs, Marvin Kube,
Niklas Bork, Niklas Herfen.
Angriff: Rene Benthaus, Mike
Jankowski, Pascal Wycisk,
Calvin Groß, Tom Schwarz.
Trainer: Frank Wohlert.

Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: keine Angabe.

TuS Montabaur

Zugänge: Jannis Meuer (SG
Ahrbach), Christian Stera (SG
Elbert), Lorenz Marquardt (A-
Jugend Spfr Eisbachtal), Ma-
rius Schröder, Dominik Bi-
schoff, Eric Gelhard, Mu-
hammed Emin Ilbey, Samet
Sögünmez (alle A-Jugend TuS
Koblenz), Tobias Schnabel
(TuS Koblenz II).
Abgänge: Simon Schwickert
(SG Hundsangen), Mateuz
Obrebski (SV Braubach), Mo-
ritz Wetzlar (TuS Niederahr),
Marcel Kemper (FV Rübe-
nach), Jay Takahashi, Haru
Sato (beide zurück nach Ja-
pan).
Kader, Tor: Jonathan Kloft,
Marius Schröder.
Abwehr: Eric Gelhard, Do-
minik Bischoff, Jannis Meuer,
Artur Henich, Keito Taka-

hashi, Tobias Schulz, Leu-
trimm Husaj, Takayuki Omi.
Mittelfeld: Alexander Baldus,
Mario Denker, Andreas Gom-
ber, Gabriel Jost, Lorenz Mar-
quardt, Karol Obrebski, To-
bias Schnabel, Fabio Scuma-
ci, Samet Sögünmez, Pascal
Tillmanns.
Angriff: Jun Hun Kim, Anto-
nio Brugnano, Muhammed
Emin Ilbey, Christian Stera.
Trainer: Sven Baldus; Co-
Trainer Alexander Baldus.
Saisonziel: Junge Spieler an
Seniorenbereich heranführen
und besser machen; Platz un-
ter den ersten Fünf.
Favoriten: VfB Wissen, SG
Weitefeld, SG Niederroßbach.

SG Müschenbach/Hbg.

Zugänge: Valeri Betker (SV
Stockum-Püschen), Michael
Kleinhenz, Kai Scavelli, Sören
Schneider (alle SG Steine-
roth), Julian Fischbach (SSV

Hattert), Jan Böthling (FSV
Merkelbach), Alan Tressin
(SG Atzelgift), Tim Neuer,
Justus Bonn, Paul Herles (alle
eigene Jugend).
Abgänge: Tim Zeiler (VfB
Wissen), Lukas Kessler (SG
Nauroth).
Kader, Tor: Lukas Hammer,
Jan Böhning, Konstantin Gie-
se.
Abwehr: Robin Kunz, Kai
Scavelli, Julian Fischbach,
Andreas Bleich, Justus Bonn,
Alan Tressin, Sören Schnei-
der, Philipp Klöckner, Benny
Walkenbach, Jan Böthling.
Mittelfeld: Jannik Zeuner,
Robin Graf, Tim Neuer, Dun-
can Dykewicz, Fabian Hüsch,
Fabian Heinen, Valeri Betker,
Gerrit Oettgen.
Angriff: Michael Kleinhenz,
Jannik Kessler, Jan-Lucca
Schneider, Paul Herles, Stuart
Dykewicz, Dawid Rystwej.
Trainer: Björn Hellinghausen.
Saisonziel: gesichertes Mit-
telfeld (Platz 5 bis 8) und Wei-
terentwicklung der sehr jun-
gen Mannschaft.
Favoriten: TuS Montabaur,
VfB Wissen, SG Weitefeld,
SG Niederroßbach.

SG Niederroßbach/Emm.

Zugänge: Kerim Hindic (A-
Jugend Spfr Eisbachtal), Ale-
xander Haller (SG Rennerod),
Lukas Blech (SG Meudt), Nic-
las Schneider, Niklas Rhein
(beide FC Dorndorf), Franjo
Tuzlak (Rot-Weiß Hadamar),
Constantin Marian Ceapa
(Spvgg EGC Wirges).
Abgänge: Florian Kolb (SG
Kirburg/Hof), Fillippos Papa-
dopoulos (FC Wahlbach), Phi-
lipp Röder (TuS Frickhofen),
Sora Terada (Werder Bre-
men), Fabian Göbel (Pause),
Mario Kulmer (SG Wester-
burg).
Kader, Tor: Timon Topitsch,
Jannis Reeh, Constantin Ma-
rian Ceapa.
Abwehr: André Sarholz, Lars-
Hendrik Jung, Julian Jung,
Kerim Hindic, Sascha Graf,
Niclas Schneider, Niklas
Rhein.
Mittelfeld: Marko Zelenica,
Oleg Bese, Maximilian
Stähler, Franjo Tuzlak, Ale-
xander Haller, Lukas Blech,
Michael Sehner.
Angriff: David Quandel, Kei-
go Matsuda, Dennis Besiro-
vic, Jan-Niklas Jung.
Trainer: Nihad Mujakic; Co-
Trainer Markus Schneider.
Saisonziel: Platz unter den
ersten Fünf.
Favoriten: VfB Wissen.

Mit Marvin Severin (rechts) und der Spvgg EGC Wirges werden es Daniel Stoll (links) und der VfL
Hamm vorerst nicht zu tun bekommen. Während die Hämmscher dank des Elberter Rückzugs
verspätet den Klassenverbleib schafften, stiegen die Wirgeser durch ihren 2:1-Erfolg im Entschei-
dungsspiel gegen den VfB Wissen in die Rheinlandliga auf. Foto: byJogi
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Lengwenus gibt jetzt in Westerburg den Takt vor
Bezirksliga Ost Alle Kader im Überblick, Teil 3: Von der SG Steinefrenz-Weroth über die SG Weitefeld bis zum VfB Wissen

Spvgg Steinefrenz-W.

Zugänge: Lars Bode, Tobias
Brand, Leon Simon (alle SG
Elbert/Welschneudorf/Stahl-
hofen), Jannik Diensberg, Lars
Hannappel (beide eigene Ju-
gend).
Abgänge: Yannic Tatarino-
witsch (SG Guckheim), Pascal
Grünspek (SG Meudt), Tim
Steden (SG Uww. Niederer-
bach), Max Görg (SG Hor-
ressen-Elgendorf II), Leon
Carlos Weber (SG Hundsan-
gen/Obererbach II), Lukas
Hannappel (Laufbahn been-
det), Tobias Bendel (SG Ahr-
bach).
Kader, Tor: Nils Weimer, Lu-
cas Wilhelmi.
Abwehr: Leon Fasel, Maxi-
milian Gloning, David Paul,
Sebastian Bendel, Elias Han-
nappel, Kevin Silberzahn, Lars
Bode, Tobias Brand, Taner
Hosel.
Mittelfeld: Sebastian Eidt,
Mark Ebner, Willi Schuh, Ste-
phan Bruch, Jannik Bendel,
Jannik Diensberg, Lars Han-
nappel.
Angriff: Patrick Görg, Kilian
Rick, Stephan Pörtner, Leon
Simon.
Trainer: Thorsten Hehl; Co-
Trainer Matthias Perne.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: TuS Montabaur,
VfB Wissen.

SG Wallmenroth/Sch.

Zugänge: Joussef el Hassan,
Valentino Melis (beide A-Ju-
gend SG Betzdorf), Justus
Stühn (Sportfreunde Siegen).
Abgänge: Michael Leis (SV
Niederfischbach), Marius
Holschbach (SG Gebhards-
hain), Fadil Himaj (eigene 2.
Mannschaft).
Kader, Tor: Jonas Prudlo,
Niklas Platte, Sebastian Kahl-
ke.
Abwehr: Tim Fischbach, Va-
lentino Melis, Kevin Fisch-
bach, Marcel Spangler, Mi-
chel Grossert, Justus Stühn,
Peter Bayer, Kevin Brocca, Jo-
nas Böhmer, Joscha Vetter.
Mittelfeld: Dominik Zimmer-
mann, Timo Schulz, Joussef el
Hassan, Blerim Jashari, Alex
Eberhard, Nils Germann, Ma-
nuel Plath, Tim Lück, Steven
Moosakhani, Hussein Jouni,
Jonas Meyer.
Angriff: Philipp Freudenberg,
Nikolai Heidrich, Sascha
Mertens.
Trainer: Stefan Häßler,
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: VfB Wissen, SG
Niederroßbach.

SG Weitefeld-L./Fr./N.

Zugänge: Pierre Zeitz (SG El-
kenroth), Justin Mauer (SG
Nauroth), Niklas Rosenkranz
(SV Derschen), Kevin Lopata
(SV Ottfingen), Justin Nagel,
Tom-Micha Duisenberg, Salih
Biyikli (alle eigene Jugend).
Abgänge: Tunahan Akin (SG
Alsdorf), Carl Weber (SG Fehl-
Ritzhausen), Maximilian
Strauch (SG Rennerod), She-
rif Rexhaj (FC Kirburg), Tim
Nico Hees (SG Elkenroth),
Jan-Erik Schneider (SG Daa-
den), Joshua Weller (Lauf-
bahn beendet), Steffen Kempf
(Ziel unbekannt).
Kader, Tor: Sören Trippler,
Pierre Zeitz.
Abwehr: Nils Warning, Nico-
lai Weisang, Nicolai Muders-
bach, Artur Becker, Fabian
Lohmar, Salih Biyikli.
Mittelfeld: Maik-Oliver Sei-
bel, Justin Mauer, Dominik
Neitzert, Niklas Rosenkranz,
Mario Schönberger, Tim-
Lennart Schneider, Tom Mi-
cha Duisenberg, Luca Thom,
Sascha Cichowlas.
Angriff: Jan Niklas Mocken-
haupt, Mario Weisang, Kevin

Lopata, Justin Nagel.
Trainer: Jörg Mockenhaupt,
Ivo Müller (Co-Trainer), Si-
mon Weber (Torwarttrainer).
Saisonziel: oben mitspielen.
Favoriten: VfB Wissen, TuS
Montabaur und den FC HWW
Niederroßbach.

SG Westerburg/Gem.

Zugänge: Niko Horz (SG Ahr-
bach), Yannik Heene (SG
Rennerod), Mario Kulmer (SG
Niederroßbach), David Han-
nappel (SG Herschbach/Gir-
kenroth/Salz), Manuel Seiler
(SG Langenhahn), Tim Buch-
mann (SG Guckheim), He-
noch Fito, Jeremy Menges
(beide VfB Rotenhain-Bellin-
gen).
Abgänge: Tjark Benner (SG
Rennerod), Christopher Kel-
ler, Tim Niedermowe (beide
SG Herschbach/Girkenroth/
Salz), Luis Schmidt (FC Dorn-
dorf), Justin Keeler (VfB Wis-
sen), Marius Otto (FC Kosova
Montabaur).
Kader, Tor: Niko Horz, Niklas
Leukel.
Abwehr: Manuel Jung, Jan-

nik Schmidt, Michel Heinen,
Tom Holzhäuser, Lars Neu-
bert, Anton Ebers, Manuel
Seiler.
Mittelfeld: Matthias Wen-
genroth, David Gläser, Julian
Gläser, Johannes Derscheid,
Tamas Major, David Han-
nappel, Henoch Fito, Jeremy
Menges.
Angriff: Marvin Binge, Yan-
nik Heene, Tim Buchmann,
Mario Kulmer, Christian En-
driß.
Trainer: Mike Lengwenus;
Co-Trainer Steffen Dörner;
Torwarttrainer Christof Ober.
Saisonziel: einstelliger Platz.
Favorit: VfB Wissen.

VfB Wissen

Zugänge: Steven Winzenburg
(eigene Jugend), Emre Bay-
ram, Anil Berber, Christoph
Lichtenfeld, Kenny Scher-
reiks, Marvin Scherreiks (alle
SG Betzdorf), Kevin Kostka
(SG Malberg), Jonas Raack
(SV Schönenbach), Jan Pfei-
fer (SG Brachbach), Tim Zeiler
(SG Müschenbach).
Abgänge: Torben Wäschen-

bach (Im Winter: West Fan
FC, Kanada), Lukas Deger,
Cherno Barry (beide 2. Mann-
schaft), Florian Jaeger (SG
Mittelhof/Niederhövels).
Kader, Tor: Philipp Klappert,
Marvin Scherreiks, Stephan
Schulz.
Abwehr: Philipp Bedranow-
sky, Lucas Brenner, Simon
Ebach, Dennis Ferfort, Justin
Keeler, Mario Weitershagen,
Kevin Kostka, Jonas Raack,
Christoph Lichtenfeld, Chris-
tian Krämer.
Mittelfeld: Lukas Becher, Tu-
nahan Drumic, Max Ebach,
Till Niedergesäß, Hüseyin Sa-
murkas, Cem Cakatay, Maik
Schnell, Jan Pfeifer, Tim
Zeiler, Emre Bayram, Anil
Berber.
Angriff: Fation Foniq, Ale-
xander Rosin, Steven Win-
zenburg, Felix Bably, Kenny
Scherreiks.
Trainer: Walter Reitz, Cem
Cakatay (Co-Trainer), Dirk
Hoffmann (Torwarttrainer).
Saisonziel: Aufstieg.
Favoriten: SG Niederroß-
bach, TuS Montabaur, SG
Weitefeld, SG Ellingen, VfB
Wissen.

Auf turbulente Torraumszenen – wie hier im Spiel zwischen dem VfB Wissen und der SG Westerburg/Gemünden – freuen sich die
Freunde der Bezirksliga Ost. Foto: Marco Rosbach
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Fußball

Abschlusstabellen 2017/18

Regionalliga Südwest

1. 1. FC Saarbrücken 36 92:32 82
2. Waldhof Mannheim 36 62:32 71
3. Kickers Offenbach 36 68:43 66
4. SC Freiburg II 36 50:31 66
5. SV Elversberg 36 61:43 56
6. 1899 Hoffenheim II 36 57:45 56
7. 1. FSV Mainz 05 II 36 52:56 51
8. TSV Steinbach 36 53:48 50
9. SSV Ulm 36 56:54 48

10. VfB Stuttgart II 36 52:62 48
11. Astoria Walldorf 36 58:61 42
12. Eintr. Stadtallendorf 36 46:63 42
13. Wormatia Worms 36 48:68 42
14. FSV Frankfurt 36 49:66 41
15. TuS Koblenz 36 45:51 39
16. Hessen Kassel 36 53:54 38
17. Stuttgarter Kickers 36 49:72 36
18. TSV Schott Mainz 36 44:76 32
19. Röchling Völklingen 36 39:77 27

Anmerkung: Hessen Kassel wurden neun
Punkte abgezogen.

Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar

1. FC 08 Homburg 36 112: 20 96
2. FK Pirmasens 36 97: 31 79
3. Kaiserslautern II 36 89: 29 77
4. Eintracht Trier 36 65: 36 71
5. FV Diefflen 36 81: 61 63
6. FSV Jägersburg 36 68: 60 55
7. TuS RW Koblenz 36 66: 60 52
8. Hertha Wiesbach 36 62: 72 48
9. Mechtersheim 36 58: 73 47

10. FC Karbach 36 65: 75 44
11. SC Idar-Oberstein 36 53: 57 43
12. Pfeddersheim 36 48: 66 43
13. FV Engers 36 47: 69 42
14. FV Dudenhofen 36 41: 72 40
15. SV Gonsenheim 36 57: 68 39
16. SV Morlautern 36 46: 79 30
17. FSV Salmrohr 36 32: 71 28
18. S. 05 Saarbrücken 36 36: 74 27
19. FV Eppelborn 36 51:101 24

Rheinlandliga

1. TSV Emmelshausen 34 72: 29 72
2. Spfr Eisbachtal 34 76: 38 69
3. Mülheim-Kärlich 34 82: 42 62
4. TuS Mayen 34 87: 66 60
5. SG Neitersen/A. 34 60: 56 55
6. SG Alfbachtal 34 55: 55 54
7. SGE Mendig/Bell 34 57: 55 52
8. SG 99 Andernach 34 71: 62 48
9. SV Mehring 34 72: 71 47

10. TuS Koblenz II 34 60: 64 46
11. VfB Linz 34 60: 76 46
12. SG Malberg 34 50: 48 42
13. SV Morbach 34 64: 63 42
14. FSV Trier-Tarforst 34 58: 64 40
15. TuS Oberwinter 34 60: 72 40
16. SV Windhagen 34 54: 73 36
17. SG 06 Betzdorf 34 39: 71 33
18. SG Badem 34 37:109 18

Bezirksliga Ost

1. Spvgg EGC Wirges 30 98:41 62
2. VfB Wissen 30 59:26 62
3. SG Weitefeld 30 79:43 57
4. Emmerichenhain 30 66:50 56
5. TuS Montabaur 30 68:42 54
6. SG Wallmenroth 30 60:42 49
7. SG Ellingen 30 59:51 45
8. SG Ahrbach 30 50:50 42
9. SG Westerburg 30 51:49 39

10. SG Hundsangen 30 46:48 37
11. SG Elbert 30 42:49 36
12. SG Müschenbach 30 47:58 31

13. VfL Hamm 30 48:91 28
14. FSV Osterspai 30 48:85 25
15. Burgschwalbach 30 40:77 24
16. VfL Bad Ems 30 36:95 17

Anmerkung: Im Entscheidungsspiel um
die Meisterschaft setzte sich die Spvgg
EGC Wirges nach Verlängerung mit 2:1
gegen den VfB Wissen durch.

Bezirksliga Mitte

1. Ahrweiler BC 30 99:22 78
2. FC Metternich 30 69:24 76
3. TuS Kirchberg 30 83:48 57
4. Ata Spor Urmitz 30 71:51 51
5. SG-Treis-Karden 30 48:54 40
6. TuS Rheinböllen 30 58:49 38
7. SG Vordereifel 30 57:77 37
8. SG Gönnersdorf 30 52:59 36
9. SV Oberwesel 30 47:49 35

10. Mülheim-Kärlich II 30 47:73 35
11. Cosmos Koblenz 30 57:76 34
12. SG Elztal 30 56:67 31
13. SG Mörschbach 30 50:63 31
14. Anadolu Koblenz 30 49:69 31
15. SG Niederburg 30 51:77 29
16. SG Mengerschied 30 47:83 28

Bezirksliga West

1. SG Hochwald Zerf 30 55:24 61
2. SG Geisfeld 30 94:48 60
3. TuS Schweich 30 70:40 60
4. SG Arzfeld 30 70:51 58
5. FC Bitburg 30 63:64 50
6. SG Lüxem 30 61:54 47
7. SG Schneifel 30 69:67 42
8. SG Ruwertal 30 54:61 40
9. SG Saartal Schoden 30 76:65 38

10. SG Ralingen 30 48:65 37
11. SG Buchholz 30 54:76 36
12. Leiwen-Köwerich 30 47:52 35
13. SG Wallenborn 30 58:55 34
14. SV Konz 30 51:70 33
15. SG Neumagen 30 40:87 27
16. TuS Kröv 30 31:62 18

Kreisliga A Ww/Sieg

1. Spvgg Lautzert-O. 26 59:42 50
2. SV Niederfischbach 26 78:48 47
3. SC Berod-Wahlrod 26 61:60 46
4. SG Rennerod/I./S. 26 64:49 41
5. SG Herdorf 26 59:43 40
6. SG Steineroth/D./M. 26 59:57 38
7. SG Neitersen/A. II 26 42:36 37
8. SG Daaden/Biersd. 26 40:36 36
9. SSV Weyerbusch 26 48:51 35

10. SG Alsdorf/K./F./W. 26 45:55 35
11. SG Alpenrod-L./N. 26 44:45 31
12. VfB Niederdreisbach 26 34:42 31
13. SG Meudt/B./E.-H. 26 40:54 30
14. SV Stockum-Püsch. 26 27:82 10

Kreisliga A Ww/Wied

1. Kosova Montabaur 26 54:24 52
2. Spvgg Steinefrenz 26 54:26 52
3. TuS Asbach 26 63:41 45
4. SV Roßbach/Versch. 26 50:47 41
5. VfL Oberbieber 26 54:41 40
6. SG Nauort/Ransbach 26 47:55 37
7. SG Niederbreitbach 26 46:45 35
8. SG Puderbach 26 42:46 35
9. SG Feldkirchen/H. 26 46:47 34

10. SSV Heimbach-Weis 26 32:40 30
11. SG DJK Neustadt-F. 26 46:62 29
12. SG Herschbach-Sch. 26 40:49 28
13. SG Horressen-E. 26 47:70 28
14. SG St. Katharinen/V. 26 39:67 18

Anmerkung: Im Entscheidungsspiel um
die Meisterschaft setzte sich die Spvgg
Steinefrenz-Weroth nach Verlängerung
mit 1:0 gegen den FC Kosova Montabaur
durch.

Kreisliga A Rhein-Lahn

1. SG Nievern/F. 30 128: 46 77
2. TuS Gückingen 30 149: 41 68
3. VfL Altendiez 30 96: 62 62
4. SG Dahlheim/P. 30 71: 67 54

5. SG Nastätten/M. 30 54: 42 49
6. TuS Holzhausen 30 68: 56 48
7. SG Arzbach/K. 30 87: 59 46
8. SV Diez-Freiend. 30 64: 76 39
9. Katzenelnbogen 30 63: 75 39

10. SV Braubach 30 77:113 39

11. TuS Singhofen 30 68: 82 36
12. FSV Welterod 30 81: 87 34
13. SG Birlenbach 30 53: 75 34
14. TuS Nassau 30 52: 82 31
15. TuS Niederneisen 30 65:108 28
16. SV Eppenrod 30 35:140 3

ANZEIGE

Tempo Tore Titeljagd

frisch tages-
zugelassen ;)

Ford Focus und Ford Fiesta

Clever unterwegs.
FORD FOCUSTURNIER
COOL & CONNECT

FORD FIESTA
COOL & CONNECT

EZ 06/2018, ca. 20 km, Klimaanlage,
Leichtmetallräder, Audiosystem Ford
SYNC 3mit AppLink und Touchscreen,
Nebelscheinwerfer u.v.m. sowie inkl.
Ford Garantieschutzbrief 5 Jahre, inkl.
Überführung (NR) und Zulassung!!!

EZ 06/2018, 20 km, Klimaanlage,
Audiosystem Ford SYNC 3mit AppLink
und Touchscreen, Klimaanlage, u.v.m.
sowie inkl. Ford Garantieschutzbrief
5 Jahre, inkl. Überführung (NR) und
Zulassung !!!

Bei uns für Bei uns für
€18.490,-1,2 €14.990,-1,3

Abbildungen zeigenWunschausstattung gegenMehrpreis.

Finanzierung+ Inzahlungnahme zuTopkonditionen!
20 Tageszulassungen mit 32,2 % bis 35,4 % Preisvorteil gegenüber der UVP des
Herstellers.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): Ford Focus: 7,1 (innerorts), 4,7 (außerorts), 5,6 (kombiniert); CO2-Emissionen: 128
g/km (kombiniert). Ford Fiesta: 6,6 (innerorts), 4,4 (außerorts), 5,2 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 117 g/km (kombiniert).

Schmitz +Wieseler GmbH
Königsberger Str. 2, 56269 Dierdorf

Tel.: 02689/9454-0 Fax: 02689/9454-19
E-Mail: info@schmitz-wieseler.de

1Gilt für Privatkunden. 2Gilt für einen Ford Focus Turnier Cool & Connect 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 110 kW(150PS), 6-
Gang-Schaltgetriebe, Start-Stopp-System. 3Gilt für einen Ford Fiesta Cool & Connect 5-Türer 1,1-l-Benzinmotor 63 kW
(85 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe.

Wirwünschen der SGPuderbach / Urbach-Dernbach /
Daufenbach / Raubach

viel Glück und Erfolg für die Saison 2018/19
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Tempo Tore Titeljagd

1. FFC Montabaur will sich in starker Liga behaupten
Frauen-Regionalliga Kurt Schaaf hat Mannschaft zusammengehalten – Zweitliga-Absteiger erschweren Klassenverbleib

„Die gute Saison, die wir ge-
spielt haben, ist nur noch eine
schöne Erinnerung, es geht
wieder bei null los“, sagt Trai-
ner Kurt Schaaf vom Frauen-
Regionalligisten 1. FFC Mon-
tabaur. „Ich freue mich auf
die neue Spielzeit, die Klasse
ist wesentlich stärker und at-
traktiver geworden.“

Aus der 2. Bundesliga sind
mit dem TSV Schott Mainz,
dem 1. FFC Niederkirchen
und der SG 99 Andernach
gleich drei Mannschaften in
die Regionalliga Südwest ab-
gestiegen, die von 12 auf 14
Vereine aufgestockt wurde.
Weitere Anwärter auf die vor-
deren Plätze sind der Vorjah-
resmeister TuS Issel, Vize-
meister FC Speyer, der den
Sprung in die 2. Liga ver-
passte, und Montabaurs
Rheinland-Rivalen SC 13 Bad
Neuenahr und SV Holzbach,
gegen den die Westerwäl-
derinnen im Rheinlandpokal-
Endspiel standen, das sie
denkbar knapp im Elfmeter-
schießen verloren.

„Es wird für uns wieder da-
rum gehen, drei oder vier
Mannschaften hinter uns zu
lassen“, weiß Schaaf, worauf
es ankommen wird, um er-
neut den Klassenverbleib zu
schaffen. Vor einem Jahr hat-
te der pensionierte Berufssol-
dat aus Niederahr eine sport-
lich eigentlich abgestiegene
Mannschaft übernommen und
das blutjunge Team trotz des
Abgangs einiger Leistungs-
trägerinnen auf Platz sechs
und ins Verbandspokal-Fina-
le geführt. „Als ich vor einem
Jahr angefangen habe, kann-
te ich niemanden, weder die
eigene Mannschaft noch die
Gegner, das ist jetzt anders“,
sagt Schaaf, der es gemein-
sam mit seinem Co-Trainer
Timo Kluger geschafft hat,
das Team, in dem 12 Spiele-
rinnen 20 Jahre und jünger
sind, komplett zusammenzu-
halten. „Da gibt es noch tak-
tisches Steigerungspotenzi-
al.“

Verstärkt wurde die Mann-
schaft in der Offensive durch
Clara Viebranz (SG 99 An-
dernach) und Linda Eymann
(Rot-Weiß Hadamar). Vie-
branz hat schon in der B-
Mädchen-Bundesliga für den
1. FFC Montabaur gespielt
und ist nun zurückgekehrt.
„Clara ist sehr ehrgeizig, sie
wird uns weiterhelfen“, ist
Schaaf überzeugt. Sie soll mit
Sturmspitze Lynn Bange dazu
beitragen, dass die Kreis-
städterinnen das eine oder
andere Tor mehr erzielen als

in der vergangenen Saison, in
der sich der 1. FFC Monta-
baur vor allem auf die zweit-
beste Abwehr der Liga stüt-
zen musste.

In der Offensive muss al-
lerdings mindestens bis zur
Winterpause der Ausfall der
erfahrenen Mirvet Arabaci
(Kreuzbandriss) aufgefangen
werden, deren exakte An-
spiele in die Schnittstellen der
gegnerischen Abwehrreihen

dem 1. FFC fehlen werden.
Kurt Schaaf sieht kaum An-
lass, sein erfolgreiches Spiel-
system zu ändern: „Wir wer-
den weiterhin dicht stehen
und bei Balleroberung versu-
chen, noch schneller als bis-
her umzuschalten und in Eins-
gegen-Eins-Situationen zu
gehen. Dafür haben wir mit
Lynn Bange und Clara Vie-
branz die richtigen Spielerin-
nen.“

Hinten baut Schaaf weiter
auf seine überragenden In-
nenverteidigerinnen Elisa
Karbach und Anna Pies. „Sie
halten den Laden zusam-
men.“ Zudem ist er froh, dass
Spielführerin Katharina Jung,
die im Verein als Sportliche
Leiterin viel Verantwortung
übernommen hat, ein Jahr
dranhängt und ihre jungen
Mitspielerinnen mit ihrer Prä-
senz und ihren Führungs-
qualitäten stützen wird.

„Die Erfolge in der ver-
gangenen Saison haben das
Vertrauen zwischen Trainern
und Mannschaft gestärkt“,
sagt Schaaf. „Wir haben jetzt
19 Spielerinnen im Kader,
zwei mehr als im Vorjahr. So
können wir unsere zweite
Mannschaft in der Rhein-

landliga, die personell etwas
schwach auf der Brust ist, ein
wenig unterstützen.“

Zum Auftakt muss der 1.
FFC Montabaur am 19. Au-
gust beim SC Siegelbach an-
treten, nach dem ersten
Heimspiel gegen Andernach
am 26. August geht es nach
Riegelsberg. „Ich freue mich
auf Andernach“, sagt der FFC-
Trainer, „doch vor allem die
beiden Auswärtsspiele sind
für uns enorm wichtig. Denn
da treffen wir gleich auf zwei
Gegner, die wir hinter uns
lassen sollten.“

Damit sich der 1. FFC Mon-
tabaur am Ende der Saison in
einer stärker gewordenen Li-
ga erneut über den Klassen-
verbleib freuen darf...

Christoph Gerhards

Der 1. FFC Montabaur will mit diesem Kader an seine jüngste erfolgreiche Spielzeit in der Regionalliga Südwest anknüpfen, hintere
Reihe von links: Maria Hoffmann, Katharina Jung, Hatice Özdemir, Luisa Limbach und Lena Schmitt. Mittlere Reihe: Co-Trainer Timo
Kluger, Betreuerin Julia Heidenreich, Anna Pies, Laura Ihrig, Lynn Bange, Marie Päulgen, Alina Beck, Estelle Marzi, Physiotherapeutin
Larissa Schmidt und Trainer Kurt Schaaf. Sitzend von links: Ülkü Özdemir, Ebrü Önal, Fabienne Will, Moana Hanuschke, Clara Vie-
branz und Kayleigh Holly. Foto: Verein

Der Kader des 1. FFC Montabaur

Zugänge: Clara Viebranz (SG
99 Andernach), Linda Ey-
mann (Rot-Weiß Hadamar).
Abgänge: Serafine Wagner
(Studium).
Kader, Tor: Fabienne Will,
Moana Hanuschke.
Abwehr: Estelle Marzi, Elisa
Karbach, Anna Pies, Alina
Beck, Ülkü Özdemir, Maria
Hoffmann.
Mittelfeld: Katharina Jung,
Luisa Limbach, Marie Päul-

gen, Ebrü Önal, Laura Ihrig,
Hatice Özdemir, Lena
Schmitt.
Angriff: Lynn Bange, Kay-
leigh Holly, Clara Viebranz,
Mirvet Arabaci, Linda Ey-
mann.
Trainer: Kurt Schaaf, Co-
Trainer Timo Kluger.
Saisonziel: Klassenverbleib.
Favoriten: 1. FFC Nieder-
kirchen, TSV Schott Mainz,
SG 99 Andernach, TuS Issel.

Sturm und Drang: Der 1. FFC Montabaur hofft auf viele Tore sei-
ner Angriffsspitze Lynn Bange (blaues Trikot). Foto: Michelle Saal
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Spielplan der Frauen-Regionalliga Südwest

1. Spieltag (18./19. August)

1. FC Riegelsberg - Wormatia
Worms (Sa., 18 Uhr), TSV Schott
Mainz - TuS Issel, SG 99 Ander-
nach - 1. FC Saarbrücken II, SC
Siegelbach - TuS Montabaur, FC
Bitburg - FV Speyer, TuS Wörr-
stadt - 1. FFC Niederkirchen (alle
So., 14 Uhr), SV Holzbach - SC
Bad Neuenahr (So., 15 Uhr).

2. Spieltag (26. August)

Issel - Wörrstadt (So., 13 Uhr),
Niederkirchen - Bitburg, Speyer
- Holzbach, Bad Neuenahr -
Siegelbach, Saarbrücken II -
Riegelsberg (alle So., 14 Uhr),
Montabaur - Andernach (So.,
14.30 Uhr), Worms - Mainz (So.,
15 Uhr).

3. Spieltag (1./2. September)

Riegelsberg - Montabaur (Sa., 17
Uhr), Siegelbach - Speyer (So.,
13 Uhr), Mainz - Wörrstadt, An-
dernach - Bad Neuenahr (beide
So., 14 Uhr), Bitburg - Issel (So.,
14.30 Uhr), Holzbach - Nieder-
kirchen, Worms - Saarbrücken II
(beide So., 15 Uhr).

4. Spieltag (9. September)

Bad Neuenahr - Riegelsberg
(So., 13 Uhr), Niederkirchen -
Siegelbach, Speyer - Andernach,
Saarbrücken II - Mainz, Wörr-
stadt - Bitburg (alle So., 14 Uhr),
Montabaur - Worms, Issel -
Holzbach (beide So., 14.30 Uhr).

5. Spieltag (16. September)

Andernach - Niederkirchen (So.,
13 Uhr), Bitburg - Mainz, Sie-
gelbach - Issel, Saarbrücken II -
Montabaur (alle So., 14 Uhr),
Holzbach - Wörrstadt, Worms -
Bad Neuenahr (beide So., 15
Uhr).

6. Spieltag (23. September)

Bad Neuenahr - Saarbrücken II

(So., 13 Uhr), Niederkirchen -
Riegelsberg, Speyer - Worms,
Bitburg - Holzbach, Wörrstadt -
Siegelbach (alle So., 14 Uhr),
Montabaur - Mainz, Issel - An-
dernach (beide So., 14.30 Uhr).

7. Spieltag (29./30. September)

Worms - Niederkirchen (Sa., 18
Uhr), Saarbrücken II - Speyer
(So., 11 Uhr), Andernach -
Wörrstadt, Siegelbach - Bitburg
(beide So., 13 Uhr), Mainz -
Holzbach, Riegelsberg - Issel
(beide So., 14 Uhr), Montabaur -
Bad Neuenahr (So., 14.30 Uhr).

Nachholspiel (3. Oktober)

Riegelsberg - Speyer (Mi., 14
Uhr).

8. Spieltag ( 7. Oktober)

Wörrstadt - Riegelsberg, Issel -
Worms (beide So., 13 Uhr),
Niederkirchen - Saarbrücken II,
Bad Neuenahr - Mainz, Bitburg -
Andernach (alle So., 14 Uhr),
Montabaur - Speyer (So., 14.30
Uhr), Holzbach - Siegelbach
(So., 15 Uhr).

9. Spieltag (13./14. Oktober)

Worms - Wörrstadt (Sa., 18 Uhr),
Mainz - Siegelbach (So., 13.15
Uhr), Andernach - Holzbach, Bad
Neuenahr - Speyer, Saarbrücken
II - Issel, Riegelsberg - Bitburg
(alle So., 14 Uhr), Montabaur -
Niederkirchen (So., 14.30 Uhr).

10. Spieltag (21. Oktober)

Speyer - Mainz, Siegelbach -
Andernach, Wörrstadt - Saar-
brücken II, Issel - Montabaur
(alle So., 13 Uhr), Niederkirchen
- Bad Neuenahr, Bitburg -
Worms (beide So., 14 Uhr),
Holzbach - Riegelsberg (So., 15
Uhr).

11. Spieltag (27./28. Oktober)

Worms - Holzbach, Riegelsberg -
Siegelbach (beide Sa., 18 Uhr),
Speyer - Niederkirchen, Bad
Neuenahr - Issel, Saarbrücken II
- Bitburg (alle So., 14 Uhr),
Montabaur - Wörrstadt (So.,
14.30 Uhr), Mainz - Andernach
(So., 15 Uhr).

12. Spieltag (4. November)

Siegelbach - Worms, Wörrstadt -
Bad Neuenahr (beide So., 13
Uhr), Mainz - Niederkirchen,
Andernach - Riegelsberg (beide
So., 14 Uhr), Bitburg - Monta-
baur, Issel - Speyer (beide So.,
14.30 Uhr), Holzbach - Saar-
brücken II (So., 15 Uhr).

13. Spieltag (10./11. November)

Worms - Andernach, Riegelsberg
- Mainz (beide Sa., 18 Uhr),
Niederkirchen - Issel, Speyer -
Wörrstadt, Bad Neuenahr - Bit-
burg, Saarbrücken II - Siegelbach
(alle So., 14 Uhr), Montabaur -
Holzbach (So., 14.30 Uhr).

Rückrunde

14. Spieltag (17./18. November)

Worms - Riegelsberg (Sa., 18
Uhr), Speyer - Bitburg (So., 13
Uhr), Saarbrücken II - Ander-
nach, Bad Neuenahr - Holzbach
(beide So., 14 Uhr), Montabaur -
Siegelbach (So., 14.30 Uhr), Issel
- Mainz, Niederkirchen - Wörr-
stadt (beide So., 15 Uhr).

15. Spieltag (24./25. Nov.)

Riegelsberg - Saarbrücken II (Sa.,
18 Uhr), Siegelbach - Bad Neu-
enahr , Wörrstadt - Issel (beide
So., 13 Uhr), Bitburg - Nieder-
kirchen, Andernach - Monta-
baur, Mainz - Worms (alle So.,
14 Uhr), Holzbach - Speyer (So.,
15 Uhr).

Winterpause bis 24. Februar

Überraschend viel zu feiern hatten die Spielerinnen des 1. FFC Montabaur in der vergangenen
Saison. Der Klassenverbleib wurde recht souverän unter Dach und Fach gebracht, zudem er-
reichten die Westerwälderinnen das Endspiel um den Rheinlandpokal. Foto: Michelle Saal

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Klarer Testsieger1

CROSSLAND X

DER DREIFACH-
SIEGER.

Der Crossland X. Mit Abstand der Beste – in drei
Vergleichstests¹ setzt er sich an die Spitze und holt sich den
Sieg in seiner Klasse. Er stellt denMenschen in den
Mittelpunkt und bietet einzigartige, auf Ihr vielseitiges
Leben zugeschnittene Innovationen:
flinnovative LED-Scheinwerfer²
fl180-Grad-Panorama-Rückfahrkamera²
flHead-Up Display²
flErgonomischer Aktiv-Sitz, zertifiziert von der Aktion
Gesunder Rücken (AGR)³, Fahrer und Beifahrer

Jetzt den Testsieger Probe fahren!

UNSER FINANZIERUNGSANGEBOT
für den Opel Crossland X Edition, 1.2 ECOTEC® Direct
Injection Turbo, 81 kW (110 PS) Start/StopManuelles 5-
Gang-Getriebe

effekt.
Jahreszins 0,00 % Monatsrate 163,– €
Finanzierungsangebot: einmalige Anzahlung: 2.000,– €, Gesamtbetrag*: 18.800,– €,
Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36 à 163,– €, Schlussrate: 10.900,– €,
Gesamtkreditbetrag (Netto-Darlehensbetrag): 16.800,– €, effektiver Jahreszins:
0,00 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 0,00 %,
Barzahlungspreis: 18.800,– €.

* Summe aus monatlichen Raten und Schlussrate.

Ein Angebot der Opel Bank GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Auto GerlachWesterwald GmbH als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach
Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben
verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 5,8-5,6;
außerorts: 4,3-4,2; kombiniert: 4,9-4,8; CO

2
-Emission,

kombiniert: 111-109 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse B

¹ Testsieg im Vergleichstest der AUTO BILD in der Kategorie „Kompakte SUV“,
Ausgabe 32/17 vom 11.08.2017, für den Opel Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo,
96 kW (130 PS), Testsieg im Vergleichstest von auto motor und sport, Ausgabe 18/17
vom 17.08.2017, für den Opel Crossland X 1.6 Diesel, 88 kW (120 PS), und Testsieg im
Vergleichstest der AUTO ZEITUNG in der Kategorie „Kompakte Crossover“, Ausgabe
19/17 vom 23.08.2017, für den Opel Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo, 96 kW
(130 PS). Kraftstoffverbrauch in l/100 km Crossland X 1.2 Direct Injection Turbo,
96 kW (130 PS), mit Start/Stop, innerorts: 5,9–5,7; außerorts: 4,7–4,6; kombiniert:
5,1–5,0; CO

2
-Emission, kombiniert: 116–114 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Crossland X 1.6 Diesel, 88 kW (120 PS), mit Start/
Stop, innerorts: 4,7–4,6; außerorts: 3,6; kombiniert: 4,0; CO

2
-Emission, kombiniert:

105–103 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

³ Optional ab Edition. Serie bei Ultimate.

Hauptstrasse 33
56414 Niederahr
Telefon 02602 / 6801-0
Fax 02602 / 6801-50
info@opel-gerlach.de
www.opel-gerlach.de

Godderter Landstrasse 1
56242 Selters (Westerwald)
Telefon 02626 / 7571-0
Fax 02626 / 7571-13
info@opel-gerlach.de
www.opel-gerlach.de
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Tempo Tore Titeljagd

Spielplan der A-Junioren-Regionalliga

1. Spieltag (11./12. August)

Eintracht Trier - SV Gonsenheim
(Sa., 16.45 Uhr), TSV Schott
Mainz - Ludwigshafener SC (So.,
11 Uhr), FC Homburg - FK Pir-
masens (So., 11.30 Uhr), Wor-
matia Worms - FC Speyer, TuS
Koblenz - SV Elversberg, Spfr
Eisbachtal - 1. FC Saarbrücken,
Saar 05 Saarbrücken - FC Mei-
senheim (alle So., 13 Uhr).

2. Spieltag (18./19. August)

Gonsenheim - Homburg (Sa., 13
Uhr), Speyer - Eisbachtal (Sa., 17
Uhr), 1. FC Saarbrücken - Kob-
lenz, Elversberg - Schott Mainz,
Pirmasens - Saar 05 Saarbrücken
(alle So., 13 Uhr), Meisenheim -
Worms (So., 15 Uhr), Trier -
Ludwigshafen (So., 16 Uhr).

3. Spieltag (25./26. August)

Meisenheim - Pirmasens (Sa., 11
Uhr), Saar 05 Saarbrücken -
Gonsenheim (Sa., 13 Uhr),
Homburg - Ludwigshafen (Sa., 15
Uhr), Worms - Eisbachtal, Trier -
Elversberg, Schott Mainz - 1. FC
Saarbrücken (alle So., 13 Uhr),
Koblenz - Speyer (So., 17 Uhr).

4. Spieltag (1./2. September)

Gonsenheim - Meisenheim (Sa.,
13 Uhr), Speyer - Schott Mainz
(Sa., 17 Uhr), Elversberg - Hom-
burg (Sa., 18 Uhr), Pirmasens -
Worms, Eisbachtal - Koblenz
(beide So., 13 Uhr), Ludwigsha-
fen - Saar 05 Saarbrücken (So.,
13.30 Uhr).

Nachholspiel (12. September)

1. FC Saarbrücken - Trier (Mi.,
19.30 Uhr).

5. Spieltag (15./16./17. Sept.)

Pirmasens - Gonsenheim (Sa.,
11.30 Uhr), Saar 05 Saarbrücken
- Elversberg (Sa., 13 Uhr), Worms
- Koblenz, Trier - Speyer, Schott
Mainz - Eisbachtal, Meisenheim -
Ludwigshafen (alle So., 13 Uhr),
Homburg - 1. FC Saarbrücken
(Mo., 19 Uhr).

6. Spieltag (23. September)

1. FC Saarbrücken - Saar 05
Saarbrücken, Elversberg - Mei-
senheim, Gonsenheim - Worms,
Koblenz - Schott Mainz, Eis-
bachtal - Trier (alle So., 13 Uhr),
Ludwigshafen - Pirmasens (So.,
13.30 Uhr), Speyer - Homburg
(So., 17 Uhr).

7. Spieltag (29./30. September)

Gonsenheim - Ludwigshafen
(Sa., 11 Uhr), Saar 05 Saarbrü-
cken - Speyer (Sa., 14 Uhr),
Worms - Schott Mainz, Homburg
- Eisbachtal, Trier - Koblenz (alle
So., 13 Uhr), Pirmasens - Elvers-
berg (So., 13.30 Uhr), Meisen-
heim - 1. FC Saarbrücken (So., 15
Uhr).

8. Spieltag (7. Oktober)

1. FC Saarbrücken - Pirmasens,
Schott Mainz - Trier, Koblenz -
Homburg, Eisbachtal - Saar 05
Saarbrücken, Speyer - Meisen-
heim (alle So., 13 Uhr), Lud-
wigshafen - Worms (So., 13.30
Uhr).

9. Spieltag (20./21. Oktober)

Saar 05 Saarbrücken - Koblenz
(Sa., 13 Uhr), Homburg - Schott
Mainz (Sa., 18 Uhr), Gonsenheim
- 1. FC Saarbrücken, Worms -
Trier (beide So., 13 Uhr), Lud-
wigshafen - Elversberg, Pirma-
sens - Speyer (beide So., 13.30
Uhr), Meisenheim - Eisbachtal
(So., 16 Uhr).

10. Spieltag (27./28. Oktober)

Elversberg - Worms (Sa., 13 Uhr),
Speyer - Gonsenheim (Sa., 17
Uhr), 1. FC Saarbrücken - Lud-
wigshafen, Trier - Homburg,
Schott Mainz - Saar 05 Saarbrü-
cken, Koblenz - Meisenheim (alle

So., 13 Uhr), Eisbachtal - Pirma-
sens (So., 14 Uhr).

11. Spieltag (3./4. November)

Elversberg - 1. FC Saarbrücken
(Sa., 13 Uhr), Gonsenheim - Eis-
bachtal (Sa., 17.30 Uhr), Worms
- Homburg, Schott Mainz - Mei-
senheim (beide So., 13 Uhr),
Ludwigshafen - Speyer, Pirma-
sens - Koblenz (beide So., 13.30
Uhr), Saar 05 Saarbrücken - Trier
(So., 14 Uhr).

12. Spieltag (10./11. November)

Speyer - Elversberg (Sa., 17 Uhr),
Homburg - Saar 05 Saarbrücken
(So., 12 Uhr), Worms - 1. FC

Saarbrücken (So., 12.30 Uhr),
Trier - Meisenheim, Schott Mainz
- Pirmasens, Koblenz - Gonsen-
heim, Eisbachtal - Ludwigshafen
(alle So., 13 Uhr).

13. Spieltag (17./18. November)

Pirmasens - Trier (Sa., 16 Uhr),
Elversberg - Eisbachtal, Gon-
senheim - Schott Mainz (beide
Sa., 18 Uhr), Saar 05 Saarbrücken
- Worms (So., 11.30 Uhr), 1. FC
Saarbrücken - Speyer, Meisen-
heim - Homburg (beide So., 13
Uhr), Ludwigshafen - Koblenz
(So., 13.30 Uhr).

Rückrunde

14. Spieltag (24./25. Nov.):

Gonsenheim - Trier (Sa., 13 Uhr),
Elversberg - Koblenz (Sa., 14
Uhr), 1. FC Saarbrücken - Eis-
bachtal (Sa., 16.30 Uhr), Speyer -
Worms (Sa., 17 Uhr), Meisenheim
- Saar 05 Saarbrücken (So., 13
Uhr), Ludwigshafen - Schott
Mainz (So., 13.30 Uhr), Pirma-
sens - Homburg (So., 15.30 Uhr).

15. Spieltag (1./2. Dezember)

Homburg - Gonsenheim (Sa.,
12.30 Uhr), Worms - Meisenheim
(Sa., 16.30 Uhr), Koblenz - 1. FC
Saarbrücken, Schott Mainz - El-
versberg, Eisbachtal - Speyer
(alle So., 13 Uhr), Ludwigshafen -
Trier, Saar 05 Saarbrücken - Pir-
masens (beide So., 13.30 Uhr).

Nachholspiel (8. Dezember)

Elversberg - Gonsenheim (Sa., 13
Uhr).

Winterpause bis 24. März 2019

Hat die A-Junioren der Eisbachtaler Sportfreunde zurück in die
Regionalliga geführt: Trainer Ralf Hannappel. Foto: René Weiss

Spielplan der C-Junioren-Regionalliga

1. Spieltag (11. August)

FC Homburg - SV Elversberg (Sa.,
13 Uhr), Spvgg Wirges - TuS
Koblenz, JFV Rhein-Hunsrück -
Eintracht Trier, Ludwigshafener
SC - 1. FC Kaiserslautern,Wor-
matia Worms - Schott Mainz (alle
Sa., 14.30 Uhr).

2. Spieltag (17./18. August)

Elversberg - Kaiserslautern (Fr.,
18 Uhr), Ludwigshafen - Gon-
senheim, Mainz 05 - Saarbrü-
cken, Trier - Worms, Schott
Mainz - Wirges, Koblenz - Hom-
burg (alle Sa., 14.30 Uhr), Pir-
masens - Rhein-Hunsrück (Sa.,
17.30 Uhr).

3. Spieltag (25. August)

Schott Mainz - Trier (Sa., 12 Uhr),
Rhein-Hunsrück - Mainz 05 (Sa.,
14 Uhr), Wirges - Homburg,
Saarbrücken - Ludwigshafen,
Gonsenheim - Elversberg, Kai-
serslautern - Koblenz (alle Sa.,
14.30 Uhr).

4. Spieltag (30. Aug./1. Sept.)

Elversberg - Saarbrücken (Do., 19
Uhr), Homburg - Kaiserslautern
(Sa., 11 Uhr), Ludwigshafen -
Rhein-Hunsrück, Mainz 05 -

Worms, Trier - Wirges, Koblenz -
Gonsenheim (alle Sa., 14.30
Uhr), Pirmasens - Schott Mainz
(Sa., 17.30 Uhr).

5. Spieltag (8. September)

Rhein-Hunsrück - Elversberg,
Schott Mainz - Mainz 05 (beide
Sa., 12 Uhr), Saarbrücken -
Koblenz, Gonsenheim - Hom-
burg, Trier - Pirmasens, Worms -
Ludwigshafen (alle Sa., 14.30
Uhr), Wirges - Kaiserslautern
(Sa., 16 Uhr).

Vorholspiel (12. September)

Homburg - Saarbrücken (Mi.,
18.30 Uhr).

6. Spieltag (15. September)

Elversberg - Worms, Ludwigsha-
fen - Schott Mainz, Mainz 05 -
Trier, Koblenz - Rhein-Hunsrück
(alle Sa., 14.30 Uhr), Kaiserslau-
tern - Gonsenheim (Sa., 17 Uhr),
Pirmasens - Wirges (So., 11.30
Uhr).

7. Spieltag (22. September)

Rhein-Hunsrück - Homburg (Sa.,
14 Uhr), Saarbrücken - Kaisers-
lautern, Pirmasens - Mainz 05,
Trier - Ludwigshafen, Schott

Mainz - Elversberg, Worms -
Koblenz (alle Sa., 14.30 Uhr),
Wirges - Gonsenheim (So., 13
Uhr).

Nachholspiel (25. September)

Mainz 05 - Gonsenheim (Di., 19
Uhr).

8. Spieltag (29./30. September)

Elversberg - Trier, Ludwigshafen
- Pirmasens, Gonsenheim -
Saarbrücken, Koblenz - Schott
Mainz (alle Sa., 14.30 Uhr),
Homburg - Worms (Sa., 18 Uhr),
Mainz 05 - Wirges (So., 15 Uhr).

Nachholspiel (3. Oktober)

Worms - Pirmasens (Mi., 11 Uhr).

9. Spieltag (13. Oktober)

Rhein-Hunsrück - Gonsenheim
(Sa., 14 Uhr), Wirges - Saarbrü-
cken, Mainz 05 - Ludwigshafen,
Pirmasens - Elversberg, Trier -
Koblenz (alle Sa., 14.30 Uhr),
Schott Mainz - Homburg, Worms
- Kaiserslautern (beide Sa., 16.30
Uhr).

10. Spieltag (20. Oktober)

Elversberg - Mainz 05, Ludwigs-
hafen - Wirges, Saarbrücken -
Rhein-Hunsrück, Gonsenheim -

Worms, Homburg - Trier, Koblenz
- Pirmasens (alle Sa., 14.30 Uhr),
Kaiserslautern - Schott Mainz
(Sa., 15 Uhr).

11. Spieltag (27. Oktober)

Worms - Saarbrücken (Sa., 12
Uhr), Wirges - Rhein-Hunsrück,
Ludwigshafen - Elversberg, Mainz
05 - Koblenz, Pirmasens - Hom-
burg, Trier - Kaiserslautern,
Schott Mainz - Gonsenheim (alle
Sa., 14.30 Uhr).

Nachholspiel (1. November)

Kaiserslautern - Rhein-Hunsrück
(Do., 13 Uhr).

12. Spieltag (3./4. November)

Wirges - Elversberg, Saarbrücken
- Schott Mainz, Gonsenheim -
Trier, Homburg - Mainz 05, Ko-
blenz - Ludwigshafen (alle Sa.,
14.30 Uhr), Kaiserslautern - Pir-
masens (So., 11 Uhr), Rhein-
Hunsrück - Worms (So., 12 Uhr).

13. Spieltag (10. November)

Elversberg - Koblenz, Ludwigs-
hafen - Homburg, Mainz 05 -
Kaiserslautern, Pirmasens -
Gonsenheim, Trier - Saarbrü-
cken, Schott Mainz - Rhein-
Hunsrück (alle Sa., 14.30 Uhr),
Worms - Wirges (Sa., 16.30 Uhr).

Rückrunde

14. Spieltag (17. November):

Gonsenheim - Mainz 05 (Sa., 13
Uhr), Koblenz - Wirges, Trier -
Rhein-Hunsrück, Pirmasens -
Saarbrücken, , Elversberg -
Homburg, (alle Sa., 14.30 Uhr),
Kaiserslautern - Ludwigshafen,
Schott Mainz - Worms (beide Sa.,
15 Uhr).

15. Spieltag (24. November)

Rhein-Hunsrück - Pirmasens (Sa.,
14 Uhr), Saarbrücken - Mainz 05,
Worms - Trier, Wirges - Schott
Mainz (alle Sa., 14.30 Uhr),
Gonsenheim - Ludwigshafen
(Sa., 15.30 Uhr), Kaiserslautern -
Elversberg (Sa., 16.30 Uhr),
Homburg - Koblenz (Sa., 17.30
Uhr).

16. Spieltag (1. Dezember)

Homburg - Wirges, Mainz 05 -
Rhein-Hunsrück, Ludwigshafen -
Saarbrücken, Elversberg - Gon-
senheim, Koblenz - Kaiserslau-
tern, Trier - Schott Mainz (alle
Sa., 14.30 Uhr), Pirmasens -
Worms (Sa., 17.30 Uhr).

Winterpause bis 9. März 2019
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Tempo Tore Titeljagd

Spielplan der Frauen-Rheinlandliga

1. Spieltag (11./12. August)

SV Ellingen - TuS Reil (Sa., 19
Uhr), SC 13 Bad Neuenahr II - 1.
FFC Montabaur II, SV Ehrang -
FV Rübenach (beide So., 16.30
Uhr), SG 99 Andernach II - SV
Rengsdorf, SG Altendiez - TuS
Issel II (beide So., 17 Uhr).

2. Spieltag (11./12. August)

Montabaur II - SG Fidei
Schleidweiler (Sa., 19 Uhr),
Rengsdorf - Altendiez (So., 15
Uhr), Issel II - Rheinbreitbach,
Reil - Ehrang (beide So., 16.30
Uhr), Rübenach - Andernach II,
SV Niederburg - Ellingen (beide
So., 17 Uhr).

3. Spieltag (18./19. August)

Andernach II - Reil (Sa., 19.30
Uhr), Ellingen - Montabaur II
(So., 12.30 Uhr), Fidei Schleid-
weiler - Bad Neuenahr II, Ehrang
- Niederburg (beide So., 16.30
Uhr), Altendiez - Rübenach,
Rheinbreitbach - Rengsdorf
(beide So., 17 Uhr).

4. Spieltag (25./26. August)

Montabaur II - Ehrang (Sa.,
20Uhr), Rengsdorf - Issel II (So.,
15 Uhr), Bad Neuenahr II - El-
lingen, Reil - Altendiez (beide
So., 16.30 Uhr), Rübenach -
Rheinbreitbach, Niederburg -

Andernach II (beide So., 17 Uhr).

5. Spieltag (8./9. September)

Ellingen - Fidei (Sa., 17 Uhr),
Andernach II - Montabaur II (Sa.,
19.30 Uhr), Issel II - Rübenach,
Ehrang - Bad Neuenahr II (beide
So., 16.30 Uhr), Altendiez -
Niederburg, Rheinbreitbach -
Reil (beide So., 17 Uhr).

6. Spieltag (15./16. September)

Montabaur II - Altendiez (Sa., 19
Uhr), Bad Neuenahr II - Ander-
nach II, Reil - Issel II (beide So.,
16.30 Uhr), Rübenach - Rengs-
dorf, Niederburg - Rhein-breit-
bach (beide So., 17 Uhr).

7. Spieltag (22./23. September)

Andernach II - Fidei Schleid-
weiler (Sa., 19.30 Uhr), Rengs-
dorf - Reil (So., 15 Uhr), Issel II -
Niederburg (So., 16.30 Uhr),
Altendiez - Bad Neuenahr II,
Rheinbreitbach - Montabaur II
(beide So., 17 Uhr).

Nachholspiel (26. September)

Ehrang - Fidei Schleidweiler
(Mi., 19.30 Uhr).

8. Spieltag (6./7. Oktober)

Montabaur II - Issel II (Sa., 19
Uhr), Ellingen - Andernach II

(So., 12.30 Uhr), Bad Neuenahr
II - Rheinbreitbach, Fidei
Schleidweiler - Altendiez, Reil -
Rübenach (alle So., 16.30 Uhr),
Niederburg - Rengsdorf (So., 17
Uhr).

9. Spieltag (13./14. Oktober)

Andernach II - Ehrang (Sa., 20
Uhr), Rengsdorf - Montabaur II
(So., 15 Uhr), Issel II - Bad
Neuenahr II (So., 16.30 Uhr),
Altendiez - Ellingen, Rhein-
breitbach - Fidei, Rübenach -
Niederburg (alle So., 17 Uhr).

10. Spieltag (20./21. Oktober)

Montabaur II - Rübenach (Sa.,
19 Uhr), Ellingen - Rheinbreit-
bach (So., 12.30 Uhr), Bad
Neuenahr II - Rengsdorf, Fidei
Schleidweiler - Issel II, Ehrang -
Altendiez (alle So., 16.30 Uhr),
Niederburg - Reil (So., 17 Uhr).

11. Spieltag (4. November)

Issel II - Ellingen (So., 12 Uhr),
Rengsdorf - Fidei Schleidweiler
(So., 15 Uhr), Reil - Montabaur II
(So., 16.30 Uhr), Rübenach -
Bad Neuenahr II, Altendiez -
Andernach II, Rheinbreitbach -
Ehrang (alle So., 17 Uhr).

12. Spieltag (10./11. November)

Ellingen - Rengsdorf, Montabaur
II - Niederburg (beide Sa., 19
Uhr), Andernach II - Rhein-

breitbach (Sa., 19.30 Uhr), Bad
Neuenahr II - Reil, Fidei
Schleidweiler - Rübenach, Eh-
rang - Issel II (alle So., 16.30
Uhr).

13. Spieltag (18. November)

Rengsdorf - Ehrang (So., 15
Uhr), Reil - Fidei (So., 16.30
Uhr), Issel II - Andernach II, Rü-
benach - Ellingen, Niederburg -
Bad Neuenahr II, Rheinbreitbach
- Altendiez (alle So., 17 Uhr).

Rückrunde

14. Spieltag (24./25. Nov.)

Montabaur II - Bad Neuenahr II
(Sa., 19 Uhr), Reil - Ellingen, Is-
sel II - Altendiez (beide So.,
16.30 Uhr), Niederburg - Fidei
Schleidweiler, Rübenach - Eh-
rang, Rengsdorf - Andernach II
(alle So., 17 Uhr).

Nachholspiele (2. Dezember)

Ehrang - Ellingen, Fidei
Schleidweiler - Niederburg
(beide So., 16.30 Uhr).

Winterpause bis 2./3. März

15. Spieltag (2./3. März)

Andernach II - Rübenach (Sa.,
19.30 Uhr), Ellingen - Nieder-
burg (So., 12.30 Uhr), Ehrang -
Reil, Fidei - Montabaur II (beide
So., 16.30 Uhr), Rheinbreitbach

- Issel II, Altendiez - Rengsdorf
(beide So., 17 Uhr).

16. Spieltag (9./10. März)

Montabaur II - Ellingen (Sa., 19
Uhr), Rengsdorf - Rheinbreit-
bach (So., 15 Uhr), Bad Neuen-
ahr II - Fidei, Reil - Andernach II
(beide So., 16.30 Uhr), Nieder-
burg - Ehrang, Rübenach - Al-
tendiez (beide So., 17 Uhr).

17. Spieltag (16./17. März)

Andernach II - Niederburg (Sa.,
19.30 Uhr), Ellingen - Bad Neu-
enahr II (So., 12.30 Uhr), Issel II
- Rengsdorf, Ehrang - Monta-
baur II (beide So., 16.30 Uhr),
Rheinbreitbach - Rübenach, Al-
tendiez - Reil (beide So., 17 Uhr).

18. Spieltag (23./24. März)

Montabaur II - Andernach II (Sa.,
19 Uhr), Fidei - Ellingen, Bad
Neuenahr II - Ehrang, Reil -
Rheinbreitbach (alle So., 16.30
Uhr), Rübenach - Issel II, Nie-
derburg - Altendiez (beide So.,
17 Uhr).

19. Spieltag (30./31. März)

Andernach II - Bad Neuenahr II
(Sa., 19.30 Uhr), Fidei - Ehrang ,
Issel II - Reil (beide Sa., 16.30
Uhr), Rengsdorf - Rübenach,
Rheinbreitbach - Niederburg,
Altendiez - Montabaur II (alle
So., 17 Uhr).

SPORT-HESSE Südring 18
56412 Ruppach-Goldhausen

Tel. 02602 / 94 070
www.sport-hesse.de

Mo-Fr 10-19 Uhr
Sa 9-14 Uhr

XXL-
RÄUMUNGSVERKAUF!

WEGEN UMBAU
4.-18. AUGUST 2018

MINDESTENS

50%
AUF ALLES!*

VIELE TOP-ANGEBOTE
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Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

SAmStAG ohne LOttO
ist wie

Fußball ohne Ball

LOttO –

... auch online spielbar. www.lotto-rlp.de


